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Yerein deutscher Eisenbahn -Verwaltiingen. 

Bericht 

der Sabcommission fOr Strassen- und Zahnradbahnen 

an die 

Coliiiiiieöion für technische und Betriebs-Angelegeiiheiten. 



Uli Sefaniben vom 4 Mftn 1880 Obenirim ^ go- 
MbllMIlhiendo Directian des Vereina deotecher Eisenbahn- 

VerwaHangiMi ilor toclmisphon Crnnniistion im(li«tcln'ii<l<'ii 
Hie Strassen- uinl Ztilitinulhahiuii Ixtri fTi iHkn Anlmg der 
Kaiserlichen Ocncral-Dircction der Ei.seiil>aliiion in Elsnos- 
LoUtringen. 

«Nfuliclem die Linien des grossen V«Tktliri <. wdclie 
niirh lif>li<.>ii Aiilnfrcköston nncli rfiitaljfl Mcilicn, nus- 
gebaut, «ei es eine der wicliligsteu Aui'gulwu der Eisi'iiltalin- 
TBchnik, Gatnfaradaaaai auanibOden, «dch« «ineneits 
iun li ilii-e pforingcn Anlagekostcn auch bei sclnvfiplicrem 
Vi rkclin- iioeh eine mifi^cmessene Ki'ute abwerfen, niulcrer- 
-eiu aber tiucl» einen allniiüig anwaclistiiden ««ler durch 
aoBeqsewOhnlidie üuMtünde geateigiorten Verkehr ta be- 
wBltigon im Stande seien. 

DiefiOn AnfonlmniKen entspriicltoM dii- Slr.i--;« ririsi-n- 
bahnen und die Zaluiradbahnen. Ikülo Arten von Uahuen 
hüten das gemeiraMine Frimtp, ein« ESsenbahn mit mög- 
lichst gerinj^n Anl.ip kn-^im berzuotellen und bei beiden 
fi>\ die Verwenilim;; h ii lid r Motoren und die Anworubni'; 
ptringcr Geschwindigkeit GrundlK;<linginig. Letztere (ilic 
geringe Geadnriniligkcrit) lawo Botriebs-Ehiriebtmigen zu, 
«dcbe ba Hanptbahnen mit grosser Geaehnrindiff^t der 
Zfljfo iniznl.t*''if; erseliienon. 

Bi8 jetzt seien geniale MOnncr wie Kiggenbach, 
Krauaa und Andere, irdcbe die AnsbOdting der Zahnrad- 
und der St m aa enb a hne n eich snr Aufgabe gemacht httliten, 
iswUrte Träger des Fortsebritfs in dir seri ConstnicticRien. Es 

Oigkn tUr KtMnbahnwcien. VUI. Sgpiilrcnrntliaiid. 



fehle denselben die UntnetOlzmig einer einflnwreidMin Kor- 
poration, and «8 fehle an einem Oentnlponkte, wo die E^ 

fnlinnif;« II mit di. <^ ;i vnn dei» j^ewülnilii 1]( ii I'abiicn ^'ini/, 
aliweiebi uden Einriehtiingeu gesumnielt. f^esieliti't und all- 
gemein nubdMir gemactit wtirden. Es liege daher <Iie Gcfalir 
nabe, dasa yid goistigd Aibdt, Zeit und Geld yerioran 
gehen, und daos .sieh stohwer zu besritigende Vonirtheilo 
liilden wünleti, welehe \iellciclit auf Jahre hinaus einem 
grufisen Fortsohritte den Weg verlegten. 

IKe faehniBche Commwwion des Vereinfl habe nrdfeUoa 
den Beruf, hier einzugreifen und üirc Aui^aggcIxT wfiiden 
Molier peiK-ifTt sein ein solelus Einsjreifi-n zu bülii^en. 
Aus die'H.'n Gründen wertlo der Antrag gi-:<lelll: 
Die technische Gommiasion mille cme SobOom' 
niission wählen mit dem Auftn^ die bis jetzt aus- 
nefidiH»!! f'iinstmct Ionen der Slm^sciiciscnlNdnien 
niit Lucuniotivbctheb und von Zalmrud bödmen, sowie 
die damit geraachton Erfthnu^on m aamraebi, and 
das Ergcbniss ihrer Arbeit mit Vondblagen Ober 
flii-^ 7iir F'''trderTniL' <!ir«<-s (Jffjf'n-tntidi'^ wi'iter ein- 
zuächlaguidb Vcrfulireu der tcclniisdicu Commiistnon 
tu unterbmten». 
~ In der Sitzung vom 23/2S. April 1880 ni lUeet wurde 

dieser Antrag von <Ier teebniw-lnn f'<iniiiiis';ioii angeniinnnen. 
eine 8ube<»tnuii«sion gewäldt und dcrsoll>eu iler vorbezeich- 
nete Auftrag ertlieilt. 

Zur Erledigung dieses Aufirages bat Due Subcoounis- 
aion mnttchat ein Fhkg»ilieft fOr Stiaaaonbahnen und ein 

I 
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iwrites ßir ZahundbahneD an^iestdlt nnd Aea ihr be» | 

knnntcn X'i-nvultiin^'iii t^nli lu r Raliiicn mit dein Ei^uclicn 
um Beuulworluiig «kr Frugt:ii 7.U{{v!>amU. Nur du Tlic-il 
dendlMn und awar 47 Verwaltuagea von Stnuseabahnen 
lind 6 VenridtiiqgBn von Zabomdbahnen hnbcD dem ge- 
stcllit'ii Ausuclmi in iDcfar oder weniger ixdlständiger Weise 
ent--tini<ln'ii. 

Die Hugt-gangi 1)111 Angaben sind der liesseren Ueber- 
ndit und VeigjlEicIiung irqscn in Tabellen xuaanunengeetdilt, 
welchen üa.^ daiut Folgende erläuternd nnd rwumiiend hin- 

augi'fiiKt i^l. 

Zuvor ist uocli zu ix'iutrkt-ii, Uass, weil t-iiie Di-tiuitiuu 
des Begfitb «Straascnbabnen» in dem öligen Auftrage | 
weder enthalten ist. luicii iill);emoiDg(Ul9|g bisher Ix-atclil, | 
nodi iiiu-h «Iii' lii'ij,'i-fii;;t<' lMliiul<Timf;: Miiit [.«wninotiv- ' 
betrit!b> als l>e»tiiumeu<l ungci^elieit WLiiiiii kunutc, indem, 
wenn nidit alle, so doch die Mehnabl der heute mit Dampf I 
betriflx'ni'ii Stni.ssoii1>iihii(ii ui-|iiiiiij^li(!i iiii lit filr Dainiir- 
betrifl) diigi'riflitot , ilir-i r \ ii lni< lir ci-vit iiuc-litrii;;litli ein- 
geführt wurde, eiue Ersclieinung, ucichu in der Neuzeit 
immer b&ufiger eintritt und zwar ohne dass «n der Bahn ; 
selbst dabei Wescntliehes iptilndert wird, und endlich weil , 
die Conrtruetion der Lo<'i)iiii)tivfn lür den Stnisscnhidni- 
betriel» fmt täglich Fortächriltc niuclit, wUlu:end zugleich 
das Drthcil Aber die Kosten der Zugicraft, namentUcb anf 
iKngeren und ft«qaenteren Linien, je länger desto weniger 
pünstig für den I'fenlelM'lrifli ^'if■l^ ;,n >-t.il1< ti zu wollen 
seheiut, — aun diesen Giündcn hat die .Sul)C(>nmiLisiun sieh 
venuüa»»! ge^Jieu, alle ihr bdcannt gewundenen Strssoen- 
bahri-Untemdunungen, ohne Rfichaldit auf deren äugen- 
Mirkliclu' B^d it l'^;irt . uir. I^rantworlung der aufgestellten 
Fragen zu ersuctieii. Du von mehreren derurtigen Tnni.s- 
])ort-L'iiteniehmuugeu iiiehl hekanut wur, uh ihre Buhnen 
auf Strassen liegen oder in freier FOhrung erbaut sind, 

80 ist <lie Krnge-lk'antwortung aueh für melirere rnteriKli- 
nnnigen dvv leizteren Art ( Herines -Beuvimnüt Fraiikn ii Ii], 
Taviei-s Eiuijresiu iBei^pea], Waldenhui'ger liuJni |tH:iiweizj) 
eriblgt und in dM Tabelle resp. das nachfolgende Referat 
nufgeuommen, weil man dafür hielt, dasa dn Vergleich 
der Verhältnisse dieser mit denen der eigentlielien Stni«'eii 
bahnen, zur Vm'ollkonimnuiig der letzteren tiehütsUre 
Anhaltspunkte bieten kftnne. 

Die vnrhi'geiide Arbeit niaelit keinen Ansprucli auf 
\'(0!-tfniiliL;ki-it Marli i;-L;i-iiil einci' lü^ lilniig, die ai:cl;, al>- 
geiK'lieu vou der Unvollütiindigkeil des dwxh die i iagen 
beantwotiung^ veriangfcen Materials um ao weniger er- 



wartet werden durfte, ala die Technik gerade beaQglich der 

1 )el unid eitel 1 Bahnen im regsten Fort.-*ehritt l^egrifTeii ist. 
tii« soll uur eine üi-undlage hildcu, auf welcher nach vame- 
wm Ansklit mit Erfolg furtgeurbeitet werden kaim. 

OemMes Beschluae der Subcommisaion vom 89. 1881 
wird diese Arbeit nach Oenelunigung und Fef^Utelltnig der- 
»elbeu durch die technische Comnii.a*inn veHifl'entlieht und 
zwar uh Supplemcutband de» Organ«« für die Furl-s^hrilte 
des Eisenbahnwesens. Bei einer solchen Art der Heraus- 
gabe hat der \'i rleger des Organs sich erboten, den Druck 
ein>ehliesslicli der I{f<laetii)n und Lilhugniiiliie iler Zeieii- 
nuiigeu, ohne Küsten llir den N'erein der deutsehen ELseu- 
bahn-Verwaltungen au besoigen. 

Di r vorliegende Entwurf ist somit für ili ii N'erein 
kostenfrei hergest. Ilt Wir hallen es filr /.wi'< k n lii --i^' und 
ersuchen die leelnnsehe (.Winiiision, nach FesUtellung iltsi 
EntwnriiBS, bei der General-Versammlung des Verdns «i 
heuntragcn, dass dieser Supplementband des Organs für 
die Koilseliritte des F.i'" ril>n!nnve'ieii- in der lieiii'Uhigteii 
Zahl von Exenipiareu auf Kusteu dcä Wreius heächullt 
und an aftnuntliiclie demadben angdiOiigo Verwaltungen, 
so wie auch an dkgenigen Verwaltungen von Strassen* und 
Zahnradlialiiieii. welche nn^^en- Fragen henntwortet hal" !i, 
vertheill werde. An die xnletxi bezeicluicteu N'envalliuigeu 
nidit nur als Auerkenuung für die vtm ihnen gelieferten 
com 'Thdl sehr mahevollen Arbtsten, aondem audi wdl 
dieT-ellien dadurch in die Lage kommen, ilen AVerth un.-erer 
Bestrebungen un<l die Art wie sie dieseltH.'U femerimi unter- 
stützen köuueu, zu erkeuneu. 

Bezüglich des zweiten Thdles des uns geuxirdenen 
Auflrages, niüidich Vorschläge ül»er das weiter ehizuschlu- 
gende A'erfahren zu machen . glauben wir emjifeblen zu 
»ollen, systeuiutiäch auf der gewoiuieuen Grundlage weiu>r 
I an batmi. 

Um einen miO|^idiat umfilsscnden Ueberbliek über das 

Vorhandene zu gewinnen, musste eine grosse Zald Fragen 
gestellt wenleu, welche, da sie nur der ersten ullgcmeinea 
I Orientinuig dienen sollen, eine weitere Verfolgung nicht 
erfordern. Andere IV^g^n waren nöthig, um Kenntnis» 
daniber zu erlangen, an weleben Orten voi-zugswei^p Ober 
gewisse VerliftlUüsse z. B. des Siiurniaas-sej*, der Ol'crljau- 
Construetion ete. Erbhrungen erlangt weiden kOnnen, die 
si»b für eine nutzbare Statistik der Strassen- uiiil Zahn- 
radbahnen mit verwertln u la~-i !i Eine soll he Statistik, 
dercu Aufstellung unsere« Erachtens die nüchble Aufgabe 
I sein mnss, bietet a]lerdinga,baaoDdeBBbe>(ifl^icib des Stnuaen- 
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baiinOlMriMino«, grosse Sc^wkiigkcitcn, um deshalb, weQ 
die znr Vei{^cilrang der en Tecadiiedenen Orieo gemm- 
nenoi £lgclniiaw nothvcnili'^i' I.o-!ri.^n!it: V'in Im^nlin Xi-r- 
biltninen, l B. die iiivlitung Uer zu l>etiuly.vii(k-a Slntis^cu- 
lOge, deren Befestigung und AbvtMOiing, die AnaprOebe 
der Anwohner der Stramwn und die Mitbenatxung des von 
ilpr l\»hu fiiip-nommnirn PlaiiunTi durtli <la< gewölinliclu' 
Fuhnvtrk etc., tln-ils sclir s<ir;;fii!tij;c*i Eingehen tlieils spe- 
zi«<Ut; liMibacbtuageii «rfonieni , wie sie in «1er Regel nur 
da m erlangen aein werden, wo die Vonraltung neb («ae 
vidfiK Ii iliriit der Fall wt) in Hiinilcn snrhveritrin'ltgfr 
Tfchmk' I- iK tintlct; «lojinwli iliirfto nncli dit ^or Theil der 
Siaü!slik cvcnt. nül ilüli'e inri'sonliclK'r Prüfungen durch 
CommiMionamilglieder bald »i einer ffiditong und damit 
in einer Eingrcii/.inig dix Beobiu litungsrcld« ^ führen, welche, 
acbon an sich ein Kurt^i hritt, tuicli diLs Eckennen riehtiger 
Giundprinzipicu wesentlich erliicliteri 

Weniger echwieiig wird die ente Sichtung Iwi dem 
BetriebemHterial mt\. 

Dns \'erh!iltiii>--! zui-i ln.M; (I. wicht nin! Ziifrknirt 'Ii r 
ilolurcn, deren lirennniuteriHl N'erbrauth und Uei^iraiur- 
kosten, iSerner das VohlHnits zwiadien ßgengewicfat und 
Xntzliist der Wagen, sowie deren Unterhiditnig>k<isU i» wer- 
<l> u liori >\< sonUich aur KlAning der Zweckmäosigkeil«- 
frage beitragen. 

Dringend cu empfdilen ist, daaa die Statistik auf das 
wirklich Wesentliche besduinkt bleibt Wir atOtaen uns 

dal«-i mif «lif von uns ji^i'tii.iclitcii Krtrthnnit,"'" 

Bezüglich der Betriebstiiittel guiu besunder» «ler Wagen 
der StntBBenbahnen mochten wir noch herverhehen, das» 
nnsene Erachtena ganz verfehlt wftre, wenn dabei von den 
<'iin?tnictioi».«ivcTlirdtni>isen nnegognngcn wiirdo, wie sie aich 
ki der genühnlicben fiiaenbahn auegebildet imben. 

Die DiiuenaiiioeB ^eaer Fahneuga und die Siehcvbidts- 
Vetkduungen an densdhon sind wesentlidi bedingt dnich 
die Masscn-Monienli' diT Ziißc in don<-n ^if sicli iH^wcgi ii. 
Diese dnn'h die I'roducte der .\hi.'iM?n mit den Quadraten 
der Geschwindigkeit gebildeten Munientc sind bei den 
Strassenbalmen kaum \'m so gross als bei gewalmBcben 
Eiaanbflluieii. Es bedarf nur 'Icr AnfUlming diercr Zahl 
tun au erkennen, wie gftnzlicb atithunUch es ist, die Con- 



stmetionsveirbAltmsse gewöhnlicher Eisenbahnen auf die 
BetriebamittelderStiaeaenbalmensuObertmgi'n. würden 

ilainit di'" f^rvi-scn V<rii)ici!<'. wflf}nMli<>s;i>rinR<> fli -cliwiiiilig- 
keit und ihvi geringere tiiw icht iler Züge eruiügliclien, gc- 
opftrt. Der riebüg» Ansgangspiinicl fUr die Wagen der 
SirBflsenbahoen wird das gewöhnliche fitiaaaenfiibrweik sein, 
nur wenn dit v Ii ^g. lialu n wird, kann nnscres Emchtens 
die so wii litige ]{( duciion <l«-r toUten Last in dem zul&ssigcn 
Maui«:<e voll erreicht wenlen. 

Ganz anders ist die Sachlage bei den Zahnradbahnen. 
Auf dies«' lassen sich siim grossen Theil <li»! Erfahrungen 
und Constnu'tinnon von ßpw(>hnli< li' ii P>nliiirn dir« et über- 
tragen und rlie vorliegenden Ergebni.s,st' /.eigen seliun, ilua» 
bei den Locomotiven die Bestütate um so gOnstiger aus- 
fallen, je mehr bei denselben die ( onstructianen der Ad- 
hltslousbaln» IvtM-oniolivfn ni«<,'cw.TiiiIt -iiid. 

Für eine nutzbringende .StJiU.^tik iler ZahnraiUmhnen 
ist es notfawendig, dac« eine Specifiiimng der Be[Mimtu^ 
kosten der Ijocouuiüve, iles Brennmaterial- unddesScfamier' 
viTlinmcliH in solclifi Wi i^f ■■tiillltiii]» 1 . dass ;,i-iiau fc-^t- 
gestellt wird, welche CVjn.structionen resp. welcher Theil 
des Dienstes die Anfwendnngen veranlasslea. Eine der- 
artige apeiioUe Nacbweistnig, welche kaum pennenswerthe 

Ka-^tcii verursaclieii kann, liegt sielicr aueli im Tntonps-' 
der einzelnen N'erwoltungen, weil sie zeigt, wo Verbesse- 
rungen möglich und nethweodig emd. 

Durch eine Statistik, wie wir sie in Vontdiendem an* 
gcdenic't IihIkii, dürfte dem !«e)inn in <len Motiven des 
Antrages Itezeicbneten Zwecke, die Erfahrungen mit 8lrnssen- 
boltuen und mit Zahnradbahnen zu sammeln, zu sictiten 
und nutsbar m machen, entspradien werden können. Ob 
dafOr dio Fonn i" riiMi;s,herVerOifenilichnngen oder eines 
nbfresi blos'^i iieTi \Vi ikes zu wBhlen sein wird, musa späte- 
ren Erwägungen vorbehalten bleiben. 

Den uns ertheilten Aufing glauben wir biennit er* 

ledigt zu liaben. 

Im Monat April 1882. 

Jl WiDidar. A. Funk. BOppell. E. Bureech. Hornbosid. 
FNnniiigar. Brockmann. Verderber. Strick. M. LoduMr. 
Heusinger von Waldegg. 
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Vnge 1. 

Firma und Sitz der (ii'Mcllsclinft. 

Du der Ort, an weichem die JtobD «ich befiniltrt. mit 
dem Sitt der Gcwlbchaft nicht Immer imammenfilllt, ho rind 

in der JH'iRefußtcn Tal>ellc eo getrennt, das« der Ort 
der iiuhn vonuigmetii und Firma wie Sita der GeeeHschaft 
nadigefögt aind. 

Von den 47 «ti^efilhrten Bahnen befinden nch: 
7 im Beaitse von einaelnen Peraonen reop. Firmen, 
nfimlidi: 





in . 


Diiiid);. 


* 


Ui . 


(irai. 




20 . 


. Ingnbtadt. 


» 


21 . 


Itzi'lioi^. 




32 . 


i^ernio. 


> 


SS . 


. Taviere-Embreein. 


> 


45 . . 


. Wiesbaden. 



DiV übripen 

40 im Hf'ily.o von Actii n (iixeliHihaftrn. 

Von dfu letiterfii in iK-utj^clilaiid noleirenon. ({ehoren: 
5 Bahnen englischen Gesiellgchafteu, nämlich: 

Nr. 10 . . . C^. 

» 11 . . , eil' tiiiiit/. 

> 14 . . . DrtriMJc-u. 

* IS . . . Hannover. 

21! I/i-i|«ig, und 

1 einer belpisflien (Jcm II-i ti;i ft. niiittlivli: 

Kr. 3 . . . Biirmcn- Elberfeld. 

Fraise 2. 

Bpurmaaaa der Bahnen im Lichten der Schienen. 

Alle 47 Bahn-Verwaltungen, welche das Fmgeheit 
mit Aii>kntift venehen nnOduandtan, haben diaae Fraga b» 

oiitwortil. 

Darnach ^ind t'rUaut: 

1. 23 Bahnen mit der aogen. Normal<(«n|^iicben)Spur 
von 1,436'*, 

nfinilich : 

Nr. 1. And. 

> 2. Ambetm. 

» 3. Barmen raberfeld. 

» 4. IJerlin (2 (H-^ll-khüftt ii, (iroase Und Continental). 

* ^'1 Hn im ii i'2 (.ii'>«eUiichaAen). 

> 7. Brcraeriiafcn. 



Nr. 


s. 


Bmbo. 




10. 






15, 


Eisenbeig- Crossen. 


» 


16. 


Gras. 


> 


17. 


Hnajr JVhcvcninffen . 


* 


18a. 


Hoiuiuver, der von der C^ntinental-Cicsellschtifl zu 
Berlin erbaute Tbell der PTerdebabiMO. 


9 


22 
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2.'>, 


Kreuij^thiUliabu ( Oesterreich). 
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;!2 


I'jdenno. 
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33. 


Posen. 
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87, 


ßtntffcart. 
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3ft. 


Temesfvar. 


* 


40. 


TriecA. 


» 


42. 


üetenen (Holatain). 




43. 


rtnvht. 


> 


45. 


Wieebaden. 


> 


47. 


WotharRuMa. 



i. 11 Bahnen mit )?rÖ!<seren Spurmaass<>n al» das nor- 
ninle; dios4>llM-n k<itiim«n dcn li'lzd'nn /ii iulidl n^M 

und dürften fflgUch ak «corrnmpirtc Normalapur» au 
' bcaeidmen'arin. IKe Abwckhung von der Nonnalvnr 



eiadieint rein mflOlig. b abnd fidgende: 

Xr. 12 Conio-Fino-tiaranno 1,4I.5'" 

> \A. Danxig 1.44U'> 

» 14. Dreaden 1.4B0» 

> ]8li Ilutiiiov.r, engl Geaolleeh 1,440» 

> 20. Ingobnadt 1,440 > 

* 2«. LcipaigTw.cy.(«»hiadMinIiehgrilaataB) 1,468 > 

» 28. lüdlanfl-Viiprio 1,446» 

» 29. • -Münxa 1.445 > 

• SO. Mannheim 1.1^0 ■ 

» 36 i*fm.'<sbTiTjr 1,440» 

» 41. Turin Ml luailieri 1,445» 

3. 5 Bahnen mit kleinerem als demNormklapUniaaas, 
die fQglieli luu h alt coofTTompirte Noimal^nir» lo be> 

zeichnen ^inr^, näniUcb: 

Nr. », Budaj>«5t 1,430"' 

> -23. Kopenhagen Stadt 1,820» 

24 ^ Voiatldle l.4:{n> 

. 31. MeU 1,425. 

» 86. Stettin 1,850» 

4. S Bahnen mit 8ehm*lap«r, nimlich: 

Nr. 11. Cheiunit« . 0.(115'" 

> Itf. Uennes Beaumoot 1,000» 

> 21. T(«W (AIma k Bahn) 0,870 > 

27. l.üWk LUX» 

> 34. Roppoltaweiler 1,000» 

» 88. Taviert Ümbirenn (Bdyen) .... 0,716» 

» 44. Waldenburg (.Schwel») 0,7.W. 

» 4fi. Wülfel-Döhren 1,000» 
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Von den 47 BduMn ftbar «efclw Kaobiiehteii Tnrlicgen 

und alfw) ertiaut: 

23 mit der sogen. Nommlvpur; 
16 inU 8 TancUedanaD SpuraiuMweD, mlche der Nor 
ninlüpiir nahe, thcib ftber, theib unter dendben 
liegen; 
8 mit Sduubpar*). 

Das kleinst«' Spurmaas, näulii-h 0,7 lö" hat die Ixx-äI- 
babn Taviem-£mbrt>«iin {S8), dann folpt dio Waldcnhurger 
Bahn (44) mit 0,75", die Stnis*. iilHi!ui Itz/ hiH- l.a):<>nl<trf (21) 
mit 0,S7™, die Chfinnitzi r Pfcnli-lmlin (11; mit 0,91.")'", die 
LocalbahD Henaee-Itenuniont (19) und die Rappolt^weiler (34), 
■owüWOlU'lNSbrener (4t>) BtnaMn-Eäwnbahn mit 1.0*>, end- 
lich die Lübeder Ffflidetialin (27) mit 1,1". 

Im AH^'i'üH'iiicn vrhil >(>w:i1l1 von ilni -ihuiiiL<i.urigt'ii, 
als auch vuu den luiruialtiimrigvn liuhncn gi-^ogt, duM das 
«acewendeteSpannflUBmohgotbewShi«. Die nonmüspuriiteD 
i^tms.'-cnhalincn in Brwlnu wA in Hnimovcr IS) fügen 
jcijfxh Ijei, daati eine Verengung lies .Spunnaa-M?» auf die Spur 
dir gewöhnlichen StraMonAihnrerlw Ar das Anpllaster von 
Viirllieil wiire (?), weil jrejffnwärlip, (in 'li^ tri "•.finÜ! (ir:i Fulir- 
wcrke länp' des (deiws« faiiren «liirli n. d.i.- Anpths.-tt r an den 
inneim Schienenkanten nusM^mrilcntlicli leidet; da);c};en lie- 
merken die Barmen -Ellierfelder i,;V) invi ilio KniienliaceniT 
Pferdehehn ('23>, «o die (,'ewöliiilielicn Stras^enfnhrwerke fast 
alle dn> .Spurmaa«8 der Ifenieliahn aDcenonimeii Imlieii und 
«teta die äohienen suchen, das» biedurch w-hädliche Folgen 
■onohl für das Pflaster, wie auch für das Gk-i» hcrfaeigeiubrt 
werden. Kür die Amtahnic de« Spunnajv->i > der Lübecker 
Pferdebahn (— l,!"^ wird als tinind angeführt, daas man 



*) Bcmerkonf. Es facsidkt ctaa arhsUleh grasMf» ZaU vm 
Miinalapufaalmeii, aber wekh« NschiMilan eattradar nldit clage- 
■Hpso «mUt sleM «innelMert slad; Msterca wohl, veO man die- 
■eUwB, oki^iMi sia theilweiiie aiM-b auf «xler nelwii straxix'n Vu-Ki-n, 
aUit in den HiienfHdirn iitniiiiH-n)Mihn«-n i TminwiiyH. K^'n ehuvt liatti-, 
to Wetelie Kategorie ilm.n .illi nlin:.'ii «ucli <lit' \Valili'iil>iir>r IlmiK^i 
Beauinitnt und Tuvier» KiiiliK um Jkilin ni< lit tu rwlinen win w'lrilen. 

AIh •'^chmalliahnen, weluhe mm Tlieil Mif ood unmittelbar neben 
Sinawin livgvn, mit ItampT Ijetriebeo werden, meiitens langer als die 
sogen. cTramways» sind nad snm TheO aigena Netae bilden, Uer 
aber nicfat mit hnhaBcWt slad, mOgea von al|{[efneiner bekannlea 
Uer mr fttlKeude geaannl werden t 

1. Brorltl :il li iliii lli-niu f ■WiiJinim.'l in 'ii-r fircii«siii<'hen 

l{hein[tr.i\ iiix ,ni.i'. Kilum. laaif, •s^Mjnuajuis .... O.TKö». 

S. t><-huU Wcxlt riti <l, im I il iisshdnsulliMii Oldsnlnig 7 

Kilom, lan;,'. S|>umiaasn Oa>60 » 

'Durch eine Monov;ni|.hie l>i-kiiiinU-r j;<».)i-.Uu.) 

S. .Siltunfcen - Kulten • Xnrtlbciin und Domdorf- Vacha 

( l'VItlaliuhn, Thflringen) 44 KSam. laag^ SkMumsass . t^ > 

4. Wiakabi-Uinlseb Cfiehwcda) 1» aaiam. hng, Spnnnaate 1^ » 
Otan-BteaallaMianuila (üagsra) tt Rikn. lanR, Rpni^ 

BUMsa i.rioo > 

C Wilkan-Xlrclibetv fti Sachsen 6,5'i Kilra. UnK.S|Minn. 0.;öO . 

1. l'.il"t>.Mla Kirii<p..nir Srhtteilen) 68 Kilom. lanf, BjfUf 

luaass ^ 3 f ush äctiu 0^824 > 



dadurch da.« Fahnn der Landfiihiwcfke. anf dnadlMn habe 

vermeiden wollijn. 

Die normal^urige Tiioeter Ttamway ^4U) bemerkt feroer, 
daas ein kleineres Spnrmaass, etm 1,0", amsh genügen «Oide, 
in weiehem Fallr ~.,»ohl drv Bau ab der Betrieb der Bahn 

. billiger sieh ^ilellen werde. 

I Unter 'len !«"lininl.''|iuri).'en Bidineu findet die Waiden- 
buqtw Bahn (44 1, tw-i welcher, wie Wrdt» oben erwihnt, das 
SpumiaiiMi 0.1b'" hetriigt, diiss da.« .'^purniaa.'w von 1.0"" dem 
Zwecke mehr entsprechen würde, welch' letsteros Maaaa vun 
der It>pp<ili.^weiler Stnween>IäHnbabn (84) anoh ab das rich- 
tijte iH'zei. hnet wird. 

I Ihi nach der Ikikutwurtuug der Viagfi Nr. 8 von den 
I 47 Bahnen 

:'l nur Perwinen. 
I 3 nur Güter, und 

I IS Personen und QOter (wiler diesen 2 8dinialH|iur- 

hefimiern, und cla femer: 

nur B Balinen von der Verwendung der nornuden Güter- 
wagen auf ihrer Stmeeenbalin berichten; 

nur 12 Bahnen dai? Votluuideneein von GleisanschlikMen 

au Haii]it1i:i!i!ieu anzeijjen; 

eine ülierwiegende Mehrxahl von wdchen Bahnen mit 
normaler Spur die tTeherAhmnf von Wagen der Hauptbahnen 

auf die .'^tnu'>' [il iiihti' ti «•t.n li zu ^.T'w^'en l';id-tnrif!i-.-. wepcn su 
eiicer .*->j)urknin/.i ill' ii inuulä.-'.'-itr Ix^zeiclmet, und da ferner: 

die nii'iHteh N.n.-^t 7.w<-<-kiniif?^it; einj»erieliteten nonnal- 
spnri;£en Str.f.^'ulKdincn einen für die ( iütenv.ipen der Haupt- 
bahnen penüpend wider-tand.'-fühijten Olier^iiu tiiclil !i;tlii n ; und 

da die Fahlgeschwindigkeit der i^lnuweulnihuen ein breites 
Gleb nicht bedbigt, — und: 

da auch der Verkehr der weitaur^ meldten StiU'wnhaiiiH ii 
die nur auf lier Normalspur mügliebe Breite der Wiigen nicht 
. erforderlich uiaeht t, inau konuut immer mehr auf einspännige 
öfter laufende Wa§enX und: 

\ da fi rniT di r Gniiid, \\r!.-l,. r hei der Wahl d'-r Nur- 

inuilnpur für Stnuieeuljaluien wahntcheinlich n)aa»igel>end war, 
nXmlich : dass bei denelben nrei Pferde innerhelb der Sehienen 
nehen einander i:' !ii n können, kaum niM-h dun )i« liln^end i*t, 
J nachd<!ni cineiitheiL« die Schienen mit Uirer AnpHtkiterung voll- 
stlndift in gleidier Kwne mit derStneae liegen und andern' 

' theilsder ein'^l'i'mnit'e Iti^tneh i i!t<eliiedeii (iherfmiid u-eti'nnini'n 
hat, auch »uehr als wahnicheiulieh ii^t, daik« auf linhuen, welche 
nveispinnigen Betrieb erfo r dern, die Dampflaaft bald Eingang 

findi-n wird, und 

ida et! kaum zweifellkaft sein dürfte, duK« die k. Z. 
wentgor aus aaehlkilwn, ab ans aufiUligen Oiflnden erToigte 
Wahl d r N<>ruial<]nir heute in den mcisteo Fillen nieht 

i mehr luutivirt en-cbeint; — 
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xtaA da «ndlleh 

nirht l>nzwi ifflt wonli'ii kniivi. i!n-^ di<> PclimnlKpur nelnjn 
dem Vurthuil livr ZuliisHigkcit kltäiit r i'urvenradien nuch den 
gröflfltfrer BilUgkeit im Bim und Betrieb bedtSEt; — 

w<) (lilrftc ilii- 1 (!< r Xiirniiil^iui r fiiriiiK frris--«' 
Mehrzahl der hoHtohundcii Strast^cubahueii uli« einc- 
Klückliche nicht in beseiohnen nnd ni empfehlen «ein, 

(!:!•■-■ ii(T h<K-h»"ii'hti);<'n Frnjir>' ili .s aiuuwciKlcndi'n Sjiunu:ui>'8ca 
liinfür eine grüeBcrc Aufmerksamkeit alii iiislier gewidmet wer- 
den mogel 

Frage 3. 

Welches sind die Linien der Bahnf Angabe der End- 
station cn. 

Du: tnlii'll;ms<-he Zusammonstclluii); enthält dio bozög- 
lir-tittn AnguiM^n üImt die einickien Linien. Die Laiig«-u dcr- 
adlMn fehlten bei der Rfehinhl gans, weil dipi^lieiiiiflich k< ine 
Frage ip^^tcllt ^nirde — wniden aber mijglichst nach anderen 
zuverliü^sigi'it Quellen eigSmt. 

Nach Ali der Anlage nnd des Verkdusnieekes nntar» 
achi'iil' ti nicli i'twa folfiinulo Knti:'p)rii'ii : 

1. Bahnen, welche 2 «der tueiin-a> Vi'rkehrH.'Oiitrcn mit 
einander verbinden, nnd 

2. i»i']cho mit finoni Sy-itcni von T.iiiiin nrli ln's sich 
iil»er ein Territorium in Form vou liudial- oder 
Oüitelverbindungen ansbnitet. 

Au;.'rnM !ii'inlich polit rlns I'M-:triO .i n ilaliin- i]<-:i Vrik'-hr 
auf allen iieinen Uauptrichtungen mehr und mehr durch 
StiaaBenbahneo tu vermitteln. 

Frage 4. 

Wann «ind die einzelnen Linien dem Verkehr über- 
gebenf 

\'rin ilonjenipfn Balnien. welclio Daten einpcKcndot, int wie 
cul> Rulirik 4 aufppführt, in KoiM nliappn die älteste, im Jnhre 
1 t4li;i fnifltjL't, wa]ir*clHinli<-ii ziiplficii auch die emte ciintpiLifithe 
Straiwenbahn im heutigen .Sinne des Worte!-. Dann fb%te 
Wien, Schottenring-Hcmal» in lS6ö, Budapest, Pest-Neupest 
in 1866. Die fiberwiagenda MehnaU aUer StraaseuLahnen 
ist neueren und allcmeuesten Datum«. 

Frage 5. 

Welche der Linien sind eingleisig, welche doppel- 
gleisig? 

Min Rubrik 6 der tabdiaiiaclien ZnnammeasteUang an 

entnehmen. 

CI'p1»cr die \-oigeschriebenen Profile coulerire auch Tal". I 
i:i:t /u'-aiiinitii'.teUung vwi BtnHMudammltveUen in 39 Ter- 

Bchiitleiien Fidlen.) 

Maasitgetjcud : Fntjuenz, liM.iUcr lluuin. 



I Zu tiemerken ist hier, daas eine Mahnahl von doppel- 
gleisigen Bahnstrecken — in engen Strassen — jeweilig nur 
. auf einem Gleise — gewöhnlich alternativ am Moigen und 
! Nachmittag — h.'f:dircn werden, um di-n Anwolmcni doa 
anderen tileincH Gelcgeobeii zu ^faen Fuhrwerke (nun Be- 
und Entladen) lüngere Zeit voar fluran Htaacm halten m '. 



Vng» «. 

Ist die Bahn ausschliesslich anf Pahratraaaen oder 

theilK auf eigene inolirte BahnkSrper verlegt? 
mit gleichem überbau? 
mit veraehiedenem Oberbau? 

Nach Bubrik 6 dar t»b«31aiiidtea ZomaaMnrtellaqg 
liagMfi von den einlmogenien: 

35 Bahnen viiUi); nn<l mi-rlil'. s^lich auf Fulirstnw.Afin; 
10 deniellH'n liefen zum Tin ile auf Falirstra.-'.'ien und 

nur zum Tiieile auf eigenem Hiilinkoq)er, 
2 Balmun (IIenne»< Beaumont und Tavicra-Emhresin) 

liegen ganz auf eigenem Bahnkörper, welcher sonst 

keinem Fahrverkehie dient 

Vi r- liii'ilriilii'it d' S Olit'rliaiU"^ in der>ellir'U Linie miitiviit 
sich in der Kegel durelt diu Art der istnwseubettung; haupt- 
aSdiUcb modifizirt skih da- Obeiban, wie aoeh natfirlidi, 
beim ri l»Tp:ii'.(.'i' ans tre|iH!u*terten in gesi lii-tti-rte Wi^^-tneken, 
in Wegübergiinguu und auf Kuaetbauobjecten. (conf. Frage 12.) 



Frage 7. 

Ausweichstellen 0»ci eingleisigen Linien): 
a) Ansahl; 

Ii) Liinjto; 

c) Entfernung dernrUji n von einander. 

Aus der tabellariflclwn Zuuuumeustellung Bubrik 7 geht 
hervor: 

a) dasa die Ansahl der Answek^stdlen aehr venehieden ist 

je nach dem Lvalen IJe»lürfniK.--, nann ullii h nai Ii der mehr 
oder weniger raschen Aufeinnnderfulgc der Züge sich riclilut. 
Da dia mdslan TfaMulmm in 6 Ifinaten etwa 700 bia 

WO" Ijiiipp dnn tifahriMi. nnd ■'> Minuten wnld das kürzeste 
Zeit-Int< rvull in welehem die Züge, selUft «uf sehr fre- 
quenten Baimen, einander folgen, SO dOrfte daraus die 
nm-h «len ein(:e):anpenei) MittheilunRen zwiwhen (iOO imd 
830" »cliwankendu Entfernung der Ausweichstellen sich 
eikUien nnd darnach die Zahl derselben sich bestimmen. 

l>' H'trilT-^ d.-r Liin;.'.' dir .\u~sveieli>fleise ist aus den An- 
giilM-n eine B<<gel nicht abzuleiten; dieselbe ist wohl in 
jedem einadnen Falia je nadi der LXnRe nnd Zahl dar 

in einem Zupe hefTirrierten Wii^'i n, di r Fahr^rr-rlnvindigkö.t 

und dem Niveau der Bahn etc. bestimmt muixIvu. 
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c) BoSgHeh 4«r Bntf«rnaag d«r Ammialutdleo riebe olwn 
ad «. 

Fng» 8b 

\NVri.liMi ;nif ih-r Riihn nur Pi rsinirn (kI.t aQOll Oflter, 
eveiit, auf »( Ich' ii Linien befördert? 

Von 47 Uiihneii befördern: 

81 nur Fienonm, 
13 Ptenonen tuid QlUer, 
3 nur Oater. 

(W«g«-n der hieraus so Behenden Schlfl«M in Besag auf 
dia Spaimaaa^ae» conf. Frag» S.) 

Frngp 5». 

Wie wird der Betrieb bowerksu Uigl; 

a) ausaehlieaalich durch Pferde? 

b) aaaaehlUaalich durch Locomotivan? 

o) «Jnrch Pf(T<I<> un<l I.o< onir.t i ven? evant. 
d) letsteres gleichzeitig!'' odur 
a) ■aitwaiae abwechaelnd? 

f) allain mit aiganan Wagen und aolehan andarar 

Straspenbnhnon? oder 

g) aiu'li mit Wagen ani<chlioNticii<ier Hauptbahnen? 

Ad u) 32 der Bahnen «tidan awwblieaalkh mittalat 
Pferden bt^triclH u. iitid zwar baupimchlich die Liaian in 
8Hd(«B. — Kr. 43, die Linieii dar Niedarlündiscben Tmnmj^ 
OeeeBachaft verwenden xwrZrft noch Pferde, aoUen aber qiäter 
mit LooonMUvan betrieben werden. 

Ad h^ 12 Boll neu v;cnh-n mit LoconotlTan IwtiMwa, tmd 
mar die 8tra«eenhahnen: 

Nr. 10. OBnel-Wahflhnshöhe. 

■> 12. (■<iiiio-Fiiii) Siir(>nno. 

> 15. EiiicnUrrg-CnittMn. 

« 17. Haag-Seheveningen. 
2.'> Kri'msthalluihn. 

> tu. Uvraii^-Beaumont. 
» 88. Maibnid-VtHiria 

V 34. KnjiiMsIt.swcikr. 
» :i.S. Tuvii is Eiiibn-siii. 
• 41. TiiriniT Tnimway. 
» 44. Waldenbuig-LiietttaL 
» 47. Wutlw-RuMa. 

Ade) Die Stmaabuiger Pferdc^XSaenbahn betrdlit die beiden 
Stadtlinlen mit Pferden, ü iiuxM-rlmll i lii'ßi'iulc mit Locnmotiven, 

Ad (1) fileiolizcitiiL; durfh Pferde und I/xumotiven wird 
Ix-trieben die Linie Itüeluie-IügerdtMf Tab. Nr. 21, welche 
nur GQter auf eigenen Wagen Iwfördert. 

fj 40 der IViliin ii vi'rkehrcn nur nii! Wji^'. u der 
eigenen üahn; 4 Ütcilu mit eigenen, thcik mit fremden Wagen: 
Oipui flir ■bcotahamna. VUL taf ftaatnOHML 



S mit den Qfl te r w agen dar anaddieaaenden notmalqHirigen 

nmptbnbn 

CVetgl. TabcUe 1, Frage ti.) 

iAd g) Auf 2 SebmabpoibaluMm von l"> Spurweite 
. (SappoltBWviliT und M'iilfel-Döhren) werden nomuüflpatiga 
I Güterwagen der Hauptbahnen mittelst niedriger Siädeciger 
Tiueks teanaportirt. 

Frage 10. 

Sind An8chlQ!>i>e der Straseanbahn an gewöhnliche 
I Locomotivbahnan vorhanden? 

11 d'T Rdintn hf.«itZ' ii ClcisiuisrlilCNKp nn die W'trefTen- 
den Jlnuptbahnen. I3ei einer, Tab. Nr. 12, C<>mi>Finn-.Saronno 
findet der Verkehr enmulativ mit der Hauptbahn alatt. 

(Veigleidie «neb Fkage 2 und 9.) 

Frag» 11. 

I..iegcn die Gleiaa in der Mitte oder an der Seite der 
Straaae? 
eventnell; 

Entfernung' der (i b imni Ito vom Rande de» Trottoir». 
' A'ergl. Tafel 1, ZusiUiinienatellun^ von ;W verschittlenen 

Ikdinimitilcn und 8tniK!<eu<lamnibrciten und Rubrik 11 der 
I Tabelle L) 

)ti-i IH der in Refraclit k'iminenden lidmen (e.xi t Nr :!T) 
liegt ijju. < ilei.-i |irinci]iiell neitwürti« derStra,-««;; Iwi 4 prineijiieU 
j in der Mitie <Ier StraR-^'; l<ei 28 bald In der Mitte, bald aeHUeb; 
I 1 Rilm liat keine .\n).'ulK- L'evimeli* 

ilJiti Entfernung der (ili'L-'niitte vont Troltoirrand int Huhr 
Tcndiieden bemeaeen. Die Ueinate Bntlbmung ist 1,20* 
I (Dres<len\ dann folpr-n .\bi-tünde von 1,'2.' - l.^n'" Ks dürfte 
aber wenigci dieses Maaai« ab die Entfernung der Linie, welche 
der Wagenkaaten beadireibt, von der IVottairitante in Frage 
konnmen. 

U. 

Wie <ii. Fahrbahn der Straaae bargeatellt: 

a) gepflastert? 

b) makadamisirt? 
r) gpsehottert? - 

etc. 

(Veqd- Fn«e 6. TWboUe I.) 

.\d al < ieptlaj-tert ilie StrxsHcnfaalin in 1.1 Füllen. 
Zum Tbeil geptlaetert, i. Tb. gaaohottert oder laaka- 
damiairt in 29 Tillen; Maonlunm auch tluihreiee betooiit. 
Ad b) Allein makadamirirt in 2 FUleo. 
Ad e) Allein Ixsehotlert in 2 Fällen. 
I Innerhalb der Städte liegt die Bahn gcwübulich im 
I Stnuaenpflaater, bei Bahnen weldie aeitUeh der Stnaae oder 
in 8<'hotter«tr.i.'^-'en liefen, ift hierfllr nur der Baum «riechen 
( den Schienen aui^'pHa»tert. — 

a 
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Frag* 18. 

Ist duf rMla-fcr 

■) von natürlichcu Stc-iucn? 
b) von Klinkern (Inrigelinuinten Backsteinen)' 
o) von Holt? 

d) von Afplialt^ 
Villi ili-n 47 IliitiiK'H 

lialM-ii l'JlasU-r v<m natürlk-lR-ii St.;iiiin . . 39 

> > > Künkera 1 

» » » Steinen und Klinkern . . 1 

> > > Steinen und A.xphalt . . 3 
ohne Angehe dee Ualoriiib) sind 4. | 

Auf I iiiiiicn IJiiliiR'ii -latt <\r> Ptlat-tfr.« sti'llciiwfi.-ie 
i^teinechlag, auch S<ichutter augewaixlt. Asphalt tindct eich in ^ 
der Regel nur wif BrQcken. 

Fra^e 14. 

Ist die Bc«teiuung der StraMscnbahn 
■) an den Seiten der Schienen 

I) zwisihcn dfii Schiflion 
alnvoiihpiid v<n) jcniT der iihriprcr» fJrccke? 

Di« Beaulwortuiiigon der ubi^>a Fni^'U decken «ieli zum 
Thöl nidit mit den Aigen «elhet. 

Ad a!} sind lu b^den Sdten der Schienen vom 
Obrigen Pflaster iiklit :>^\v. icheud . 32 Fälle 

I » ahwcicitviid ... S > 

tlieUB abmidiend, theib nieht . . 3 > 

nk'lit nii<;egeben 9 * 

Ad b; f^iiid 

dem übrigen Ptiuster gleich ... 13 FiilU» 
theils ^eldi, thefls vencbleden . . S > 

nicht angegeben ....... 32 > . 

Frago 14«. 

Ist die Spurkransrille gebildet 

a) durcli ilio Schiene »t'lbnt? 
b} durili Anjiflastorunj;'-' 

c) iu welch anderer Weise? 

d) ist dieselbe durchweg vorhanden? 

e) nur bei QuiTÜbtTKÜtiBfn? 
fl wie brt'it ist .li.'^cll.. 

Dei den 47 Bahtieu, über welche Nuchrk-hieu vorlic^n, 
ist die Spurknmzrille gdrildet bei 

SS dunl» die S< hii iic H-lbet, 

0 durch AnpäasteruQg, 

2 duich «ine ZwanKsdtlene, 

2 diir h An]lM:l^t<'nlll^ und Sohieme selbst, 

1 Bahn feldt <Ue Angitbe. 



Die Breite der Spurrille vaiüit swischen 21 und 46"" 
und itit gewöhnlich in der Com etwa« gKiOer als in der 
gcnden IJnie; 2 Bahnen haben Spunüle von 40 bis W"^ 

Ureitt' und l iix-, die ttlt Pfetdm betriebene BMbn Uetenen* 

Tomescii tut 125'"". 

Frag» IB. 

Welches ist das stirkat« StelgungaverbKUnistf 

Van ib ii 47 Itidnx-n Imbun 

7 «iu M«»iniid-.Stei^ungavcrlMUtniMi> von 1 : 16 bis 1 : 20 
16 » * * * 1:21 > 1:30 

!> . . » 1 ; 31 » 1 : »0 

10 > > > > 1:41 > 1:100 

1 • > » Uber 1 : 100 > 

S Bahnen haben Angaben nicht gemaeht 

Frage 16. 

Welche ist die grö8»te Länge des äteigung»verhält- 
nisaes ohne Unterbrechnng? 

Von den obigen Bahnen haben 

|dk kleinste Uiwa 30» 

üniitdenSleiiäUi^en l:ltlblt l;20itit » grSaste » 1500» 

334 . 

.50 > 
1150 > 
224 > 



16 » 

8 * 

10 > 
2 > 



Idttfl Mittel 

I die kleinste 
1:21 » 1:80 > . »fni*rte 



1:31 > 1:40 



1:41 »1:100 



iliis Mittel 
ili>' klriiistt" K 

,diu> Mittel 

' die kleiniHe » 



120 . 
HOO J 
270 • 

60* 
607». 



Ida» MttU'l 
> aber 1 : 100 habendiekleinste 

Frag« 17. 

W'er'irn die starken Steijimijren mit sewohnüchcr 
licüliiintiuug uder mit VorHpnnn überwunden, resp. 
ist die Geschwindigkeit daltei eine gleiohmlssige 
oder vt-rinindort nicli ilicsellie allniülig bis 2Uin 
b<>cli!jten Punkte, und wie gross ist iu solchem 
Falle etwa die Anfangs- and die Sndgeachwin- 
digkeit? 

Von den 47 lialinen fällten die starken Steigungen 

mit Tbispann 13 

ohne Voi>i>anu (ein^u bliei^slicb der mit Damfif bstiiebeiMin) 80 
Angabe luil>en niclit goinaeht 4. 

In Betreff der (tcHehwindijjkcit fahren 
22 Bahnen mit demllch unverminderter GescbwindigbeU 

15 ■ veriitulerlicher » 

10 » IiuIki) Angiibe nickt gemocht 
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Die TRiiderliclie GeMbiriiidigkeit Ikgt hä FCndebeUdeb 
von Tnt). ZV) Sclwttt^ bd Dnoipf im AUttol von 20—11 Küom. 

pr. Stunde. 

Fksg» 18b 

Ist < Ml X Tnal-Curveurkdiu« iiii«enommeii und 

Von licii 47 Bahnen haben 

einen Konnalfaiilius angewendet .... 7 
und nror 30" ... 1 Venralt 
> » 45» ... 1 » 
* > 50» ... 4 » 

(50 , , 1 ■ 

einen Normalrediuü nicht itngüM'vntict . . iUi 
ein« Angabe nidit gemnelit 4. 

Frag« 1«. 

Welches Hnssi hat der kleinste Curvenradin»? 
Ven den 47 Babnea haben 

davon mit 
Bahnen, Dampfbetrieb. 

TUiiWtu vi.i 1(1-11"' . . 8 — 



» > . . 12 2 

» > »— 8»> . . 9 1 

» >0^9* . 7 2 

» ."50—9»» . . 2 1 

• > üIkt 1(H> » . . 8 S 

Fnge nklil Ijeantwortet von 1 — 



Frage 20. 

Sind Eiurichtungun vurhandcn um das Paesiren 
•ehirferer Gnrven lU erleichternf 

«) Auflaufen det« SpntkiWMee' auf der än«ieippii 

Schiene wenden an 17 Bohnen. 

davon mitDiunpfbetriebl, mit PferdebetrieblO. 

b) Loa« ItlderRep.daniiiadinitteneAchBen haben 8 » 

davon mit DaniflM'friib k'-iiic 
(Von der dun'liwhiiittiiu u .\ch»t.> der Kojjeu- 
liumiitr Stndt Pferdc'lmhn ist Zeichnung 
[Taf II, ¥](i 4 u, ö] 1)cigC%L) 

c) Radiale Achsenstellung 2 > 

d) ThefliraaB kae Sider 1 > 

e) üeberhBhttig der Inaaetn Bdiiene .... 2 » 



j f) Thdla Aoflaof thcib loae Bider .... 8 Bahnen. 

I g) Bewundere Voiriditnngen haben nicht in An* 

wemlnnp 16 » 

h) Die Krage int nicht beantwortet von ... 8 » 
Frage 31. 

Sind Einrichtangen vorbanden daa Entgleieen der 
Wagen in den Cnrven in verhindern «vent. welche? 

Von drn IT Bnlinfn bähen 
28 Bahnen demrtigc Vurricbtungen nicht; 

2 > wollen das ISntitlHiien vnhlndem dundi innei« 

^erillti' Scliim- T. : 

5 Biilinen dureh l'ubcrliöhung der itui^iicreu Schienen; 

3 > dmeh Anwendanr ron Leitediienen: 

1 R-iltit will ilas KumliMM.']] vi rliiiidcrn duich Spiuermite- 

ruitg (iiiiherc Angaben nicht gemacht); 
8 Bnlmni wenden an der Innern Schiene einen eifaShten 

Fluni'- Ii :in; 
, 2 lialuicii hnlien Angabe nicht gemacht. 

Frage 22. 

Wie haben aioh die »üb 20 und 21 angegebenen Ein- 
richtungen bewahrt? 

Vi.ti ili-n 4" B.i1>ni Ti liüU'n 

2G diu Frage uiclit Ix-autwortet; 

20 die getnAnen Ebiriditmigen Ar gut erklSrt: 
1 giebt an: Entgleieongon seien aeMen. 

Frage 23. 

Werden in einaelnen Cnrven die Kanten der Schienen 
j goschniert? 
I a) regelmäsaig? 

i 1"'' nu-inftlim>iweisr"? 

j Von den 47 Bahnen schmieren: 

21 gar nicht; 

4 regebniteiig mit Wamer (darunter eine unter Anwendung von 
l^lz. U'hiif^ .'^'Iitiii lxen.o des Schnees und Eioe^); 

! 2 rfj.'clmäK'iig mit Si'hniirri'; 

1 " < Wiisser und SdunicK; 
8 ausnahmsweise mit Womer; 

6 > t Schmiere; 

6 haben die FWige nicht beantwortet 
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Tabelle HL 



Obei'baii der Kti-at4«*enbahneiu 
(ZckkangM lau Mwntib» ▼•■ l : M.> 





IXmm oder Biber« 


J 

a 
•1 


BenennTuig der Bahn. 


Spur 

«MUH«. 


UatMial 
wicht der 

|>r Mi-I»T. 


SdiMBcnimil. 






4 












I 






KUogr. 




































I. 


1. 


1 


Anwlrr tMnunnlMhn. 


1.436 ' 


Bwwetner 
■tahl. 






mit hakwniMi Qosr- 










~~ 








B 


KiHrniMtlin. 


l,4»U 


Kwcn 11- 
Ilt'HHcniPr 
stahl. 




UiCR» 8trwi(Mt 
und «HMrbalb dar 

stallt auf i'i^cnt>tn 
BalinlOrjMT. 






19 


Conii i-Fmo'.Saroniiu 
(Danipf-Tnminqr}. 


1,446 


Bes«riiifr 
atahl. 

as,o 


VignoleaKiliieM. 








It 


H(*riijfH-Ii4'iiiiiiii>nt 
(.lAMutlbalin). 


1,000 


io.u 


«Bto. 








n 


«^»^ 


t,4M 


Kisen. 


«Ulo. 


Vaiwandatalta m» 

dflOT Ufli^iffaiiibit 






u 


K ri-uu(iii ü tiDliT 1 J n* 
(Locdbaha). 


i,m 


Kisen. 


fr 


Auf Mn«n Th«n der 

Ualiukürpvr. 






28 


Mailan<1'( rnrvoACoIa- 
Vaprki (r>iuu{>fU«llil««f). 


1,44« 


Bewonar- 
ataM. 

17,« 










n 




0,7 Ii. 


Ki<M'Il 

16,0 










41 


Turin M<mi-iilii"ri ii. Turin- 
Uaasiau i^Damiif-Trunway). 


1,445 


stahl. 
ie,43 










4« 


UctatMB-TaratMb. 


1,4m| 


Eüen. 

.t!.4 


dilow 


Vanraadet all« «ua 
der Ban|>tbahB ge- 
«oaam« ScMenan. 








Waldmliiiigcr Baha. 


0,7» 


Beaaeiuer' 
staU. 






IL 


AJdMd imd Spiel- 


• 


PfwdalMdm-GflMlWwll. 


1,4»5 


SS,» 
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äjrstaoi'yaiiiiiier, 
Name oder nltht n- 




■Aamcrknigi; 



IL 

latthOlaeniao Qoer 



2* 



Aul fefkfimtartm 



Un^mer l'fenlebabn. 



m. 4. 

Flatli . I'illi u-, Klachnchiene 
Rip|M-B- (>d«-r HMlb- mit prhtvIiUr I^uf- 
riarhe, NaKi>lunp 



moDdaehtenea 

mit IktMwriMMi iMK' 



von oben. 



21» 



Mailand -Monu 
{Pr«td«bahii). 



Kup<!Dluigem<r 
PrenMaha 



Auf Kt'nfhottsrU-n 

8lr«(!iu>n 
(i>yM«m Hartau). 



RillMMliiea«, 



24 



.S|flLrw. ' (.nwUiH'bafl. 



X«K(^Iun)C <luri-li 
den Ko|if. 



Irt 



Omer Tnnwqr. 



UttqniBMtriBdiv 



• mit 
MttHehcr Bf 

f<.-«tigun)r (iuix'li 
iiakvnjiagcl. 

flrrtn inbtt. 



Eimmbahn. 



Anf einen Thcil der 
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Käme «der Mtwre 



01i«rlMtlMatittn'< 



S|»or- 



Miitfrlttl 

und <ip- 
wicht der 

Scliiene 
(>r. Mi'Urr. 

Kllogr. 



SdllMMlipNlflli 



III 

Flach-, Rillen-, 
Kl|»p«n- od«r lUlb- 
mond8(hlen«ii 

mit liolwrnon Ijinjt 
lind UiwracbweUen 



MM 



7. 

L'n«i>iiinMiltlMhe 

rillfnP>rtiiiKf 
Ui|>[K'n"fliii'nu mit 
«.itlichiT l'ii 

li.ik.-iin.iio-:. 

Syitem Loabat 



Stahl. 




Teme«vmrer .Stroanen- 
EUvnb«faii. 



1,43» 



Eiwn. 

Beiwemr-r 
«Ulli. 



10 



CasscI (Traiakahn.'. 



u 



1,M0 



»Ulli. 
1«,0 



IM 




t'fMjrauastriach» Bilien- 



lUlIciMcbiene mit 

witlirlwr Ite- 

fl-flk-^:;!.- ■Ilircll 
Iliikclittllt^'l. 



Ii 



Urcedoncr ITordcbahn. 



1,460 



KiiM>n. 
SOJO 




Auf dam* 



IS 



yHintohihi^i 



M86 



21 



CBtiwNnlMhiii)' 



0,870 



45 



Wif-nlimit-n 
(iMiaannbulin). 



1,4M 



KiBen. 

tttaliL 
16,7S 

Ki»en. 




F>of; A. 
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SS 



SyKtemNummcr, 
NuDio oder iiinhvre 
BeMichuang 



B«wBnu)f Bahn. 



Mat^rial 

II tili 

wirtitdcr 
Schiene 
pr. M«ler. 



in. 



Mit hflli^nien T^ng- 
and Qu«i«KiiwcUeii. 



mit 
Bt- 

Httk(>nuUKfl. 



VwqmuiBtoiwtK- 
BÖleiMdiinio 

mit »pitliihcr Ue- 
fvntignn); ilurch 
Klomtncm. 



11. 

Uni!Tmi)i<>tri!»ehf 
rilU-rif' ■riiii/i- 
UippcniM'liu'iw' mit 
iHHtlichi.'r Ik' 
fnti^tv? darcli 
KUiiimi.irn. 

J. 9. 0. 



14 



18 



20 



BaiBictt-EllierMd 
(Pferde-EtoenlMlini). 



1,IM 



EificQ. 
18.0 



1,430 



llrodlaurr >)trui!«pn- 
Eiiienbabn ' UvaulUcbikll. 



P fcw li l w li i n . 



(Pferdetwho). 



EiMM 

ttn<l 
fl««aetii«rr 
•MU. 



1,436 



kUIiI. 



t,4fQ 



tsUbL 





Auf I 






t,440 



1»,8 




Auf dem aenci 
fltnefcai. 



PMt B. 
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Ofttttti« 


SjüU'in Niiiiisiiir. 
Nnmo inlcr nuhfre 
Ihwoicbnung 


s 
B 

4 

i 


BeMDDttDg der Bahn. 


8par 

■UUMW. 


Material 
und (ic 

pr. Mctvr. 


» 

SdileMaprafll. 


AwwtBiig. 


III. 

Ptacli-. RilUn-, 
Bi|>i'fii- 'Kli'rUalh- 
inoad!H.-hleneB 
n. a. w. 


11. 

InHyiiüiu'triscIii' 
rillfnf>in»it;i' 

a. w. 


S.-i 


ttettiiicr PfMebabn. 


l;»60 


Bcannncr 

KtnhI. 

18,30 






IV. 

BlllMMfttoBMI 

mit K"!it»'rnt n Lan«- 
«fh weilen and 

j 


X iiMyiimiflriurlii* 

JStÜiitmg durah 
die Kill«. 


u 


Flianaa (ptedelMluijL 


1,4W 


Kwen. 

nfi 






In den ge- 
piMicrica (ttnaaen 

naterlilvibt die Kin- 
tiebung der 


IS. 

mit mMMmt Be- 
ftKUcug durdt 

H. 

ÜSrmnK'trirtdK' 
Kill' 'i-i Iii' ni- mit 
NrtjTf-'Inn^' ihrn Ii 
.Iii- IM . 

SjritoB Keiffler. 


ST 


Ulhecker Pfordababn. 


1,100 


»Ulli. 


.» 


0: 






33 


I'oM'nt'r 
I'fcrde-Eia«nbahn. 




Stuhl. 
W,T 








• 


IS. 

Krmmftriurtie 

rillfnfrtrnütf«» 
Ui|i|i«*iiKrhi«?J3e mit 
willlrliiT Bp- 
fi'xtijrnn/ iliircli 

Kl.uiiuit'rn 

" Sjstem 
fMkiit9UL 


4 


GroMW Bnliaar 
PiMi»-SlaaBlMlia. 


I»4S6 


BMacmer 

Ktniil. 

SO,OT 


4 

1 


in 
^^^^ 

Ä 


"fei 





B. Obwbaiuysteme aua Euon. 



V. 

Mit eUemen 
Ijinf»<-Ini i-lliTi 
DUd «Uerneu Trä- 


te. 

Vigaolwrliieni' 


16 


KiaenbeiyCroaaoncr 
KMeobahn. 


i,m 


•tahl. 
1B,0 








47 


\Viitlii.IbiblB(BiBnilM)w^ 


1,4SB 


BtiHBuiicr 
aUrid. 

1«,S 
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Bjnicm-Itinninu, 
Bau» oder nUhpre 
Bcaddunmi; 


1 


BcfKBBunn dar ffahWi 


Spur- 
naat«. 


Mnt'rial 

liUtl ' H ■ 

» ii lit der 
"•«'iiifiii' 






V. 

aal dMinMB Tiü- 


lt. 

Vi)irnt»l«<»f)>i«>n<' 
mit »inTPnleti'lPr 
if ij 

SjitMD BMrnua. 


17 

18 


(PtenMMhn). 


i,m 


I'.. ■ 


nlt anganleietcr Rille. 




Bannavar (PAidalialmJi 


1,440 




m 


Phnf. a 


VI. 


IB. 

VlgnoiCMchipne 
mtt fMowwtaikel 

■•iiIaiiiHHut- 


2& 

30 


gimtmiiittTT-F tn- 
(LocalbRlut). 


1,436 


».& 


1 0 c o 1 


In der Streelc« 
auf d«r Falif 

.(irnssi' u thi-n* 
iiui li in i!er 

Str.'. 
luit eignem 
Babnürptr. 


H«rtwicli-i hi« IV 
mit afaKvniiviU u-ni 
Schianeiikopf und 
■ailtidier Haae 
not Stomh und 

pbMui. 
ln«n ii Viral. 


Mannhi'ini 
Tnunbahn. 


1,4Ö0 


24,5 


Haitwldudiiane 

mit atjgcnui(ict(im Srhicncn- 
liopfe. 




31 

! 1 

3; 


MeUer l'fenle-KiBtmtjatui. 


i,m 


Stald. 


^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 




W. 

Hutwlcharliieiu' 
mit Rfllenkopf um] 
eiwme Untwhi^K 
I>lnll4-n. 
System 
Wilky a. LcTlck. 


Chemidtaar Pteddialiii. 


0,916 


.SUltl. 


a 4 

t>—i 






31. 

BartiriekaeUeMn 

mit Vnakcinaen 
ftr die ^pnrrille. 


Stuttgarter Mudababn. 


1,430 


CSaftn mit 

kujif. 


T' 






DoppciBdiiene, ge- 
bildat an iwtl 

tnnnten gleich 
hobMi, nnsyiniiie 
triachen Scliicm-n 
Byitn HaarBMo. 




Brcmerhai(-tu.T 


1,4M 


.^taiil. 
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HyuU'mXuiiuucr, 
Nmii« oder Mtliere 

IIWC 



Spur- 



Muteria) 
und <if 

M ii ht .l-r 

|>r. Meier. 



Araheim'tdie Pftrdekwlm. 



8attafadiiMif>. 
. Dumrb». 



1,4St 



BMaemeT' 



HnuHmr (PAirdebafaajL 



M 



Stahl. 
10,0 



43 



NitHlfrlandlmOu'! 
Tnunwa>--Ge«elliidian 
UtKcbt 



1,436 



lioaiH'iner' 
sUhl. 

10,9 




34 



3« 



Rappoltawieiler 



1,000 



Kiwn. 
30,6 



tettobdÜMieL 



i^tnuMburger 



1,440 



Stahl. 
lOyO 



dito. 



24. 

Doppeljchieiie 
Mldiet au* swei un 
iiMiiiati<l<'i' 

Icn uniJ 
tUMmniieniifenioto 

t<'n Srl)iiTii<n. 
Syatem Hensingtr 



46 



WOlfel-Dolimier 
iftliijuiilwliUi 



1,000 



FlUHH- 

Ht4lhl. 

83,70 




ftat. a 



0. ObaiteuryotoBM mit SteimmtontOtanv. 



vn. 












Ullfinicliiene Im 


M. 




IHMer Itannnqr. 


1,481 




PflMter. 














Iii- -. - -If'tll 

wurde gewählt, 
weil d» Oleto 
zumedatindemutt 
26« dkkn SMb- 
platten beige- 
ateUten PflaatW 
IbgL 
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Frag« M. 

Construction de« Bnlin-OSerHnuf', am besten eine 
vollHtiindige und genaue Zeichnung, oder eine er- 
!<ch<3pfende Beschreibung, welche nni hweiüt: 
e) da» Spurmaaspi (Gröese desselben zwiwhen den I^it- 
konten der Schienen gemetwen; hat du^ltie »ivh he- 
iiihrt, evcntucU welch« uidim lliui vflidB dem Zwedw 
mehr entipiraoheii?); 
b) die Form und LKnge der Schienen; 
<•) hori/nntale oder geneigte Lage der Laufflftche; 

d) die UnlerstUtsang derselben eventuell Angabe 
der verwendeten Holzart; 

e) die Befestigung derselben; 

f) die Querverbindungen derselben, eventuell An- 
gabe der verwendeten Holsart; 

n'i (Iii' A nord n i! nji ilr-r stus^v^rbindvog; 

h; das Material der ächiunon; 

I) die Bettung d«i Oberbaues (ÜHtarinl, Ibaase); 
thunlioliHt unter Aii^'nh<< ili (iewichtcs der ein- 
zelnen CoDBtractioustheile von MetalL 

1. Arader StrasMobabo. Hat die noetnale Bp u rw e ito 
von l,4o5"' angewendet und iai tttit Viguolesischienen von 

ö.tiB und 0,04'° Linge heigBBteUt. Auf dem ghi8i<«reu 
HmU der Strecke sind die Schienen gleich der der gewöhn- 
lichen Lofwmotivhalinen, auf einem kloinewn, nur fiir den Per- 
sonenverkehr eingerichteten Theil der .Strecke sind schwächere 
Vignoiesidiienen von 35>»"K()i>r , 7()<»«Ftisabnile und 106"* 
Höhe angewendet (Taf. III, Fig. 2). 
Die Lanflilehe i«t geneigt. 

Die Schienen ruhen auf Qucrsdnreilsa ans Hartholt und 
sind aiit UslmnnXgeln befestigt. 

Am SdiienenstasBe sind Eisenplatten nnd die aUgenein 

ttblklie IjiM:henvprbindung mit 4 8chmuben aqgelinclil. 
Die Schienen sind aus JBeesouicntahL 
Die Bettang besteht ans einer 26*" statken Fhnseehotter- 

Bdüchte. 

2. Arubeim 'sehe Pferdebnhu. Hat ciitenten Oberbau, 
ajrtmn Damerb« (wie die NiederBadiacbe Tnmwny (TuL VI, 
Kf. 2 tt. S). Die verwendete SattdeeUene lat «na BeMowr 
alaU. 

8. Pferde- BiaenbahnBarmen-Elberfeld. latnonnal- 

Hpnrig 1 pclviut utiil hat syinnii-triMhc Rillenw-hienen 

au^ Ki-^« II vi.ii (1 und 7'" I^inge, 110""" Fxissbrcite und 35"™" 
Höh« Tut V . Fig. 3) angewendet Die SoUaiw wi^ 18 Kilagr. 
{Mr. laufeiidttn Meter. 

Die Lauffläche ist horizontal. 

Die Schienen liejren auf IjUjgsoh wellen aus Kiefernholz, 
von 7" Ljinge, und sind seitlich an denselben durch Haken- 
nSgcI befeetigt. 

Die (Querverbindung erfolgt durch hölicrno tiuer« hwellen 
und eiserne Winkel Die am LangschweUenstoss angebrachten 
Winkel wiegen 1 Kllogr., die Qbrigen 0,5 Kilogr. pr. Stuck; 
l Nagel O.O.'i Kilogr. 

Am Schienenstoes werden 285'"' lange Unterkgsplatten, 



; welche durch 4 Hakcnnigd an der Laagsdiwdle beftetigt 

I sind, und 2 Künpr ;ir ."^fü>k wifvcn. vi>nivendet. 

I Quer- und Ijuig^-bwelleu sind in einer ca. 40*" h<ihen 
Kiei^whii'hte (Rheinkies) gebettet; diesdbe echlioart nach oben 
diuch Steinpflaster ab. 

4. Grosse Berliner Pferde-Eisenbahn. Hat die nor- 
male ^mrweite von 1,435" und diesellie hat »>irh bewUlirt. 

G<!genwärtig findet nur noch dieaynuuctrischc rillenförmige 
Rippenschiene, System Fiseher-Diok (Taf. V, Fig. 4) ans 
BesMi inewtahl, Verwewlung. Die 183"" breiten und 76""» 

j hohen Schienen sind in Langen von 8" gewalat, jedoch sind 
5*f« 6 und 7' lange Sdiienen znm AusideklMn vorhanden; 

S<-hipnengewiclit pr. lauA-nden Meter !'>0.ri7 K&Ogr. 
Die L<aufBiicbe wird horisontol erhalten. 
Die Dntentütsnng der Schiene geeoliieht jetit nur durch 

eichene ixler mit TIh-i n'.l und Zinkehlorid ;iri[irii;^iiirtc k!< ferne 
Langschwellent bei den älteren Hystcmeu wurden Lang- und 
Qucve^wdlen vo^vendet, 

Dil' Bi'fi'stifriiiii.' der Seliiene an di r I.niiirw-hwalle wfad 
mittebt Heillich angebrachter Klanunem bewirkt. 

Die langsebwdlen sind durch «laenM Tnescnen unter- 

einander verbxuiden und zwar werden diewlben in g^-niden 
I Gleisten idlc :5 n-^p. 6"', in Curven dageg«>n alle ange- 
; wendet. Eino oomplete ciM-rne Traverse ind. Soh rauben, 
Sehciben imd (iegenplatte wiegt 7,.S Kilogr. 

Am SchieneUhtoMH werden t),^ Kilogr. wbwere und SOO""* 
lange Untcrlag«>plattcn mit Kip}>en, und Stalibttifte, welche 
dtuch die Rippen der Schiene und der Platte^ sodann durch 
die Langwhwelle gehen, verwendet. 

Je nach der .\rt des PHnxten« ist die Ikttung veisdlieden: 
Belm Würfelpflaster L Chuse liegt der Oberbau auf ehu« 
Chaussirun«; von 20*" HiShe;' beim Pflaster IIT. — Vt. daase 
; auf einer groben Kiesbettung von •'> — \0"° Hohe; beim .^Vsphalt- 
1 pflaster auf einer Betonbige von lö"™ Höhe; in den beiden 
eiaten flOen wnd die Schwelle mit Rias, im letateren da- 
gegen mit (Vmeiitniiirt«! .hIit ,\^i>!i:>lt r.iit<rstopff. 

5. Bremer Pfordttbahn. litt iM>rttiak>purig (1,435") 
ond das Sptranasas hat ridi bewährt. 

In den ficmden wenii n rilli'iir.riinge Fl.irh^ichienen mit 
erhöhUT Laufäschc, 6" lang. IUI""" breit und 28'™» hoch, 
in den Curven im inneren Strange RUkmaohlenen mit erbShter 
Schutzrip]>e, im üu!9MTen stnuifs dagegen Plaidiaoliiienen an- 
gewendet (Taf. IV, Fig. 8). 

Die I^ufBicbe der Schiene Hegt bosiaantaL Die Schienen 
sind nm V.U>'n. wiec<>ii 1.'— 10 Kilojir pr l.infenden Meter 
und ruhen auf .S'" langen I»mg>n-hweilen «u.s Tjinii» nholx. — 
Die Ijingwhwellen ruhen in Entfernungen von 1 itu 1" 
auf Querschwellen von 2™ Lange. Tjing- und Querschwellcn 
sind mittelst gussi-isenier Winkel durch Nägel mit einander 
verbunden. 

Der Schienenstoes liegt in der Regel mitten .swiachen swd 
(2uer!<<;h wellen auf 460"" langen eisernen Unterlagsplatten: 
wahrend der l.jmgi*ehwallanat<wat immer auf m» Qaendnielle 
, lu liegen kommt. 

4* 
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ü. (Irosne Bi t nuT Pferdebahn-GegelUchaft. Ver- 
irandet umwendlwre Doppelschienen mu Stahl, Sjrvtem Aldred 
ond Spielmann (Tif. IX. Fi^ »). 

Die Lauflliiche Lxt liori/>int;il. 

Die Doppelschiene wieget 32,t) Kikgr. pr. hniüeinden Haler 
und liefjt In 8chlfln«n8t(lhlm von Oomelfien, wvlehe Mif böl- 

zfiiicii QinT*<-hn'('llen nilun. >i - i-t iiiiit-Nt IicI/itüit Kcili- 
im ix'hi«iteni>tuhl gehalten, und ilit»er wird dunh zwei Tire- 
JbndB an der Querechwelle heftflHgt. 

I>ie Vieiden .S^liiprn iii ii'lcvi 'li-r DnpiioWliieike ruhen stets 
im i^chieneiutuhle, aWr nie in ein und demselben. 

7. Bremerhafener StrasBenbibn. Hot du» nonml» 
Spiinnaass von 1,435" I>ii.'* Oloi^ ii-l nanli Sy-ti tu Haar- 
mann <Taf. V'H, Fig. 'i) au«get«ihrt: tssvi gtanmnt« gleidie 
StaUachicnen, wdcha mittebt gn u ia am en Zwlsdieorttl^en 
(Flu utnl :*><! ', die in Kntfcniunp von 1 zu 1 " a!i!:t'lini''ht 
wild. uihI dun h l iiii a M\>. tnvi S liniulK'n)Mil»;ii fcsigi-iiiilfeu 
weiilen, liililen die syniiiietriKlio I^uffliiche; jt-de Ä'hiene Iflt 
S™ lang. K'.O""" hcnh, liat «5'»» Breite in der Basis, ü,,".'™' 
im Stc« und iii"" Kopfbrcitc. Die Schiene mv^t 24,0 Kilogr. 
pr. laufenden Meter. 

Die LauOUch« int horiimtal: die DoppelachieDe mht 
diraet anf der IGeabottiing; zur Erhaltong de« SpurmaaasM 
werden in Entfernungen von je 4*° hochkantige Flacheiaeu 
(Fig. 8a und 3b), welche durch Schraubeobolsen an der Dof^- 
Bcbiene befeetiigt nnd, angebradit. 

^. Bre.'-latier StrnHsen-Eisenhahn-CJesellfichnft. 
Die normale Spurweite voo 1,430" hat ach bewährt, jedodi 
wfirde eine Verengnng anf die genaue Spnr der Dniediken. 
E«iiii|'ii>;> n etc. für da-H .Xnpfla.'rter v.nn Vuitli' il soin. 

l>er Überbau ist mit hUeniunuigfn Kippen»chienen aus 
Beaeemeiatahl naoh Syatem J. nndO. Bfieing (Taf V, F^g. 1) 
auHgeführt. Hie norniuleti Sehieiien «ind 5,2.t°' und 7*° lang, 
»5""» breit und tiO™» hod»; in den Cur\en vwn 25—30"' 
RadiUB sind die Schienen dee inneren Stranges mit erhöhter 
8ohutzri[>pe Versehen: in dm Cuni'ti von l.^ — 25"' Radius 
hat die innere ächiene ein noch i<turkerca l'rufil. 

Im loaaeren Stmoge liegt eine RippenMhiene mit ebener 
LaufIliU-he. 

Die T.auf*Häehe ist lioriwintal. 

Die H<-hienen ruhen auf 7" Lin|i;en Lanfrschwellen au» 
Kieferidiolz und werden mittel»! ei.«fru<!r Klammern seitlich 
au diese befestigt i der obere Schenkel der Klammer wird 
nurat eiageachlugen, um die Schiene fetter auf die Schwelle 
SU pressen. 

Die 6,25'> lange Sehieiie olillt Hlit, die 7* hmge 

Schiene zehn -lolehe Klammem Von JeC^l Kilogr. Gewicht. — 
Die LangschweUen Iwgm auf 2* langen Querachwellen 
von KieCembols: die BntfSmntng von Mitte zn Mitte der 

Quer^iehwelh'ii l.rlrii-t 1.7.'<'". 

Am ticbieueu- und am tiuhwcUeustow ist die ljuiggcbwclk 
beidetMits mittelat Winkeleieen durch 4 Nigel an die Quer- 

whwelle iM'feütijcl : di.^ iiliiitn ii (Jiii r-rhwellen »-ii'.d ausser- 
halb obcnfalla mit «olc-hcu Winkeln mit den l^kgitc-hwellen 



verbunden, innerhalb aber werden kleinere Winkel mit nur 
2 Nägel angewendet. Die gneeen Winkel wiegea pr. Stück 
0,78 Kilogr., die kleinen 0,S7 Kikigr. und dte Menm erfeidcr- 
liehen Nägel 0.06 Kilogr 

Schienen- imd Lang^bweUenstuee ruhen auf den Quer^ 
schweOea, aber nie auf ein und derselben. 

Am SelHeiienstws knniiiit u\v h eine gu.'*'eii»erno Unter 
lagsplatte von 200*""* Länge und 2 Kilogr. Gewicht, welche 
in der Langschwelle eingehaaen wird, zur Anwendung. 

Dni« Gleis \\-iirde im vorgefniKlenen Kicabodfln des Stnam- 
pUnums (ca. 10*^ Htark) geiiettet. 

9. BudapesterStraBsen-Biflenbahn. DasSframuta» 
raa l.)''«™ hat '^irli hcwnhrt 

UniprungUeh kamen Ripi>en!ichienen, System Louhat, 
und VigBoleaschiemn aar Anwendung, in neuerer Zeit sind 
Rillensehienen zweierlei Form ver«-endet worden. 
I Die .S hielien haben eine Ijinge von 5,7 oder 7"" und 

sind theils aus £it>en, theili. aus Ber'i'enienstahl. 

Die Loubat'wlie Rippenschiene i.«t W"™ breit. OO'""' 
hix-h und wicKt Ü1.5 KUngr. pr. laufenden Meter; die idtere 
Rilleuwliiene ist '.»0""" brei« und 4.5°"° hrxh. die neoerB 
8ö»" brnt und 87"»" hoch (Tat Iii, Fig :{a— 3d). 

Die Vignoleaidüene hat 8»,5"» Kopf , 11 St<^ , 70"" 
FusHbrcite und 105»^ Höhe (Taf.!!!, Vjg. 8X Die Lauf 
I fläche hat Vu« Neigung. 

1^ Rip|)on- und die Rilhmanhien« wird dmdi I^ng- 
K'liwellen, die Vignoletadikoe dwob QncndiwBUea aua 
I Eichenholz unteretütct. 

INe Rippenschiene ist seltlioh dtBch Hakennlgd, dw 
Rillen sdiii iif -( itliil; <Iiir(-h Kliiinni' ni an der I.angHchwelle, 
1 die VignoWehiene durch Hakennägel auf die QuerschweUe 
I befertigt. 

Bei <Ien Rip|M>n ■ und Rillensehienen koninieii auch 
eichene Querijchwollcn, in welchen die Lauggchwellen eiuge- 
sdmittcn und mit HoUccilen befeatigt aind, und eieerae Quer 

verbi n< ! u 1 1 ta nge n vor. 

Am 8to»8 der Rippen- und d«i Rillenscbienen werden 
Untertagaplatten mit %'ertikal vem-nkti u Bchmuben, am Stew 
der Vignolt^Hchienen Ijii*ehen imd Bolzen wrwcndet 

Die Bettung l'esteht »us einer Sehotterhchiehte, welche 
unterhalli iler (Jnerx liwcllm rine Stärke von ea. H*^" Ixvilzt 
und welehe nach oben, im Innern der Stadt, durch Stein- 
pflaster alige!?ehlos.«en ist. 

10. Trambahn Ca!<8oL Dia noanale Spozmiaai Ton 
1,436" hat Bich bewährt. 

VCTwendetRillenBehienen, ävMt4-m Bflsing, aus B e n Be me r 
Htahl; diewellH-n .«ind .5° lang, 3.3"™° hoch, halx-n eine Fuss- 
' breite von lU.t'^ und wi^n 18 Kikgr. pr. laufenden Meter 
j (Taf. W, Fig. 7). 

Die Lauflliiche i<t liiiri7iinl;d. 
1 Die Schienen sind durch LaugischweUeu uu« Kiefernliok 
I nntenttttit und an deoaelben eeitlicfa duich Hakennlgel he- 
fetitigl. 

I Die Liangschwelle liegt in Knlferuungeu von 1 viui 
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Mitte zu Mitte auf 2"" lan^i ii Qiu i->rji\viH.'n, eheiifall* aus ' 
KMÜMTuholc Lang- und Quenchwelku sind mitteUit Winkel- j 
«Ben und Nlgel mit einrader veilmnden. I 

All) Sc'hienrnfito««;* sind 28')°'°' Innup rnterlags|iliitten 
mit aufgebcKgenea Seitenkwten ii-oriiaudeu; uebetbei wird die 1 
Sdiiene in der Mitte mittdBt einer Winkelplatte an der Lonf I 

Kiue fjiotisplatU! wiegt 3,5 Kilogr., «iiie MiU<^platic 1,5, I 
«b StOofe WinkeMflMi 0,5 nnd ein Btüok Hakennaflel 0,1 | 
Kibgr 

Die OberbaubcUuj^ bcstobt aus ciiicr ca. 21)^"° 8tark«t> i 
BMahatetnachichte und ana BnaaltBaliotter; ab Stopftnaterial | 

«ild Ki«!r< N-nutit. 

11. C'hciunitzur l'fvrdubahii. Da» Spurtiiaa«« betrügt 
0,915'* (8 Fuae engl.) und donelbe hat afch beiriOirt i 

Der Oy>erbau ijit mit Hartwii-hfichii'ivii mit Hill''iiki>i>f, 
8>>tt'ii) Winby und Leviok l.Taf. VII, Fig. 4,i nui-gelülirt. , 

IMe Bchiene i»l au» Stobl, hat eine Lftnge von 7,32", 
eine Breite von 6""" am Kupfc, 12™ im Btcg» und 92"" I 
am Fump. und eine Höhe von 132°". 

I>i«! Laufflik'hi? i»t geneigt. 

Die Schien« ist anf eiserne 292"" breit« Uuterlag»platlen 
»itteht Bollen und KeOe Mestiitt 

Die .Spurweite wird dun h cimTlie ZuirJ'tanpf'n gibalton, 
welche atif geraden Strecken 3", in Curven in kttnereu £nt- 
ftinungen Hegen. 

Die ."^tor^^Lu^' henvwbindiing ittibnlkli wie bnd«» Voll- 
bahnen aufgeführt, 

Ala Bettungnnaterial wird Kiei> verwendet. 

12. Dampf Trumw:iy Ci'iiiii Fiiio Sai-iiiiiio. Hat di« 
in Italien bei Loooniutivbabucu allgemein übliche bptinreite 
van 1,446*: dieaelbe hat $a(At hewShrt. 

Vt-rwcndi't l.nnL'i- Vifxnitl.- - !:'. i -ti aus BeaBOnuntahli 
lfdchc 23 Kilugr. pr. laufenden Metir wit^n. 

Di« Lauflidi« itt mit '/n Keigung angelegt. 

Die Srl:it'nfn lii-sri-n nuf l'iit' rlnjr-plnttrn i •> Stück pr. 
.Schienen lauge; vuid 2,.-t"' tangi u « ii.lirii. n ijutTHrlnvelleuv l^j^"™" 
breit, HO"" hoch), von welch letzten-n gewjbnlich 11 Stück 
und in Steigungen über 20 pr. miUe 12 Stück pr. Schienen- 
liingp entfallen. 

Die SehieueiiW-fextiu'ung ßndet mittdat Uakeonigel 
(22—24 Stück pr. 8chieuenlänge) staU. 

Eii irt der whweltende SUm mit I..awhen und Bolzen 
(4 La»eheu und 8 Bolzen pr. Sto";« i angewendet wonb-n. 

Die Platten wiegen 1,23^, die HaktnuSgel 0.20, die 
Luchen 8,40 und die Bnbm 0,34 Kilogr. pr. Stfiek. 

.\uf der 8t(«eke, wo das Glei? auf der Fabr^tra-s-M; liegt, 
betiügt die Utfb« des Sebotlam SO*»; auf dem isoUiten Bahn- 
küiper 85*" bei einer oberen Breite ron 3,6** und IV* 
fleeigen Tii>-'liimgrn 

13. Danziger istrasaen-Eisonbahn. Das Spurmaaes 
betriigt 1,44» und dMselbe hat sich bewlhrt. 

T>t mit i> und T<" langen RiDensdriflnen ane Walnlsen. 
System BUt»iug, beigestellt. 



Die LaufflSdie kt bonaontaL 

Die Schienen liegen auf LongacbweUen aus Fichten- (un- 
geflSastes Wald-) Hob von 6 oder 7" Unge. 110» Bnit« 
nnd 160°"" Hohe und aind «eitlicfa dnich Hakonnlgifl an 

dieselben Iwfeiitigt. 

Di« I..ai^sdiwellen rahen auf Quefachwellen (i^ lang, 

1,'>0°™ im-it. I2n'"n> l^.xhX glei>bfalls nu.-* Ficht. n ung<.- 
dösstei» Wald-) IIol^, auf welcbeu eie mit el««men Winkeln 
nnd Nlgdn befestigt werden. 

Am Schienensloaa kommen Unterkg^datten lur Ver 
Wendung. 

Die Eisentheile wiegen: 

Schienen pr. Meter . KiklgT. 

gniKte Winkel pr. ätück . . 1,1 > 
kleiner » » » 0,43 > 

riiterlagsplattr » » . . 2,20 » 
Winki'lniigcl » » . O.Otiö » 

Ilakcnn.ig«! ■ . . 0 l'.i 

Für die Üettuug de« Oberbaues wird Kie* verwendet. 

14. Dresdener Pferdebahn. Hat die Spurweite von 
1,45'°', welche sich im Pflaster gut, in der OuuiseiiiiQg Je- 
doch weniger bewährte. 

Der alte Oberbau ist mit Bflsing'schen (älteres Sjirtem) 
"'" langen, eisernen HillenM-ldeneii v<in 1(15"™ Hreite und 
350111 Uutie, welche 20,0 Kilogr. pr. laufenden Meter «i«qgen, 
der neue Oberbau dagegen mit 8* langen RippenBchienfln 
au.s Hi.il ■■"■••.•■Ml .1. und O. IJiihing. von 100"" Breit« 
und TU""" Holie beigestellt (Taf. IV, Fig. 6). 
Die Laufllielie ist horisontai. 

Die Srlnrhe:i ^iüd .wnlil Krim nlteii \sv- auili lunni 
neuen ÜlH-rltou durch I.AUgM.-hwelleu aus Kiefernbuk uuter- 
stfitit, «elehe ihremeits wieder anf Ueftmen Qnendiwellen 

Hillen. 

Die Beft^tigung der i9cl)i«ne an der Lang^hwelle findet 
bdm allen Obertwu mittebt Hakennigri, bei» neoea mittelst 

Klainmeni s'Mt'. In hcvV-n Fidlen i^'t die T-Tnfr*eh welle dvinli 
eL«erue Wnik. 1 und Nagel mit li- r tiiiei>< hwelle verlumden. 

Beim alten OU-rlwu liegt fowold der .Schienen- als auch 
der Ijingt'chwellen.-toK-' auf der Quersiohwelle. al)er nie auf 
ein und derMjIben; Ix-iin nt^ueti Oberliau dagegen liegt bloa 
der T^urtgscb welle nstoes auf der Querschwelle, wiihrend der 
Schicnenstoes xwischen zwei Qucrw^hwellen vexiegt wird. 

Am Sohienenstnes sind Untcrlagsplatton vorhanden, welche 
heim alten Oberbau durch 4 N.igel, heim neuen durch 8 
Kkmimeni an der Laufftchwello festhalten. 

Der Oberbau ist theils in Kies, thcils im natOrilchen Brd- 

rei<-b ge1>ettet. 

15. Eisenberg-Crossencr Eisenbahn. Das Spur- 
maaas bettiigt 1,485'* und dassdbe bat rieh gut bewibit 

Die Bahn ist mit eiaeniem Liui.'~eli«i 1). ndhcihau her- 
1 gestellt (Taf. IX, Fig. 1); die verwendete V'ignokwrichicne 
I aus Bessemmetahl ist 7* bis 7,6" hng, 85"* hoch, hat 75"" 

Bn'ite in il.r in'"«' im .st.-g und ■(■<'"" Kojifhreite; 

I dieselbe wiegt 19,0 Kilogr. pr. kufendcu Meter, ruht auf 
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eiKcnx-n Laiig^chwcU« ti von 6,96* LSng» and M mit Bolxen 
nnd Klcmmpktten befestigt. 

Die LaofHiieh« hat "m Neigang. 

Die eiKi rnni IjingK hwi llcii yiiul unter den StttMO dotch 
Querech wellen von Eüen geistüUt. 

Anf den BahnhöAn abid kieferne Queiadiwelkn ve^ 
\N> n<l< t im>l zwar 9 StOck avf «ine 7,5" ko)^ Schiene mit 
f«cit«ni .Stowe. 

Am Sehienenatoeae tet die gewGhnliehe Verlaachung mit 

Bolzen anKewt-inIet, 

Die Ikrttung ist aus 2 ijuinUuuiueit« unter den Lang 
aehivdlen von je SO*"* Bnite und 20*" H&he, über welchen 
auf 5™ Höhe rpint'f Kien liept 'iivl muh einer 1.'»"" IilIh ii 
Sx'hiclit»' von >:rnl>i'iii Kiin in livr üucht zvvi.-n'lu.-ii ln-iilcii Stein- 
banqiK'ttK. (,'fltiWet. 

16. Grazer Trnmway. Daa normale Spurmaaaa von 
1,435" hat «ich bowührt. 

Vcrvvendof wonii-n 0" lange H.'illnr.iiiiclschifm'ii \im Tti""" 
Breite und 40™" Höhe, welche 12 Kilogr. pr. laufenden Meter 
wiegen (Taf. Fig. 11 n. lla> — Auf die LKUge deratldti- 
sehen Ki ttJ-nhniikc liegen einfatrhe RillenüchieiMik von 87""" 
Bieite luid 4U°><" Hube (Taf. IV, Fig. IIb). 

Pfir die znerst erSflhete Streclce wurde Beaaemctatnhl 
benutzt, allfs wcitrr«' Schiencninateriiil ia( Martlnaatahl 

Die Lau/däche i«t horieoutol. 

Die Schiene liegt anf Langachwdien »im Urehenbob, 

Sil""" l,r> i! um! isn"''" In. !i; in <lrn Curvi ti vv. nl. n ilie 
tichweUüu auf der uuiivexeu Seite cbigeüügt, um in die Curven 
gespannt in werden. 

Die fs liicni« wird iuitt»'Ut viTwcnkti r H<>lz«chnnbendltreli 
die iMiiÜaLhe auf die Lang^hwelle btfe^tiijt. 

In Entfemnngen von je 1.5"> in den Geraden und von 

jf 1'" in i!cn Curven li4-j;>-u 2"" Innirc (iucr^chu eilen aus 
lün^liiiiholz, auf welchen die Langscliivello mit Winkel und 
Nlgd ftatgriulten wird. 

Schifnrn und Ijingf<*hwell< nxttwx lufimlon i^irh auf ein 
und dcrM-Ux-n Querx-hwelle. — Unterlajisplatti u und Lawhen 
find nidit vurhaiiden. — Die Stoewinkel wiegen <),S Kiltigr., 
die MiUelwinkil 0,4 Kilugr. pr. Stück; Nü^cl aur Befestigung 
der Winliel wiegen |.r, Stück 0,04 Kilogr. 

Dia Onencbwellen sind auf Schotter gebettet; das Tram- 
wayplanum ist gepda«t«rt. 

17. Pferdebahn Haag-Seheveningen. In gendeo 

.''tnsken lK-tmt.4 die Spurweite 1,4SS", in CtUTVen 1,440" 
und dieselbe hat eich bewährt. 

Der Oberbau i«t nach Sjntem Haarmann, Slterar Oon 

Htnii'tion, mit langen VignolefJsciii.-iH n ;iu-^ Ili sseuierwlahl, 
mit angenieteter Rille, gebaut (Taf. \'I1, Fig. 5;. Die Schiene 
wkgt 19,6 KOegr. pr. laufenden Meter. 

I>ii- I»Ult'tl;i< lif liat N' ijnnig. 

Die .Schieue ruht auf eisernen LangschweUcn und iiit 
durch Haken und Bdien an diesdben beifeetigt. 

Die . i-i nu n !,:inL'-i livvi-ll'-n sitid ;Un Endr -.iMd in der 
Ifitt« miltcl&t Stangeu und l^uerschwellen vcrbuudeit. 



Die Oberhouhettung hat eine Breite von 6,0'" und besteht 
an« einer 0,4'* «tarken Bandaehichte mit Kieabedeckung. 

18. Pferdebahn in Hannover. Beeitst 4 venefaiedan« 

Schienenprofile; \m Profil A ;Taf- IV, Fi^'. 2 ! ■ ti i-t Jaa Spur- 
uiaaaa 1,430", bei den übrigen Pnifilen l,44u'°. 

Hier gilt die bei der Breebuter Straaaenbahn gamacixte 

Benierkunu'. 'i.i-- » ;r..- V4T. ti;.'Uim MUf die L'enaue Spur der p'- 

wuhnlickcu Fuhrwerke für da« AnpÜaiiter vun \'<>rtbeü wäre, 
um eo mehr alt hi Hannover auch die Laatmgan die Olaiae 

Sx tiutzen dürfen, uixl duditn ]i düs A npflaater an den huittan 

, .Scliieuenkauten au88crurdentUch leidet. 

I Profil A (W. IV, Fig, 2. 8a u. 2h\ eiaemeRiaenachicne, 
l<yr^feni Büsinj; iUteree- Syhtenil von 110"" Breite und S.'i'"»» 
Uuhe, welche 20 Kilogr. pr. laufenden Meter \\ii>\!l, in den 
Curven werden im inneren Stnuige RiUeuMciiienen mit e^ 
höhter SehntBijpfw, im inaaeren Streif Fkobaohienen an- 
gewendet. 

Pntfil It vTaf IV, Fiß iN l U-Kteht au* einer itT""' breiten 
und 08™ hohen rillenformigeD Rippeneebiene ane Eiaen 
oder Stahl. Syttem J. und 0. BOsing, welche 25 Kilogr. 

pr. Ialif< ndeii .Meter wieirt. 

Prodi C CTaf. VI, Fig. 1\ Demerba'ache Sattdachiene 
am 8tah), welche 80 Kil»gr pr. laufenden Meter wiegt und 
Pn)fil l) i Xaf VII, Fip ') ). Vignolosi liiene elH'nfallü au^i Stahl, 
mitangenieteter Rille, Syetem Haarmann, idtcrerCouatniction. 

IKe Proflla A, B und C haben die Laufflidien bnrinmtal, 
Profil D mit ' ao Ni ijiuiiu' 

Die ticfaieuen, Pruäl A imd liegen auf LangachweUen 
ans Kieferohdt, und dieae mhen wieder anf QuenehweUcnt 
el-iifall> aus Kiefernhob. Lang- und (Jueryrhwellrii «und 
untereiuauüer durch Winkekiaen und Nügcl befu&tigt. 

Die Demerbe'aebe Schiene, Ptofil C, «riardert kcina 
Unterstützung und tiuv r.m Rrhaltui^ der Spmmaita werden 
huchkantige FlacheiM-n angewendet. 

Dia Schiene, Anfil D, iat duidi daamo ljuigachwellen, 
weli he mittdat eiaemer Sputatangen vaibanden wodon, nnter 

stüUt. 

Die Befestigung der Schiene an der Ijuigsehwelle findet 
bei Profil A durch Hakennägel. Ix-i B durch Klammem imd 
bei Profil D durih Haken und Bohen statt. 

Am SchienenBtosi* nind liei den Prtifilen A und B Unter 
lagBpktten, bei Profil C sattelförmige L«achen, welche an den 
Soliienencnden dmch Beben befeetigt werden, und bei Profil 
D lawlien \uid Schmnbenbohen angi hrai ht. 

Der Oberbau ist bei den I'rofilau A, C und D in Kiee 
geiH ttet; bei Profil B wiid die LsnswhweOe mit Beton «na 
äand, Stein!*chlag. K.-dk und C'ement unter-toiift. 

19. Hermes- Beaumont Das Spurmaaes betiifgt 1,0", 
dasselbe hat sich bewihrt. 

ViTw. iL.l. : ni-n'. h ei'Mnie Vi<;ni ili'v-uhicnen , TireRmd«, 
eichene und kiet'erne (^ucntch wellen ; die Schienen sind in 
Lingen von 7,90, 7,94, 7,96 imd 8,0" voriduden, und wiagan 

20 Kil'Vr, ]>r lauftndei) Meter. 

Die Laufdüche hat 'jio Ncigtutg, der ächienen»tow ist 
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idnrabend und dte Oberbau -Bettung besteht nu Schotter I 

(Baad und KiMu<teiii\ | 

20. lagolatädter Tramway. DaaSpunmaaaB von 1.440'" i 
bat rieh bewihrt. | 

Der OlHTbau ift mit Iimgvei, <)2^°' breiten untl (i4'"™ 
hohen eueraeo lillenfanuigea Rippenachieneu, System J. und 
O. BQiiInK, aiaetAfart (Tat. tV, Fig. 4). | 

l'ii' f nuf'lii' l:c Ut linrizontnl nn:,'i'li'irt 

Die Schiene, 18,8 Kilogrp. r. laufeadon Meter schwer, | 
Hegt anf LaQgKbmilea und dleae avf QaenehweUen am | 
Führenhob; die Schiene ist seitlich durcii Klaniincrn an der 
Langechvelle und diese durch Winkeieisen und Nägel an den 
QuaaefamUan baAatjgt 

Srhionen- nnd I^Tnpr=ohwfllc'iint<^« ruhen auf Quer- 
iichwellen, al>».r inr siuf ein und derselHen. Am Schieuen- 
»toeg igt auch eine eiserne rnterlagt<|iLttt9, weldie in der 
Laoget-hwrlle eingelaiwen iM, anpel>racht. 

l>ie Querxchwellen «nd auf einer 12"" holien Sclmtter- 
fldlichte (lebettet und ebenso wie die IjintP'ohwelliMi unterntojift. 

21. 8t riissenbalin . I tzelioe-Lägerdorf Die Bahn 
irt adimab'iiurig anf^-legt, die Spurweite betrügt 0,870"' ond 
daa Glein ift mit Rillenwliienen, Qyitem BflaiDg, mit hoci- 
aontalar Lauffläche auegefOhit 

Die Schienen (Taf. IV, Fig. S), tbeila au« Eiwn, thell« 
au? Stahl, sind v^n v.rN<liit-<lenen Jjinpen, 110°"" breit, 
35""" hoch und wiegen lä,75 Kilogr. pr. laufenden Meter. 

Keaelbeii liegen •ureichenen Tjuipr und Qoendiwelkn «Dd 
dod mit Haken nä^i'ln hoitlieJi :iu <hT I':ingechwd]e befeatigt. 

Dia OlterbaulMttung l>e8tcbt aus Saud. 

22. KBnigabergar Pferdebahn. Hat daa nonnaie 
SpiUTnaa-^- vm 1 n5'" lunl viTn'. n'lft jrewobnlicbe von der 
Hauptbahn ua-'guwcehHclte Vignuleüecbienen au8 Eisen von 
dnn^eehnittlich B*" lÄnge. 

Die Hcbiene liegt auf (iuersehwellnn aus Kiefemholl Und 
wird Diittebf Hakennägel auf dicaellM»n befeiitigt. 

Der s< hii tu IL^tl»^.' ist unteretütat und man hat die ge- 
nflhnlinlie Laaclienverbindun); angewendet. 

IMe Oberbau-Bettung bestellt au» »cliarfer nt.Mtiiger Gran.l, 
SO"" unter Seliwellenunterkante Htark, 

23. Kopenhagener Pferdebahn-Gesellschaft Das 
Spnrmaaea bctiägt 1,820* und dasselbe hat rieh bewihrt. j 

VerwenJet weiden KillenjH'hii'ni'n au.« Stahl, theil:' aus 
England, tbeils au« Schweden; der englische Stahl ist liemlich 
baiC, der echwediache etwas wdcher und wird dieser in den 
aoUirferen Curven und für «Iii- Wt-iilu-n Ix-enitzt. 

Die englischen Stahlschienen sind 5,49 "> lang und wiegen 
21,86 Kilogr. pr. lauftnden Meter; die eehwednchen sind 
Vm venw'hiedenfT lünge. 

Auf gerader Unie wird die lAUfdäcbe wo uuiglich hori- 
nntal, jedoch abhingig votat Stmasonprafil gehalten. 

Die fv-hienen nihm auf Lnngwth «eilen aus F<)brrnlif>lz 
beater QualiUU von 10.5°>n» Breite und 210"^ Höhe und 
woden an denselben mittdst Nigd mit kanisctban IQSpfen 
und mAÜaeUanDjgea Bodan befeatigt. 



Die LangRohwellen liegen auf 2.2"' langen, 130"* breiten 

und ÜIO"™ hohen Querschwellen aus F<fbrenholz. 

Als fiettungsmaterial wird Kies und Sand benutzt. 
24. Kopenbagener Vorst. Spnrw.-Oesellschaft. Daa 
angewetiilrt«' Sjiiinnaas« von 1 .".S.^" i-t l>r-><in'Ii'i-.i zu eiui-ffiilon. 

Der Oberbau (Taf. IV, Fig. 10) ist mit Rillenschienen aus 
sehwedlsehem Stahl von 5,65 und 7,58" Unge, lOO"" Bfaite 
und Hohe ou^^gelBhit. IXe Sdünie wiegt 19,1 Kikigr. 
pr. laufenden Meter. 

Die verwendeten tang- und Qnamdiwdkn sind ans 
Tarn, 1.) oh ui 1 1 werden mittelat Vinkebiaan imd Nlgel mit 
einander verbumlen. 

Die Schiene wird mittelat Mlgd dmch die Rille an der 
Langsohweüe beffstigt und erhält am Stofs eiup <>iBerne Unter 
lagsplatte. welche in der Langsihwelle eiiijjilaswn ist. Die 
Lauffläche ist horizontal. 

2."i. Kremsmünster-Linz. (Krenisthalhahn.) Daa 
Spunnaa<s bctriiRl in der Cicraden 1,435™, im Butjen 1.445" 
und (la-aselbe hat eich gut l>ewiihrt. 

Der Oberbau ist mit langen und 112,ö"'<" hohen 
! Vignolesfichienen aus ISsen, wdeb« pr. hnibndan Meter 88,5 
I Kilopr »iiutti. herizertellt 
I Die LaufttSche hat die Neigung von ' to. 
I In der Strecke mit ei<Tenero Babnkßrper liegt die Schiene 
auf Quersfhwellt'ii ;iui nii-ht impiSgnirtem I.iinlun .uler 
, Föbreuholz (7 Stück pr. Schienenlinge). — Auf der Straeeen- 
t bahn und in Einschnitten, «owie mm Thelle «neb anf eonaoU- 
dirt' iii T'iiti r'iati ■^im! 'lir hicnrii nur iiui Sti^se durch eiiseme 
I Winkelpluttou (uiodifizirtee Hart wich- Oberbau-8j'Btem)unter- 
I stfitit und noit Knndeisen (Spnntangen) in Entfsrutmgen von 
0,5"" in den (5«raden und von 3,2.'>" in den Curven ver- 
bunden (Taf. Vn, Fig 6, 6a und 6b). 

Beim Quenchwdlen ■Oi>erban M der feste Stoia ange- 
wendet und die Schienen werden mittelst Hakennägel an 
den Quersohwellen l)efestigt; beim euwmen Oberlwu wird die 
Schiene am Stnwe dureh Sebnnbanbolaen mit der Unter- 

laRsjilatte verbunden 

In Ix-iden Füllen ist am StoHw die gewöhnliche Ijaochen- 
verbindun« mit 4 Schraubonbiolzen In-nutzt worden. 

Da» Gesammtgewielit des cäsemen Oberliaiiiea Iietriigt pr. 
MettT Gleiü 72 Kiliigr. 

In den .Strecken mit Qu< r-i Invellen Olierbatt bctiigt dl» 
Höhe des Schotterbettes 25^"*; dagegen dort, wo der eiaenie 
Obefbou liegt, sind unterhalb der Schiene Steinbanquetta 
und am 8t<><se und in der Mitte dendben SO*" bralte Bat- 
wäsaerungsschlitze ausgeführt. 

26. Leipiiger Pferdebahn. Daa Bp umi a aBs beträgt 
1,458"". Angewendet wini die Louhat scbi' Tti]']M lui'ne 
auf Slald von 6"» Lange. 75""' Breite und 44"" Höhe 
(IM nr, Fig. 8), «eicbe 14,6 Kilogr. pr. laufenden Meter 

wir 

Die Laufdikche iai horisoutol. sind Lanf* und Que^ 
Bch wellen aus Kiefeim- oder Fichtenhoh vorhanden. Nebet- 
bai wenden dni aiaanie Viwhiiiiliiiniiiilongiflfi pv. SdiianenTüngai 
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«ddw pr. Stück 8,5 Klkgr. wichen, nur ErhaltonK dar 8|»^ 

witr- rinpf^lirnilit — Die Lniif^rh welle i.-t in den Quer- 
H'hwflkii i-ingi-t^chnitten und nirtl mit Holzkeilen befestigt. 
Dio Schiene wiid adtUch durch Hakcnaligd M der 

Ijingscliwelli' anpfniijfflt; es wenlen 3 Stück Näpel zu einer 
Schiene verweutlet und diese Imlieil ein (iewielit V(in (l.O.'i'i 

Kilugr. pr. Stück. 

Die Schienen weiden «lieht aneinjimler und nur ein ."^tiiek 
Flflcheisen unter dem fitaes mit uu.-^e]>ati.»ten I>ucheni für 
ilie Nägel gelq^. Diese FhdieiBen (Stoieplattoo) wiegen 0,5 
Kiker. pr. StUck. 

Der <Hwrhini ist in einer 25«» rtarken KiinckBchichte 
gebettet, 

37. Labecker Pferdebahn. Das Spanneus betiigt 
1,1". Der Oberbea besteht eus SS"" breiten und «4"" 

hiili' ii ritli uftiruiigeu Rii'pen'^ lii'-nen aus Hii<-enier>tjihl, welche 
seitlich mittelst Klammem auf LMigichwellea atis impriig- 
niitem KieiiMmhob befestigt sfaid (T$f. IV, Fig. 8), 

In KnM'miurK'. Ii v. .n )'•■ ~i;nl die LangBcfaniBUen 

durch Traversen und Flücliviscn verbunden. 

Schienen imd IiUi{|Bch«eIien hellen ebwechaelnde StiSaee; 
iui dem SehieneiiKtiifi'* sind gusseiserne rnferlag-jilntten, 'i'iO""" 
inng, in die Schwellen ein^jclaseeu. — Die Schienenlttufflitche 
IM horinotnL 

'JS. Dampf Trn tinva v M ii j f n nd (i.ir^nn 71 .In ■ V.nprin. 
Diese wendet diis ni>nnnle S|iurniiuiS!' der itulienLschen Ixito 
motiv-Eiflenbahncn von 1,445°' an; dnsRelbe hat sich bewährt 

Die Straat^enVwhn ibt mit Querxc^hwetlen Oberbau ' T:il'. HI, 
Fig. 6) gelwul, hat N'ijrniilosehienen aus Besiieuierstahl von 
7,2" Länge, '.»ü""» Hohe, Tit"™ Un^ite in der Biwis, lO"" im 
St^ und 40"™ Kopfhreite, welche 17,fi Kikgr. pr. laufenden 
Meter wiegen. 

Die L«uffliiche it^t geneigt. 

I>ie 2,2" langen eichenen QuenofaweUen sind 140""' 
brat und 120"" hoch. 

Die .Sehienenltefettigiiiig geadiiebt duidi Hakeaaigd 
von 129"™ Länge. 

Der Stoes ist schwebod und die Vedawhtuig findet 
nach der aUgemeixi übüdieii Ait nH Lueboi und Boben 

ttUtt. 

Bat Gewicht der Hakennlgdl bettiigt 0,21 Kikigr.. der 

Lathen 1,') Kilfigr. und der Böllen 0,35 Kil<ipr. jir. .Stüek; 
ßr eine SchienctdiUige wenlen 8 Stfick Querechwelleu, 32 
Ibkennügel, 4 Laachen und 8 Böhm beDSthigt. 

IVxs Scln>tter>u'lt, au« rinilvnsehotter bestell r nil. i-t i!, nirt 
herge»t<'llt. daä* die .Schienengbi-rkante im Xive.au der .Straese 
SU liefcen kotmnt. 

29, Pferdebahn Mailand Mon7n. Irt mit der normulen 
Spurweite der italieiütscheu \'<>liimim« u von 1,445" hergct<tellt 
und dieselbe bewührt sich. 

Li gepflasterten StnuiHcn wuHe das .'System Marbcillon, 
In geerhotferten «lagegen il;i« System Martati angewendet. 

l>nH .Sy wteni M a r ^^ < i ! 1 • > 1 1 i ief.teht.nur> einer f'olimalfÜ!i.«igcn 
VignoleMGhiene mit Gegenschiene, beide aus Stahl, wekbe in 



I anf QnenehwcUen befestigten SeMenenstahlsn liegen. (Taf. m, 

; Fig. -iX 

j Die Vignoleij- (Fahr ) Schiene ist 6" lang, 88"" hoch, 
{ hat 84"" Breite in der Baris. 10"" im Steg and 40**" 

K'ipHireite; wiegt 15 KÜKt-n- pr. laufenden Meter. Die Gegen- 
sehiene hat da.K gleii he l'mhl der FahrHchiene, ntir fehlt ihr der 
gc)ren da.« Innere dc-< Oleiw.-; gekehrte Theil des Kopfeü. und 
fliege vn<f:i daher bkus 11 Kilopr. \n. laufenden Meter. Sie wird 
an der KabrM'hiene mittelst Zwi!«eh4'nstü( ke durrh Sehrauben- 
Ixtbteti festgehalten. Fuhr- und ( iegen^'hiene ruhen dann 
auf Schienenstühlen, welche durch Nigel an den 2"" Inngen 
eichenen Qucmchwellcn (210"" breit, 120"" hoch) befestigt 
i^ind. Der Schienenstoss ist ftst, und es wvnlan Tawthen und 
1 Bohen angewendet. 

I Das System Martau wird durch ein« Flachschieae mit 

erhöhter I.aufHiiehe aua Kis<>n, welche auf Langschwallen be- 
: feotigt ist, gebildet (Taf. III, Fig. 5). 

IXe Sdiicne ist 6" kng, 80"" breit, 81"" hoch, hat 
ein Gewieht von 14..') Kilo$.'r ].r Ijuifenden Meter und wlid 
durch die UUle mittelst üägeX au der eichenen LangschweUe 
(120"" breit, 90"" hoeb) befestigt Unterhalb der Lang- 
Kchwr llen -inil •1"' lange Quersehwelloii au.« Ei<-benli<>lz (•21(i""" 
, breit, l^tJ""" hoch) angebracht; Lang- und Querschwellen 
I werden duroh eisen» Wlaicel und IQgel mit «iuandte ver 
i<tind''n Am SohiencnsloaB komuan weder UntedagBphtten 

niK'li i.juitiieu vor. 

Bei lH'i<len Syhitenun i.-st die Ijiufllachs boriacmtal. 
j I>ie S(?liwellen sind in Schotter gelx-ttet. 

3m. Mannbeim-LudwigHbafener Trambahn. Hat 
die Fnigeii iM ziiglich dcS Oberbaue» nicht Iwintwortct und 
j auch keine Zcichntm^en, da «olche nicht Torriithig, einge- 
I sendet; beechränkt Kich auf die Angabe den Syitens: Cb. de 
K< .".ü (siehe Metwr Pferdehahn? Die verwendete Haitwioh- 
achiene wi«gt 24,5 Kikgr. pr. laufenden Meter. 

81. Hetser Pferde-Eisenbahn. Das Spunnaass be- 
tligt 1.4-i.")", da.-^<ellH^i hat fioh bewahrt, 

Dos Oberbau-System de Feral ist daselliat in Anwendung 
(Tat. Vn, Fig. 2). 

In drii L'< niden Strecken ln-^teht dir'si n .nm Hartwich- 
schienen mit abgerundetem ^Jchienenkopf aus Stald von 6,5" 
Llii«e. 88"" FuasbfeUe und ISO"" HUie, mit einem Ge- 
wichte von 23 Kilogr. pr. laufendi n Meter, welche in Eiit- 
1 femtmgen von 1,4"* mittelst KJemiuplatten und Schruuljen 
I auf risemen TJntenstBtmngon (Abeohnitte ytm Hf ir aAtta 

I.nnuÄ'hwellen) befcMigt nini) Die Stottjiimtersfütninp ist 
;jlX)«n"> lang und wiegt 9 Kilugr., die MittelunterMtütnmgen 
(8 Stfick pr. Sehknanllinge) aind 200"" lang und wiegen 

' 0 Kilogr. i)r. Stürk. Nel>stbei wenlen die zwei Schienenstränge 

I durch ciscnio Verbindung¥>itangen (3 Stück pr. Schienen lange) 
anaanimongeliahen. (Siehe Taf. VII, Fii.'. :i< . Jd. 'Jh n 2i ) 

' Eine Klcmmplntte nebst Sdiraube wiegt 0,337, und eine 
Yerbin<lungssiftnge nelist 4 Muttern 2,1 Kikigr. 

In den Curvcn befindet pich im iiiiicn ii Stmnp' eine 

1 Rillenachkne(Taf. VO, Fig. 20, 102"" breit, 40""" hoch, und 
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imiiiBMniiBtMiig»fliiieVlMhM]d«m(TKf.VII,Fit.^ 102"* 

br»>it. 30""° hoch. Diese nilicn in Ltülen Fällen auf einer 
lOOBun hohen Do|)|^dl-T^Sc^li^•nl■, wclihe «uf holw^ien Quer- 
whwollwi vim Unee, 200"" Breite und 140™» Höhe, 
inittelirt HnkennHftel (von 0.295 Kilupr. pr. i?tü< kl ^lef<'^tifrt 
isl. (Sirl«> Tiifcl VII, Fig. 2>'.) Die Curvenschit'nen haben 
oine IJinjri' von ('>™. die innerv «kgt90,8 XUopr., die ftiumro 
21,42 Kilogr. uml siml atu Eixen. 

Sowohl in den Geraden, \Tie auch in den Curven winl dio 
8tOM<verl)in(Iung durch l>:i.<><'hc'n und SchtBuben lit'Werk.>iti'lIii;t. 

Dan üewiobt dnes LuchenpuNB nebet 4 Schrauben 
iietnfrt ».] Kik«r. 

Die S(.'hienonIa\iftlüc'hen sind horizontal ^legt. 

32. Pferdebahn in Palermo. Dieee wendet daa nor- 
male BpamHUM von 1,485'' an. 

(ilei~ ist mit rilli-:ift>rtiii,ni;'i'. Mi) l.ii-iirii iiu^ 
Eäflen von 6.2 Länge, 100""° Breite uud 40*^ liuhe, nvkhe 
28 Kflogr. pr. lanfenden Meter wicgm, hergesteili. FUr Cumn 
und für W«-i li-< 1 werden »ueh S< !ii. iii n v. iu S,I, 4,0, 5,0, 
<»,0, (>,1, 6,25 und 6,3" Länge verwendet. 

Die LaaWMche ist horiiontal und nur In den wlnrfen 
Onrveii nnrh Innen jreneipt 

Die Sclüenen liegen auf eichenen, lOÜ"™* breiten und 
180"* höhn lAo^ebmlleB, anf wddw «ie daich dl» Rille 
niittel>t n,i KilngT. schweren Niifrel hcfestipt «ind. In be- 
ichoilerten i3tras«4)U sind uelwlljei Querverbindungen au» 
Etaen voriianden; in gepflaaterten BUaawm konmen aolefae 
nidit vor. 

Am Schienemtofls mnd ünterlagKpliUttn, 2,.S Kil>>p-. ])r. 
Stück Hchwer, Bnjtebrftcht. 

Die 0,8 — Oid"* aUtrke fiettong bcateht aoe einem Ge- 
meoge von Ibllntein-SchlB^lacbotter und Tuffütein Abliille, 
wdche$> einen piten natürlichen B«-tini iii<A<^ 

Posener Pferde-£i»«ubabn. Diese ist nonnal- 
^purig (1.485*') und nach dem Oberbansystem Kelffler 
(Taf. V, Fig. 2) ausgeführt. 

' Die iijrounelriscbe Uillenscbiene aus Btahl (vorhemcbend 
7» hng, 115"" breit, 85"" hodi, 12,7 Kiloirr. pr. tanAmden 
Meter wlnvi r iviiil :itif kii'frrnr I.iinjrschwellen ( ll-'i""^ hn it. 
25omo tit^Ji; ciugekMhvn, uud durch die Kille mittetet Unken- 
nigd an diMslben beAatigt. Die LanffliMie iat hociaantaL 

Schmiedeisenic Tniverncn , wildiM in ili n riemden in 
Abständen vun 2*", in Cuneu vuu j« 1*° »ngebrucht nind, 
Teibinden die Lan^H^iwdlen der iwei Bddenenatiiiiiiie vatuf 
eäiander. 

Am tichiuneuatoiitH xind ItiO*"™ lange Unterlagspktten 
und Sduaabenbataeo aafpbncht. 

FHc Rrftunft besteht in;« Kit-, welcher ein« Stirke von 

0,15"' unterhalb der Sihni lli n liüt 

84. R»ppolteweil'-i l-^rra>si n-Kij-enbalm. l>ni .Simr- 
maa«.« bctnljrt l.O" nn<l diuifelbc hat «ch bi» jetzt al-s do5 
rii hline bcwillirt; ea wiire für die scharfen Curwn unthunlieh 
ein gh»'.'>ere.<< BptinnaasB anzuwenden, ebenso dürl't<' < - nicht 
gemthen sein, «io eoBtrea Spumaaoa amntivendeu, bcsuiiders 
«Ig»« Mr ■l l n i > s»s» WM . TOI, •■pitaaalkaiid. 



I bei Bahnen, wo ganie Waoen der VoUbabnen tiMU|)ortift 

werden xollen. 

Da« Gleit» ist nach dem Denierbe sehen < >herbttu^'y^lteme 
j heiKcstaDt (elehe Taf. VI). Die Sattekchiene ist aus 
' in Laiip'n von S"» und wit-gl 30.6 Kiloirr pr. laufenden 
Meter. Diw (iewiclit einer eisernen Tnivi r.se Nimmt Phitteu 
und Schrauben l>etri^ct 12,.') Kilogr.. einer l.a«che 1,.'» KilogT- 
I und von einer LatwhenH'hmube U,27'> Kilogr. — Die Lauf- 
fläche ift mit "to Xeipnin anp k-j;!. 

Die t!i iiii iien wenleu mit feinem Schotter untentopft. 
.S5. Stettincr Pferdebahn. Hat das Spttrmaaas von 
l,.t.')0>", dasselbe bat ri^ bewfihrt. 

El« änd Ripjion*chieneii au.s IWsemerHt.ihl, i^yi^tem .1. und 
I O. BCising (siehe Dresdener Pferdebalm, Tuf. IV, Fig.U}, vor- 
hemdiend 7", jedoch auch 5" lang, wakho 18,2 Kilogr. 
pr. hufeiideii M. t< ; wi.ri ii, \ . rwendct wttdeD; die Lauf* 
. fläche witd horizont^d gehalten. 

I Di« Behiene raht auf I^nipdnrellen ana Kiefinnhob tod 

7"' I.ilni;. . II--.'"™ Hr..Mte un-1 ITO""" Hohe. Und trild dnrah 
I Klammern nu.-» Walzeisen un dieselhuu befestigt. 
I Am SdiienenstooB sfaid gUBsriseme UnteilagB|^tt«i von 

■_■(!( ("'m Länp,-, 

Iht Oberbau hat eine KicsUaiung von Ü.lü'" iStiirke. 
I 96. Straasbnrger Pferde-Eieenbabn. Diew Ist mit 

dem eisernen Olicrlmu, Svntein Df-niF-rK»- «iehc Niiflerliin- 

diwhe Tramway, Taf. VI ; niil .SiliclM liieiieii aur4 ."sjuiil, welche 
I SO.OKikgr. pr. laufenden Meter wiegen, hergestellt. 
' o7. Stuttg.irter Pferdebahn. Die Spurweite von 

1,4:50"' hat «ich iM'währi. 

Die benutzte Hart wich«e]nene au« .Sehweisseiisen mit I'ud- 
j delstahlkopf kommt in Längen von 0,03, 6,»S und 7,468" 
I vor. ist 185» hoch. Kat die Brritt von 90^ in der Basis, 

von im Stfv' uin] rlie Kopfbrdte von 48"". 
i Zur Bildung der Bille wird in neuerer Zeit die Sdiiene 

mit einem angeechmubten WinkeMsen veieehen (Tat VII, 

Fig. r:. 

I Die Schiene wicigt 26 ICikigr. pr. laufenden JJctcr uud 
I hat eine horiaontnk LanfüSche. 

rHi' S;lii.n<n liepcn dirtrt anf .iner Unterlage von 
I Schotter; die Erfohrung bat jedM^h gtr/ieigt, dass dio btüise 

nicht genügend untantlUit aind imd worden unter dieaeibm 

<liiher eichene B<.ihlen»tiicke gelegt. Keueidillg* hat man «n 
I einigen i^tellen auch üeton Unter die Sttae gebmeht 
I Zur Vcfbindnng der awei Sdiieneoitiinge kommt auf 

je eine S- hif'i>'nliinge ein luv hkaiitijr jt<vt<'!ltr< Flacbcinen 
j und iwei Stangen aus Uundciüen von Iii"""' Durchmtirscr. 
Am Sohienenstaiea war uiopiängUoh ein I<airlMinpaar mit 

.S Schmubcnlvilzc n nngebmthl; neiicniim™ wird nur auf einer 
I .S^ite eine l..a»che vurweudei, während auf der anderuu Seite 
j daa WinkeleiBen, weldiea die Spuninne bQdet, ala Lambe 

dient. 

Alf« Itettungsmaterifd wird fs-hottcr benutzt. 
:'.s. l.o. albahn Taviers > . sin. Dicee Bahn iat 
I sdimalspurigi die Spurweite beträgt 0,7 iä Meter. 

B 
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Venrandtft rind VlgnokflsiAiieiMn am SehweiaMiaaii raa | 

(i™ Ijilipc <;n>nm FI!s^llr^•itt> llixl TH""" Hohr. Wflche 15 Kilo 

gramni [»r. kufi'iick-n McUt wu-gi-n {Tai. III, Fig. 1). 

In dm WecBbeiRlnfim sind an Stelle diewr 8diienen f 
VolllinlinH-hictirn in<i!< !i lU ^^ I,iimlfulinvorki'>) <-inppw)ppn, 

I>if S-hicncn ruln ii aiit S cicheiit-n (iuerscliwi-lleii ({>r. 

Uiige). nuf ilini'ii mit j:* wohiilirlien EUuniÜlgeln ' 
befe»tigt find. Die IjiufHitLlie i^t liorisontfll. | 

Der SUwi^ ift ft-st (auf 8ton»«hiirdIeti) ohne Unterlag*- i 
pIntti-1). mit );.-»nliiili('lit>n Seite nloschen und 4 Sofaiauben 
\m 1<> — 18'™" Durohmeracr. 

Ab Stapftnaterml wini Kohleiuuch» und Bttllast de 
Gennrx (foincr Kli'iiiwjjilat;! Iiciiiitzt 

89. Temesvnrcr HtrasBen-Kisenbahn. Die» Bahn 
hat dm nornial« i^mtatn von l,4t6", ir»lch«i rieh bewihite. 1 

Ivr OImtUu ist nach dem System Loubat (Taf. T\', 
Fig. 9J aiugcfubrt. 

Die rillnilormigett lUpftenaehienen sind theib aus Sdunied- 
fi."»-!!, thcil.-' riu-' Bt>~. nii r-itnlil. ö.fiSiC" : ;r. .Irr curivntfii 
Stiüclce) lang, 92""" lift-it und .57™" buch; werden mit ge- 
neigter Lanflliche und anf dchene Lannaehwelbn 
i l !(»""" l)r» it. 11M»""' i «»itlich ilun li Haken nii)ii-l 
festigt. I>it ljingBclj»cUei> ruhen auf QuerMjh wellen (2,4"' 
lang, 800"» bnit. IW^ hoch) fdeichfalls aus Eichenholz, 
nitid auf let7tCTen piiicp.uohnttlen mii! mit Holzkeilen befefit igt. 
Nelwtbei kiminit ia uer ){«Tu<ien .'■'irwke auf je 2™, in den 
Corren auf je l" eine Spurstnn^re mr Anwendung. 

Atn 8eliipnenft<iniü lieiänd«nt sich Unt«3rlagK|)latton. 

r>ii' li<'ttuii); bestellt au« einer O.IS" hohen Fluivs-vliotteP' 
aehii lito. 

40. Trieitter Tramway-tieHcllHchaft. Diew Bahn 
hat das nonnalc Spurmaass Ton 1,433"*; danelba hat aich 

«war bev^rt, aber eine kleinere Sjiurweite (l.O") würde auch 
genf^ «nd im fiau und Erhaltung billiger sein. 

Das Gleis ist mit 6** langen, 83"* breiten und 80"^ 

linhen Rillehni'hienen au.-' Res-*i iniT^tiihl lierg<ntellt (Taf. IV, 
Fig. 1). In den Curven werden für den inneren tichienenstning 
RiUmudiienen mit erhöhter Schntarippe at» Hutgim, fBr d«n 
iiuj.'-i ron Sfriinj; Flachsi liirni u verwendet. Das (iewicht der 
nornuduu Schiene betrügt 15,<iö Kikigr., der Schiene für 
den nraenn Strang 22,6 KOngr. und dar FlacliwihiaBa 12,48 
Kilogr- I»r- laufonilen Meter. 

IMo Loufditche ist horizontal gehalten. 

Bei den gspflaalertm Btraaaen ht die Schiene gana einfach 
in da" atn f,'n>'«-'M"n Stt'inplntten herpewtellte I'rta«tr'r einneliiHsen ; 
bei den niakadamiiiirten Strähnen liejcen iM-ide .seliieiu-iustrange 
aafdvvdllMlAlld«nBand.<it«inplatten. 1,5<" lang, 4a0"" hieit, 
2fl0«» hoch. fSiflie Taf IV, Fip le und lO 

Ferner die Schiene durch die Uilk rnittebt Niigel in 
Holatttdte, wrl( he in dio Steinplatten eingemtit rind, beftetigt 

Qucrverbindiiujren kommen nicht vor. 

An» Sclticnenj-Ui« i*t eine 2(K)'"" Unge, 83"" brrita 
und 4"" dicke eiserne Unteriagaplatte, «rieh* 0,51 KOogr. 
iriegt, aqgetwaciit. 



Wb henita eniihnt, bt-db Sofabne in 0,25* dtchen 

SftndsteinIll^tte^ cincela'iHt'n Tm Inneni fler fladt »ind die 
Stra«*-n dtirchpchi'nd.« mit H)lchi'ii I'lutlcn gcpHai'tert, welche 
auf eine Sandunterlage geljottct wenlen; auiwer der Stadt bt 
die .'^tm.'v'^e ^iwohl aiii'aerfaaib ab auch swischeo den Bchieoen- 
stningen makatiuniuirt. 

41. Hamiif-TramwayTnrin-Moncalieri und Turin- 
Gas.'>in>>. Diei^e Bahn wendet da« fUr die italienbchen VoU- 
tiahnen gütige Spurmaam von 1,445"* an; daawlbe hat tkh 
bawUm, 

Der Oberbau iet mit 7,0 und K..'>"> lanism VignobHBchienea 
aufi GtiMBtahl, «elehe 16,43 Küu^t. ]ir. bnteden Ibtar 

wiejrcn. lierßCHtellt. 

Die Sehienenlaußhichc iet geneigt. 
Die Schiene liegt auf oidienen Quereohirallen, wird mit 

Hakeiiiiiiseln In-festigt und hat di^' ^'e«^;lln!t( lM• Verläse luni}j. 
Der OlM-rbau i-tt im Schutter, «ric der übrig« Thcil der Fahr- 
fltiaBBe. gebettet. 

■12 reternen T.irnrM'h Pferdehrihn. Oies«! Bahn 
itft nurmalttpurig (1,4^5'") und da» SimriuaanH hat sich be> 
iriOnt. 

I>ie<ell<e verwendet alte l>n'i!l>fi'«ipr' Viennlojisrhienen au* 
SchiuieileiiH-i). von der Altom- Kieler Bahn, «'eiche 4,07*°, 
5,49" oder 6,40" lang rind, und thclb 26,9, tbeOs 81,4 KQogr. 
l>r. liitifendeii .Meter wii>gon. 

i'ie Lauftläclie hat Si« Neigung, die Hchienen werden 
auf eichene Qucnehucnm gelegt und 'dmeh HakeniiKgel 
befetitigt. 

Die Bettung botcht aas Hand nnd Kies; i«t auf der 
Fahrstra.''si' II,.")*" hr» it, auf ioolirtem lUilmkörpar 4,0" obeo 
Iwrit und 0,4'" bis Schienenuntcrkante hoch. — 

48. Utreehter (Niederlttnd.) Tramway. Sbadbe 
ist nonnal«<purig (1,435"') und mit dem oiKcmen Obsriwu- 
Syatmi Demerbe (Taf. VI, Fig. 2—4) hoigostellt. 

INe Demerbe'aehe Sattabehime wiegt 80,9 Kilogr. pr. 
l:iiifi iuli n Meter, erfonlert keine riiter^tützutig und folglich 
1 auch keine Befeetigang. Am Stoee iat unterhalb der Sclueae 
] dne T^webo angalmcht, weldw dnreh Boban an den Bebbaen- 
e)iii> II lief. ..^tiL't wird. Zur Krhnliung der Bpumaite aind 
hoclikantige FlaeheiMen augewendet. 

Die Schienen rind von Beeaemeietahl, die Öbrigen Vtr- 
Undungen von Kinen. 

1 Kiloui. (ilcb mit allen ConstructiunBthuUeii wiegt 
78 Tomnan. 

44. Wn Idenburger- Bahti 1 Hedelix- hat da« Spurmaas» 
I von 0,70"*, wclclies »ich bi» jelxl bewalirlc, augcwendet; die 
I Bporvaita too 1,0** wfiide jadoeh dem Zweoke mehr aofc- 
I Bpreolien. 

Venn'endet VignoleiMuchienen an« Beaeemenstahl von 7" 
I^änpe. (50""" ¥»!»'■ und 40"*" Kopfl>reite und 85""* Höhe 
(Taf. Iii, Fig, 7). 0»> tienicht dar Schiene betiggt 15 Kikgr» 
pv. bufenden Meter. 

Die SchienenUuffläche hat ^ht Neigung. 
Die Schienen ruhen auf «chenen Qnetachw%Uen, aind 
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iint Tirefonda befestigt uod obalfen & gewoboBciie Tei» 

lüKi'hunf; mit 4 Bolzen pr. I.cu'chenpaar. EtM iMCbe niügl 
4 Kikigr. un<l 1 Rollen O.lö Kilogr. 

Diu Bottung Ixvecht auA SdiHeebdMMer und ist aaf 
SchwcUenolxTkawU' l,«" breit 

45. StraH^^viiliahn in Wicdboden. Dieselbe hat das 
SpUnana-— v.iu !.-tH5°'urnl Bü.sinn wlii' ( )tKTl)auMst.'in 
(VBlttTeuiiUiut Omel, Tai. IV', Pf^ 7 tuit 6 und 7"* lang^ 
ISwmelnencn, wekhe 19,5 KiL^:). i r. laufenden Meter wie- 
gen, und kicfem«'!) Tjin>jH"li\vi'llon an>rrw<?nilf t. 

46. Wülfel-Dühreiior Strasuvubabn. IMchl-Uh; i»i 
bd l" Bponreite mm Tranüport von norinalapurigcn CQter- 
wugpn (ItT an><clilieH.st>nilfn I{au|itl>ahn niilU-l-'t niixlriger nclit- 
rikieriger Trucks eingericktet. Der Überbau iitt iiadi dem im-ei- 
thdUgen eisernen Lan g s di weHen-System Hensinger von 
WalilegK an(.'ri>nhii'; uii'l 1n -I( !i( im Wt-M-ntlii licn aus 2 
nebeneinander gcbU'Uteii Sehieuea au» Fluntetiütl, welche iu 
ihrem Untertbeile gemeinsani einen unten ofienen Kasten 
üur Aufnabini- und zum Zuwiniinciihalton li-: r Iv truiij: liilik-n, 
während der Kopf der einen tichieue aie Fulir)<clti«-tie dient 
ond aadci« LeUncUMte Ae Sptinille bildet. IMe oon- 
tinuirlielio V(-rhiiirluti<_' (i'-r Ix'iJon Sfhii-ni'ii, wclcbr für iiTir 
gleichmiisKige Beiaj^iunt: der licttuu^ dureluiu» erfurdtrlidi 
ist, wird dadurch in vnllkouiniener Weine hef^estellt, dass 
ilif iK'idi'ii horizoufjili'u Rippen der Lfitw^hirnf durrh kräf- 
lifif, in Eiilfcrnun^ti.'u wm 900°"° warm oinni'Zdp'uc Nicicn 
gegen di«' Fiüirs'ohii'ne zwiMlirn den n Kupf und eine kurae 
horizontale Rippe geklemmt werden. Die Scliiene ist leicht 
m «nterstopfen . da der Bettun{!Hkn«ton nioht höher i^t als 
b«>i der Hilf'«hcn Ijjngs^Lhwcllc für HauptbalUMD, <!:• S, ;i, n 
wände halten die Bettuni; vonii^-dich ziitwmiiwn und geben 
dem Fflaatav eine ai^Mro Ftthruog. Duidi Venwfam dar 
Stdase der böden SeliieiM& dient die eine Sohlen» «Ii Laedie 
Ar die iDdera. 

Zur Verinchuitgl sind an Jedem Sehienenslm« nur 2 
HchmubenViolzi-n ein?,tuielu'n. Fii; nut" Tai". V'lll int t>in 
^MTSchuitt am Schienenotot» mit einer solchen Verschrau- 
boDK, «ilinnd Flg. 1 den Qoereehnitt in der Mitto der 
S-hictii' mit dfr Veniietunp darxtcHt. IXi man ann4'lim> ii 
kann, da^ etwa 10*^ \oa der inneren Kant« der Falir- 
Boliiene der Raddradc anpeüfc, ao Andet «ine ftat geoatt «en- 
tri--«-hp I5< bistuiip dr-r B<.'ttunp MaU. IMc Qi;f>n'erbindun); d«-?- 
(»leises wird dun h huehkantige Fkieh - Eit«u, wie in Fig. 1, 2 u. 
4, TW. VtO, angsdautet, ItergnteUt. Zur Verbindung denelbeo 
mit di'u Si'liienen dient ein eieontliünilii'h f,'f?<ta!l'tir Krii 
k, welcher in einfatbfr WViw, niiniliili dun-h Umliitp-n dur 
UBteran Enden von den auli<enictt-t<'n Winkclblechen uut den 
« inen ."v^hlcncnfucf l>ef»tipt wird. I'ni i-t^-tt' eine PtWterfuge 
zu tretfen, ist die QuerviTbinduiijf «» cnni^tniirt, daw sie be- 
liefaig auf den Plantschen der SchienBoffisee vomehoben werden 
kaiui. 

Dns Gewieht der Fahnehiene b«tr8gt 12,61 Kilogr., der 
].«-it^i('lliene 10,16 Küogr. pr. laufenden VUieT. Ehu- Quer- 
verbindtuig wiegt 5,13 fCikgr. und die beiden Keile dani ; 



0,256 KÜDgr. Die SeUenen aind 6 Meter lang und «tif eine 

Srliienenlänjfo kommen tvioi Quer\'i'rbiiidunjfeii , rw< ilam das 
laulV udc Mi'terGlei« fertig niontirl. i'inwblieiwlich der Law-hen- 
bolaen, deren jeder 0,31 Kilogr. wiegt, im Ganzen ein (iewieht 
TOD 47.52 Kikgr. eqjiebt. Die lAufllücbe der Schiene ist 
horiiontal. 

47. Wutha - Uuhl/i. r i.. 1. 1 h.i 1, n nie;-.' Balm ist 
normalspwfig (1.4äö'°)i das Spurmaass )ial sich beuiihrt. 

Bn deraelben ist dereieeroeLnnRBcItweDen-OIwrbau (Taf. 
IX, Fig. 2) angewendet. Die Vignolesschiene nui« Bi'X'ifnR'ivtald 
ist 7,5, resp. 7,556" für den äusseren Curvensining lang. 
am Fuss« breit und 85'^bocb; wiegt 19,2 Kilogr. pr lau- 
fenden Meter. 

Die tidiieueulauf däche ist mit '/m Neigung angelegt. 
Schienen sind auf LanHBchweUen aus Walsciaen, 

welche J^'. T 'i Kill i'i laufeniien Meter iriegen, dmdl 
KlemnijiUtten und IkUzcu befeKtigt. 

Zur Verbindung der zwei Scbienensliingo werden Rund- 

oisi'n voll Dur<-hnii'.><4i«'r vrrwenilct und zwar 2 Stöclt 

{ir. ävhienenlungc iu der tiemdcu, H Htüek in den Curven. 

Nebetbei werden in den Zwisclienfiuoien iwiaefaen den 
I«inp«<'hwellr'it ^ Fi«< 11 : 1 1 2.' Kiltigr. pr laufi'nrh'u M<^ti'r 
.•icbwer} luid zvvur bei Steigungen vun 1 : 30 für jede Schienen- 
iBnge, bei Steigungen mn 1 : 30 bia 1 : 50 iBr jede tsreite 
Schiencnlängc und bei Steigtuigi'n von 1 .'i<i 1 : 100 lur 
jede dritte SiUieiieuliLuge je ein Stück luigelirat lit. In >-<.'hwft- 
cheren .Steigungen gelangen keine QEisen zur Anwendung. 

Am 8<'hienenstaas werxh'u T-XM-ben und Bolzen Wnutzt, 

Da« Material des Ptiekkigera ir<t Sandstein (bunter Sund- 
-t. in . Porphyr uml Diorit 

Die Dovklage besteht vm Grubenkies. 



Oberbaucytteme. Aue Voratehendem eigiebt ndi, 
dass 7 vewct ne d e ne Hauptaysteme in Anwendung sind, 
und swar: 

A. Mit Holsnnterlage. 

I. Hölzerne Qnnwhwelkn und Vignoleasehienen in 

11 Füllen. 

Ii. ilolzerue Querschwelleu mid Stuhlselücnen iu 2 
FSUen. 

in. HöItatw' haiij: und hnl/.enie Quer^eliwelk-n mit 
verscliiedeneu (iattuugeu i<'lach- oder KiUenschienen 
in 21 Fallen. 

IV. HObteme Lang^-ihwellcn tuul eiserne Traversen mit 
Tersebiedenen KillenM-hienen in 4 FlUen. 

B. Kinerner Ulierbun. 

V. Eiserae LaagschweUen, eiaeme TVavereen und Vig- 

no!es.>;eliii'ni'n in 1 Fiil!i-n 
Vi. Directe Scüieueitaul'lüge uiu Unterbau iu 12 FiÜlen. 
C. Mit Stelnunterlage. 
Vn. 8tetnplattenpflH.sUT, iu welchee RiUensdiicnen «in- 
aiiid, iu 1 Falle. 
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Diese Hauptrippen theileii sich in -V> vtix lii. 'lene 
Olicrltausysteme, wdch« in der boiliegeuden Tabelle darge- 
stellt Hiiid. 

Linge der Schienen. Von den 89 Babnen, welche 

iHf l.iliißc ilor Scliii'Ucii iiii>;clicn , siiul <lii' Scliitncn mit 
li,0 und 1,0'" Länge vorherrschend; jc'«)^!'}! Inilnii l'd Buhnen j 
Sehienen von Ober 7,0** bis zn 9,0* Lilngc. 

Lbjji' dt'rScliiciKMiIuufflai'lif. Bi'i <li'ii Vignulesjschie- | 
nensystemeu isit <lii' I.auflliii In- <Iun-[iiuis j^i-neigt. ^ll■i^t ' tu; 

bei den UulziuitgM.'li»'dlcii>\'!«teiaen tiouio t>ci di-ni 
eisernen ObertMu tlieils luniacmtal, tiMile geneigt; | 
Syst«'»] inil striinnitafatCttKung und beim Stuhl- i 
.sciiienen!>yaU'm liurLionUd. I 

Muterial der Schienen. Bd den 46 Bahnen, i 
\v<1<-Ir' iliis Material der Sclii<'n<ii angilKMi, winl i:i IS 
Fällen Eiäeu, in 1 Falk fichweisseiiieu mit PuddeUtahl- . 
köpf lind in 88 TiHea Stahl verwendet | 

(li wiclit ilir ScliifiH'n. Vom 7 I^ihnen wird das 
Gf\wi'lil 'Ii-r Schienen nielil niii^eu, lieiu Hei 4U'n übrigen 
40 Ualimn Ix-lrägl «lu!<iielije yi; liiulcuden .Nkler. 
in 6 Fällen 12 bis 15 Kilogr., 

> 18 » über 1". 2») 

» 14 » » SäO 30 » 

> 6 > * 80 » 82,9 * . 

Enge SS. 

Entfernungen von OleiamUte sn Gleiemitte bei 

Doppelgleisen und bei AuRwcichglciitcn? 



tttr 

b. 


Vanu dir Bahn. 


inwuM. 


Glaia • fialftmiiiig. 




MHer. 




t 


Ander HtwiminlTliii . . 


1,415 


Ab den AuweMuiteUen 


t 


Amhedm'adm Pferdebohn 


1,4M 


Bei Anmraicfam M^*- 


t 


BenDMi*EllwrfbUcrFlknifr 


1,«B6 


->,nr>. i.nO und hnipMcfa- 
Ikii 3,0 ■. 


4 


(■r'.^.si' i'..rtin«r Pferde- 








Kiwi'iili.tliii 


1,«I5 




Ti 


Rn-im-r riVeJ'lialm . . 


1,48« 




S 


Iir«-*Iaiier Straiwcii ■ Kiivon 








1 ml in ' (iendlflChAft . . . 


1,436 


9,6*. 


» 


StHlapestw StuMaeD-ElMD- 
Iwbtt 


1«4W 


Bei DoppdgttiMiu 3,0, 2,3 
nad S,f «. 


10 


TnmlMlui Otnel . . . 


1,4U 


6,0 ^. 


11 


ClifinniUer rfcrdnltiUiil . 


0,«15 


»,41"> 


12 


DumiifTramwny C<mi<>- 








1' in-» Siir-HitHi 


1,445 


Bei AwniciigMMn 6,8". 


1 t 










li;Uin . . 


1.440 


Bei Aiuiraid«leiMn 9,8>. 


14 


Drewienor Tfi-nloUihn . . 


1,450 


•2,45n>. 


15 


Eincnliwg-CwuitiiTEfaMi- 
1 biJm 


1,415 


,4,0-. 



tu- 

Ir. 


Kam» der Balm. 


8pur- 


Oieia ■ Eatfernuag. 


1« 




1,486 


Normale (ileixentfernuag 








2,5 in aebr engten 








atraMtna,«*. 


17 










ag» 


1,435 


Bei Doppelitleiiien 2,6 " ; in 






[ ataikca Onrven und auf 
f den Bahnhoftn «twaa 


18 


PferdebaiiB la HaenoTer . 


omIv. 

M.lU&!Bei alteB WeiebeB 9;0«: 








iiei nt'iiC'ii ^Vpicli<^n und 








liet noppr'l^lpifH'n 2,7 


1« 


Hciaftoa'PoaanMwit ... 


1,000 


r.ei !)ii|i|ielKl<'i.-<fn .1.0"; hei 








AuHWeidi^leiiiCiU 5,0"*. 


■jo 


tiii'KlIta.ili !■ Tr:iir.\i;iy 


1,440 


3,6". 


■Jl 










UlKTilorf 


0 870 


8 Ms 4*. 


33 


iCopenbagener Pferdeliahn- 








««artlidiaft 




















■laiaMi MMMliiilldi a.4S>. 


S4 


KopimliaiMMr Veiat. 








}Spanr.-(3«iMilMliaft . . 


l.Äßö 


2^46«. 


Sl 


KrcnidmHnstfT Linz 








(KmnKtiiiUIxilin) . . , 


1 43o 










ItiilinWikfam 

J>1IIIILII< ^lOB «|#^v 


SC 


Loipa^i i'fvriiebalin . . 






37 


Labaäkar Pfetdalialm . . 




i III ^triKwuii V'.*n II**' 








Tnniai*r llri'iti' nur ^ 'ÄUt 


38 


Dampf- Tram way MaUand- 








tiMBOaMdB-Vapirio , . 


t AdtL 


Hfll AiaMarBaf^ifflAkMan lft.AM 


29 


pa-AjMi™ M»«t— 






ai 


Mate PIenl»£iaaiil»hn . 


1 jQft 

1,429 




93 


PhrdelMiHi in Faktmo . 


1^436 


Bei AwmidiclBiMB S,0". 


33 


r> immer IHMe-fiiacniMliB 






34 


Uniipoltaweilcr StaWMR- 








Küipnhalin 


1 000 


'i R". 


SA 


SU-itiniT rferdebahn . . 






3« 


.Str]tnn)iur)(cr PAwl^Eiaen- 








hithn 






87 


SluWi{arter PfiriU-l «iliii 


1 


im .mypp^ipB— w «||Va ^» 


38 


Loealbchn Tavien - Ern- 










0v716 










Uehaldtt TGcdaiKW^In 








das BaiiRii|lmBD auf 








Bahnhof Tavieta CtaL 








n, F1g.8) tat dleGIctaeiil- 








ttnmng 8,0-. 


3» 


Xemceviirer ätnuMten-Kinen- 










1,486 


(Wi dim Aiiawalfhalalliai 








4.5 ». 


40 


Trienur Traatwi^r-OcaaU- 










1,435 




43 


Uetanwn-Tonaach . . . 


1,485 


'6,6*. 


48 


VtiadHarOlladarlaiidiadie} 










1,435 


|Bai AiMwaiatnlaiawn l,7-i. 


44 


1Taidaatai|arBalm . . . 


0,750 


lUiHleateoaS,»". 


4C 


WniM ' DAhrenrr Stnuam- 








ImIiu . . 


1,<KM1 




47 


KiM-Q>iuUn WuUia KuItU . 


1,435 


4,0». 
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41 Balmai (8 aduna]- uod 88 nonailqnirige) IteuA- 

urorteten vor^telieii'l' Ft:iL'' 

Bei den öchnuilspurbalinen l>etrftgt tlic Entfernung 
Toa ItGtte ni Ifitte d«r Okiw in 4 FUlm S.S" bis 2,5" 
Itad in 4 Fällen 3 bis o"; bei den Nominlsiiui-biihni-n in 
4 Fftllen 2 bis 2,3"', in 26 Fällen 2,4 bis 3.0" und in 
7 FiOlen über 3,0 bis 5,0». 

Unter den letzteren bat die Bndapester StFossen-Eäsen- 
bahn (9) die jiuringste Entfenum;^ van (tli i-^niiito m (Jlci"- 
mitte, nAmlich 2,0 und 2,2*" b«i Dui>|R'lglfii><.'U, duiiu folgt 
die Gniaer'n«tinni]r (16) mit einer Entfenning von 2,8*^ 

Iwi Poj)]!« Igleiseii in den enpen Stra'^^'en und die PÜBcde- 
Ewonbaiin ikumen-Ulberfeld (3) mit 2,35». 

Frage 26. 

In welcher Weise werden die 8ehienen<0bflrflleben 

abfrenutzt? 

1. Arader Strageeubabu. (Vignole»si:hieue, BetsEt^iucr- 
■taU.) Anfiuie* »landen alte Schienen in Verwendung, tat 
A Jabrt-n Stahlw liicnon, deren Al)iiuUuiij."idiiu(T ihk-Ii un- 
bwtimnit iet, daher hierüber keine Erfahrungen vürUcgcu. 

2. Arnbeim' Bebe Pferdebabn. (RillenKfaieDe «na 
Bi^emen-ta))] ! Uohcr die Abnotmiiig der Schionoa liegen 
noch keim- Krrfiliruii^pn vor. 

S. Pferdc-Ei.xeiibnhn Baroien-Elberfeld. (Rillen- 
whicn«*, Kiwn. 1 Die .S-liiene wnr ur<'|irrniuli<-h für llnil r mit 
deui Spiirkmuit in der Mitte U^tiuiiiit. Ka weixleu Kader mit 
ein^itiKcm Sparknnz bebutat, daber eine eiaaeitige Aboutamg 
der Schieoen. 

4. Grosse Berliner Pferde -Eisenbahn. (Killen- 
aebienc, Be8.>i<>nicr8tahl.) In den vtm Pfeidebahnwagen und 
PlivatAihrwerken am meistea fteqoentiiten Stra»<!«on bat sieh 
in 5 Jahren eine Abnnttung von 2 — H""' c rgeben. 

.') Urrmer Pferdebnlin : Ivillenftcbiene, KiH'ii.) Die 
Obcrtliichen der äcliienen blättern in dünnen Schichten ab. 

8. Breslaaer Strassen •Eisenbahn •Gesellschaft. 

(RilleilSchiciu'. Iii !-" ujrr-it.ahl ; ( m iu.ui' Rmlim btuiigcu lifuni 
. nooli nicht vor. Die erlujhlen >Schul«ij)i>en der Spurknuu- 
iQle In Curven (IW. IV, Fig. la nnd Ic) sind nach SJabren 
ataric auti^'fabren un<l wären du!:« r vni M auf IS""" zu 
ventärken. Sämmtiithc anderen l>iuieiwi<MKii haben eich 
gut bewMlirL 

9. Budnj)ester .Strai-f en KiMonb.Thn. , A'igiuilcf • uixl 
RilleiiMihieiie, Eiin*!!, Dciieienienitahl.; Die Abnutsung der 
Schienen ist eine gWehndMg», nur ananabmsweia» honaen 
Qnetsehungen vor. 

10. Cai»gelerTrBnib:ibii. i Rillen.icbiem'. Ikuwenierstabl.) 
Au .Stollen, wo die Scliicnen fehle» Iii t,'elejrt sind i iuit .Neipnnf; 
nach Aiiaaen) haben sich die Kanten der Sehit iieti abgeblät- 
tert. Anaserdem ist die Abnutzung der 8chienea umuorklich. 

11. Cbemniizer Perdebnhu. ( RiHensehieiie, Stahl) 
Ein« Abnutzung war noch nicht bemerkbar. 



I 19. Dampf-Tramway Como^Pino-Saronno. (VJgnoles- 

! schiene, Be88einer>if.ild ' Erfabnnicen liece» niv'h iitr);t v<ir. 
l;5. Danzigur Slrai-^en Ki^^enbahn. i Uilleii!>cliiene, 
Elsen j Hnupt.-wcldieh durch Ausreit^en der innenkaute der 
^ Lauffläche um! ,\bs-bleifen der Innenseite des ZwunRen. 

14. Dresdener Pferdebahn. (.UiUeliHcliiene, älten'i): 
Eisen, neueren : .stjthl.) Weadan abgaadiUasen mid an waichan 
Stellen niedeigedrüokt. 

I 15. Eiseuberg-Croxifener EiHenbahn. (Vignoleascli., 
H<^4enienitnhl.) J< 1/t fast unnierklieli, immatliin aber 
! auf der Btnaae mehr,, als auf der freien Streeke. 

16. Grazer Tranway. (KiachHchieue, fHiber Beesem er- 
I Stahl, iJnnn Martin.-rtuhl. ) L>ie Abnutzung der .'N-bienen L-^t 
i bis jetzt minimal, luid zwar iSacht »ich die Wölbung du« 
I Sebienenkopfta ab. 

17 Pferdebahn Hiia^ Srlieveningen. i ^';i.'lll>^■).-< !i , 
j Bes«emeretahL) In starkeu Curven nutzt uieh die iiuiure ijeite 
I der hohen Sehienen ab. 

15. Pferdebnlin in Hannover irRillen- und Vigimles- 
üchiene; Protil: A-Eisen, B-Eii<eu imd Stahl, C'-SlAhl, i>- 

I Stahl) Die Kanten der oiseniea Schieoen bttttem ab, nameni- 
lieli in Fnlpe des starken l.ti.-it wagen verkt'hrs. 

I Ii). Hermes-iieauinont. ^V'ignulesttcbiene, Eilsen.) Bis 
itM boDUBen abgeantii» Scfaieoen nicht vor, aber c« hst aa- 
zunehmen, dn.-i.« die Aboutsung am obenn Thelle der Schiene 

I »ich «eigen winl. 

21. StrasKeubahn Itzelioe-Lägerdorf. iRilleiimshiene, 

I Eisen inid Stahl.) Xielit zu beurtbeilen, da bei der eraten 

! Anlage gni.-<nientheilfi alti; fk-hiunen verwendet wunlen. 

j 23. Kopenhagener Pferdebnhn tiesellschafi. i Ril- 
lennchiene, Stahl.) Werna gute atarke Uoiaunterhige, auf 
gerader JJnia eben abgenntit; in Oirvan und bei SHerer, 
weniger guten 1JnlerlBj<;e, kanten die Sdiienen etwu.>i. und 
schleiseeQ aomit alKrker auf der Kante längs der Kille. Ein 
gnoeaer Sehleias wird durch die ünroasse wm beladenen Ar- 
beitswagen, die nach mul mich lUle die Simrni'ite der Pferde- 

I bahn haben tmd deabalb immer die Schienen suchen, her 
beigcfttbii und ist hier leider kein Veibot (wie in Berlin) 
dagegen 

i 24. Kopenhagener Vorat. Spurw. - Ciesellschaft. 
I (Bnienaehiene, Stahl.) Am etfakaten g^ die RiUe abgenutzt. 

2ö. KreniHmiinster-Lins (Eremathalbahn). (Vig- 
. noleaschiene, Eisen.) Keine Eribbimigen. 
I 2S. Dampf-Tramway Mailand - Gorgontola-Vaprio. 

I Vi<»t>olf5^r)iiriir, Ili^^Hfiin n-tatiL i l'elxT die l'r'.irhen. ivelolic 
I <lie biti jetxt waiii);euumuienegauz unbedeutende .\bnutzuiig der 
Sdiienen vonuaachen, Ifiait skb iiHirliaiig. w^n der kunen 
Xeit der Vempiidtirvf; diT-'ellK-n. niehtn notimniles sa};eii. 

'i'.t. I'ferdi liiihn .Mailand Mouza. i. \'ij.'nl(le^- u. Rillen- 
sehii iie, .'^vi'teni Mnrs^eilliMi: Stahl. System Martau. Ki.-i n Die 
Ei.^euM hienen (System llartaa) nutzen «ich au der inneren 

Kante ab. 

Metzer Pferde-Eisenbahn ( Viguolewchiene, Stahl) 
j Eine Abnutiung Ist bia jetzt noch nicht eonatatirt. 
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'A'2. l'l'erik-lialin in l'ak-riiio. (Rillcnctchiune, Ei.-H^'ii.) 
Während dt« dreijährigen Betriebes önd Sparea einer Ab- 
ntitning nicht lipinerklwr. 

I'M-i'iH'r l't'rr'lt-' KiF"'iil>ahn. (BillaifldiiBnc, Stahl.) 
AbituUUDg auch nicht zu ooDütRtireii. 

S4. Rappoltsweiler Straas«n>Gieenbahii. (Rillen- 
fvhienc. Ei^on.) Bei den Eiifen^ehienen irt die Abnutzung; 
eine «ehr liedeutende, m swur, daw .dieeeUien demnichM 
durch fMahlwhiflmen f^iHcfaon Syatemo enwfart nwrden milmen. 

Sti'ttiiii r I'fi riiiO.iilin lüni-n- ui.'. Bessemer- 
tttahl.) ])ic Almutxung ist eine »ehr bvfriedigt;nde. 

S6. Strawburs«r Pferdfl-EiMnbabn. (HUIeDichieoc, 
Stall! I Abnatniiw irt an den Stohlwchienen nooh nicht bu 
(«merken. 

37. fttutttrartar Pferdebahn. (Vl|;iKile8Bdii«ie, ELisn 

mit PuiMcl-t.-ililkopf.) Beim längeren Qebmuche falinii fu-h 
die Köpfu an einigtfn SU'llcn breit; an den Kanten splittem 
achledit iteMhireiaate Stüdce ab. 

I.<ical1>ah !i Tavirrx Kintin-in : Viptiolcssohicii«', 
KLm^'Ii I Kiin- Al'iiuizuiif! i.-t um Ii iiii Ll zu orkunaeu; ciazi liif 
Scliii'ncii innmenllii:']i MiittiiM-hiuin-ii in Weichen) wart-n 
dua'li LanpiuM- (HchwTiKMffhl<T,i vollständig nmrtört; doch 
theilt der Chef de ligne mit. bis jetrt Sehienen noch 
nirlit sitisL'ewecfaBelt aoien. 

39. Temeararer StrasBen-Eisenbahu. iRiUcnachiene, 
ESeen, BeKemcnstahL) Oer Kupf wird breit gedrückt, dia 
geneigte Lattffliehe wird horiiantal nnd gegen die Büla m 
kantig. 

40. Trieeter Tramwar-OeBcllRchaft. (Riltcnnehiene, 

Bp'<-'<'im rKtjilil I Ki'inc Krf:ihninj;i'ii iilM?r S'liii'nfunliniitzunj! 

4'2. L'oterseu-ToruuHch. v,Vignuk!e8chien«, Eitfcn.) Die 
Abnatning ist nicht erhebtich. 

i'A. l'l roohtiT Triimway. Rillcnsc liivni' , I'^ Rsemer- 
Btald.) Die l^iuie ittl seit dein 6. (ktuber l^hU im Ijetriob 
und hat noch keine Abnutmng rtottRcftmden. 

44. WnMriil.nrf'r H;itiii. i Vijniilf«;M-(iirn»>, Dewemer- 
8tahl.) Eine Abnuticuiig Li« jetzt niclit bemerkbar. 

45. Straaaenbahn in Wiesbaden. (RUlenaehiane, 
Ei!*cii/i Kinzi'lni' Hr^liimi'u lt!Htt>ni nn il'-n Kanten etwn'-' 
ab. Im .Ailjjf-mi'inen i-<t wenig von Abnutzung ru nierki'n. 

47. Kiütfnbahn Wutha-Ruhla. (Vignolencfaiene, Bee- 
semervt.ilil IHe ,\bnutzunfr int mit Iliieksit^lit auf die ge- 
ringe liauer de," Verkehres nur eine &eljr unbedeutende. 



Von den 38 iUitmcn, welche dic^ic Fnige beantworteten, 
bemerket) Itmflglich der Stahlsrhienen 

8 Biiliiii II 'lii-i« die .Vbnulzunn geringfOgig, worunter 
eine Ilidui (Ei."'i>tdM'i;g-Cn»'vsen< r 1.")) !ii'if(i;ft. dass dieae 
auf der ätra.<«io starker ol« uul oüener lialm; 
10 Bahnen hoben in Fol|{e der kunen Verwcndungateit 
noc'li k' iii*' AbiiMt/ntiL: wnhri;> tiHutmen odoT geben an, 
keine Eilkhrungeu m be^^ii/cn, 



8 Bahnen benusken, daas die Bfllenrippe ataric abge- 
nutzt \einl 

Li IkUxtr der Ei-icnschicnen geben 
2 Bahnen an keine ErfUiruQRen au beaHaen, 

I 4 Hjthncn Itezeiclinen die Abnutzung nicht erheblich; 
{ it Bahnen geben an, das« die Schime tlunls abgeblAt- 
I tcrt, theila daas diem bra^^edriickt wM' hierantsr hdit 
I eine Bahn die Abnutzung an der Iiuieiiseite der Hillen- 
s<'l)if!H-n her\'or (Daiizif;'"'' ^^t^u'.^(•nei*e^bulu^ l.')), uml eine 
liahn (ilmmover'scbe Pl'erdebalm IH) bemerkt, duss die 
Abnutanng beaondera ataik aea in FvSgb VerkeHrea einer 
groasea Menge von Stni—fiifnlinvcrk«!!, 

Bei 2 leinen ist die Au^ibe uubesümmt, weil die 
Beaeiehnuiig dea Sdiienenraateiiaks mangelt, oder alte 
Schienen benfta bdm Ncnbnu in VenrenduQg genommen 
I wiudcn. 

Pra«re 27. 

Wird die Abnutzung vielleicht einer su geringen 
Kopfbreite lugesebrieben? 

n l'fprdr Eis<-nb:ihii 11:1 rüi .ti • Klberffl J. DisKopf- 
, breite Ist zu gering für da» jetzige Fahrronterinl. 
I 4. nro8«i« Berliner Pferde-Blaenbahn. Kein. 
I .' l!i> i:irr l'iVrdcbahii Dii- Abnotanig hat Buen 
Grand in ubeniius sehtcchteni Mnt«TiAlp. 

8. Breelauer Straasen- Bisen bahn •GaaellBchaft 

Nein. 

y. Bu<lu|>e!^ter StraHHen Eisenbahn. Nein. 

13. Pansigar 8trasa«n>Biaen1»hn. Nein. 
I 14. Hrt-sileiier Pferdebahn Nein. 
I 15. Eisenberp-Crossener Eisenbahn. Nein. 

17. Pferdebahn Haag-Sehevcningen. Ja. 
j IS i'r. rdcbnlin inHannover. Nach bisbuiggeBuichten 
! Kiialiruiip.'u nicht. 

'21 Straesenbahn Itaehoa'Llgerdorf. Nkhtaube- 
I Qrtheilen. 

I 23. Kopcnhngener Pferdebahn-Oeaellschaft. 

24 Kopenhagencr Vorst. Spurw (iespIlHch. Nein. 
I 25. Kremsrnflnstar-Linz (KreinsthaibahnX Keine - 
I Eriiihrungen. 

2(1. I.( ii>ziger Pferdebahn. Ja, zum Tbpü. 

81. Metcer Pferde-Eisenbahn. IUm jetzt noch nicht 
oonslatirt. 

:vt Riippolt^w. iler Strasaen-Eisenbahn. Nein, nnr 

dorn schlechten Mntcriale. 

87. Btnttgarter Pferdebahn. Nein. 

89. T. III. v:ir. r StrauM i» Eisenbahn. Nein. 

42. I'eterwen-Tornesch. Nein. 

44. Waldenbnrger Bahn. Bis jctst nkiht bemeritbar. 

47. Ei'-i'ii'';!!! II Wufba-Uuhla. ^^mvr'it ---ifh iIl:'^ri>'r•h<•^ 
bemtheilcn lii.''!-t, ii't dir Breit«' dcsH Mebieiienko]if(.5 volUtündig 
gcnfigend. 



Digitized by Google 



so 



Mar 29 Balmeo aind tnf die Benttwortai^ TonMieD' 

dar Fraj^f fingegaiigoii. 

\'uii (lieM^'n Imlten 4 Bahnen (Itsshoe-LiKcnlorf 21, ; 
Kreinsniün»t«r-LinK 25, Motz Bl und Waldenburg 44) noch 
kdne Erlahnuigen; 2 Ba]ii>«n (Bremer Pferdebahn 5 und 
Sappoltoweiler Stnis«>ii1>iilin 34) fülircn nl- «mnid iUt 
Abnutzung das vc-nA-eudctc acblccbtc EkcmuuUrial au; 
IB Bahnen (BvMn 4, Bndan S. Budapest 9, Danag 18, 

Drefdon 14, Eisonborp f'rnssi ii l.'i. HainnAt r 1H. Kopen- 
bf^geuer Pferdebahn 23, Kopeuhagcuer \'oret.-äpurw. 24, 
Stnt^gaii S7, T^meerar 89, Uetenen-Tomesdi 4S und 
Wutha-RnUa 47) bemerken dugegeu, dass die Abnutzung 
nicht einer zu p^-ringen Kopfl>reite 7Aizu!?cbri'ilH'n M; nur 
3 Bahnen (Bamien-Eiberfcld 8, Ilmig -Sehe Vellingen 17 und 
liBipaig 86, Am ktatsre nur niu TbeQ) ericenneo in dar 
7.U (rrrinfseu Kopfbrcile der Sdtiene die Ursache der Ab- 
nutzung. 

Frage 28. 

Hat sich die Form und Stärke der Sehiene iM wiihrt 
oder aiud dieibesUgliohe Aenderungen angeziaKtV 

1. Arader Strasaenbahn. (V^gnokndiienen.) Bis 
jr'(7t jn : dif Stroekon mit dem kleinen'U Scliicniiiprulil 
werden je«U>cli Kutn-et^ive durcti ein uriimtere« Proül enietzt. 

2. Arnheitii iiche Pferdebahn. (SQIenMdlkne (Sjnt 
Demerbej.) Liegen noch keine Krfalirunpen vor. 

3. Pferdc-Eiaonbahn Barmen Kll.erfc ld. Hillen- 
Rhiene.) FHe Form der Schiene, welehe für ein pmz nnderes 
FahrbetriebMoiittal ooustmiit war, bat sich für das neue Fahr- 
»ug nirbt beiriOirt. Die Einführung cinfr and(>ren fiohiene 
ilt dcfimlh in Au.'^tieht genoniinen. 

•1. (i raste Berliner Pferde- Eisenbahn. (Rillen- 
achiene [Syxt. Fiseber-Diek].) Beidee (Farn und Stlrke) 
bat »ich )r)t l>cwiihrt. 

5. Bremer Pferdebahn. (RiUenschiene.) Die Schiene 
hat nob nidit bewihrt. 

8. BreslBUer StrnB)<eii - Eisenbalin • Oi -»elNcliaft. 
(Bflknachienn (tjyst. J. u. O. fiüaiog].) Bis auf di«; ertiobte 
ScfautBipiM der Oirveiuohiene, walebe an sehwacfa ist, haben 
üch die andenu SioMukMii der Sefaleue gut bewibit (Teigl. 
Frage 2G). 

9. Bttdapeeter Straeeen-Eieenbabn. (Vignoka- und 

T?iller)*ebiencn.> Die urnprünsliehe Fonii urifl Sfiirke der 
tx'hienen hat .«ieh nicht lievviiiirt. AendenniKen sind theiis 
benite voi>>pnonmK>n , theiU werden die Studien förlgeselit. 

10. Trambnhn Cascel. ( Hillen«4iiene 'Sysi Rüi^inir, 
ntere» Syotem].) Form und Stärke der SeliieiK hat «ieh 
nictir Ii. u, ;|,rt; für MawhinentH'triel) ist <lie Srliiene viel m 
■chwadi und man kann nur kiüfügc hohe .Si-hienen empfehlen. 

11. Chennitter Pferdebahn. (Rillenschiene [Syst 
Winby u. Leviekj ) Fonn und Stirka haben aleb büier 
vorzüglich bewihrt. 




IS. Danciger StraMen-Biaenbabn. (Rilleneobiene 

[Syst. Bflsin(i].'i Form und t^tärke hnt lir'h bei^-ülirt. 

14. Dresdener Pferdebahn. . Hilituw^liieiie [System 
Bteing und J. Q. 0. Bfieing].) Die schmale Seite der Bpw 
knin/rille an der eiHernen S<liiene ist tu dünn; an der 
Htablenien wurde Hie breiter gelmlten i Taf IV, Fip. »i u 6a). 

1.5. Riaenlierg'Croaeaner EiMubabn. ;Vii.'ii'>l.-r.ich.) 
Die Schiene wÄre rirbtiger anstatt »5««" 90"" hod», an- 
«Uitt 10"» 9'»"' ftark im Stege, anstatt 7S"" SO*» brrft 
im Fu.Ks<> und diU i clmb ebene» schwer. — r>er Hneken 
ladius für den Kopf könnte etwas griSseer sein (Taf. IX, Fig. 1 ). 
18. Gräser Tramway. (Flnehschiene.) Für den Tram- 
ivny- Inhalier liiit -i' Ii die Furul und 
Stärke der Schiene hcwälut (Taf. IV, 
Fig 1 1>. Fflr dll» Stadtgemeinde würde 
die ?-kizjsirte Funu K-^^.t -i in. weil die 
Äussere Anpflaeterung ultue besonderen 
Zwiaohennrani erurilHBebt eoiu wflide. 

17. l'fcrd< Kahn Hiini; - Sc:-1i< vim\ i nu'' " ( Viirnol>-s- 
sehieno (Sjut. Haarniann).; Die Form und Stärke der 
Sddene hat sich gut beaAbit. 

l.S. Pferi1< bnhn in Hnniinver i Vi'/iir,|f.n und Hillen- 
M^hienen [Syst. Uü^ing, Deuierbe u. Haarniannj.j Mit 
Ausnahaie von Ptot A (s. Fiage 24) haben sich sämmtUebe 
Schienen citt Iwwilbrt. Hnpefrin die LiiHebenverbindung 
der Dwnerbesfbiene unpenunrmi uikI ein häufijre« Naeh- 
■topfen dca Stooses erfetderiicli 

10. Hermes- Benuniont. ( ViKnokaseliiene.) Alles B|>rii-ht 
dafür, das» dax unp- wendete Sehienenprofil «»ich bewähren 
wird. 

20. Ingolstädter Tramway. (Rilleuschieue [System 
J. u. O. Busing].) Nach den bisherigen Erfidirungen hat 
sich Form und Starke der Si'liienc bewährt. 

21. Straeisenbabn Itaehoe-Lägerdorf. (RiUenschiene 
Syst. BüKing].) Xtdit fu heartheilsn, da alte Schienen 
verwendet wurden. 

23. Kopenhagener Pferdebahn-Ucsellsch. (RiUen- 
■ohiene.) FVirm und SUbrke der Sdiiene hat rieh angebUdi 
licHÜlirt: j<-<li"li ucnlcii kiint'tiL'l.in iii*' Si liicKcn ct«",-i!i tttärker 
und mit einer tieferen Rille ItentoUt, wuduteh die .Schienen 
■teiiSsr und aneh ttngar daiMin weiden. 

24. Kopcnh.iRener Vorst. Spurw.-Gesell.'oli (Rillen- 
schiene.) Die Stärke hat sich vorniglich bewahrt; die Schuta- 
tippe (Tkf. IV, Fig. 10) kSnnte soiunikr adn. 

2.1. Kremsniiinstcr I.iii7 tKremsthalbnhn). i Vic 
nolexMliieuo.) llittrüber Uegen noch keine Erfahrungen vor. 

26, Laipaiger Pferdebahn. (Rillenschiene [System 
Loubatj.) Die Schiene hat sieh wejien ihrer Leiühti^Mit 
und Rerinpcn Tnmfäbipkeit nicht liewälirt, 

28. I)finii)f Tramway Miiiland-ClorHoniola-Vaprio. 
(Vignuleeschiene.) Furm luid Stärke der Schiene wird als 
dem Zwecke entsprechend erachtet. 

31. Metzcr Pferde Kiscnbuhn. i, Hartwicli.-chiene [Sy- 
stem de F^ral}.) Ausserhalb der Stadt hat sich Fonn und 
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SiHrke der Befaiene bewUut, Innerhalb dagagao nielit Di» 

nt'lx'n 'l<>n Sfhionnn zunüflist )>i'fiinl!ir'lien Pfliiftorsteiiv- Tnf 
VII, Fi)r. "2 Iii Hfiikcu »ich «*hr bald uitd stellt altHliuin <lii- 
Schiene höher aL< tifis Pfluter, was den Veikehr dar Stnasen- 
fuhrwerk«' hpIu fr»rhwpr<. 

'■i'2. Pferilchnhii in l'uli riiio. i I'illftischinn'.J Fwmi 
und Stjirke d'-r s. l.i, n,' Ii li.-wjiliit; dii diu Wogen im 

bcUdenen Zustande nicht Uber 4 Tünnen wii^u, bo genügt 
diflM Schiene wllkommon. 

38. Pot<en>'r f'tVr<l> -Ki-enliuliti. ; RilleiiKdiieii« [8]^ 
siem Kelfnerj.) Di« 8clücne hat sich be wählt 

54. Rappoltiiw«i1er Stroniien-EtKenbahn. (Rillen- 
schiene i^y^tem |>eiMeil«e' : |)ie I)<-nierl"->i liierie in Sialil liiit 
nid) iw bewährt, daiw Aemlerungcn «n der Form und i>tärke 
der Schien* keinMWpjtn erfimlorUeh alnd, w o gpf; « ! die I.«iKhen' 
verhin<l\nii; diT l ii inn nirlit ausreicliend ist. du hier da« 
KegenwnwiT ein<lringt und die Bettiuig unterspült. 

55. Stettiner Pferdebahn. (Rinenacblene [Syateoi J. 
nn<l O. nrning!.} Fonn nnd StSriw der Sdueoc hat flieh 
gut Ix-wührt. 

37. Stuttgarter Pferdebahn. In Folge der miffin- 

sti:r> II K(snri Icr Hi n:hi'\ni(r)*fliiehen an den Schienen, hat 
sich die I.aH('henv« rl>induiig nicht bewahrt. 

9H. Loealbahn Taviere-Embreain. (V^notcts- 
prhiene.^ Xaeh Au<sape d'i* Chef de lipne Imf dn" Fintil 
nieli bi-> jelül vortretflich l"'Wii)irt, so da!-.« Aeiideninjieii nicht 
anf-'i-zeiLTt ••rM'heitieii. 

Nach finer anderen Mittheiltnifj erscheint dies l'rlheil 
«inrichtig, das Profil imzw^ kiniis-ii;;; mi'I niK-li mehr Iw fn'm- 
deud ober aei, dn^s im Jahre IsT!» n<Kh ^e)lweis,■^eiKem© 
tkhienen «ngewendei wurden. — Eine knpe Dauer kunn 
dieao Seidene bei einer I<oconiotiv'Aeh»enliela.Kt«n>r von weiiig- 
Btcns •") Ti'imen — wahiaclieinlioh (i Tonnen — nieht )mlM-n. 

■iH. Temesvarer Straseen-Eisonbahn. (RiUcnachiene 
[System TiAnbatl) Die Form der Sehlene hat tMi bewfthrt, 
docli «iiren Ersiuiriiisse im Materinle wünsehenswertli. 

41. Oampf-Tramway Turin-Moncalieri und Turin- 
Gaaalno. (\'i||inolc«M^iene.) Fonn and StSrke der Schiene 

hat fieli Ii. uiüirl. 

42. l'fierKen-Tornesch. (Vignolomchicne.) Form und 
SUVilie der Schiene hat eieb bewihrt 

):'. rtr>-e|iter ; N'iederltind.) Traniw :i y Rilli n 
«chiene [.System Demerbej.) Form und Stilrkc der Schiene 
hat aich bewShrt, «peddl für Anlagen In gepflaslerten Wegen. 

44. Waldenbiirirer B:ihii 'Vipnolessj^hiene i I'ie .'^hie- 
nenftlMbreite von tiU"^ hat «ich lM.-«ührt,da kein Niulitheil aarge 
treten. Wenn nicht hceaodcTS anf Spanamlreit geaehen «erden 
mtUi, ROflolIte der Seliienenriis.s TO"™ breit misj.'eftihrt werden. 

4.K 8tras,.<nl>alin in Wiexbiiden. v Hillenschiene 
fSy!>u-n) Kü.sine].; Hat sieh bb jetit autigeieiduiet bewührt. 

■17. Ei -eiil-a h II W II t ha 1{ n h 1». f Viirnnleisehiene i \neh 
den bisherijien Erfulirungen erwheint eine .\endenuig der 
Fbim und StSHc» der Scbienen nicht angneiiKt. 



I Von den 87 Bahnverwaltungcn, welche lieh Aber dkee 

Frage nusgesiirfX'lK'n Imben. siüd \vesn>ii Maiif;el iin ^ 
. nügender Ertabrung nicht in der Loge, darüber ein Urllieil 
I absofcben. Die Antworten der übrigen 34 Bahnen iMsen 

sieh wie fol<rt zu-onninenfiissen: 

In 7 Fällen, in welchen die N'ignoles.schicue auf höl- 
zernen Querschwellen angewendet ist, hat sich dieeea 
I Sehienenprofil bei «itepteohmulerFtomi nndSlIikebewflhrt. 

In "Jl Fallen, bei welehen ObfTbaiisvHtetne tnit lnM- 
; xeniei) Lung^K-h wellen (lÜlicn- oder FUiclu-cliienen) angc- 
' wendet sind, habed «ieh die verwendeten Sefaienen bewifait; 

lN.'tn'ffs der Ilalliniondschienen der Grazer Tnimway (10) 
j wird jedoch erwähnt, daas die äuaeere R^ipe deraelbea 

einen nditen Winkel nüt der LaufllAeiie bflden eoflte, 
' weldie Fofm für (ins Au-^ser? Anpßaster vortbeilhaft wftre; 

die Temesvarer Pli rdi li.tlm i3!>i fii^t bei, da.>^s Erspiinii-^HO 
I im Muteriaie wün.-ehetiswertli wila-n, mitl die HrvtdaucT 

StTasaenljehn (S) bemerkt, dam die Schutirippe der Cuiren- 

at^ieiieii \-< — t;irkl ui rdiii s.illte. 

Die Ku|Kiiiiugeiker i'l'erdelialin (23) wird küoftigliiu 
I etwaa dickere nnd mit einer tieferen RiUe veiwhene 
Hehienen l>est»lleii, widii-end die Kf'penhnj{enor Vorst. 
S]im-u. Hahn (24) fiudot, das« die äcbutzrippe ac hm ttlar 
t«ein konnte 

In 7 PlUen hat rieh die Bctdenenfinm nicht bewAfart, 

I und zwar die «ynimi (risrhc Kil!eiisehie!ie der liamien- 
I Elberfcldcr Bahn (H), weil für ein giuu anderes Koll- 
material oonstnnit; die Rillensehienen der Bodapeeter 
Bahn (0), der Rri rner (.">). lier (■a-~< 1< r (10). der Ilaiino- 
ver'aclwin, Prof. A (18), der Leipziger rferdebahn (2G) und 
die eiserne Rillenachiene (Syst. BOang, altere« System) 
der I)re>d« iier Biihn (14). 

Viin den 10 Baiineri. wili lie ei-^eriie ( »berbaiisysteuie 
' zur Alt Wendung brachten, Ausiieni tueli Ü bexttglich der 
j Form and StBike der 8ddene gttnetif ; eine Bahn, nlmlkli 
die Mit/.i T rferdebatm f.'M) Itemerkt, das- sieh die rar 
Anwendung gelangt« Ilartwicbschieue (.System de Fdnl) 
I nnr aasserfialb der Stadt bewMnte, Im gepflisterten Tbeil 
der Stndt aUr niihl, und eine Bahn, nftmlich die Eiacn- 
herf; Cr<(ssener Eiseiiltahn (l.">) hiilt eine Vergrös.scrung der 
Sehieneidiolie und Fuswbreili» un«l eine Verminderung der 
Stegdidn ihres Pnflka Ar cweekmttseig. 

l\'ber die I)i tiu-rbc-eliieue wird von Hannover (18) 
und Kappultsweiler (34) itoch bemerkt, daß die Laschen- 
verbindm^ ntdit aosrodiend sei nnd bUnfigea NadiAopifea 

' des 8tOisses erfonlerlieh werde, ihi das RegBttW l Me or bier 

' eindiiogt und die Bettung unterspült. 

I 
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Fng« 29. 

Wnlchi' Dauorkann nu< h lit ii Muheripcn Erfahrnngen 
für die Schienen angenoinmea werden? 

1. Arader 8trns-<onbiihn. (BenenienteU.) DieSdlM- 
neDdAU«r kann mit 20 Julircn angenommen weitlen. 

2. ArnhciD»'«.'he l*fordobahn, ; B<-s*emeret.) Liejfn 
noch keine Eifahningen vor. 

8. Pferde- BUenbahn Barmon-Elberfeld. (BiaeD.) 
IN* Sduencndaner viid mf untteführ 10 Jahre tiwchBtst. 

4. (iro««e Berltüi T I'l'r r<le- Ei-»»'!! I)!ihii. i I{c!*emfr- 
•tabL) fiet der verstürktcu Schieuu, System Fischer-Dick, 
wird nne Dauer von 30 Jahren aagenomiiiien. 

5. Bremer Pferdetiiihn. (Biaen.) Di« DftUCT wiid 
auf 8 bis 10 Johte berechnet. i 

8. Breslaaer StraaBen-EiaenbBhD-Qeaellaehiift | 
( ItesHemersbihl ) Di« Schknendatier irird aiit ndadcateiM 15 
Jahren beiaesM-n. 

9. Budapeater Straasen ■ Biaenbahn. (BiaeD und 
l!. -H. nit rHtaht.) Die Sduabeodaiier wird mit IS Jahren an- 
genumiaen. 

11. Chemnitser Pferdebahn. (Stahl.) Ba ia( uH 

Sifhprhfit :iiiziiiicliin<Mi. iI.ik-' <lii- SchiMuni wiilirctid 'Irr l>aiier 
dir Conct-gsion nicht au!(gewccliM.-lt zu werden brauchen. , 

13. DansigerBtraeeen-Biaenbahn. (Biieii.) Dauer 
10 Jahre. 

14. Drejidener Pferdebahn i .Vrltere: Ei«-», m iuri'; 
SlahL) Dauer der ew. 8chieiienimI»iHv)i-( hnitte 10— I i Jahre. 

I."». Kisinherg ('ro»t»ener Kisenhahn. (BeeaeDMieW) 
Dauer 20 — 2.") .lahre, «-Ibcit in der Sinisse. 

IG. Grnzer Trnniwny. (Früher Bets.wnien.tahl, (hinn 
Uartinsstafal.) Kacbdem die Bdiieneo in Folg» ihre» Myrn« 
BMbiaclwn QaemliiiitteB umpoDdhar abid, und die Abnntmiig 
bidang sehr gering, m kann die Dnuer Mif 15 Jahre ange- 
nonuncn werdet«. 

17. Pferdebahn Haag-ScheTenini^en. (Benemer- 
•tahl.) FHe Dauer int ntxli nicht xn Iiiiirtlu ilen. 

18. Pferdebahn in Hannover. (i^fU: A-Eiaen, B- 
ÜSaen und Stahl, C-StaU, D*StaU.) Sofaieiiendaaer b« Prafil 
A 10 Jahre; ttber die FroAle C und D fehlen die Etfidi- 
rungen. 

19. Hermes-Beaamont. (Eiien.) Datier 16 Jahre. 

22 Kimic'l'i rgi r I'ferdi'hahn. lEL-^'n.^ M'ijr'ii der ' 
geringen Bcatkbpruehuug wird die Dauer a(ihi gnjt<f gciu. 

23. Kopenbagener Pferdebahn-Oeeellaeb. (StabL) 
Mit Rilckfieht auf den \'erk>'hr di r gewöhrdieheii Fulirwerke 
Unge den Scliienen ixt die Dauer mit 8 — 14 Jahren aiuu- 
nehnenl 

r>n die innere Hälfte <ler fehienen aueh zienilieh breit 
ij<t, s«) werden die bey^^ereii von den aui^fieweclischen .Schienen 
auf rnnkadamifirten .Straswn gekehrt venvendet, und somit 
noch eine Zeitlang lüngs der schmäleren Kante befahren. 

24. Kopcuhagener Vorst. Spnrw.-Gesellach. i^ätahl.) 
Beim jetzigen Veikefar ( 1 Warfen aUe 10 lUnnten) luum die 
Daner der Schienen mit 16 Jahren angenoowaen weiden. , 



8S. KremHniünHter-Lini(Kremathalbahn). (Biaan.) 

Liegen ncpoh keine Erfahmnjren vor. 

2*1. I.ei]>zijrer Pferdebahn. (.Stuhl.; Dnuer " — 8 Jahre. 

2*^. Dunipf TramwBy Mailand- Gorgonzula-Vaprio» 
(ßasi<emer!<tahl.) Der gegeniriirt%e Verkehr voraueüesetati 
ist die Schienendauer mit 20 — 2.'» Jahren anzunehmen. 

29. Pferdebahn Mailand Munza. (MaiBBilinn : Stahl, 
Marten: Bisen.) Die Btsenachienen werden nicht über 7 Jahre 
dauern; an den Stahlwfaienen M bis Jetst keine Abnutinng 
bemerkbar. 

31. Motiei Pferde-Eisenbahn. (StahL) Es liegen 
noch keine Erfkhrangen vor. 

'.V2. Pi'i rdfliahn in I'alernii». (Kifien.; Na<'h den bis- 
herigen Ert'ahrungen kann die Dauer der Schienen mit 12 
bis 15 Jahren angenommen wcnlen. 

P.,<.iicr Pf' r I !:;s.-nbahn iSt;il.I i Die S( Ii jenen- 
dauer ixt uoth uiclil zu Ix'urtlieUen, vorautusiulitlich wird diese 
16—20 Jahre betragen. 

:U. R;iii]".ltswoilr'r StraitHen EiHenbahn. (Blasn,) 
Liegt uueh keine genügende Erfolirung vor. 

37. Stuttgarter Pferdebahn. (Eäsen mit Puddehlahl- 

k'ipf^ Dil' Iraner i^t tlioilweiw imr fi Jahre jfewewjn; hei 
gutem Material« wird >ie liulier als ILI Jahre gmcbäUt. 

39. Teroeüvarer .StratiHen- Eisenbahn. (Bisen und 
Ile.'^emen'trtld.'; IUe Dinu r der S- Iii. tu ti kimn unter Um" 
ständen mit 12 — l-> Jahren augeiionimeu werden. 

40 Trie<iterTramwa]r-6eaelleohafl (BeMmentahL) 
Fehlen die Erüihrungen. 

42. Uetersen-Tornesch. (Eii<en.) Die Dauer int «ehr 
gKM» anzunehmen. 

44. Waldcnburger Bahn. (fieosraientahL) Die Dauer 
kann noch nicht angegeben werden. 

47. Eisenbahn Wntha-Ruhla. (BcseemerBtaliL) Die 
Dauer der Schienen läast aieb tieute noch nicht benrtheilen. 



Von den SS Bahnen, wdehe anf £e Beantwortong 

vorstehender Frage eingegangen sind, erklilren l> Balmen 
(2. 17. 2.">. :U. ;J4, 4(.», 44 umi 47) noch keine ge- 
nügende Eriuhriutg zu bedtzeti. Ü Bahnen (3, 5, 13, 14, 
18 Profil A und S9), wddie ESaeneehienen venrenden, 
schfltzeii <lie Dauer auf 7 — 12 Jahr« lind 2 Bahnen (22, 42) 
beieichneu die wahracheinliche Dnuer ihrer i^ioenacliieuen 
als eine sehr groste. 

Andere 7 Baboea (9, 16, 19, 2:1 24. :12 un<1 39), 
weiche theil.s Eisen- thcils StAhlpehietien benutzen, nelinien. 
ohne in iiirer Angabe einen Unten<eliied zwii»clicn Eüm.-u- 
uud StaMsdiienen in madien, ein« Dauer von beiilftafig 

15 Jaliren an. 

8 Bahnen ilUisstni üich bezüglich der verwendeten 
Stahlschiencn und «war beraiast die Tapsiger Pfbrdebahn 

(26) <lie Dauer ilirer St-hienen auf 7 H Jnlire; die .Vniiler 

(i), die Breelauer Straaeeobahii ifi) und die Feeouer Pferde- 

« 
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Iwlin (33) auf !"> — 'Ji) Jalnv; die Bahnen Ei!>».'iil>t'rg-Cros«'n 
(15) und Mnilaml-Gorgoiizolti-Vaprio (28) auf 20 — '2b Jahre; 
die grmae Berliner Pferdcliahii (4) auf SO Jalire; die Chem- 
nilMT PferdelMhn (11) rt>chiiet, daos wfthzend ihrer Con- 
CP»5toii!<<lauiT (Iii' Aii''\vi'<-lislaiig ihrt-r S<-lnt'n<'ii iiiclit nOthig 
ist, und Iwi eiiu'i' Uuhn iiiuiigelii div Erfahrungen. 

Ist die Form <l< r Schienen fQr di* Reinhaltung der 

Gleise günstig:'' 

1. Arader Straifenbahn. Die Form der Schiene 

bietet keiuork-i S< hwu-ripkoit für ilii- K'-iiilialt ini; il- 1 ( IM--. 

3. Pferde-£i»enbahu Uarmeit-Kllierfeld. Uvin. 

4. Grosa« Berliner Pferde- Biaenbahn. Ja. 

5. Bremer PferdeUalin. i*<»lir günfstig 

7. Bremerhafvner Slra*>si.'nl>ahn. Au und tureich 
tat daa Haarmann'acbe Sjnton mit Doppehchienen flir dl« 
lU^inhalt'iiif; il>'r CL i-^i' piin.«tijj, fln jeflr>rli nii- fiiWlier .S|iar- 
«ainkeit beint Ikiu die anfanip; vorKesehene Bettung der 
Seilienen auf Beton unterblieben, und da die nnr peniodlKh 
angewenil<-tcn \'rTliinilniip'"'tiuke je zweier dioht nel>en ein- 
ander liegenden S<'liienen da." Ivimlringen des RpKenwiisser» 
unter die Schienen und die Bildung von ITützen l)er>rdem, 
üo li<«et der Oberliau 1>ei Regenwetter ftets in einer .Schlanmi- 
inadHC und mut»M sehr Iwld eine wlidere Ik'ttunjr erhahen. 
(Veigi. Taf. m FiK. 

H. lireslauer Strasseu Eisenbahn-Ge- 
Helluchaft. Vurtheilhafter i.«t ein Profil mit An* 
zun. jedoch wird daini difSi>\irkriUi/.r:l!c brwter. 
9. Budapester Straaaen-Eiaenbahu. Bietet keinerlei 
fldiwiengkeit. 

10. Trambahn Cassel. Ja. 

11. Chemnitier Pferdebahn. Ja. 

13. Dansiger StraReen'Bieenbahn. Ja. 

14. r'resdener I'ferdel)alin. .la. 

15. £iBenberg-CroM8eucr Pferdebahn. Ja. 

16. Orater Tramway. Ja, e* Ist fiut keine Reinlial* 
tnng nöthlK 

17. Pferdebahn Uaag-Scheveningeu. Ja. 

Ifl. Pferdebahn in Hannover. Ptafil C (Demerbe) 
int fiii di. lli iiihiiltnna der Spurkniiiirille ihrer r-i hiiiL'en 
Wandung wegen am besten, da letztere das Festj^eUten de?! 
Stnaaen-KehriditB «eaendiob verhindert. 

Ifl. Herme."- Heanniont. Ja. 

20. lagolHlüdtcr Tramiray. Ja. 

SS. Kopanbagener Pferdebahn -Geselliichaft. Ja. 

•2J K.ipenliaRener Vor-^l .'^purw.-Gej'ellscli. Nein. 

2.'). Kreni!<niiinHter-Liuz i KremstbaHinhn ). Ja, 

2ti. Lei]>zi)jer I'ferdehahn. Ja 

2H. I)anii)f Tratu way Mailiind-Ciorffoiizula Vaiirio. 
Die vcrNvcndete Form der .Seidene ist für die Erlinltunf» und 
f&r den lAKnmutivlietrieb die bente, welche nngen-andt wi rd. n 
kann. Diera GeeeUswiMft war die erste, welche, gegen die 



Meinung vieler, die N'ignoleswliienc auf QuenM-hwellen an- 
wendete. Um die Couoeesion xu erwerben, muatte sie aicfa 
rerpflichten, Ar den IUI, da«« dleee» OberbauBjrBtom den 
Verkehr der Rewohnliehen F iliru rkf iMi inIruditi^en »»Ute, 
dasselbe ginxlich umxoüadem. Die iüriähruug hat aber alle 
diese B efO rd i Hmgen weaHtak und so wird jcM du Mgnolee- 
aehienensv.'iem heim B»u aller LoootootiT-Stnseeiibafaiteo 
angewendet. 

39. Pferdebahn Mailand -Monia. Bri gepflaitortai 

S*iasi«on. ja 

31. Metzer Pferde-Eisenbahn. Ja. 

32. Pferdabaka in Palermo. Sehr ganatig, da die 

Seidene nur wenig Oer dw Stmaeenorraau luervontclit und 

keine scharfe Kante besitzt. 

SS. Posener Pferde-Eisenbahn, ht. 

84. Rappolthweiler .'^tra-'.'ii'n' Bisenbahn. Ja. 

;^"> ."^tctliner I'ferdelmlui. .Fa. 
;!ti- .''tra.-i.'iliurper Pferde-Ei.^enbahu. Ja. 
M7. StutiaartiT l'ferdeliahn. Ja, wi'un die Spurrinne 
durch angenietete Winkeleii-en gehildel ist; musI lA die Rein- 

haltunp umstündldi (veii^ Frage ;{2). 

3S). Temeatrnrer Strassen- Eisenbahn. Die Rein- 
haltung dar Seidenen ist bei normalem Wetter leicht, nur 
bei Thaawetter und Frost ist die Rille schwer zu reinigen. 

40. Triexter TrsmwayGeselUch. Ziemlicfa g&nstig. 

41. Dampf-Trauiway Tnrin-Honealieri und Turin- 
Gassino. Ja, 

42. Uetersen-Tornesch. Ja. 

43. ütreehter (Niederlttnd.) Tramway. FBr ga^ 

pfla.«tei-te W'epe ii«t keine lK•s^ere inid eitifaeliere Coit-struction 
bekannt, als die Demerbeschieue. Kur wo Gegenschienen 
TOtkommen, ist i&r die Reinhaltung der Spurkranirille g rösa e re 
Soige erforderlieh. 

44. Waldenburger Bahn. Dai< Cdei« bleibt stets rein, 
well dasselbe hSher Hegt. 

4^>. Stm^r^'-iilmhu iti Wi«--liadeii. Sehr gOnstig. 
47. £i.-eubuhu Wutha-Ruhla. Jn. 



\'on den ^ Bahnvenvaltungen , welclie diCM Vnge 
beantworteten, bejahen dieselbe 80 Bahnen (hkrunter haben 

in Btdinen Rillenscliieinn , T^jdnuii HixlischiiMieii mit 
Gegcuachieucn, welche eine lUile bilden, und i> Baluieo 
VignolcaBcUeiMD, irdcii' kfhrtere aber in mcnstnngepflastevten 
Stntssan U^gen, in Verwoidun^k 

bei 2 Bahnen, wovon (lie l'tenlel>alni Mailand-Mnnza 
(29) Vignule^-liieuen uiit UegeuiH.-hieneu (System Maraeillun) 
und dieNiedMlInd. 'nnmway'G«MUM^(48) die Deaurtie'- 

sehe Kfhieni' (mit Hillp^ in .\invendiinj; linlx-ti, lint ><ieli die 
Fonn niu: in geptiai»tei-ten 8ti'a«M.-a für die Reinhaltung 
günstig enrieaen. 1 Bahn (Trimter Tramway 40) findet 
die Foim (Rütenadiiene) »emlicli gOna^g für die Bain- 
haltoog; 
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1 Bahn (Bndaner Stiasaenbahn 8) bemerkt, da» ! 

Rillenwttnde mit AnKU«. fUiH soMif mit v. rliknlrn Rillfiv 
vändc-n, vortheilhafter «inil, wodurch aber daua die Spxir- 
kranzrille breitCT würde; ' 

1 Bahn iTinu'^vuriT-Bahii jritht an. ditsv die Ixiu- j 
hal'whe Killenfi-hieiu- l» i -'in^tipr Witterung l.icht. bti | 
Th»uwi-Uer und Fru*i s< i<«n.ng nui zu halten fci; I 

2 Bahnen (Bannen-Elberftlder 9, nnd Kqpenbegeiier I 
VorsUultlMdm 24) )x'»'i< iiKcn die bd Omcu ai^gewendete 
riUenfönutge Schiene als ungünstig. 

Die Braneriiafener Strasaenbehn (7) bcMtchnet die 
nmiiK^Hinftf Bettung der IfaMlWUinVoht n I><>pi><lsddene 
für tiic licinhaltunjj als sehr nngflnxtip. indem der Olwrtjau 
bei lUgi-iiWfctter in einer i^-ldanunuia»«? liege und bald 
eine nfidere Bettang erhalten mUsw. 

Fra«< tl. 

(ictil.'iltet dn- l'.rilintil'if' <len T'fh.'rpanf: v.m Wagen 

der Vollbahnen ohne Nachtheil für da» Uleifil' i 

t 

l. Arader 8tr8»enbabn. Her üebwgang der Wajjon 
der VolUmlincn ist <ihn<- Nmi SkIm 11 müglieh. 

'i. Pferde-Eiecnbähn Baruien-Klbcrfeld. Xein. 

4. GroMe Berliner Pferde-Binenbabn. Der Ueber- 
imiig v'>n Wrip-n l'-r Vi 'Iltiiititii n k:i]ii: der geiingm Rülen* 
bieite wegen überliaupl nii-lit «tatthnden. 

8. Breslaner Straeaen • Bieenbahn • 6e«ell«ehaft 

Nrin 

9. Budapester Strasiien- Eisenbahn. FürdenUeber- 
IpDf von Wagen der Vollbahnen ist der Oberbau m aofameh. 

12 Dampf Traniwjiy Coiiio Fino Saronn«. Dar 
L'ebergang könnte ohne i^chwicri^eit «tatttinden. 

14. Dreadener Pferdebahn. Wagen der VbUbahnen 

ImnnK'n niobf n«if das Gleis«. 

15. Elbenberg C'roüseiier Eisenbahn. Alle Wagen, 
welche nicht m etctf Bind, ^nnnch im lilxlBHini ft* feeten j 
|(adfit.in<I halten, können übergehen. 

1(>. Grnzer Tramway. Nein. 

17. Pferdebahn Haag-Scheveninfjen. Nch). 

18. Pferdebahn in Hannover. Nein. 
20. InRolatiidter Tramway. Nein. 

22, KnniK-'t'<-ri;*-r Pferdebahn. Ja, ee werden fiber- 
haupt ntur Vollbahnwagen bewegt. 

S4. Kopenhagener Vorst. Spnrw.*6eaeI1eehaft. Ja. 
• 25. Kremhmünster-Linz. (Krenitithalbahn.) Ja. 

2S. Dampf- Tramway Mailand-Gorgonxola-Vapria 
Dar üebetgang ran Wagen der Vonfaahnen anf die Stnüien- 
hnhn i«t nicht miiglicli, weil in j- ncn (»leiH-itrecken. welche mit 
I^eitscbienen vereehe« sind imd eine nur 30*^ Spurkrauz- 
äUe haben, die acharfai Cttrven nnd <Be Vereebiedenbeit der 

Wagenkuppeliiii^' di'"- iiiiht gestaltet. 

28. Pferdebahn Mailand- Monza. Nein, die Spw 
kramriUe (28"~*) iet sn sofamal. 

81. Metser Pferde-Sieenbahn. Nein. i 



32. Pferdebahn iti I':ilr riin>. Xrin. 

h:?. Posener Pf. r«le Eisenbahn. Nein, die SpoP' 
knuizidle i.-t zu en)i und üu w-hmnl. 

:{.'). Stetliner l'firdcbalin. Ja. 

'M>. Strassburger Pferde-Biaenbahn. Nein. 

37. Stuttgarter Pferdebahn. Bin DelK-rganf! der 
Wagen der VoUbalm irt noch nicht veivuiht wonlen, 

89. Temeavarer Htrattxen- Eisenbahn. Diie Bafan- 
gleiB geetattci den TelM^r^nn»; von Wagen der gewöhnlichen 
Eisenliahnen ohne Nachtlieil. 

4U. Trieater Tramway-GescUschaft. Nein. 

41. Dampf- Tramway Tnrin-Honealteri and Tnrin- 

GiiHsino. Ja, der IM " iL'-jnt; ki>nnte stattfinden. 

42. Uetersen-Tornesch. Ja. 

43. Vtrecbter (Niederlftnd.) Tramway. Nein. 
47. Bieenbahn Wutha-Ruhin. Ja. 



S9 noiinals<puri(re Bahnen Iteantworteten TonMiende 
Frage; 22 venuinend und 11 bejahend: nntt-r diesen letz- 
teren jiihK'h stellt die Ki-rnt.« iir-t 'v'isseniT Balm (l.^) | i\h 
Bedingung, ilus» ilie Wayeii keinen grüt^seren fiisteu Ilad- 
stand als 5" haben dflrfen, «ind die Ktoigebeiger Pferde- 
bahn (22) bemerkt d.i-s auf i|;irer Strecke Qberhanpt nur 
VoUbohuwagen verkehren. 

Von den Balinen, wo dos Bahniftets den Uebeiiguig 
von Wagen der Vullbahnen nicht ^ i.ji t n ils Qrund 
hiefür die schmale liiUenbieite, da» !m1iv. i ln Schienen- 
profil, der grasae Radetand der Voilbalmu^igen und die 
Versdüedeohät der Wagenkoppehiog ongefBhrt 

Frage SS. 

Erschwert n.l. r ' :ii r;ichtigt das Strascenbahn- 
gleis den Verkehr der gewöhnlichen Fuhrwerke, 
und welche Erfahrungen worden gemacht besäg- 
lich der in der Straa^nmitte gelegenen Gleise? 

1 .\rader Strat^senbahn. Xein, weil ilii- l'llii-'tcrung 
zwifuln-n und neljen dem tdei^ lieiden*eits mit dem .Straßen- 
niveau gleich gehalten wird; «■« nniHe> aber gesorgt werden, 
dass die AapttaFtenuig ^t erhalten werde. 

2. Arnheim'tfche Pferdebahn. Nein. 

8. Pferde-Eisenbahn Barni' Ii KllierfeM. Die lireite 
qmunetriscbe Schiene erleidilert dcui Fiachtr und Geechäfle- 
fuhrwerlt den Verltehr ganz wesentüeh, da derartige Puhrwariw 
faM a1Ii> d».>-'!iell>e Spitnniuuw angenommen haben und ateta 
anf den Schienen faiuren, vornehmlich im Winter, wenn da* 
Oicis vrni Schnee und Eis befreit ist. ' < 

.\U- «-liiidliilic F«\fn' iHcsiT starki'U Henut/unp de.« fllci.M-^ 
zeigen sich partielle £inM>nkungi>n des Pflaaten, häufige 
Zentömngen an Hen> nnd Weiclienstiielcen, fiosliiaen einzel- 
ner Schienen un<l ■'tark4- Ver^^ctnnutzuiiL' 'Ii r .'^'•hicnenrille. 

Da nicht alle PllastereiniM.-nkungen unmittclliar wieder 
Iteisestellt weiden können, eo nnunelt eich in ihnen Selunuts 
und Waaeer, wdehea von anderen Futuwerken umhergespritct 
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wird; auch beeintriictitigeii w>k'lic Kinxciikunp-n di« Ldchtig- 
keit des Querübergangea für Icichtt-s Fuhrwerk. 

In den CurvenM-hieneQ sind SpurkmnzriUen von 50*"" 
Weite, ohne d$m bis Jetit ein TorfUl m» Bedeutung dadureh 



4. OroBse Berliner Pferde.- Biaenbalin. Durch die 

symmetriaehe Schiene irt bei gutem Pflastemu.ichluiw finc 
Beemtrttcbtigiu^; dea Übrigen Wogenvericebres aiugeeclUween, 
iolieM das Haaee der Rillenbivite nicht über 35 hinaue 
geht 

5. Bremer Ffordubahii. Durch die angeweudetc Schiene 
wild das gewöhnliche FnhrwerlE auf das Schüninirte hecin- 

träehtipt 

Die Riidcr diuiier Fuhrwerke setzen sich im Crlel^e fest 
und iat dann ein Auawoichen oft aelir sdnier. 

Am richtigRlcn ist eine Rillenhrt^^iti- von "d""" 

8. Breslauor Strasben-fcasenbahn-Gej-ellschaft. 
Wenn das AnpHaater und daa Zwiflchenpflaater im guten Zu- 
"tanili' (Th:ih('n winl. »i ninl dt-r Vcrkohr der geirShalkliai 
Stra^HcufubrvTurke nicht beeinträchtigt. 

TffM Mif nakadanUrten Stnawn iwtlapainnte ge&hren, 
so latif< n iMp I*fi'H<- 1''ii'lit in RiniU'U, die durrh dai» l.iw- 
rci.-^i ii mit den Stollrn ile? Hufei:ien8 ent«tcheu. B<?i i-in- 
s|uinnigem Fahren (ritt die» weniger herrar, weil das Pferd 
nicht immer genau in der Mitto liiufl. 

9. Ru<l;iii( st nr Strasacu-Eisenbalui. Der Verkehr 
der ge>v..luii: u sm-^t tifuhrwerlEe wird Imi gut erludtenem 
Pflaater uictit beeintriiciitigt. 

Dem ortsüblichen Fuhrwerk entsprechend ist die Rinne 
der Schiene auf 40""" nonnirt. 

In der Uitte einer makadamiairteo Btraaee wäre daa 
Gleid Dtdrend. 

^<\ ("a^^rlfr TmiiibaLn. Au tli n. «i, <I;i- im 
Ffl«t7t«r U^, wird der Verkelir der gewühnliclien Strassen- 
Ailmrerke nicht bealntrik^hUgt, «oU aber auf chaueoiten Wegen, 
weil liirr (Hl' S -hieueli Rhr loiclit liülier zu lii-guii kotnmcn, 
als der ührigi- 8tr!i«aenkörper. Es findet dann oft ein Gleiten 
dar Pnhrvedce an den Schienen entlang elatt. 

r>ie Bri'ite der Sjnirknina-ille {34"") iat l&cdcti Stiaeaen- 
verkehr nicht im geringsten störend. 

11. Chemnitzer Pferdebahn. R« hat eelfaat der 
Trancport sohwerrr Iji.^ten. wie hampfktssel uiul [.tHMinotiven, 
Ijeim Passiren des Gleises« diewm keinen Xaflifiieil gebmebt. 

Es wurde jedodi leider die Krtalming gemaelit, das» das 
Oleis voRUgswebe von gcwöhnlidien Fulirwerki n zum leich- 
teren Fortkommen benutzt wini, wup bei Schneefall den Pfenic- 
Imhiiwagcn die Falirt »ehr cnicbwert- Es ist die« eine Folge 
'davon, daaa in dem betieffenden Poliieiregulativ der Passus 
fehlt, data anderen Fuhrwerken daa unnHthige Vahren auf den 
Schienen, m hinge die übrige HtniKscnlliUhe frei i*t, unter- 
aagt wird. Obgleich an den Strawouecken angeechlagen ist: 
t Rechte fiihren >, fahren alle Fuhrwerke auf dem OMae ent- 
lang und i-s vergeht fiut kdne Woche fdine ii^end welchen 
ZuaammenstoM. 



Ein Unglui'kxfuli durch ICinklemmon von Bftdom In die 
Spurkiauxiille ixt nuch nicht belunnt geworden. 

12. Dampf Tramway Como-Fino Baronno. Die ge- 
wdhnlidten Fuhrwerke können (l.t.s (tleis nur in Stredten 
Ohonwtaon, wo daaeelbe nriachen Häusern liq;t, und wird 
Iderdureh der Veikehr nktht heeintiii^itigt. 

Die angewendete Breite der Rille, welche als die griiwtc 
sulite^ anerkannt wird, beträgt in dieeem Falle 40 

IS. Dansiger Straanen-Eiaenbahn. Der Verkehr 
gewölnilieber Wagen ist in k'iiier Wii^i- ^.-lintivulititjt, da 
die Bahn vollkommen im Niveau der ätrawe liegt, und die 
Spurknumflle hei $2 Breite eng genug ist, nm das Rin- 
Idemmen der Rüder gi-wohnlieher Wagen, und hn-lt i: tniL'. 
tun daa ISnklemmen der UufeiseustoUen auBZU8chlies««n. 

HindeiUeh iat daa Gleia dagegen den gewtfhnUehen 
Verkehr mit Shiitti'n, «•<-il die (iseriieu L-infer (Icrsrlhen iti 
der Regel genau in die •Spurkranzrille hiniiniKumn, und tveii 
bei Straaaenkrenattngen SdiUttan auf dem von Sehnee be- 

leiten (ileis hieb leirlit fi -tkl' nimon 

14. Dresdener l'lt-nleiiahn. Itei der alten Construc- 
tion iat da» Gleb nur dann attfiend fflr den Wrkehr, wenn 
das Pflaister resp. die Scbottenmg an den Scfaieoea aua- 
gefaliren und nicht im guten Zustande i»t. 

Die .'^purkninzriUe hat durchana keinen atflnndfln Bin- 
tluÄfi auf den Verkehr. 

15. EiRenberg-Crosaener Eisenbahn. Auf der freien 
' Strecke ist der Verkelur der gewöhnlichen Fuhrwerke gw 

nicht beeiutiichtigt. 

In den idemifeh engen Dörfern dagegen, wo 4-, 5>, aucih 
6roal von der einen Seite zur anderen liinülx-rgegangen wor- 
den muaa und dadurch sehr schräge Uebeigänge (bia in 36') 
entstehen, such weQ daa Gleb oft in der lOtte liegt, und 
d.-i «1 nur H,;;"'" uiif <li r vUwn und 3,0'" auf der anderen 

I iieitc frei sind, da sind die Bauern bei den Emteführen zu- 

I weilen behindert. 

riifiilr Min! .'ibir liiirli iiiiht V. irjrr'kommen , weil im 

: Schritt gefahren wird und weil ein Wuehu-r vorausgeht- 

I 16. Graier Tramway. Die Gonatructia«! dea Tnmwny- 
gl. i-r- i-I für dir Krlinltniv.: der Stms.srnpflaslenmg nicht 
vortheilliaft und oRwhwert iujioferne den gowülinlichon Wagen- 
veikehr, ala htim Fahren der Fuhiwcfbo der Stnaae entlang 
die Häder in die S|iurkraiurillc, deren Breite ungleieh ist, 
kommen und ein Heraussteigen der Rüder au« der Rille einen 
Kraflaufwand der Pferde erfordeit, und damit gkiohaeitlg die 
\Vagenu< )i''eti i<tark in Anspruch genommen werden. 

Man kann schon jetzt stark au.sgcfahreue lUnnen im 
Stnaaenpfla-ster [»aniilel zur .Schiene verfolgen. 

17. Pferdebahn Uaag-Scheveningeo. Kein. 

18. Pferdebahn in Hannorer, Nein; die Fuhrwerke, 
wiwohl Luxus- als auch Lastwagen, benutzen mit \'orlii'l>e 
den Schienenstrang. Eine Btörui« de» Verkehres findet ait- 
gencla alstt. 

90. Ingolatidter Tramway Trotz der ersten Abnei- 
gung, namentlldi der Straeaeofuhrwerksbeeitier, aind eigent- 
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lieh begrttodate Klasen nicht voigekoimnen und enthmlten 

fi'-ti Iji'.lwap-n ziomlk-h de« (Jloww auf der Stra»«- vor dt-r 
.Suidt; die scJinialste Stnwj'fnstelli- innerliall) der Stadt ist 
iwiMhen den Trottoir» 7. 7"", der Wrki lir L-i nnie dort leHiill, 
dM tilew gUB nahe dem eint'n Tnittoir uikI fürchtet« mau 
besQglich diner SteHe 8törui>Kt u, doch koiu gerode dort noch 
niolito vnr und geht das competente Urtheil dahin, dnw der 
TkMmmyvwInbr niigends störend einwirkt- 

Sl. Straiwnbihn Itiehoa-LigardorC Eb rind tia 
jetit weder Stäraogien wH gek wu intn nooh Beaeihimdan c^ 
hoben worden. 

Die Kreozang der ChaasBee f3r Looomativfaetrieb imnb 
Mir iinirr der n<><Iiiigiing gestattet, daw dieaallM tnit FbcJi* 
echieneu aujigefuhrt werde. 

22. K6nig«b«rger Pferdebahn. Das KewdhnBohe Fuhr- 
Wi rk führt vi« lAich gi-nnu zwi-chi-n il>ii Schifiu-n. Hionlurcli 
wurd das PäaBter innen an den Scliiencu ziemlich abgenutit 
und tat daher eine gute Kieihettang und Verwendung guter 

Steine Ix'siiiiiliTS ;ui ilii'-" r S'i !!> i i iniiTli. h 

Eine £r«ekwerui<«if für Fuhrwerke i>i nur iuKufurne vor- 
banden, ab das Aiuweiehen aue dem Gkia achwierig iat, 

«nl die UHder iii: i!' r S< hienenkiinte gleiten. 

Eine üpurkritiiznlle i»t nicht vdrliauden. 

S3. Kopenbagener Pferdehnhn-GeBellRchafL Jn 
gopflaHtcrtt'n ^tra<>«en l't der Verkehr der jsewShnlicben Ftihr 
werke nicht im Gcring»tcu h<M;int nicht igt. 

Ihis I'Hai4ter wird im Frühjahr einer Haupt reparatur 
liing» allou Gleiaen unterworfen, und üViripen.« tJurch bestän- 
dige Controle genau mit den Schieueu in gleicher Utih« und 
mit gutem AnachluM gelialtcn. 

Nur auf (duLuaditen Stieclten, «d keine KaolalebM neben 
der dgentliehen Fahibahn Uegfia, machen prirate Fnbnrarhe, 
namentlich wenn die Spurweite nbwpi* lu nil >ind viel Nässe 
Toriianden ist, oft Vertiefungen lingiü den {Schienen, veian- 
laaaen dadurch Öften Bepaiattnen, um den gewöhnlichen 
FUirwiig*>ii ihis ITeherfahren und .Abliie^en zu erleielitern. 

24. Kopenbagener Vor«>t. äpurw.-tieaoUacb. An 
Stellen, wo daa Gleie in der Mitte der Btimee liegt, irt es sowohl 

mit Riicksii'lit ;illf dir l>.i\ii r nie ;iU( Ii nuf (lir ni'.iucnilii'li- 

k«it des Land wagen -Verkehres am bcaiteu htug» de« fSchieuuit' 
Btnmgea, Inneriudb und ati ewilia lb, das Stnaeenplanum mit 

prr.as<-ti tiifri: Steiiien zu jiHasteni !>!.;■ Steine Ntll.n ruif 
eine Beton unterläge gelegt und die Fugen mit Ceuiout auii- 
gaftlHt werden. Aber sowohl die Atdage- als die Britaltuiiip- 
körten werden bedeutend Kn'i«.«er und dicfc M<'thi^i(- wirrl 
bei eiaer weniger guten Instandludtuug den Pferdeit bedeutend 
•dhadan. Am besten ist daher das Okte an der Seite der 
StiasH« zu leiten. 

Die .iii'^'T'wendefe Schienenfomi erschwert am iveiiig^ieu 




. ti \ > iK ;ir, i-^t jeddchacibwiarigerala lieiBtehende 

Form reiiuuhnlten. 



25. KremsmUnster-Linz (Kremsthalbahn). Nein; 
bei «ntipfeebaidar Siaschotterung zwinchen und nelten den 
SdUcDcn, kann man anstandsloe quer ober die Gleise mit 



Fuhrwerk fehren. Anderseits bildet skh die Spurkranzrille 

>?anz von scllwt und in der richtijr'ten Funii 
1 2U. Leipziger Pferdebahn. Ja, wegen der .•■«.linjiiicn 
j Zwangiw-hienen, namentlich hpi etwas nligenutzteni Kopfe 
j 28. Dampf Traniway Mailaud-Oorgoncola- Vaprio. 
{ Der Verkehr der gewühnlichen Fuhrwerke wird nidit erschwert, 
I da gewöhnlich das Oleis vm der Abifgen Sttaaee mittdat 
Badabweiaer gwtrennt ist. 

Wollte man das Bahni^dB mitten in der Ftihrrtrasae 
legen, m müsste ([»."iielbe mit I^eitwhienen versehen und die 
Spurkransrille 3U"^ breit gehalten weiden: auf dieae Art 
wfirde man den Veilc^ der gewöhnlichen Fnbnrerke nicht 
bceinlriiehtigen. 

29. Pferdebahn Mailand-Mouza. fiei den gepflaster- 
ten Stranen wiid der Vericehr der gewöhnlichen Flahrweilte 
' niclit l'ri iiitr.ii litii.'t . )>•■] den uix liottiTtru Htni-i.sfii alxT wird 
I in Folge de« Niveau- Unterschieden von 2U bi» iiO""" zwischen 
I Sebienenoberkauteimd Besefaotterang das nunnnfBr gewöhn- 
liche Fuhrwork» eiBchwert. Reitu Regenweiter Wild der er- 
wähnte Niveau- Unterschied noch grus«er. 

81. Metser Pferde-Bisenbahn. Ja, aus dem ad 
Präge '2s :uip".;c1w>tien (irutidc. 

Auf den ."?tr«-ken aui«serhali> der Htodt ;Cl«iUjit>eüJ i.<st 
der Vebelstand weniger empfindlich aufgeCreton, wdl hier daa 
Glei.- durchweg auf der Seite der Fahr^trai^e lieft Und VOn 
den Fuhrwerken weniger ülierfahren wird 

32. Pferdebahn in Palermo, Nein. — Da luan liier, 
j um während der groesen Hitze die Pferde nicht allzu.«ehr 

anzustreugeu , die Breite der Radreifen der gewohnlichcu 
Fuhrwerke bis auf Sö'^ reducirt, .^mll die Spurkranzrille für 
I das Stiaasengleis nkht breiter als 30'™ gehalten werden, 
I wenn man verhindern will, daaa die RIder der gewöhnliclien 
Fuhrwerkt; in diesell>en gerathen. 

33. Posenur Pferdebahn. Nein. — Die gewihlta 
Schienenform ist in dieser Beiiehnng sehr sweckndesig, da 
nie einen lM'<iuemen .AuM-hlut* de." Seiten] ifln.-'ten* gestattet 

I und geeignet ist, die Räder des Landfuhrwerkes voUstindig 
f au&nnelunein. 

Die Bnite der Sparkranzrillc kann ( VT-iitiii'n ii.h Ii bih 
1 auf 40"* erhöht imd«n, ohne den Laiidfuhrwerk -Verkehr 
I SU atören. 

34. Rappoltfweiler .Strn^spn-Ei»enbahn. iK-r Ver- 
I kehr der gewöhnUchen Fuhrwerke wird in keiner Weixe er- 

adiwart, beaondera bei der Anoidnni^, wenn die Bahn auf 
der Seite der Stni-ne lic^rf. ivie iUc~ hier der Fall i«t 

Die Wagen verkelireu auf dem übrigcu ThcU der •SttaiMe 
wie gewöhnBeh. 

Kommt CÄ vor, das* zwei Fuhrwerke pich nasweichen 
mÜ8f^n, fo fahrt da.« eine ohne den geriiigMten Aiustand üljer 
dsH GleL« hinweg und wenn es Ik'i dem anderen vorl>ei ist, 
wieder auf die Strome. Auf dicKe Art verkehren die Wagen 
wie auf einer gewöhnlichen Strasse. 

Die Spurkranzrille hat nach den gemaiditett Bifiduangan 
I daa richtige Maaaa mit Sd'"». 
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'.\ri. stpuinor Pferdebfthn. Nein. — Die ülti-.- sind 
im Xtvt^au cUis HafcndanmiM angelegt, w dam «W gewöhn- 
liche Fuhmerk unbehindert die Gleiee fiberfahren kaun. 

36. Strai>ttburK<-r Pfcrdc EiHcnliahn, Eine Be<?in- 
toiehtigong des gewöhnlichen Fuhrw«rka- Verkehres hat «ich 
dordi die (?leimnLwen nicht en^ben. 

3". Stuitjüirtcr rf«T<lcli:ilin. Uinprfinglicfa WUT die 
Spurrinne dadurch gebildet, daw die gegen die 6cbieneR ge- 
hetzten Pflastenteine an den oberen Kanten entsprechend 
IwiirlK-it» ! waroii; sjiätiT U'^v man ilufür zwischen dii' P(la.'it<T- 
Hteine und den Steg der ik;)iienen spcxiell su diesem Zweck 
angefertfirte BndcBtcine. Bei dieser Oonstraction hat ee adh 
für 'l;!.- Kn liy 1 d. r (Jl- isi' mii Fiili) wi'vkrii iK-wiilirt . die 
Ptiawtt'ruiig zwischen den ijvhiunen und iwjir auch mit den 
gegen die Schienen gerichteten Kanten etms hfiher als dk 
ßcliit'ii'ii s.ti.-i m Ifjicn. 

Wo dU-i-t» niuht der Fall war, kiuii früher ziemlich uft 
«in länkleminen der RKder der StnaaenAdiiwierke vor. Nach 
und n:\i-h hnlwii si<!i iitirijr'Ts mifli i\\f Ki:tsclii-r daran ge- 
wohnt, die (ik-iw unltT niuglicliüt ({rtiis.>suu Winkeln m krvuien. 

Bei der neueren OonatmctiaiD dar %>aninne mit aage- 
M'limuht* !) Winkl-leisen ninl di-r Verkehr der StnUMIlAlhr- 
werke in keiner Weise l>eeintriiehtigt. 

Teniesviirer Strassen-Eisonbahn. Der gewShn- 
Uelie Fuhr^verksverkehr winl nieht beeinthichtipt. wenn für 
eine pite ErhaUunp der Aniiflnstenitiir an '1er aus-M n.n nn<l 
innen-n Kante der S<-hienen Si>ri:i' iji ini^'i n uin! S, !!.-! I« i 
aiamlich bedeutendem Verkehr des Laudführwerkea wirkt die 
Anlage der Bahn nieht störend. 

40. Trie-iterTramway-GesellHohaft. Im .Mlgcmoinen 
wird der Verkehr der gewühnUchen Fuhrwerke nicht bcein- 
triiehtijrt. nnr wenn im Pflaster sich Vertieftingen nelien den 
Scliienen hildeti, oder 'Inrili ,\iiiiutzii:]u der Steine dii- Sehicne 
vorsteht, entstehen für gewöhnliche Fuhrwerke Uindenüsse 
beim Plueiren. 

41. Dainiif Tr.-iiii way Tni in Minn alirri und Turin- 
tiaiiHino. Dur Verkehr der gewuhnlieheu Fuhrwerke wird 
nicht liecintiichtigt; im Gegentheile bei schlechter Wittemng 
oder Wenn ilie Fahr^tnis-^.- ^- hr -tauM^' i-t. /.ii h< ii iWr i:e- 
TrtHndidien Stntstenf Uhrwerke vor, auf iloa Bahupliuium, 
«ddiee beiecr gehalten irfrd, so fUiren. 

42 fclrrsen Torneseh. !>< r Vrrkilir dir StmKsen- 
fuhrwerke »inl heintiÄchtigt, weil Fuhr»verke, welche inner- 
halb de« Gfeis«f> fahren, nur bei sdiatAr Wenteng gegen di« 
Seidenen, ungefiiliniet «if-ilT nuf den ^tnvcscnfahnlanim 
Inneren kiinnei\ und dies auch nie ohne .Stösse aimunilirca iüt. 

Wahn>n<l in der ersten Zeit Aduen, RSder von Privat- 
Fuhrwerken öfter brachen, kommt dies jetit, in Fal^ der 
Uebung, höchst willen vor. 

We HerateUnng des Olcneee mitten in der Rthntrasse 
kann nicht «mpftiUen werden. 

44. Waldenburger Bahn. Beim Ix-gen der Bahn auf 
die Sielte der Strasse int unbedingt vonuziehnn, die Bahn 
etwas höher ab die Stnuw tu legen; die Bahn ist aladann 



dem Su-iube und Schmutze weniger « I Hg e BBlit tmd iröd da 
RtiUraaterial Ix-deutend {{cM-himt. 

Bei Stra^rH-nlxihnen . die (^inen Ort mit dem anderen 
o<lcr mehrere Orte unter sich vorbinden, irt die Bahn Mttf 
einem witwiirt« gjinilicb Air die Bahn tiigßMbmm fUn mt n - 
■tnifim ridur am beaten placirt; man ist bei dieser Anlage 
nkht geiwimgen, das irailenfumiige Lüngenprofil der Strai«<e 
mit den Schienen getutn tu verfolgen und kann die oinsel- 
nen Visirbrttche der Strasse besser ausgleichen. Wenn bei 
dieser seitlichen .Vnlajre der Bahn «lie Stnuwnbreite noch 

I i'" vorbleibt, so können neben der Bahn noch immer swei 
der bieitesten Tiflstwagen och ausweidten, indem das eine 
Fuhnverk Ki* Imrl mr Tfidm lii rnntlilirt. In dem Aupenhlick 

I aller, wo der Bahnxug |ia<i«iirt, i»t auch nicht uothwendig, 

I dasB nebat dem Zage Fubrweike sidi krenaen, oondein 
in die^. tu F;ilt>' hält entwe<ier di r Ziip einen M^iment still 

; otier al>er warten die beiden Fuhrwerke »> lange, bis der Zug 

I Tortber ist 

P« t d. r s.'itlii licn Ij>f.'e der Rahn ist v.wh die Kntwä.H- 
scrtmg densellxin weniger .schwierig, alH wenn wu in der Mitte 
I der etüHae Hcfft. 

In der in let7ter Zeit von <leT Repiemnjr erthcilten Con- 

I eenfiiiin für cien llau und H<'lrir)i von Stretwn-Einenbühneu iu 
MQhlhausen i. K. nunl< I • i Aufstelhuiß der DetaOpttae der 
(Jrundsatz auf);<f teilt, da^ die Stra-s^enluihn in Straseen Unter 
S"' initzhurer Falirhruitc auf •lie Seite, bei mehr als 8" 
Stni!*enbreite iu die Mitte i Stm— e m le>fen i.«t. Diese 

^ Anlage durchzieht nun eine dicht gebaute Stadt in aUen 
Ga.<«<en und Gäsechen und wird banptal chlich des groaaen 

, <;ilter^'erkehra■ wegen angelegt und mitteht LooomotiTen 

I betrieben. 

I Bei dem ganien Netie ist die Anvendnng einer Gegen- 

I schiene vorjp'w'liriilMU und die Sjturkrantrille darfeine Maximal- 
1 breite von 33*™ nicht übersteigen. Dt«t i»t nmt auch das 
I eriaubte Maximum, wmn das BtraasenftihTwerk auf und Aber 

die Iljihn verkehren h>11. 
I Bei einer Spurkranzdicke von 20'"'" ist die äpurkraus- 
I rille mit 33"" auch mflstlndig breit genug mid kami hei 
dem kurzen .\< hsenntande der Rollmaterialien ^Ibat bei iduuleD 
j Cur\en recht wohl auf SO"™ reducirt werden. 

Dm aber eine SporiaanzriUe von SS™» Breite dem 
Fuhrwerk verkehr keineriei Sdnrieri{^eiten bereitet, hat sieh 
I bei den Bahnen in R^ppoHamflcr twd in und um ätracui- 
j hmg wlbtandig erwiesen, da aeit deiai BestelMn (etn» 
2',} .lahrr-'! ufieh nicht eine einzijre Klajze über die Spnr- 
1 kranzrille laut gewonk-n oder hiezu Unoche gewesen wäre. 
Die giOaste mBasige Breite der efporicranzrillc dürft«* auf 
35'»™ fe!:tp«>etzt worden; was darüber geht, gefährdet das 
leichtere Stra-ssenfuhrwerk. 

4'>. Slrassenbahn in Wiesbaden. Der Verkehr der 
Str!i.s.Menfuhrwerke wird in keiner Weise beeintittchUgt, da- 
gegen er»^hwert dieser in den makadamisirten Strassen den 
Unteihldt der Gleise und besonders den Betrieb. Die Be^tei- 
[ nung an den äusseren Schienen kanten wird zu oft herunter- 
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ge&hien und die Bidueoen bioBBgekgt. Bat tttwtga Oontiole 

wiU'ns (ifrB*»hnH»' würden uuBiijicru'hnie R'-ttn-^i'nu-M wolclu» 
Air dun Betrieb iiUironil siinl, veniiitKleii \veriir;i, zuiiüil htmtig 
Stdne in die Schieuenrille geworfen winden. 

^•it Eniffnun^ sind nuoli ki-inc Boflchmiden Qbor AehMD.« 
hrüfhe von Fuhrvrerkcn ein«elaufeii. 

48. W'ülfol-Dölirciier Striih!»i'nl)«hn. I)»'r Verkehr 
der gewöhnlicben Fuhrwerke wird iu keiuer \Voi»«< er!«chwert, 
da dm Gleis, mweit e« die Strafwii verfolgt, in hinein Bn.«alt- 
pflutcr liegt und der PHanteran!vhl«Hs an dio mit :50""° wpitt r 
Rille veneheue Schien« ein x-onCigUciier ist (VtngL Taf. VIU, 
Ftg. 1 nnd 8.) 

47. Eisfutiahn Vutha-Ruhln Da 1k»! dem in die 
Stnaw eiogebaaten BahnUusUe da» Bahn^eia demrt auf einer 
Srite liefet, data die Btnmenkante Ton der Bahnmttte noch 
7.7"''" '-■iitfi nit iM . .-11 iiii ti'ii i1i<> ViThiiltni<'*>' diT Ruhlaer 
Balm keine Anhalinpiuiktv xur Ikniitwortuug vontehender 
fngi, dft die Vbng UeOieiid» StnuHmbnite lOr den Fnh^ 
werkaverkdir voUsUlndig geoOgt. 

40 Buhuvci-waitutigvii h&\M\ vorNl^.'lR-uUf Frage bo- 
antwortet. '* 

In .'51 Fälliii \nrd anj;fj;i-l«'ii, dass ilir StiM'iSHilwhn 
deu Fuhrwtn-ksverkelir uiciit bceiuUttchtigt. Hierunter 8 
Bahnen mit VignoteHBctuenen (wovon 7 meist in chaumitten 
und 1 in gCpfla^iterten StraA'>« ii) und 23 Ralinvn tnit Uillen- 
»fhienen, von wek'ln'ii ii!" r *! au.sdrücklich lu-nK-rki'n, das» 
sich iliese Augabe nur auf Gkist- in gvpH«.st<?rten btraascn 
beaieht, 7 dSemr Bahnen unter der Vonuiflsetnuig Ton 
Maadmal- Rillenbreiten von 32 bis SO"™, und 2 Buhnen 
bemerken, dass die RiUeu 4U""" breit sein können. 

In 10 FKHen wird angegeben, dam die Stnunenbalm 
<1* 11 FnlirwcirluTeilt^ IwcintrScfatigt; von diesen bentien 
2 Viguolesschienen. die übrigen H HiIIi'n'=ehienfn. 

Von diesen letzteren fügen 4 ßuhneu hinzu : < bei ab- 
gmutztem Kopf «der geaenlEteai PflMtcr», und 2 geben 
«udrürklicb !tn » nur in ehaus.-ijrli n Slncken 

Bei der Elbenberg -Crosiwucr Eisenbahn (15) wird der 
Veriiehr der gewtthnliciien F^dvwvrice nur in den siemlicb 
engf?ii DorfstrHMsen IweintrAclitigt, wn d«s Glei.H 4-— 6nial 
von der einen Seite der Strasse sur anderen gefuhrt wer> 
den mamte und dadurch »ehr schrflge l'el)ersctzungeu 
entstunden »ntl. 

Die KOnigsl»'r<:i'r Pfrr.l.fuihu ]22| Ki'tntrkt. d;ws lin 
Ers<;liwenÜ!)» für Fulirwcrke in-tolirn vorbanden ist, als 
das AonvddMn ana dem Gleise sich echwierig gestattet, 
weil die Räder an dir SrhifUriikiint«' ^Iriten, und weitere 
ö Baluieu, welche eine Beeinträchtigung des gewöhnlichen 
Pohrwedces sageben, führen ab Grund hielÜr an da« Ein- 
klemmen der Rfliler in die Spurkranzrille, das Her\-or»lohen 
der Schiene Uber das Strasaeaplanuin und die Schwierig- 



I Init der Fuhrwetlw, fiber daa Qleifl oihna eine lofaarfe 
W('tulun<r zu gelangan, wa« aneh nie otme StOaw aua- 

fülirl>ur i^t. 

Endlich ist noch der Barmen-Elberfelder Bahn (H) 

j SU nrwihnen, welelie in den Cin-ven die Rillenlnfitc vnii 
50**" anwendete, uhue daaa bis jetzt ein X urfall von Be- 
deutung dadurch hemugecufen worden wäre. 

Die Frage betrefib der Lcfpuig des BohngldseB mitten 
in ilie FHlirstrasse wird nur von ö Bahnen l'e'priHhcn ; 
unter diescui beschränkt sich die ätrasseubaiui ItzeliiM.'- 

I Ligerdolf (31) auf dn Auatag», daas dort Gleise in der 
Mitte der Fuhrslra.-i.-e nielit bestehen. Die Budapesler 

< Straasenbfüui (9) sagt, daas eine solche Anlage in geschut- 

I terten Strassen stören würde, wfhiend die Damf^-Ttamway 
Tuiin-Monealieri (41) sieli begnügt, dieselbe als nidit 

j empfehlenswMili m in zi ii litim. 

I Als Bedingung lür dieLiguug des Gleises* niillen in tler 
I Falintrasae steUt die Kopenhagener Vorst Sporw.-Babn (24) 

ilir -i.rijnillii;.- nia-tennig des .'^trii^M'iiiiliinunis Ijings des 
Glei.sfs, die Dauiid'-Traiuway MMiknd-\'a|)rii> (2«$), welche 

j ViguoletechieiMU verwendet, die Anbringung von Leitschie- 
nen luid die Hentdluiig einer 30""" l)iviten .S|iurkmnzrille. 

j Fndlieh iH'richtel dieslie/.figlicb die AVnldenbui>{i<r Bahn 
(44), liass In-i den .Strassenlwlnieu iu Mülilhausen int Elsas« 

! der Ormdaat« auQjesteilt wurde, daee daa Btweenbahn- 

gleis iti Strassen unter 8" nutsharer Fahrbn it" auf ili<' 
, äeiu% bei mehr als Stcassenhrcitc iu die Mitte der 
I Stnase su l^n ist, und dass in der Fnuda sich Aes volU 

Iconinien bewahrt liat, wobei da.«! Olew durebgcliends mit 
; Gegentichienen vei-!«elien wurde luid die Spurkranzrille eine 
j Maxhnallireite vun 33""" erhielt. Im AUgemeinen jedodi 
, empAehlt die WaMi nbnrger Bahn, wo die Verhttltnisae ea 

gestatten, da- llilunjlri- auf dir- Si ite der Sirnf^se un<l wenn 
möglieh, etwa* liölier als da.s Stnus-senplunum zu legen, 

welcbem FHni^ auch tod den meisten itaBenischen 
Dampf-'namwajrs gdiuldjgt iriid. 

Frag* St. 

Hat sich dii> l.utrern UK, H.irirniitülstpllunp oder Nei- 
gung der Lauffläche der tii-hieue bewährt)* 

1. Arader Straasenbahn. IMe geneigte Stellung der 

j Lauffläche hat sidi Ix-iväbrt, 

' 2. Arnheim sehe Pferdebahn. Die geneigte Stel- 

lung der LauflUebe hat sieh bawUirt. 

■i Pferdebnhn itarmen'Blberfeld. Die Hbritontal' 
Stellung liat sich bewährt. 

* 4. Grosse Berliner Pferde-Eiaenbahn. Die Li«e- 
nmn der S !ii>>ne, sri\ne die Horinotaktellnng der Lanffliche 
haben sich gut liewührt. 

5 Bremer Pferdebahn. Die Horisontabtellung hat 
j sich bewähit. 
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8. Breeiluuer Strassen Eisenbahn-G«««U»chaft. 
Die HorismtalsteUung hui «ich bewübrt. 

10. Caaseltr Trambahn. Die Kcigung der LftaflUche 
hat -ii Ii pit bewShrt n I t zu empfehlen. 

11. C'hemoitzer I'fvrdcbahu. Die geneigte Stellung 
der TjniflUiehe hat rieb bewährt 

12. r>aiiii)f Triim \V!iy Ciiiiii» FiiKi Süronno. Bi-* jetzt 
hat man xu wenige Eilalmingcu gcäumnielt, um diei>bezüglich 
ein üithdl fieben lu kOnnen. 

i:v P:iii7:i^'< 1 St THRseifBisenbahn. Die Horiaontal- 
Btellung liat kicIi bewütut. 

14. Dresdener Pferdebnhn. 8o lange di« SchmUen 
^ri-i^uiKi '-in<l. iot die LiufHilchc der Schiene die gleidie nnd 
int die liorixoutale Stellung gut. 

15. Eigenberg-Cr«M«n«r Eisenbahn. Die Neigung 
von ' ji) lial Mch mt Ivwiihrt. 

Iii. Grazer Tratnway. Die horiiEi>nt4ili; I.«g<'ruug bat 
sich gut bewahrt. 

17. I'ffrilcliabii Haap i^olievi-niiipen. Die geneigta 
.'^t<-lluiij.' ilcr I-aiifrtacho lial hidi bt-währt. 

1!). HerineH-Beaumont. Die W-igunp 'Ur LuuiflSc^e 
ist nicht nur vortlioilliaft, mndcm auch nothwendig. 

23. KopcnhaRcner Pferdebahn-fteRellschaft, We 
Hiiriz<intal«t<'lUin>r bat sirh iK-wührt; die pi'iu igt« Isgfi der 
J/m fll i feh e gi<-bt der Schiene Anlaee xum Kanten. 

24. Koponbagener Vorst Spnrw.-Oesellschaft. IHe 
HorizuntalHtellung hat sich bewährt. 

•2h. KremsmituaterLin« (Kremathalhahn). Die Nei- 
gung der Lanfflache der Schiene bevShit rieh. 

25. Datiipf-Train wa y Muilatid-tJorpoiunIa \';Lprio. 
Die Neigung der Laufliüche der Schi«ne hat sich bewährt. 

29. Pferdehahn Mailand-Mons«. Die Heriiontaliitel* 
lun« bfwiihrt sifb. 

31. Metzer Pferde-£i»eubahn. Die llorizuntalritfUuug 
der Lauffilehe bot alob bewilhrt. 

S2 Pfordcbahn In Palermo. Die Boriaanfnlstollung 
hat sich bewährt. 

3S. Poeeoer Pferde-Eisenbahn. Die Horiiontaliitel- 
Inng hat nirb Ipt-wühri. 

84. RappoitBweilcr jätraH^cu Eiscubahn. Hierüber 
liegen noch keine Biiahrongen vor. 

3-5. Stettiner l'f«'r<l«ltabn. I)< r Hfiriz<tnt.<i!«^(<-!lun>{ wird 
di«<i«eit» der Vorzug ff>"K<*b('", weil hitrlK-i <\k- Mittilünii' dt* 
Raddruckes mehr mit <Ifr .\<^.ae di-n rnterlmucs zu^iamnionfimt. 

37. Stuttgarter i'ferde-Eiseababn. Die Honiontal- 
Stellung hat sidi bewihrt. 

SI8. LocallMthn TaTiers-Bmbresin. Dtvgloiolion. 

39. TamaavMerSirassen-Eisenbahn. Die Neigung 
der T/anfflSdhe hat sich vollkommen bewihrt. 

40. TrifNter Tramway^Oasallschaft. Die HbiiiaBtal- 
eteUung bewährt sich. 

41. Dainpf-Tramway Taritt'Honcalieti und Tarin- 
(iassino. Dif geneigto I.ai;c der Sdüen« kt dcT Horiiontai- 
»tcUung derselben vonuziehen. 



42. Uetersen -Tornesch. Dia geneigte Bfatllm^ der 
lAuffiftche bat sieh bewährt 

4S. Utrechtar (Niadarllnd.) Tramway. Der Botiiab 
i^t lUK'h voll nt kuiaer Daner, um ein Uitheil avaspiwiMi 

I zu können. 

I 44. Waldenburger- Bahn. Da die Bandagen des Roll- 

imiteriiik'»» küiiiKh s-ind, w> hat man die Sc)ii»'in ii in i- II» n 
Neigung gestellt, was bei anderen Bahnen »ivh bewulirt luit. 

47. Eiaenbahn Wutha-Bnhla. Die Ncigong mm ^In 
bat ridi bewlhit. 

lieber vorstdieiide Frage sind von 'M Halmen l>e- 
antwdrtuiigi-n ein^felaulen von diesen Ix ^-itz* u I! \'er\val- 
tungen (12, 34, 43) uoeb /.u wenige Krlaliriuigen , tun 
daraba ein Urthefl abaageben. 

!!• Hndiuri halH-ii dit- lidrizontato. r_'i]'>- l'.ü. l.u-ji} 
atigeweu«iet und :>iud mit der üoQStructiuii zufriedengestellt 

Unter enieran befinden rieh 8 Bahnen mit Vigndea- 
Bchienen ohne Rilb n, ualin nd dir übrigen die verscbiwle- 
nen RiUenHcbieneu , die Systeme Föral- und Hartwich- 
scliienen mit Winkelanoatz nn^wendet haben. 

Unt«T den li t/.tm-n hnbenö Balmcn Vijfimlfsschic'nen 
ohne Rilli-ti. die üln-i^ien die .'^v-'toiiic Winby und Levick, 
Haarmann (mit angesetzter Uilk) und verschieiieue Rillen- 
adueneosysteme in Anwendtmg. 

Nach ilif -1 11 Erfuhniiij^sresultati n ■l-rirl'^i ki in wefient- 
Ucber Vor- tMler Nachlheü mit der liuhzontaleu oder ge- 
neigten Lage verbunden sein. 

Frage 34. 

Liegt der Inaaere Sehienenatrang in Curven höher 

als der innere und um wio viel'-* 

< 1. Arader Btraseenbahn. Ja; die Ueberhuhung be- 

I tnigt 2e"". 

2. Ariilieim '■rhe Pferdebahn. Ja; in adMufen Cuvcn 
um 7U, in «.-bwiicbea'n um 

8. Batmen-BIherfeldar Pferde-Biaenbahn. Nicht 
nur in Oirven. «ondem aodi avf gender Linie, Je nach 

, dem Profile der Strawe. 

4. (iroHM- Berliner Pferde-Eisenbahn. Die Hohen- 
liipc Hilraintlieher Sehienenetiinge sdiUeast sich genau dem 

Profil des Fahrdanniieji an. 

.'>. Bremer Pferd r l> ii Die änaseie Schiene liegt 
um die Höhe des Radtlantsche« höher. 

8. Breslauer Strassen • Eisenbahn -Gesellschaft. 

Ja; nai-b Tulielle .Seite ?>iV2 dir* Heu,«inger'ecben Handbuchs. 

10. Casseler Trambahn. Ja; und swar äemlich be- 
deutend; in dner Curve von tü" Radhis 185^. 

11. (')iemnitzer Pf' rdi l>ahn. Wo rs nirti mit dem 
StraMenprofile iigend verträgt, liegt bei Curven die äussere 
Schiene 10— 20"* I»»her als die innere. 

12. Ii.'L i:i |if-Tr.'ini wny Pornd- Fi uo- SariMinn Ja. je 
I nach dem Curvennuliun und der ZugegiAchwiudigkeit. Für 
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Curvm voo ICkI" Un<liu-> lH tni;!t die ('.•iK'rliiilmii-.' r.Hl"'"' bei 
einer KugNgeochwindickeit von Mi Kiloin., und öO""" bei einer 
Zog^eflchwindifTkeit von 18 Kilom. pr. 8tunde. 

18. I>iui7.iei>r 8traRBen-EiMenbnhn. Ja; 
bei Curven vom fiO— 60" Rad. um 2()>»<» 

» » I 40 »»»AO* 

HO . » 10 

14. üreHdencr Pferdebahn. Ja; dO— UO™". 

15. Eisenborg-CroBsener Siaenbahn. A»; um nur 
90*1« von iU>r (heoietiMb «nnittelten GrIm«, «eO knpwm 
gafikhrca wird. 

16. Oraier Tramwsy. Der üuMm« Schienenstrang liegt 
in wharfi'ii f'iincii im Maxinnirn um ."in™"" lioln-r. In Curven 
Über Tu™ Uadiiut int eine äcliieitenerliuhuiiK nicht mehr noth- 
«endig. 

In den '.'emrli u i^treeketi liefen «lio i>ii«'-^ron Bchü-nen 
der CäleiM! in Fol^^e der Stnis.*en-C'4)HvexiUil um 21J'"'" liul'er. 

17. Pfardebabn Haag-Schevenlngen. Ja; um SO 

IK. l'ferdebahn in II:innovcr. Wo r« niiinlii'li war, ja. 

19. Horm(>0-Boaumoiit. 

hei Curven von lOO" Kod. um 100*^ 

> > > 120 > > » » 
» t > 160» > * m ' 
» > » 180 > » * > 
« • * SOG» * » 80 » 

> > > 300> • » 1)0 > 

> > t 400 > • • AO * 
» » • 4JiO » * • 45 * 

1 » ' 1000 * » > iO '. 

20. Ingolatldter Tramway. Wo ee miiglidi war, ja; 

am 50— r.n""". 

21. Strassenbahn Itzehoe- Ijägerdorf. Ja; jo nach 
dem Curvmradiua 

22. Ki">ni>;HlH ri:i r Pferdebahn. N'-in; l«>i dr-r !;im;- 
fianicn Bewegung ist eine 1 Vlieriiöhung nielil erlonlerlieh. 

23. Kopenhagener ITerdebahn-Oeaellachaft. Ja; 
wenn dnx Stroiäsienjimfil t-s erlaubt; bin ca. 40""*. 

'24. K'ipenhaxener Vorst. Spurw.-(tO!«ellKehnft. .Ii»; 
78""". 

25. Kre)n.smau8ter-Lins (Kremathalbahn). Der 
äussere 8(ning in t\ir\-en licRt um 20"" hüher all der imim, 
ohne Uni«wclli«l de« llallniif —ers il.r CUT«. 

26. Leipziger Pferdebalin. ThoUmiwt und mar SO 
bis 40"". 

27. I.ülieeker Pfer.lelialin. .Ja; um Kl 20'""'. 

28. Dampf-Tramway Mailand-Gorgoncola-Vaprio. 
Ja; jn naeh dem CuTTcniadinü BO — 160"". 

2<t. Pferdebahn Maüuml Monzn. \\i h Uv scliiirfi'n 
Curven vorluinden und, m> iat diu Uelx>rhuhuiig unbedeutend. 
Sl. Metser Pferde-Riaenbahn. Ja; um ft<^. 

Pfer<lebahn in Palermo. fScwilhnlieli jn ; <>« «ind 
jedoch auvh solche Fälle vorhanden, wo in Curven von ;U)"' 



KadiiM der äui<fere SeliienenMtrang im Niveau liegt, weil es 
nicht gestattet wurde, das QueigeßtUe der StniKeo tu ändern. 

88. Posener Pferde EiNenbahn. Die Deberliühimg 
wird dun li Kinli'(.'in)).' der iiti--M'ix n Flachschiene bewirkt, und 
itft nicht unlmlingt erforderlich. 

84. RappoltBweiler Straaaen'Biaenbahu. Ja; 
in Curven von -^fJ" Rail. um XO"" 
» • • lUO » » . «SO • 
« > > 200 » • * 40 • 
r.ofi , . :',u 

3<>. Btettiner Pferdebahn. Ja; 50—70"". 

SO. Straanburger Pferde- ISieen bahn. IMeüebcrhfihung 

«bf) ihuwen-n .S-hienen.slrangeM in den t'iirvcn der mit Looo- 
motivifigen befünenen Strecken ii*t einer Qcachwindigkeit von 
15 Kilmn. enf^pierhend. 

:'>7. Stlltt-;ir'. I I'frr.1r1.:.!iii .la; r». 10""». 

:{8. I^oualbalin Tuviers-Embresin. Ja; in C'ur%L'M 
ron 75" RadluB um 20"". 

■?!». Tomeavaror Stra^si ii-Ki-' nlialin. IVr H-i-mtc 
.Schienenstrang in Curxen liqj;l höher als der innere, und 
zwar hat man bei einer Cujv» von SO" Radius dne Vebe^ 
hrihuni; Voll liMi'"™. 

40. TricHter Tramway-tJe-xellHchaft. Nach Möglich- 
kdt ja.*hte 50 und ngar 80"". 

11- n.nm pf-Tram wii y TiirinMonealieri HndTnrin- 
Ga.ssino. Ja; je noeli «lein turveiiradiu« l>in IW)™". 

42. Uetersen-Torneaeb. Ja; soweit daa Querpiofll daa 
Stra^senpflasten ca g(«tattet. 

43. Dtrechter (NicderlündiHchc) Tramway. Ja; in 
Curven von 35" RmHub 60""; In Cnrvm von gitaaram 
Radiaa gninger. 

45. fltraaaenbahn in Wiesbaden. Nur in iw« Curven. 
-1(1. Wiilfid- Diihrener StraHweiilfahn. Nur in den 
echarfcn Cur%-en von 32 und 45" Radius um 30—40"". 
47. Giienbahn Wutha-Ruhla. Ja; 

bd Comn von 200"" lud. um .'M)™» 

> > > ,SÜO > > > H3 » 

> > > 400» » » 25 » 

> :,iH) 20 

» • KKK) » » » 10 » 
bei rfner Pfehigeaehwindi^nt von SO Kibm. pr. Stande. 



42 Bahn Verwaltungen haben voratebende Frage be- 
antworte t 

Uiervou liabtu: 
& Bahnen EriiOhnngen bis su 100"" angewendet; hier 

unter «ind je<loeh meint Bahiwn in offenen StnL^n und 
mit Dan>{)fl>ctrieb, und mit Geedtwiiidigkeiteu bis sn 
30 Kilom. 

12 Bahnen haben Erhöhungen von Uber 40 — SO"^; 

IS HaliiHii l.i- /II 4t»""": 

4 liiihneii geben da.-^ reberhohuugünioa.'^s nicht au, 
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4 Bahnen wenden Eihiiliungen nur uro M je lUKdl dem 

StnuseiiptQäle müglich ist an; i 
4 Bthnen lubiii keine ITehoriiüliunj^tu angewcn«!«!. | 

Frage 'Ab. 

Haben sich dio Befe^tiKunirsniittel der Schienen be- 

wiiliit u<ler koisniil • iü (iiiufii.'fs Lusriittcln der 
Schienen vor? uu<l kak geschieht tlftgegeu? 

1. Arader Stvasfienbahn. Die Bofeatigwigmnittel der 
r."ii sich Ix-wnhrt; da hHollgM Lootütteln der j 

Ötliiencn Uiiiiiiut iii<)it vnr. 

2. Arnlu iiii M lic l'lVrdebahn. Durohaun gut. i 
'A. Pfer<lr-lCi-<ei\lialni Rnrnien EIIierfclJ, Die Be- 

futtigUli^yniitUTl IuiIh^ii ^iili Ix'w.ilirt. ji tlix li konniit in Folge \ 
des fremden Lostfiihiwerk Vi rkchr-« aiK'li ein liituli^;i:> Ix» I 
rütteln der Schienen vor. Diiscr Uelx-lsUind wird dun-h neue 
Nngeluiig noch Verkeilung der alten Nngellüclicr nufgeholieti. > 

•1. (; rosse Berliner Pferdo-Eiseubahu. Die aeitliche 
Befwüguug der Schiene bat sich gut bewährt, so diun ein | 
LnerBtteln bis jetzt noch nicht ratf^okommen Int. I 

•"). BriMiHT Pferdebahn Dii' HotV^ti^suii^'stiiittol hal>on 
•ich nicht bewährt ; die Schienen Hind fast immer 1«mo; es wer ^ 
den immer dickere nnd lingcre KBgel angnrendot. 1 

i>. (irossc Üri-iiHT ITmlclialiu-Geeellacluifti Die 
BefestiguugHmittel haben sidi bewährt« t 

8. BreBlauerSraBsen-Bieenbabn-Geselloehaft. Die ' 
Befestigungtimitti*! IialM-n sidi lM «iilirt 

9. BudapCHler StruMheU' tiHeubuha. l>ie Üefesli- . 
gungamlttel haben lidi nicht vallkoDunen bewülut, die Schienen j 
niilseen wiinlorhuli neu lH>fi>tipt wi nlcn 

10. Truiuliiihu Cassel. Dieun«prüugU<liL'n lielui^tiguiig» 
mittel linben »ich «ehr achlechA bewährt; die Schienen waren ] 
(buCwShri'iiiI los,' 

Die jetaige lkfi>Ugung der üi liieiien ist iM iiontond liwstT, 
aber noeh nicht genügend: jedoch ht der rdK lstaml in der i 
ganzen Conntruction des Oberboue? zu »uehea (Tuf l\',i. 

11. Chemnitzer J'fi'rdebahn. I>ie Bcfestitmiijpsniittel 
haben sicfa bewfihrt; di>> •jmu/'' Italinialwioau» vim m ^[ufk ge- 
macht; ein Lodram der äclüeuen war niigends zu bemerken, j 

12. Dampf- Tram wayComo>Pino-Saronno. Du Los- ! 
rütit'lii der Siliicma kuuniit vor. juli»i li nicht ■lelir liiiufig. 
MittcLit cigcoer Vorrichtung werden die Schienen gleich nach 
Wahmehmnnft in die richt^ lugi sntilcligebnu^t | 

i:'>. Duhzi^'er st I :i -s' h F.i.senbahn. Die Beiieatigunp'' | 
mittel Imhen »ich gut iHwuhrl. 

14. Dresdener Pferdebahn. DieBofiBotignngiivtmanf^l- ' 
hart, im PflastiT ji iliK li Ix ssi r als iti <lcr Scliotti nniL* 

lö. Ki8eni>erg-Cr(»iriener KiKuabahn. Dun hwcggut, 
nur ui den eI^!Rten Chirmi muasten 1 bis 2 SpnrrtoQgen I 
mehr •'i!ii.'<v"i:i'!i wit'Ii n. 

Ein l.o>rüttclii <lcr .Schienen kommt bis« jetzt nirgend!» vor. | 

16. Grazer Tramwiiy. Die liofceHgttnffimittel der | 
Bcbieaen Mu n -ich bcw.ihrt. Ein l.<aerQtteln der Schienen l 
wurde bi» jetzt niclit l>eiacrkl. ] 



17. l'tVnlcloliii IlaüL' S. iii v« II i u;^. 11. Die Bofcsti- 
gunfpmittcl liakieu tüvh bvwührt; ein ljü»rüttehi der Schienen 
Icam nicht vor. 

l'fcrdcliaba in ll.i u ii n\ !■ i . Iiir l{i f( rli^^imf; bei 
i'rutil A Mt mangelhaft, die •Seliicaeu riittela itieh häutig lu». — 
Bei den anderen Profilen kommt ein Loerfitteln weniger vor. 

Iii. IIirini'HUcaumonl. T'rspriinjflich niiid in den 
Curven von lÜU'" Kadius dio iauerea Tirufoad« liemui^riiiiien 
woiden, nachdem aber die Uelierhtthung aof lOO""* und die 
!<|iurcrwciterutig auf 'JO""« gebndit wuid», Itwnuit diCMT 
l'eltelstnnd nicht mehr vor. 

20. logcolatftdter Tramwaj. Eine Loekeiung kam 
noch kaiini vor. 

21 St ra.sscii ba hii Itzehuc-Lüpcrdurf. Die Bt'l'i-s'ti- 
gungfiuiittcl Imlx-a .sich bcwübrt. 

22. KönigsbergcrPferdebahn. Die Befeatiguujpnnittel 
haben sich 1« währt. 

23. Kopeuhagcner l'ferdel»ulia-(ics< llsi hafl. I>ie 
Befeatigttngismittel haben eich bewährt. Durch das beständige 
Befithien privater, oft sehr ichwerbeladener Arbdtewagen 
und dos dadurch hcrvorf,'crufcae Fc<li'ra der Schicaea lotsen 
sieh diese jedwli nach und nach etwaa: die Nägel werden 
abdann herauügeziigcn. die f/teher in den Schwellen rerketlt 
und ai'uc Xii(;c] einfti'sclilapi'n, falls inltliij.' ili' nb. i il-irh.' 
der ljuigiH.-b wellen geebnet mid dio Schienen etwiui venciiuben. 

Bduanben haben eich hier jedra&lla ab adir impraktuch 
<T«'icMca. 

24. Ku|ieahugeacr Vorst. Spurw.-GuijellKehaft. Die 
Befeatignngnnittel haben aksh bew&hft: ein paar llale im 
.Tr.lirc aiiiKst'ti die iN-hicaca nacbgUMalwn Und cum Tbeil mit 
neuen Nägeln 1h festigt wenlcn. 

25. KretuKniünster-Liuz (Kremnihalbahn). KeB^ 
f<Nti)n)npst)iittcl haUca .sich bewährt und ein hlnl^es Loa- 
rütteln koniait lacht vor. 

2U. Leipziger Pferdebahn. Die fielbatignag Im! akli 
gnr nicht bewfihrt. 

28. Dampf Traniway Mailand-Gorgonzoln-Vuprio. 
IMe U<-fe!fli)?uiiv;f.aiittcl hubca sich bcniihrt. 

29. Pferdebahn Uailand-Munsa. Itte Befestigung»- 
tnittd haben sich bewihit. 

31. Metxi I f. rde>Ei»enbahn. DieBnfeat^tmBimittel 
haben sich bewälirt. 

SS. Pferdebahn in Palermo. Die Bercstigungxralttal 
haben .sich b >«iiliri . 

m. i'oscner Pfcrde-EiKuabahn. behntuhcaliulzen sind 
den Nlf^ln vonuneben. Die Nigel werden bei ttn^cran 
(icbnui'-h liiii um! wit-ilcr lose. 

ü4. Uappulttiweiler ätraHaeu-EiHenhttha. K» kumait 
dilera vor, daas rieb dieSdinnben lur Befcatiganir der Irischen 

bt'i rlcii St.i'--^rit !fw.lri-hcn; es wi-nlcn dann die Urt reffenden 
Scliraubcn wieder augct«i(;cn uad die t-toste uaterKtopft. 

85. Stettiner Pferdehuhn. Die BeftetigangmiitUl 
halxii .'^ich bewUut; ein LoerQUeln der Bcdiknen kam 
nicht vor. 
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S7. 8tvUf|*rter Pferdebahn. Ja. | 

Tciin's va ri' r St rMSHon Ei^onhnhn. Dii^ Nnir« 
lung hat sich bewährt, nur winl der Na^"! nicht iu ü«iner , 
gmden Form eingetiieb«i, aondem mrd variier aa seiner | 
Spitoe kramm geklopft, damit da« Hob nicht so leidit ge- ' 
!<pKngt weide. ' 

Bieber wurden die GIdae sweimal piu fibenuiKelt An 
(Ion St«")!»»«!, wo dof Höh am cUfftcn m faulen iiiilitij.'. «unlon • 
kurz*' .Stück(> neuor LiinjjH'hwflli-ii v.ni Z<it zu Ztit i-intje- 
»gin. 

40. Trici<ter Tram wny-tiesollifohnft. Eti kouuut 
oatürlifh mit der Zi-it ein Ix»rüttcln der .Schienen vor {j?* ' 
nane Erfiüiruu'.'cii fohlen), <m mUaaen dann neue Hbiartfieke 
and Nigid in die Steinunterlage Iniinnien. 

41. Dampf- Tramw«yT«rin-M«««5alleH und Turin- 
OaBBino. Die H4-f<'!<ticui>^i^initti'l IhiIh-ii "ich Iwwiihri. 

42. Uetergen-Tornesoh. Die Befetttiguni^sinittel haben i 
sicJi b«iriihrt. ' 

i:-. T'tn'ciitiTi Ni'-(liTliiiplisrhn)Traniway. DieBe- 
fe«itigung»n)itt4!l hHlxin i>v'h bewülirt. 

44. Waldenbnr^er Bahn. Die Venefamabiing mit 
Tin fon l- wiinlo «-rst nn«~litr;iL-li' h ntiiicirihiet, obf^ch die 
Na^c-iuii}! vulliii>tniu«;n zwec-kuntH]>nvh<>n<l war, da ein Loa- i 
rütteln der Schienen niiüenda ni oonaiatiren war. ' 

4ö. St r:iHs<-nlinh n in Wii'sbnilcn. .'^■it EWiffViunt.' 
waren keine UciNiratur«n uuthig; dii^ licfLt^iigun^niitt«! haben [ 
ndi bewihrt. Biakoff iit nur in einigen Curven ein Ix» \ 
fOttoln vorjf<'komtn<ni. 

47. EiKcnlialin U utlui Kuhin. Ja; ein Ixxürüttt-ln 
Icotnmt niolit vor. | 

41 Bidutverwaltui^gcQ halwn vorstehende Fmgeu be- 
antwortet. 

Bei den meisten Bahnen, nlmfidh in 88 Pillen, haben 

sirh die von ihiifn nngcwetulftcn Hi-fc«*.i;,Min{,'Mii!tlfl hc- 
wälirt; in 2 FlÜleu (1 ilülcni^-hiiui.' ntit ä^^itlichor Na^- i 
lang und 1 Vignolemehiene) erlbigt ein hlafi|i^ LaerOttdn | 
durch iliis B«fiihriti niil Ijniilftiluwcrk. 

Iu einem Falle (Posencr i'ferdebahn 33) mit Killcn- 
schienA nnd Nagohinf; von ohm wird bnneiit, dan eine 
]U'fi«lij,'niip mit SchriiulM-ti vor/u/ifhcn wäre; i'h M junnt j 
aiso, iliiss /)<■][ ila^rüf^t ■lic Nüf^'cliintr iiidil l^i -.vrilir! Imt, 

In 7 Fiülcu (lirtiiuT l'ftTiU'i)iihn ,i>J mit Flucliscliienc 
, and Nagelnng voo oben, — CaMelcr PfSardebabn [10], — | 
Hniinovfr'sche [ IS] Prof. A, nu-lniu^tt r Pfcnlclmlni [ü', 
— Leipziger Pferdebahn i2tij mit üikjuiig - [ällens System i 
und Loubat'Bchen SehKoen und seitlicher Kagilung, — 
Dre!-<U nor I'fordL-liohn [14] ÜMols mit s4?itli('hor N^gelong, j 
ihi'il.-^ mit seitliclien Klanuneni) Imt sich dit' IV'ffs-tigring 
nicht l>owährt; auch von der Rap|ioltaM-eiler ätnut^ealitthn 
wird angelilhrt, dass ein öfteres Losdrehen der L«ach«n- 
hohm bei der Sitielachiene (Demerbe) varkomm«. I 



Bd 1 Bahn (THeater Tmanmy [40]) fehten nooh ge- 

nini*' ]>falinin);i ri. 

Obwohl die mm Theil widerBprecbeiideu, zum Tlieil 
sehr IfiekenhaAen Aukuben kein bestimmtes UrtheO ennOg- 
lidiea, ao sefaeint bei dem Umstand, dass von <icii 7 FSl- 
k'n, wn mi'sdriloklich coustutirt « iirdc, das« die Ik'fi-stijiungs- 
mittel sich niclil U wälirt luibtn, in :* Fftlleu die seitliche 
Nagdung angewendet ist, diese letztere Befestigung ^ 
miqg^hafteirto m sein. 

Fra^e 3«. 

Erfordert dia Krlialtunx ilcs Spurniaa>üe« iu (."urven 
besondere MaaisrcKeln und welch«? 

2. .\rnhpini "«che l'fiTilclialiii. Kcitic 

:!. Pferd"' • Kisfiil)iilin Bnrnien - En>erf('l<l. Kuine. 

4. (Jrossr Rorliuor Pferde Kiseiilnilin. In ('urNO 
werden stärkere Querverbindunj^ alti in der Ueiaden an» 
gewendet. 

!). Bremer Pferdebahn. Keine, 

9. Bttdapeater 8traf<!<e)i-Kisen1>iilin. Bei den Rip- 
pen- und ROImsehienen rind (juen-erliindungsirtaniien ange- 
bracht. 

10. Trambahn Cii.<seL. In den Curven wcrdeu die 
Winkelplatten (Hnkenpintten) öfter nnRehmeht als in fpeiaden 

Strecken, 

11. Chemnitzer Pferdebahn. Keine. 

Ii. Dampf-Tramway Pomo-Pino-9ar«nno. Ks «ini 

iH'im äusseren S^■!l^ ii< n-l r.niL' tiirhr S. liii'ti-r vi-rucn-let ; es 
wäre jedoch die Auwendung liingeivr liuerK-hwellen in tlen 
Cnrven an|(eiei({t. 

i;5. Puiixifrer .'^trjtsseii- Kiscnl>alin Keine 

14. Dresdener Pferdebahn. Ii4 bei öcholterung in 
(Xu-ven gepflastiHt. 

15. K?s.-Ml)er[!- Crossener Eiscnliahn. Ja; wird 
rwar i'ifteres Niulizieiien der f^imtHUuigen um! .\ulielxn der 
iiiisM'n n S<:lneue, aber nmr auf freier Stnseke, nieht auf der 
8tia«e<e erfordert, 

10. Gräizer Trnmwrtv. Keine. 

17. I'ferdelialm Hantr-SelieveiiiMf.'eii, In einzelnen 
Fällen rind in den sctüuftten Cuiven mehrere Stangen iwii^dien 
den Schienen nnd mehrere Qucnchwellen mr Verbindung 
der I.nnfr<eli\vetl' !i luiireliraeht, 

1H. Pferdebahn in Hannover. Zweokmämig encheinen 
liüutijren^ Querverbindungen. 

20 Iii^iidstiidter Tramway. Keine, 

21. .Strattsenbahn Itzehoe- Lägerdorf. Keine. 

22. KAnifTsberger Pferdebahn. KauM. 

K I ■ p r 1 1 1 1 .'i <; .''I I r r P fe r ( 1 • ! I .'i Ii n ■ G esellsohaft. Keine; 
dos Gleiit u'inl ulier, üiUb authig, K^lirt. 

24. KopenhoKener Vorst Spurw.-Geiellsch. Keine. 
K renismfi n ster • I.i nz (Kmn - 1 h:i Hki Ii n f'ie 
vurluuidenen ^purb«jlzen, einer in der Mitle und je einer 
beim fltoas genOgen vollkommen. 

26. Leipziger Pferdebahn. Kehe. 

»• 
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JS. Dampf-Tramwity Mailan<l-Gorgon«"la Vaprio. 
lu dva Ounren wuido ktim andere Miuiasregel angewendet, 
rIb jene der ScbwellenTennelming. und twar je naeh der 

Grö— !• «l's llailiii- 

2t>. rfvrdetmlin Mailaiid-MuuxM. Kt'iiic. 
31. Metier Pferde-Eisenltnhn. Keine. 

:'«-'. ITcrdclialiii iti ralcru. i Zur Krliiillinn; (i< - Spur- 
Uliuua'i-:« in Curvcii wird diu Anxuhl ili'r CjucrM'hwcUcii vit- 
luebrt. 

I'iiM'iiiT I'fi Tili liahii. Kiiiii' 
•H. Hapiiuithweilvr SStrur-t-cii' Kifoulmliii. Bei üoiii 
JeMgen Syotem dm Oberbaue» kann kdne Veriinderang vur 

koninii'ti. 

;U1. .Stra^.-iijurm-r l'lerdi- Ei«mbuhn. Keine. 

$7. Stuttgarter Pferdehahn. Keim-. 

38. Loenllinliii TnviiTs- Kniliroin. Aiiui'ili'li kiin«'. 

Stt. Tpnit'SX'un r .Stra>M i> Ki.-ciilialiii. Viu das Situr- 
laiui» Vi,>MT zu erhalten, »'iml in il.-i (irradi n viui 2 stu 2", 
and in Cnmn aof jo l" zwüiciiuu je 2 Querscliwdlen Spor> 
stanKi'ii »ugt'liracbt. 

4M. Trii-^tvr Traiuway <iiH«-ll«ch»ftw Keine. 

42. Uetersen-Tornesch. Keine. 

43. rtrechter (Kiederland.) Tramway. Keine. 

II WHiil''iiliurpcr lialin. In den Hliiirt'cn l'urvfii 
wunlv am üunKcrcn 8tnuige ncltcn dem Tirefond novh ein 
Na$^'l auf jeder ScbweUe ein|!e«eM«|i^n. 

■IT. KiM iili.il.il Wutii;i-!;iilila Auf fri.-i/li ^.'i-xinit 
tctcu Uiluukeii vi:ründt-n nich diu S»pur leiclit durcli KAUton 
der LangachwcUen und müssen in solchen Pillen die Schwellen 
dtueh Stopftn wiffder in die riohtiRe Lags ^bmcbt werden. 



Auf vorstehcmlc Frage mnd 36 Beantwortungen ein- 
geUulfeu; hiervon ^heu 28 Bahneo ao, keinfe bcMmderen 

Mrtas.-^ri'p'lii zur Krliiiltun}^ dt-' SpiM-mMa'-^f Mn'_'rw(>ii<tf't 
zu lml>cii, und nur 13 Balintit trvJliu iHsondirt' \'4ir- 
kriinu>|{en, und xwwr: 

7 Balm.-ii (4, 0, 17, IS, 1>S, 3L> und SU), w.I.lio SysUnir 
mit hülzcrnon oder ciacmeu I..aiig8chw(-lliii in Anwen- 
dung Ijiibeu. vennellrea die Qumerbinduugeu; 

1 Bahn (10) venndirt bei dem Syatcm Bttsing dio Unter 

laK-iplatttMi; 

1 Bahn (14) mit dem lelztlt-zeiihnften SysUin legt das 
Olflb in Pilmler; 

1 Bahn (12), w<-l< lic dn« V'JgnoleBScliii'm'n-Systeni mit (Juer- 
»ch wellen in Anweuthu^bat, giebt ain ftu-m-a-n tk-lüenen- 
strang mehr Schotter; 

1 Bahn (44) mit Vignolosschii nrn und httlseniein Quer- 
achwellen vennelul die Niigc*!, und 

2 Bahnen behelfen sich durch Öfteres Nadiarbi'itcn, nftmlic-h : 
Dil' Ei.-** nl» r{? Crossener Eisenbahn (15) nnwa auf der 

friiiii Stm'k«' dir .S|iurstanf:<n iifloi-s nuchziclifn und 
die äussere Scliiene hel>en; cndlicli die- Eisenbahn 



Wutha-Ruhla (47). wo auf fri^. ii u<-rhiUtelco DKmmen 
die Spurweite sich leicht durth Kanten der eisernen 
LongächwcUen verflndcrt, bringt diese durch Stopfen 
in die richtige Lage. 

Frage 37. 

Hut i^icli die Kanze Oberhau-CuuMtruction bewihrt, 
zwar, da«a dlaaelb« hei etwaiger Erneuerung 
oder bei Anlag o neuer Linien nnverändert wieder 
Anwendung finden würde? 

1. AradtT StraM^i-nhalm. Der Oberhau mit Vignulee- 
jii-tiipiien, wie sie auf VoUtwbnen anj^-wuidl f^ind, Imt sich 
bewährt imd wenleu die Strecken mit dem kluiueu Vignolea- 
pmkfil f<uici--sivr uaili Krstfn-iii uinttobnul. 

2. Arnb^im ache Pferdebahn. Ja. 

». Pferdc-Kiaenbahn Baimen'Slbarfeld. Ja; ob 
hl.- )>■ i NMiahla^r wieder angewendet Wtld, hängt voa den 
Fortschritten im i3ahnbaa ab. 

4. Grosfle Berliner Pferde-Eisenbahn. Das Olier 
hnu-S\>ttiu FlM ln'i'-I>ic k hat sich w> put l>i «-alirt, dit-^ri 
dasselbe in unveräudertcr Funn ijei tiüuuiiUickeu Neu- und 
Umbauten wieder Verwendui^ findet 

•'">. Rrcmt'r Pfcrdclialin. Dif jjunzf CoiiftrUL-tion i«t 
zu verwerfen. — KUr die bi» zum Jahre ItväU neu angelegten 
Ausweichungen ist das aogenannte Pariser System angewendet 
nortli'ii 

X. lirL'hluuer tStraniscu - Ei»enbuhu - Gebellbchaft. 
Ja; mit der Zeit wird man jedoch eisernen OberixHi m- 
wenden. 

9. BudapL-iiter .Stra»i'en-Ei--'fii l>ahn. Die Ol>eri>au- 
Otmstroetkm hat sich nirJit vollkomnirn bewUurt; bei £r- 
neuenmgi'u «iTdi'u inmuT w<'itere VcrbcKKerungen angestrebt. 

10. Trainl'alin fa^j-el. Xeiu. Der Olierhati, welcher 
tili ' twaigi» Nruaiil.'i^n Verwendung fnxli'n .•••(ill, und der tBx 
den hi.>. jetzt In-t-t eon.-'truirteu gelialten wird, irt ein «chwerca 
Profil de.« zncltliiüipon stählernen lAnjjwhwcIlen-Oberhaues, 
8yi«tom Heu!iin>:er von Waldegg, welche» Vx-i einem Ge- 
wicht von 'iO,S Kilqjr. pr, .Meter Schiene ein Tril^iBite- 
momont von 6A5,9 IQkgr. pr. Centimeter eqnebt. 

11 ( hi mnitzer Pferd< l alm l>ii.'* .'^y-tem hat durch- 
aus befriede und es wird datuiolU) auch bei Emeuenungan 
beibehalten. 

l'J. l*aii>|pf Tram« a y Cnnn» Fino-Saronna Ja. 

13. Danziger i»trai»i)en-£i»enbahn. Ja. 

14. Dresdener Pferdebahn. Die alte Gonstraction, 

System Bii-iip..' : Ti s Sy-S III \ hat sich niclil hcwiihrt; die 
neuen Linien wcnlen naeh der neueren Ootutruction (,i>ystem 
J. und O. Bnsing) angdegl. 

In. KiscnbcrpCrnssciii r Ki scn liuhu Mit der unter 
Frage aikgitgehcnen Mixliiit^ition der Schiene würden die- 
selben lAngBchwellen anofa ferner xani nnverindert im 
PlrrL-scnkiiqMT, nicht aU r ia>f frei« n l>iimtncn, iK-tuMidcrs auf 
hohen Düuuuen wieder verwendet werden. Da werden Jetzt 
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t. B. anf der Uni» Hojni'Byalrap eiserne QuenehweUen an- 
gewendet. 

1(>. (irazer Traraway. IAt OIktIiuu hat hk-Ii bi-wuhrt 
und wird bei nenen lAuka nnrer&ndert beibehalten. 

17. Pfrrde'iftbn Hnnf S. Im '. -i i i l'im) .Tu, 

Iß. l'l'iTdeliahn in llanuuv« i. Diu Kiwinoiititruc- 
tioiii'u lialKii akdi mit Aiiannhme der St(iMvetUnd\ia|i( der 
Demerlieschiene gut bewflhrt. 

19. HcruicH-BuHuniont. iJif pmzc OtifiliauCoustruc- 
tion kann unvcriiniK-rt wifdi-r Annrnilunj; (in<lt'ii. 

21. ätr»88euhahn Iisehoi--l.,ügcr(lorf. Ja. 

38. K8nig8bcrg«r Pft-rdelmhii Ja, Dieselbe C«n- 
atmction und dioi.'iiicii Vi-rlialtiii'-<i' iiti i> n Anwendung auch 
M «ioer im Al(ga»t ISSO hcigei»t«UWu NLUuuliig& 

23. Kopenhnftoner Pferdebahn -GeBellBcliaft. Da 
(Iii- OlH-rliiiu Cin^tiui tion vi'rhiil(nif<»tiiii^Hif; liillij: ist und lioi 
Anwendung vurniglicher lIöLKr und von StuhliKhicnen sich 
gut bewihft, ist man votllnflfr auf VenndemnRen nicht be- 
dadit, mit AtiHiialinK- <Kt ail Fr.iw ->< cnvaliiiti'u. 

24. Kopcnhttgenvr Vur^t. .Sjiurw.-UegellsL'haft. Ja. 
26. KremsmfinHter'Linz (Kremethalbahn). Die 

Oll•rt«^^C«m^^tr^^<-tinn h:ii /u h vullkoiiinii ii w;il:r( 

26. Lcipiigur Tfurdebahn. Ufr hiesige OUrljuu irnt 
aieh, «eil yid su leleht, ggar nicht bewahrt. Kr «iid bei 
X<ni:ttil.'ii;fii unri t'rtjiiauten durch ik'u potontirten eiBomen 
Oljcrbttu, fyrti-n» Hauriuann, cnwUt. 

28. Dampf-Tramway MalL-tiorgonaola-Vaprlo. Ja. 
2!>. Pf( r<lrK:ihii Mai)anil >F')i;7:a Die < >(» rVall (on 
Rtnu'tinn )iiit Mai.--i illuh.^t hicm n iuti l«_\vidirt und wird 

di.-uuiik:li.«t aiuli für clic Tmniun\>lrwkcii im Iniicni d«»r 
(Hadt Mailand zur Anwendung Kdan^'cn; <la|:)-f!<'ii wir«! diu-< 
Ofaerliaui)\'(>t(>ni mit Mart«iuwliiihiii uufg»^-lK'ii, weil ein 
Vigni)le»'«eliienL'n-S_vsiriii, «•eli-luH die Wcgiaamulg dw Lang- 
Bch wellen gestattet, den Vonug wnUent. 

81. Metier Pferde-Eieenbahn. Für lündstmeeen ta 
fiiipfi 1 Ji II : fiii ."^t.i'l'.i iiii lit. <la die ( 'unstnuitioD Bidi injge- 
pflasterten 8trais4eu nicht bewiUirt bat. 

82. Pferdehahn in Palermo. Ja; und wird Im An- 
lage nem-r länien niiverändert hrilirliidten. 

33. Poeener Pferde-Eisenbahn. Diu Couatruction iot 
ta empfehlen. 

I Rai'iMiIt-'wiilir Slr.isM 11 Ki-iiiliahn. Wo Spur- 
kianzrilleu lAler liegen«chieueu uotiiweadig »ind, wird kaum 
ein aDderes 8}iBtem in Beeng auf StabOittt, KlHglceit und ge- 
ringe T'^iiterlmltinnr^knr'ten dim llx n Vurtlieile liii tcn, wie daa 
ßemerbü-.SyKieni, aber in Stalil und nicht iu lu!<4.-n. 

85. Stettiner Pferdebahn. Ja. 

3r>. Straasburger Pferdc^Biacnbahn. Ben&hrt sich 
et'hr pit. 

.'!". Stnttgarter Pferdebahn. Für die vorIipj?enden 
Verhältnisse (schweie W;ipen^ liat i^ieh der 01>crl.iui als pr.ik 
erwiesen und ^n<l Ai'iulerunjjen un tleniMell>en Neu- 
nielit liealioichtigt. 

38. Locaibabn Taviere-Embreain. Ja; e. Frage 2& 



39. Temeevarer Strassen-Bieenbahn. Die Obeibaih 

t'onMinietion hat ^i< li bi.-i auf <lie Btins.'iVerljinduntJen liewiihrt, 
<iie Uri Erneuerungen anilcn beigextcllt werden uiü^-n. 
^ 40. Trieater Tramway-Oeaellachaft Fehlen V*- 

falirunpn. 

•11. l)anij)f Trainwa y Turin Mtinealieri und Turiu- 
I Gassi nu. Ja. 

42. Uetersen-Torncscb. Ja. 

4I>. lUreehler (Niederlünd.)Traniway. In gcpfbiKter- 
I ten S(i-;e<.*en würde dioellH- ('ouxtructiou wieder Anwi iniuui:; 
I finden; bocttglii-li der ciiauasirten Htiaasen ist die Angabe 
! cweiftlhBit. 

I 44. Waldenburger iSalm ( <>iL«truetion dos Ober- 
I bama hat sieh mt bewährt, tims deneUie für die Secondir 
I und Straaaenbahnen in Luxemlmtg und nrdernn Orten eben- 
' falN aiiKewendel wir<l, w<ilH i nur — wie ad Fni).'e"JS bemerkt — 
der ächieueufUM» TU anstatt wie hier tiO""* Breite erhält, da- 
gegen die üherflfissiiten Tirefenda durch Kigel ersetit werden. 

IT KiM'hlinl.h \\'u(lia lYu- ('<m.strUetion det« 

Überbaue» liat »ieii vollstüiidig bewährt. Üei Anlage neuer 
Linien «Qide nur die Sdrke der VerUndunBHUngiBn m 
16"» auf 19"» erhfiht wetdeo. 

40 BaliUViTwaitungvii Imben die.-^e Fnige lH unlw <»rlet. 
Tn 86 FülK-n luil sich dos Oberbau^yatciu Ix-wülirt. 
Hierunter f^ind 

Iii P'illle ([. II. 12. 17, IS. •_>•_'. •_>•,. -.'S, Hl, H8, 
41, 4:f, 44, 47) mit V'igiiole^sihieiiei» (die vei-scliiedeaen 
Oonatmctionen mit hakemen Quenchvdlm, ciiaa<- 

nen I.angseliwellen niid din-cteni .\uflafjer, die Sy- 
steme Wiiiby-iiO\ick und Uaammnn). 

Femer 5 PlBe (2, 18, 84, 86, 43) mit Dcmorbc st-hem 
Oljerimu. woliei jedneli lheilwei.-*e die La>elienvarbSll^ 
duiijj al.-< ungerifijrend liezeieliint wir l, u. ilerr 
'J l'"äliö mit Ei.•^eueulL■jtnK■li«nell, wovou das eme .Sy.stt'ui 
de Fdnd ( Metier- Pflerdehahn Sl), das andere mil 
eisernen l,iinp'< h\\ ■ Iii ii (l'i^i nl.i r<;-Cro)<sener Halm lö), 
weklie nur i'Ur LaniLiiru«.-ji'ii tuipl'ulilen werden, daa 
letalere unter der VomuaMtzung. daas die Schiene 
verHtiirkt wird. ICndlieh werden in 

13 Fallen {ü, 4. X. 13, 14, Ui, 21, 2H, 24. 32, 33, 39) 
die verseliicdenen liillensc-hiunen (darunter iu 2 Fullen, 
."System .1. und 0 BOaing, ia je cjnem Falle System 
Fi-clu I Hii k Keifler und Weilers aueli in je einem 
Falle <lii; Sy.-ste'nK' Uüidng, wcidies .System von an- 
derer Seit» verwoifen wird, und System Loohnt, wel- 
ches vom anderer Seite zu scbiroch befiinden wird), 
enqpfohlcn, 

I In 6 Fftllen bat skli das OborhMU<iy>>t<>m nidit bo- 
wftlui., nämlich die Haohachienen der Uix-nier-ITeniebahn 
i (5), Syst. BOaing (IlteresSystem). derGa8selerInnibiihD(10) 



Digitized by Google 



64 



und der Dieademr Pferdebthn (14); die FlMiha«hieueii 

S'ystciii Mnrtaii ilrr ^I!lil!lllr1.^fon7JllT Pffnlobuhu {2!'). <li<' 
Luulwl'tielieii UilUitscliieiiiii tler I^f ipzigcr Uahn Hillcn- 
«diieneii der Badnpester-Pferdotiabii [9). 

Frage 38. 

W»» l«t ctwn lifsnniliTi's iihor ConKlructioi _ > au« 
Elften oder mit tJtoinuntorattttinng (Stciitblucke) 
zu sagenf 

4. OroflaeBerüii' r 1 Kisenbuhn, Qyatome gm 
«■ BiKn geben aniwwik-h ilirur L'unitnictian nH»t tebleehten 
FflaateninschliiH« und kSnnen mim dem Grunde bei um ni« 

Verwenclunp fnult ti Für Sliiillc. in wclrlim ^ti riiini-rcr Wi rtli 
auf den PflostcrenM-hlutiK gvlvgt wird, dürften die Smcme 
HMrtnann und Dpinerbp sin gut und pnikHivh mzu- 
«eben ^< hv 

ü. BrcMilauor Strai^^t'ii - KiKcnbahn-Gcsellschaft. 
Bb wird nach umerer Meinung mit der Zrit «uf tßu» etwmen 
Obcvbnn ul rrt'iKHnfn'n wpnli'ii. 

i>. ßuilapi'Hler StraKttcn-Kisciibaiin. Ganz ciwmer 
Oberhan irjln»im Interene ebier graneren WidentandaflÜiigkeit 

14. I)rnHdcn«T l'fLrdfijalin. Sin<l kr-ini' Vprsuclic 
ragestellt 

ir» EisiMihrrf: CrossfiuT KinMiliahn. Steinunter- 
Stützungen hin«! nicht nn^nvfn'li't wuplcn 

18. Ornzcr Tramway. lici il<u giltifjfii Vertrags 
Iw'j'timmunprn und ilen niK-h immer billigfn Uolzpreic>en , 
nanirntli<-h ln-i den perinprn IIohilimcnMonen, tritt die Frage 
flbiT «isiTnoii ()lM-rl>!iii niflit btnin. 

17. Pferdebaiia Üaag-Öcheveningen. Die Construc- 
tion mit Stabhebtenen und eiKTuen Langadiwdlen wt daner- 
haft; mit Sti-inuntenrtätiung OleinbUSekan) filhrt ddi die 
Bahn nicht datiliiicb. 

18. Pferdebahn in Hannover. Die EtBcnanuitnic- 
ticini n bii>»'n s;< li mit AuMiahne der Stoaivcibnidung der 
Demerlxnwliieno bowülirt. 

SW. Itopenhngoner Fferdebabn-GeaellBcbaft. Die 
Cnii-tnirtiihi)* !! ;.'ariz Ki-rii .ulcr ii:i( St'-iiinii(i'i--t iitzimj; 

än<l weit tlifUurL-r, daliei hart und unvkuitiM'h beim Fuliren, 
HUteln daa Material rtiricer und »ind daher unaqgBDidun für 
die PnssapVrf, dicscllK'n crfonlem für alle WeieiUD, Curven 
Und derglei<!hcu «ijtczicU con.Htnurte Thcile. 

Wo Bcbbobter Unteignmd. iind Hebm«Bn durch Prart 
rnler Senkimp n durr'li uriü^f^i' Nilwo KliwiiTip r tu nf.'ii!in»n. 
m wie aucli Oan- und WaK>*rlritutij;h rntcrcniLuiip u l'i i der 
I&booiwtiucUon weniger sUireinl Mn<1 

2-'). Kri'nit*in()n'»ter-I.inz iKreiustfiulbiihn). Her 
l isi rn« Oixrljou mit direut auf den Scliolter gelegten Sihienen 
erfortlcrt eine aorgfiUtigo Aueftthrung der EntwBaaerang def 
Unterbau«!. 

Sl. Metzer Pferde-Eisenbahn. Die Oomtnuthm ana 
Ei»>n wild migesagon: mit Steinuntemtütiungen Utfen kdnc 
Eriahrangm vor. 



83. Pferdehahn in Palermo. Die Gomtniction ganz 

;\\\^ Fäo-u ist 'ikoiiomi^i'her. aix-r für ('h.-iu'!''irto Stnann mit 
starkcrn Fulirwatrenvorkchr weniger dauerliaft. 

I'i7. .*^t uf tffarter rfiTilehiiluK .\iif .Xufrüllimp'n h&H 
«ich die (ilii-'liip' Hfhr whlixht; dif vurlit^-uden, nicht be- 
sonders gim-tigen Erfahrungen snid wold nicht dem Synteni, 
aondem der mUBgCllMflen Iletail ('<>n.''tnir(iiin zuzMsehn'iben. 

30. Tomeavaror Straaaon-Eisenbahn. Ucber gaaa 
' efsemen Oberbau liegen kdne BMdirnnfen vor. 

40. Tric'Htrr Traniway •(iei»oli-<ch:ift. liei dem hier 
! vorkoiumenden Pflaster ist die Steinuatcrrtützang das einiig 
mfiglkhe und billigiite, hat jedoeb dm TTa«htb«iI, daaa ein 

hart<-s Fahnn nilHlchl. 
^ 41. Dampf -Tram war Turin-Moncalicri und Turin- 
' Gaat^ino. In jeder Rnriebnng bt dem Oberbau mit Stein- 

unten-liitzuiig i^ lxiL'. S\-I( !n v<in!Uziebrn. 

44. M'aldcnburger liahn. Die Anwendung vun eicltenen 
Sdiwdlen gescbah attn fifconomisefaen GtOnden in Beaug auf 
das Bau nud .\iita<r<'ka|>ilal; die gnn/e Itnhli l.*i.(> Kilom 
bog, durfte den auf en. :i80,00(.> Fnutes limilirt<-n Uetiag 

I nicht ttbente^; man muaeto eemit den XihMnuder uunrot 
nllcni Ki.Ihuntfrin!, Hi"lihnu und allen I!<'trii'1werfiinlen))>'.«f'n 
für ca. "illCHJ Kmne.-» hi'rNteüen; die Itidni xunif hu-\\ Ui 

I dioMCui ginringim An]ageka]>ital in einer Reilic von .Iniiren 
liiiilern, vielleicht auch eij-erne .Schnellen verdienen, aber für 
den Anfang und ii)>rrh.'iu]it für Uui> /ustandckouitnen dieser 
Rnlin miL«ste mit dem uligenannten niiniuinlen •Fk-troge ge> 
rechnet werden, sonet liiitte man wnhrxcbcinlich ciwmen 
Quert^hwellen den Vorzup fii-p-licn. 

Vim den 2<) lijdinvei waltunfren. welclie auf die He- 
I antvvnrtiuig vorstellender Frage eingedrungen ünd, fehlen 
I bei C Bohnen die Erfahningen. 

Unter »i< !i 11 filiri;^cn liefinden sii li nnr 
I Ö ßabncu, welche einen ei!«4'rnen Oherhuu bosilzeu, der 
BKh bei 3 Bahnen (17, IK, M) nämlirh bei System 
Demerhe nn<l llarlwicli.'-chienen mit Uilli nnii>al/. 1k'- 
wJllirt hat. l'tci I dics<T Bahnen (Stuttgarter I'i«-rde- 
hahn 37) luül .-^ich ihi» Hystmi Hart wich in Aufl'iU- 
langen achkcht, ms jedodi nkiht dem System, soodero 
di r t itl f 'nnstniction /.iizu.^ehreihnn ist. um! hei 1 dieser 
lijihnen (Krenioinanatcr-Linz ib) erfordert das Gleis uus 
Vignoleeschienen nut cisenieB Flotten an den StOssen 
Borgfiiltige .\Q8fBbnmg und Eatwisserang. 
Femer haben ridi 
7 Bahnen, welche keinen eisernen Obetbou besitzen, ge- 
Än.'<'< it, und zwar 

a Hahnen [.'<, .'^2) siml <Icr AuHrtit, daKn die An- 
wendung lies eisernen UlierlMiues enviinsehl Hei; 

[ 1 Bohn (44) mit Vignoleaaduenen-OberlMa bemeikt, 

<1a<s nur wcp:* ii dem Kostenpreis HdacbwcUen, stott 
I eisernen, angewendet wurden; 
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3 üalineu (15, 16,23] eracliten ilin • Nt inrn Olu rluiu 
mit Rückskhl auf den schlechttu Aiisililiiss ilfs Pda-^tors 
und auf die Kostenprfiäe gcgenülx'i- (kin ilolzHcliwelltüi- 
8}'s(itin, feruer mit RQcksicht uuf diui leicliUTe Losrflttoln 
ik's MaU'niilH (iiul (ItT <)a'lt:r' h vcniiehrten Gleimga- 
ürungcn nicht l'Ur euiplVIiliiisuerlii. 
2 Bahuen tnnem sieh Uber Stoiminteriimien: nBmlich di« 
Trif>'tiT Tramway Cüwllsi'liaft (40) fiiulct ilicsi-s Sy»ti in 
als das für die dortigen Verliältiüseo einzig müglichc 
nnd billigste, mit dem aber der Narhfhdr des harten 
Falireii!- vcrlmiuli'H sei; iiiui 'Ii'' 

Dani[if-Triinnvi)y Turin M'Pin ali. ti uihI Tuiiu-l-ia'-'-iiu» 
\41) zieht das \ i{;uoles System mit holztrnt-u Querhcliwel- 
fea dem Steinunterbau vor. 

Weichen und Kreuzunfren. 

Fragen Ait, 40 und 41. 

81. Welchen Radius haben die Weichencurven? 

40. 8ind die Wcichrii angelegt: 
a. mit fester Zunge, 

h. mit beweglicher Zwangechiene, 

<• » » Zungf; 

)lat< rhii, riinstnution und Huuiitiuuu»;« der liewuß- 
lichen Thcilc, Zunge, Zwangechiene, Drehsapfen, 
Herzstücke etc.? 

41. Wie bewüfaren sieh die Weichen? 

1. Aradar Straaaenbafan. Die Weidieiicurven haben 
Bedien von l"':."" mid •_"J4"'. 

Die Wfiiliiii siiiil (iK'il-* mit iK'WijriiciuT Zuii^'i-, iln/ils 
luit I>uwt')»llcher Zwaugttchivnv vfrwhen. — I'ic I Ifnwtück«; 
sind theib au»< S<^^)ii('ni'ii, tlitil.^ au> Cu-'Heigeu beigestellt. 

Die Weichtn tial»-ti .-icl» >:iil Ih vviilirl. 

2. Arnheini piclie l'fi'rdi liahn Die Wiiduii s-ind 
tbeils mit fester, theils mit bcweglidicr Zunge und balien 
Bidi (rut bewührt. 

l'tiidc-Eii^ciihahli IJuriiH ii - Klljerüld. 1>< r lludiils 
der Weichencurren i»t je nadi der Entfernung der Ulcise, 
sowie den sonstigen RaumverbSItniisen vencbieden. Die 
Ilerwtüi'kf wordi'n um Flni'liw liifiicn lu rja'slollt. LHe die 
Schienen unteistütxcnden LangBchwellen wenieu der Form 
der Cnn-en angepnsst. 

Dil' ^\^ ;l l;. n ■''r.\i\ tlM i'.> luil i'i -Ii 1, ih'-il- mit Ik'Wch- 
lieher Zunge angelegt. ^Vergl. Tuf, X, Fig. 4 u. 4 a.) 

Die Zungen der festen Weichen Itaben eine Unge von 
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üKripi'ii j<-non niit t.i-w.-^lir 



Zungen. — livi den Weichen mit Ijewt^hcher Zunge i»l «liu» 
WeiehenstOok ans Gosselsea heigestdlt, die Zunge at» BtahL 

I>otzt<'n' i.xt dlirrh "J Sclmuilicn liffi-s'i^ nnd zinn Fftli-rn ein 
gerichtet, «*o d«»« »iu dua-U den ispurkraiu dt* Wagenrades 
geöfinet werden musa, dum aber sdlietthltig In ihm nnprüiig^ 
lidie ^Alfl^• zuriu'kjn'ht. 

4. Grosse Berliner Pferde-Eisenbahn. Die Zungen 



imd .\uHlaiifwi'ii:lii'ii lialxn ^alullllli(■|l den Radius von IUI'"; 
ZmuigKweichtui, welehe gegen die äjiitxc nur eüic Fahriicb- 
tunp ndaseen, sind mit dem Radius von 50" oonstruirt. 
Dil' \\'i i< !n'nfurvcii srlilii ^-i n ji( l, .Ii' ii Iladicn uii. 

Die Weichen suiu iiy:«!^» FiM>her-]Jiek(Taf. X, Fig. 1) 
sind am Haitguss; die mm System Bfising aus StaUguss 
gcfcrtipl. 

Die llt.'r/^tück(.-, äyi^tenk Fischer -Diek, »uid je nach den 
beeonderen FMlen, in «dehen «ie sur Verwendung gei^ngm, 

Vfr^cliinlf H \ui'\ zuar mi, das« sich tlicil.'i 3 yeroili', thi'tls 2 
jitnide, lluils '.' Kurven, tlieils 1 (.'i-radc und 1 Curvi- und 
theib 1 gerade und S CumMi (dvise mit einuiKkr sdinei- 
dfu, «äiiuutlicln' aller s<i aus;H--liikkt . das.s ilif nri'ilo de.« 
iw isohiii die S lu nkcr /.u s< t/-< ti<l< n Hl( inc:s, nie uui li hui den 
Weieluii, -J.',™' hitni-;! 

Die Weichen System Fischer- Dick liahen skb so gut 
bewahrt, das» hier keine anderen mehr zur Verwendung kam- 
men dürfen. 

7. Bremerhafener Strassenbabn. Die Wekbvu haben' 
feste Zungen. 

S. Urcslauer .Strus-ieii - P^iseiihahn - (ie.sellsehnfl. 
Die Weichen sind nach Heusinge» Uandbucb, 5. üd., Tafel 
XLVm nnd XLIX construirt nnd dem Schienenprofil angepasst. 

Zum (.'i-os-ien Tlieil sin<l rlic Weiclii n mit f^^(l'^ Zunpi' 
(Nonnalweichen), Uieilwei»« HU«h mit ijenegliehcr Zunge an- 
»*l«gt- 

!>■ r d<T Nonii.clvwk li. -i ln tr;i(;t .'>()"', d» r Wi ichen 

ntit Ix.'weglieher Zunge '■ii)'", ihuuH die Zunge nicht zu lang 
nnd dQnn werde. * 

Die Weielien hii'i n -^ii }i sehr nut Ix'wilhrt. 

9. iiudii|iester .Slraxseu KiscnhaJin. Diu Wcielien 
sind thdh mit fester, theils mit bewefdichcr &nge venehen. 
Die Wpii'hpnstücke aus Ilartjais.« hatien eine Tünge vun 2,0 
hiü ■J.rj'"; die Zungen xhid 1,.')— l,«"» hing. 

lU. Trambahn Cassel. Siehe die ZeichnuQgen Taf. XI, 
Fig. 5. 

D«;r itadius der Wci< hcncurvcn Ijethigt 5U'"; die Weielien 
sind llieiLs mit fivter, theils nut hewiylieher Zoltge angelegt; 
dieselben haben skh gut bewHbrt. 

11. Chemnitser Pferdebahn. DerBwBlladerWeiDliBn'- 
curven belrüKt 2' je mu h dem Winkel dor su den 
W<»chen Terwcudeteu ücrzstiieke. 

Die Weichen sind mit fester Zunge angelegt; nnr die 
Weichen in die Wa^'eii Aür-h lliini.'sgleise haben bcwcK^be 
Zungen von 1,3 resp. Utiige. 

Er wurde Stahl fBr die liewegüche Zunge, Harlguss Inr 
liie Kr''i;/j-Un k'. \ i i u . ni !■ 1 , nur l>ei der Kint'alitt iü di^' Re 
ntice sind Ki'euic.stucke aus i(UsaunnengeiNU>Rten 8tahltH.'lu«.-neu 
hergestellt. 

Hinfahrt in die Ciirve hat eint-n zu kleinen RadiUS 
und ircillen deshalh die nlK^h wdten< zu Utucndcu Weichen 
einen gresseren Curven rodius eifaalten. 

12. Dani|>^Tramnny Conio-Fino-Saroana Der Rae 

diu8 der Weicliencurven iHitrügt SO". 
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IKe Hnii|>i<liincnBion«n «iner Wddio oind: 

Tangentn o.lö. 

libige der Znneen 4.0". 

Spaiknocrille nn <I<-r Wi irtKuwur/il l''"'". 

lÄngtt von der Hcwpitzc Iiis zum Kmlo der Wciclien- 

I.liii^.''' <I< r ("Ji r.iilcn viir '1< r Horzsjtitze 1,3". 

Ili>lzjr('ri|i|ii' vvi<- In i il<-n VhIIIkiIiih'h. 

Alle Wrä-hcnlM-sttincUlwilo sin«! aux Slahl; mit AuKnahm« 
(Irr Uvno, woldio a»f tiu!<K.8tnhl nind und mittdat Schranben 
auf SJalilpliittcn iH'fcjjlijft wcnlcn. 

Die \\'>-ii'liiMi 1i:iIh-ii sii Ii ;,'ilt l>c«iiiirt. 

13. Dauzigt-r SiriiKHcn-Eisenbalin. Die Weichcn- 
«in'»'n halK*n «li-n lUiliim von 50". 

Itii' Wi'ii'hrii ~iii<l iiiii r<'^t<T Zange angolffct; nur dio 
Endweiclicix haben b«wcgliche Zungnn. 

f<«tntn(Ncb(! Thrfl« sind an« Hartum««. 
Wi irlii'ii lialx'ti sir li L'Ut iH Vviilirt 

\4. Dresdener Pferdebahn. Der Ibulius der Wekhen- 
cnrvm botirSirt 2ft". 

Die AV<-i('lH-ii >ii><l mit fotcr Zni •^'> i(«--liieno ugdcgt, 
and nur vier Stück liexitzon eine liew«>j;liehe Zunge. 

Um Haterial tat Harlgnsa. Die Weidwn haben sieh gat 
bewiilirt. 

15. KiNcnberg-CroHaencr KiHenbfthiL Die Weidicn- 
ourvon haboi Kadien von mewt 120", eln^ von 180" und 
einige in den Xi UTiirli-ifon von inr*"' 

Die Weichen Bind mit IxjweglicluT Zun^sc v»in 4,5'" Uinge, 
OBterioieehond, in gowtthnlleher Forni angdcgL 

Di" TT<T7-<tii< is'i' wrrden n» Bchienen angefertigt und 

ruhen uul' l,iii;tT|il.itl< n. 

Iii «liMi Ni'lM-tiL'lt i-'«-!! lirpi-n .S^lilcppweiclien. 

Bi« jctit hiilx ii sich <li<:' WVichon snm >nit liowährt; 
nur sind die Zungen zu laaji und zu M-harf nuNgeliulx-ll. 
• — S,6 hil 4,0" lange, mmiger ipitie ZuQgen midoo beaser 
srin. — 

16. Grazer Tramvay, Die noimalen Weidwiieiwen 

haben <]i n Ra<lius von KXi'". >h r loeelcn VerliflltniMe iR^gen 
jedoch hat man auch eine mit 50" und eine mit 25" 
Radina anfgcvendet. 

I )ic \V( ich. ii Kind Ibeils mit fetter, theila mit lieinglilcher 
Zunge eonstruirt. 

Die Weichen von 100" aind 2,6" lang nnd die Rrra- 
zun;.' 'l-'i^ii i-l 1.:;"' Ijuil'. 'Ii- W. ii'lif' v<in .'»0'" is« ;V.'>" lang 
und die Kreuzung da/u kiig; dio Wciclic von 25"' ist 

4,0" lang nnd die Krenmnig daiD ist 1,3" lang. 

\\'< i<'!ii n Ull i Krensnngen eind an« Gu«ieia«n, Hattgnn 
oder Martins.-'tjt))). 

Die StOdta an« GuMctaen sind hemita ahgnnvtat, Jene 
BUR StnM<.ns.4 lK>wKhren fioli \!\\t 

17- I'fi riii'biihn HaaK-Schevenins».-!!. Die Weichen- 
cursi'ii linlion lUulini von 27 hi.H 75". 

DieWVirhf-n baWii bowi'vlidi'^ Zuiiiroii .iuh BowcniPn'Uihl. 
2,5" l.ange und O.tXi"" Ibibi', »vklif and'-r Wurzel der Weiche 



^< nul. Hl lioeh aind, wie dio Fnbn^iene, vngen '. 
der JjMclic, 

Die WHchen haben aich gut beiriihrt, aber hei gruaaeni 

Hitricli nut/i'ii <lii' Zungen etwas :ili. 

LS. rferdebahn in Hannover. Die Weichcneurvcn 
haben Radien >iin 20—00", je naeh dem RaumverhUtniH. 

Di'^ Aui«tvei<^luii >liiil mit fctilcr Ziiiip- aus RoIi;rii^" 
4,."i"' lang, 217 Ihzw. III""" liroit; K-^tclicn in der i.itiigo 
ana swei Thfilcn. 

Di«' Wi'iolun Ixi ,\l'Z\vii<jui)>rcii >^iinl mit hcwixlidier 
Zunpc aus H.iriiruss 2.74'" laiij.'. 2ti"> l" zw K»»""' lip-it, an- 
gDpaK-<t den IVulili n B. (' uml I>; (lic Ziin^'i' ist i,."!" lang, 
an der Wurzel 50.""" breit und SO'"'" <li<'k; dir Dn-hzapfcn 
hat 25""" Durchraeaapr und unterhalb eine Äfutlor; — oder 
die Zungtii sind rms i;>>lia;uaa 4,4" laiin. 247 nsp. III"" 
bieit für Profil A: l,»*» lang, an der Wurz' 1 so"» bivitv 
an derSpItae IB"" breit, SW""di«k; Dn liKipf. n bat 28"" 
Dur(>linu'ss<'r, uiiterbalb ein i^ptint. — Zhül-i-u worden 
an der 8pitzc durah einen üolaen benr. Zapfen mit Splint 
vor dem Anaheben gmehOtat. 

Die Weiclicii liitlu ii eich gul l" ualirt. 

Tof. X, Fig. 5 und 5a, zeigt eine Kreuzung der Hnnnov. 
Pferdehahn mit der Staatabahn. 

IV }r<<rrae8*Beaumont. Der MVicfamciuvcnnidinB bo- 
trügt im'". 

IMo Weichen sind mit bemgüdicr Zunge und feater 

(Irp'ii.s( hien<> ■nn-tniir1. 

Die Wcit'licii und Kreuzungint aind am Stahl: lieide 'je 
4" lang, wilhrend die compkte Weichienanlaga 20" kng igt. 

20 In^olatiidter Tramway. Der Radina der Weicben* 

eur^■^•n iHtriijrt 24"". 

Die Weiehen sind mit fi-.«tpr Zunpf aiif!i'li>pt. 
Di««elben Ijewähren aieh nicht und besteht der Haupt- 
naehtbeil darin, daaa in beiden Richtun^v^n, beaundera l)ei der 

^ Fuhrt in der Iliclitunc der Woi- 

I die siuUen von der 

' '^""K" henil>}!leiten Und dna Wei- 

■^-^ ehenatüek lj4M ii si.n -, liü reifen. 

21. Straaaenbahn Itschoe-Lägerdorf. l^r Woicban- 
cnrvenmdiufl betiSgt 90 — 100". 

Die Weichen sind mit 2,5*" langen hewegüdien ZungMt 
angeli-gt und liabon sich gut bewährt. 

22. Königaberger Pferdebahn. Welohen kommen 
nicht v<ir. 

23. Kopenhagener Pfordobahn-OcselUchaft. Dio 
Radien der Weichenenrvea sind Je naeh den kealen V«liilt- 
niaaen vi-r^iliii'di n. 

Die gewuhnlielien Weiehen halwn Unvegliche Zungen. 
Femer kommen Fedenieioben. and bei Bahnabzweignngm 
Weichen mit stillUm-n Znntjpn vor, die vom <'<)nducteur 
mit dem Fuwc in die richtige l,ip> geseholx'n wenlen. Nur 
auf der Hauptetation und vor dem Wm.'enwluippen aind 
Weichen mit lM-«epliclicr ZwangHcliiene vorhanden. 

Die Herzstücke Nind hikhHt verachicdener Conitlruction, 
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tlieik gerade, titeOa etwM gabogan, Je nech den loealen Vw I 

Uhniseen. (Siohp Taf XI, Fig. 4, 4a und 4b.) ' 

Wo das Doppul Cikis ausnabmsweue aus einer oder der 
andmn UnHclw lin^iimffi mcden anut, «iid sieh mit luit-h- 
«Aehendar adir paMadbea Omstaructioo, wodurch die Gleise 



atait roe l M n fintgaAlut und nur S Banatikto mBrindit 

beholfi'n. 

näi Weichen faabaa aicb gut beiifthii. 
24. KopenliAgener Vorst. Spurw.-Oesellaohkft. Der 

RadiUH der Weicht•n^>u^^'<•n bi-trägl 19'". 
Die Wekhem sind tbeils mit bewq;licher, theiJs mit 
ftatcT Zudge mgdcgt. 

2' Kmn-'nüinsti'r' Linz ( KrpmsthalbllbD). Dor 
Radiu« der Weichencurven beträgt 125"'. 

Die Wddiea alnd nit bew^llialnr Znuge voo 4,S8" 
lünge aus dou normalen Schienen hergeslclll, die dotii Au.*- 
weichbt^gen angehörigen Zungen- und Stockschienen eiud mit 
65" BtuUoa gebogen. Die Drehung der Zongensdikn«) findet 

oline Zapfen ftntt und nur zwisrhcii il' ii l.-nioho!! Die Hent- 
Mücke sind aus Hnrtjiu«* mit '> Kreuzuugüwinkel. Gegen- 
Qber der Kmuungn»iHtze befindet sidi keine Zwan^-htenc. 

Bia nun lial>en sich die AVcichon pni>7 criit liewSlirt 

211. Leipziger Pferdebahn, Die Weichencurven haben 
den RiuliuH von HO". 

Die Weichen sind entweder mit fester oder mit baw^ 
lieber Zunge angelegt. (Tof. X, Fig. 8.) 

Für die Ztutgen «M Btahl, fllr die HcnnMdB» HwtgiiBB 
veiwuidet. 

Die Weichen haben tbh nicht gnt bewihrt, da Hen- 
aMcke und .Spitzten viel zu leicht i«iitij. 

27. Lübecker Pferdebahn. Der Radius der Weichen- 
cnrren betiflgt bei den unbewcgltehen Nomal weichen 80*. 

bei Zungenweichen SO". 

Bei Ausweichgleisen sind feste Zungen, bei Abzweigungen 
bem^Bdbe Zungen venvendcC worden. Die erste ren sind ana 
Hnlignaa, letzten:' nu« Stniil. 

28. Dampf-Tram way Mailand-Uurgunzola- Vaprio. 
Die Wddwnewven liaÄieB den BadiiB «an SO". 

nie frilhor nnpewendcten Weifhen ho«t.Tndon nxtf zivoi 
auf eichene Querhölzer befestigten Gui<!i«tücken und au» einem 
eisernen HaiiaWleli. An einem der Ona artU k to war eine Zunge 

aus Htahl atipehmclst • wenn Apt Wi-rh^n-l nur für Fahrten 
in einer Richtung dienen w>llte, «i war <liescllM' eine F*e<ler- 
nuigBi wvIoIm von den Rüdem der Fahrzeuge hei der Ein- 
fahrt eröffnet wunle, während nie Iwi dei- Au«fnlirt geschlw- 
Hpn lilieb; dagegen aber wenn der Wec!is<«d für Fahrti-n in 
allen Richtungen In-nutzt wenlen sollte , so war die Zunge 
eine bewegliche und musste vom Wächter bedient werden. 

Wenn jedoch derartige Wechsel flJr Pfcidebahnen genü- 
gen, - i'ii! sif für I.<><o!untivhahnen unbrauchbar, dn Gu.«.«i- 
atficke imd Heaa aehr leiclit biectien und die Gnaatheile, 



auf «ddun die Rider knfta, sehr achnell abgenutzt werden. 

Xebetdeni, duss die Krhaltung Kehr krat^pielig ist, entsprechen 
dieselben ihrem Zwecke auch nicht, weil die Zunge mit groHaer 
Leidttigkeit auf ihrer Stellung kunimt und uflera geschieht, 
dft88 während die Maschine auf das eine Gkia, die Wagen 
auf da« andere Gleit« laufen. 

Dmrtige Weichen wurden durch andere, welche UtlJich 
denen von den Vollbaboeo sind, emetak. 

Die Hertstitcko, müdn ma dem Hatoids dar Sehiamm 
gebildet !<ind, liegen auf «iner auf ckbena Quntlifilaer befeatig- 
ten Eiaenplatte. 

Die Zangen sind 1,8* lang. Die awä Fhtten, wdeli« 
die Enden der Wechselzungen mit den Srlii4 iienenden vef- 
binden, aind aus Gu«, desgleichen die 4 Stück Stühle. 

Die ndetat beaprocbenen Weichen entsprechen ihrem 

Zwecke vollkiuiiincii 

29. Pferdebahn Mailaud-Mousa. Die Weidiencurven 
haben Radien von 40 bis 50". 

Die Weichen werrlen mit ß Stück üuk (ius,«eisen >:ebil- 
det: 4 Stttck dienen für den Wechsel und i Stück für die 
Knuanng. 

Der Werh«» l hai Viewptrlirhe Znnpen aua SttU. 

Die Weichen bewühn^n Hteli M-hr gut. 

31. Metaer Pferdebahn. Der Radius der Weidien- 
curven »M trägt 25". (Taf XL Fip IM 

Die Weiclicn sind theil» mit fester, thcils mit Iwweg 
lieber Zunge angelegt und haben sich gut bewährt. 

82. Pferdebahn in Palermo. Der kleinste Radios 
der Weichencurven beträgt 50". 

IHe Weichen Hind theils mit fester, theils mit bewe^ 
lieber Zunge conytruirti Zongfs und Henetack sind aoa Oaa»> 
eisen, erste rc Lg»", letiteraa 1,35* lang. 

Die Weichen haben sich sehr gut bewährt. 

33. Poaener Pferde-Eisenbahn. Die Weichen ent- 
entsprechen ihrer Cfanatraotion nach den bei der OieaaeD Bev 
hner Pferdr-Kisenlmhn vorhaiKleiion EinrichtOQgen. 

Der WVicbenicurveniadius betragt 30". 

Es rind Weidien mit feater SSnige «nd aoiclia mit 
weglicher Zunge verlegt. 

Dieselben haben sieb gut bewährt. 

84. Rappoltaweiler Straaaen-Eiaenbabn. Der Ra- 

dill.s ili r Weii !u'iienr\-( ii 1« triitrt .W", 

Bei pemcrbeschieuuu sind automatische Weichen, bei 
VignoleaaeMenen gewtthnlidM Zungenwddian ana fleMaiMn 

hergestellt 

Beide Arten bewähren «ich vorzüghch. 

35. Stettiner Pferdebahn. Die Weiehen haben SO" 
Radiu»<, fwte Zungen und iM-währen sich gut, 

3ti. .Stra-ti^burger Pferde- Eij'eubahn. Der iUiim--* 
der Weichencur\'en l>eträgt 50"", 

Die Weichen sind mit beweglichen ZwanglKdiienen oon« 
stmirt und haben sich gut bewährt 

:'m Stuttgarter Pferdebahn. Die Wa 
haben Radien von 26 und 69". 



Digitized by Google 



6B 



Die Weidien aind theils mit IxneizIiclK-r, thoih mit ftater 

Zmgf ansf'lijrt. DimJlieii haben «eh beirihrt; die mit 
(wwcglicluT ZuiigL- werrlpii jenen mit teter ZuQgu vui|;t!Higt;i]. 

38. Loeslbahn Tavicrsn-Babreviii. Der Badin» der 
Weicheiiourv«!! betrügt (iO'°. 

Vie MViclien finü p;aiu (inalof; den VbUhahnweiclu'n 
tiitiHtriiirt. iHi- J '■" 1 u:l'' n Zunui'n ^iiiul aus Schienen ge- 
hobelt, unterkriechend, und irvnivn mit t^tellbgck mit Gegea* 
gewiebt bowi^. 

DieHenstücke «id Imi fruli r am (;usM.i?i«-n (si'iuni mit 
der bei VoUfaahnen für Hurtgu-sH-UenMiUcke üblichen l)eft»ti- 
gunp«- und VerhIndnniiSTreiBe) hergertellt, in ncnmr Zeit, da 
ilie j^iü-i in rnci» Ar]\ niilit 1>t\viihrt hal'i'ii, aus ci tt(iliiilii.lifn 
.Schienen zu.'<aniniengi'««Uct. Die Zungen gleiten auf guse- 
riiwnwn tTnterlii^tplntten, tmt denen nii^eieih ^ gegm Gw- 
ktvdis^' ii riril<li!iriii]( ;i nin! initii l-; Schimnben an die- 
Hclben liefefctigte» Multcrscliienen Itiigi'ii. 

SO. TemosTBrer Strasaen-Biaenbahn. Die Weiehea- 
curvon ha>M>n einen Radius von 

Die Weichen tdnd iu der freien iiuhn mit fester Zunge, 
an den Eodstatiooen mit bewefßidwr Zmg» venriiett. 

to. Triesti-r Tram way-Geaellsobaft. Der Wekhen- 
(•ur%eiinKliiis l«lr.i);t 40"". 

Die W'i ii'hfn sind mit Ix'we^icliBr oder mit Foderzungc 
angelegt (Tuf. X, Fig. 2); da« hierzu verwendete M»*«{fl igt 
Ituspciwn. Dieselben halten t>ieb gut liewährt. 

41. Dam j»f-Trani way Turiu-Moncalicri und Turin- 
Qaaaino. Der Radius der \Veichencur^'en >>etr»gt G0">. 

Die Weichen sind jenen der genröhnliehen IxicomotiT- 
bahnen i-deiih; die Zunge ist 2.0™ hnu; die I,;Lii).a- VHti der 
Henapit»» bia mm Ende der Wcichenmogen beträgt 15**. 

AlleWefehenbeatandthnleunddieHmBtlickeirindRuaSlaU. 

Die Wficlien liaJten sicli p\it liewährt, 

42. Uetersen-Tornesch. Der Radius der Weicfaen- 
enrven betrigt 100". 

Dir \\'< irlini sind mit li «r(;lii lnTZiiiiLf!>. \(-ii'ji'ri<-di-r .\I(<>na- 
Kieler Balm con»truirt, und diutfelbtMi liaben lücli gut bewährt. 

45. Utreebter (Niederllnd.) Tramway. (Sieha TU*. 
VI, Fip. 7-ir,.) 

Der Radiiw der Weitheucurveu lietrUgt 50"". 

Die Weichen «ind ttieOa mit fester, thefls mit bewe^- 

]ich»>r Znii£r(> 

Die Weielien auf der lialiiistreeke sind *um liin- und 
Auaflduen and mit fester Znng», wo die VerhfiUnlfiae es er- 
fordern, mit hfWTLdi'bi T '/.r.r.iiv 

\VcicluTi und liiTi-Uii ki- sind aus Hnrt^ius.s. 

Die WeiLlien liewidinn sied jiut. 

44. Wnldenburger Bahn. (Siehe Tat XI, Fig. 7. 7a, 
7b und To.) 

TVr Radius d.r \Vci<tieni-urvfh bftrivft •'iO'°. 

Die Weichen Mtud mit beweglicher Zunge und Stahl- 
oonatnietion angelegt; dieeelben bewShren aidi gut. 

46. Wülfel-Dölirent r Str:»s-, iil.alm. Darliadinüi der 
Weicfaencurvfen betrügt M". Die Weichen- und Harartücke 



I berteben aus Bcbalengaaa mit any goMonen echwalbeneehwaOB- 

fiinnii:"!) Ans'irzi-ii. \vcli:hp mit <l('ii ansflilipssendcn tullben 
.Srhim n venjchraubt *iud und unterhalb ithnlicli wie diese 
I einen BettnnisduurteB bOdeo; aveh aind ibnlidie eiaeme (im- 
j Verbindungen ans IdO hohem 7""" starkem Flacliciseu mit 
Keilen wie in den idtri^in ( di is.strecken \m den Weiclicn 
und ]hr£stüi'k( II verwendet. Die WeiclMQ haben eine feste 
j und eine bew<>ßhelie Zunjri-, weK lic letztere auf Stnid )^>fertigt 
' und durch «inen ciiifaeheii Sieilliiick mit (iepenjrewieht ver 

stellt wir.1. Sieh,- Fi«, (i—if auf Taf. VIII. i 
, 47. Eisenbahn Wutha- Ruhla. Die Weiehencunnn 
haben den Radii» ym 160". 

Rs sind Sehlepjiweichen und Zungenweiclien angewendet. 
Die bewegliche Schiene der Scble|>pweiche int 4" lang, des- 
gleichen die bewegliche Zunge der Zungenweichan, «defae 
auf fehmietleisernen Platten montirt sind. 
Die Zungen mud atu UuswIahL 
IMe Hemttißke haben eine Neiguqg vm 1 : S 'vmA eine 
(;u!».>"'t,'ild>|.itz.- 

Die Weichen bewülireu «ich gut. 



Auf vontehcnde die WeidienanlageD betreffenden 

Fnigen haKeii 4"J l'>al;iivenvaltungfn geaiitMurli t, wi .runter 
nele lioliueu nur theiiweise, die Köuigsbei^ger Picrdebahu 
(22) ketoe Weichen beeitcen. 

2*3 Balmen lialM ii Kniinnniii^sni<lii ii von 19 Ua 60"; 
ö Bahnen .st)lihe l.i.< zu 1(KJ'°, und 
5 Bahnen haben Radien üWr lOÜ" Ims 224». 
Von dieaen bemeHct die Chenmitser Plindebahn (11), 

welche Radien vdu 2.') Iiis S.")"" anjjewenilet hat. diiss dic«e 
grösser sein sollen; die Hutig-^chevciüngener Pferdclialiu (17) 
I mit Radien Ton 87 bis 76" bemerict, daaa «ich die Iw- 
' wegliehcn Zungen von 2,.'i™ limge l»ei gnis.seni B«'tricb 
etwas abautiea; die Ingolstädter Prerdehohu (20) mit 
R«£en von Si" und fester Zunge fügt hei, dsas wA. Sa 
FlQgelschiencu der Weidienstücke stark uhnutaan. Bei der 
Temesvarer Bahn f^9) erwmsen sich die Krümmungsradieil 
von DU'" ab» zu klem. 
An Weidien Imboi: 
' 20 Biilinf n l>ewegliclie, 

3 Bahnen fe«te, und 

19 Bahnen thnb l)ewcgUche, flieik feste Weidieii in 

.\u\vitiiUnig. 

Die tiewenlii lien Weielieu halK'U .sieh ülx'rall Ix-währt, 
1 nur bei der Daimpf-Traniway Mailand -Gui^uuzola-\'Mprio 
(SB) halten sieh ^e Weidien mit dner beiKsJidwn Zunge 

I nicht !>e«iilirt n:i'l lictncrkl diese Bahn, da.<<.s diese Oattuiis; 

wohl für Pferde- Ahvi nidit fiii- lx>cumotiv-BaLueu anwend- 
I hn ad. 

Die Eis^^'nlierg-CroüMoncr Eisenbahn (15) Ix-merkt, dass 
I die äjä" bis 4"> hingen Zuqgeti su spits auqgehobdt sind; 
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cndlidi bemokt die StutIgNiter FfMeUdui (STX daw di» 
Weichen mit bewes^kber j«oeD mit fcader Zwg» voige- 
wgra werden. 

Drebächeibeu uml Schiebebühnen. 

Fni^e ii. I 
Sind Drehseheiben vorhanden and eventuell von 

jrelcher C'oni-triiction? (durch Zeichnung oder ge- 
nnue Beschreibung su erlftutern) und wie bevftbren 
sieh dieselben? 

t. Areder StraHxeabahn. Bt^itut i-iiic 4' ' I>r.■ll^^■lll•itle 
mit goBBeiwraem Mantel, Bädem und Laaftchieaeni dieselbe 
hat sich 9chr gut bewährt. 

2. Arnhuim'sdie Pferdebahn. Bs ist keine Dieb' 
ecbeibe vorhanden. 

8. Pferde'Bisenbahn Bärmen-Elberfeld. Eit ist 
keino DrelwcheiK» vorbanrlcii. 

4. Grosse Berliner Pferde- Eisenbahn. Es ist luäno 
Drehsdieibe vorhanden. 

8. Kreslnuor Sfi;;-s. ii Ei^' r.liahn-Oesellsohaft. 
KeilM Orebscbeibe eotiduru eine Drelu un«. 

9. Bndapester Btrassen-Bisenbahn. Es ist keine 
DrebfcheilM' vorhanilon. 

10. Cassulcr Trambahn. E» ut kciiie I>ri^hHclivibe , 
vorbanden, jedoch soH eine lolcbe, um Maschinen und Wagen 
«iftiTv wri'li'u zu könti'-n. zur Vrrnici'limjr dcS einseitigen 
Abnutzens der Spurkriiiwe anfffloj-t werden. 

11. Chemnitzer Pferdebahn. Nein; som Drehen der 
Wagim wirtl oiiiu Dn-hcurvc lniiutzt. 

12. Dainjif-Traiii wa y Como-Fino Saroiino. In di-n 
Endstationen »ind nrchw.-heiben von -t l ' i hmi-s-^er vorban- 
den. — Dieselben bestehen aus zwei gu-sewt-nan Kräiiwu; ; 
der unter« ixt f««t und ruht auf einem H<>l7^eri]>|K', der obere- ' 
ist bevreglieli und wird inittelMt kleiner f^i^yeliemer Itiider 
uni einen Ceotnüdreiuapfen gedtefat; der Hantel besteht aus i 
6 cylinditschen gosseisemen Segmenten. Das Totalgewioht ' 
fliner ^^il'-h- n Drehttelieibe bc-trii).'t C.;!2l» Tonneti. 

13. Dansiger Strassen-Eiscnbahn. Es ist keine i 
Drdisdieibe vorliaoden. I 

14. Dresdener Pferdebahn. Eme Drehsdwihe vor- 
handen. 1 

16. Eisenberg-Croasener Eiaenbahn. Eine geifSh»- I 
UdMlUkleidiebHdMibevm8,2*Du>ohinesBer:dieBdbebes«^ ' 
flioli redit gut 

16. Oruer Tramway. Es ist bk» eine Spindddreh- I 
KcheilH' mit IjiufTTilIi'ii im Traiinviiv 11<ifr ■v r'rhniidtMi tiuil 
dient nur zu dem Zwccku, mu die W'ugeii im Moiuite ein- 
mal uniaudrehen, um die einseitige Abantsm^ der Wagen- | 
Bidreifen zw verhindern, und dieü nämlich, weil die Sümme 
der IkipenUingen nacli n-cht:» uiclit jener der nach links 
^euh ist. • 

17. Pferde- Eisen bahn Haag-8cheveningen. Es | 



sind S Btflek Drshsdisiben von 3.5"* Dmdimesser mit S Lauf- 
rüdem und Fundiruni; vi-n liM/i mon Balken vorhanden. 

18. Pferdebahn in Hannover. itosjUt 2 Drehsc-heibeu 
(TRf. Xm, Fig. 8 n. 4): jene auf Bahnhof Dohren ist seit 

1*^74 im (ti'hni'.i! Ii uml Uislnn-- niflif reiiaraturlxHjürflip pe- 
weeieu; jene am Marstall, im Jalire 1878 eingelegt, hat wegen 
Bruch des KdnigMapfens teparirt «eidsn mtissen. 

10 Hfrmi'.<-Bf!nntn>n< T.orH>iiiotivr)n>h''i'b'»i1«>n mit 
4,8"" DurcbnirsHT find vorliandi'ii; dic!icllH;u wuixlua von der 
SociM Anonyme de Dyle und Bacelan in Fuis (Avenue 
Matijmon, l-"») (feliefert. 

■2(t. IngolKtüdtor Tramway. Ib-ebsebeiben sind nicht 
in .Anwendunfi. 

22. Königsberger Pferdebahn. Die in Anwendung 
stehenden Dr^sdiaben benthren rieh, obfdeich dieaäfacD 
von vielem und schwerem rnu-hl fuhrwerk Iwfahren werden, 
gut. Iter Krans und obere Beleg ist aus Etchenhols su fertigen. 



SS. Kopenhagener Pferde- 

halin-(iesell.''ehaft. Nein. Ilei 
den angeatellton Prahcfahrteu uüt 
DampAragen wurde nebenstehende 
Constniction sam tJmdiehcn ge- 
bnuicbt. 




94. Kopenhafiener Vorst Spur«.- Oeselisehaft. 

Eh i?l eine einfaehe I>rehsi'heil)e mit 4 KiidiTn in Anwendung. 

2-). Kromsmünster-Lini. (Kremsthalbahn.J Es IhI 
hebte Drehscheibe in Aiwendnnt. 

2U r.cipzigsr Pferdebahn. Bs iat keine Drshaehaihe 

il» ..Vuwendung. 

27. Lübecker Pferdebahn. Es ist keine Drehacheibe 

in Anwendung. 

28. Dampf- Tramway Mailniid-t;orgon*ola- Vaprio. 
.la, es sind DrehTheÜH'n von .T" rHin-hmesser, welche «ieh 
gut bewähren und ohne welche «onst ein ger^lter Verkelir 
nicht möelich wire, vorhanden. (Taf. XIII, Fig. 2). 

-21) Pferdebahn Mailand-Monis. Es sind '.i i^lOdk 
in den Tiamwayhüfen, nur für den inneren Dienst vor- 
handen. 

.Metzer Pferde- Eisenbahn. Drehscheiben sind in 

Verwendimg. 

82. Pferdebahn in Palermo. Drehseheiben ans Guss- 

eb<en »"ind v<irliriri<li'ii wuA ili«-- Hk n lN-\siihri'H <ii'li f;ut 

33. Posener Pferde- Eitzen bähn. Kein« DreliHcheiben 

in Anmndung. 

ät P.:i|>|i<'ltsw<'ilcr Strassen-Eisenbahn. .Kaino 

Dreh.'H.-heiben in Anwendung. 

85. Stettiner Pferdebahn. Keine Drehscheiben in 

Anwendung, 

;i7. Stuttgarter PfcrdeLiahn. Auf der unter Frage -io 
angeflihrten SdiiebebOhne ist eine Dnthsclwibe angebracht, 
d. h. eine gu>i.'<ei.»emc Sofasibe von 2,86"* Durchmsassr, «elebe 

auf Rollen ruht. 

oS. I.oc-alhahn Tavier(>-FImhre.Kin. E.s iht eine ein- 
fache, nicht gedeckte Rüderdrebsdieibe von 4,55" Ihircli- 
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HOMMT auf Bahnhof BmlnMin vor dam aentnkn Looumotiv'* 
achi^peo TorbAQclen. 

89. TemesTarer Strusen-EiaenbaluL Drdiwhffiben 

\r)ii 2,84°* Durchtneseor rind in den RoniHn ymbaäitn. 
(Siehe Taf. XIII. Fig. 6.) 

40. Trieeter Tramway-Oesellgchaft Räne Dreh- 

•chciben in AnweiKluiig. 

41. Dampf-Tramway Turiu-Moncalieri uud Turiu- i 
GaMina SSb sind 2 DrehBcheiben tod 4,0>* Dorohmesmr | 

und g|npOhnli( lirr (VniHtruclion vorhuiuion. 

42. Uetersen - Tornesch. Kein« Drcli»uliciL)eu vor- , 
haoden. 

43. l'trr titer (NioJfrliiiwl.) Traniway. Eine Dreh- 
echeibe ist vorlianden. (Taf. XIII, Fig. 1.) 

44. Waldanburfftr Bfthn. 8l ibd Drdbsofaäben von 

(Cewohnlich^T ron'itniPti'>n lolt TiflnftHtfwtfW UOd ÜKlUttin- 
knuiz iu Aiiwviuluiij;. 

45. Straaaenbahn in WiaabadetL Keine Drehaelieibeo 
in Amreodung. 

46. Wülfel Döliri'iicr StraHBrnbnhn. Au beiileu 
Endatationoii i^^t eine .SciiiciiriiitnliMhriUf \.hi t»"" Durch* 
measer ohne Koiicu kränz und Fuadiuueiit Mauerwerk eilige- 
logt, welche den Uebeifiang der nonnalipungen GUt«rwagen 
auf die iK-htrürlerigtri TriK-kn dee achmalspurigen Glelwfl ve^ 
tniUebi und dutcb strahleiiibnuige Nebengkiae die bequeme 
An6telhing einer grOaReren Annhl leerar oder twbdener Wogen 
(Tmiijilichen. Die C'on.itnietion dieser Drehitctieibeii i»t die 
iNikamtte der Oldenbuigiachen Staatsbahn und wurde auch 
Ton dieaer f&r 600 Mark bcwgen; atatt dee Hohacfawdlen- 
Fundanient.« des Kiiiiiipiziipfens, ruht dii ser niittebtt <liij)|ielten 
LJ Eiaea auf 4 Uilf'ttciieu ^Uttmchwellen. — Diese Con- 
•trocftk» kann wegen ihrer BSniachhaiit und SdUditSt nun 
ITiiLoeticeii der IM-Iadenun GUterwigen empfiihlen midfln. 
(Taf. XIII, Fig. ö.) 

47. Bisenbahn Wutha-Kahla. Keine DrebedMiben 
hl Anwendnng. 



TelHT diefe Fraise -ind 41 BeaiitH-'rlnnfToii ciiip'liiufen: 

2i Üui>ni;u hubeu Drelischcilx'ii und 2 Üahueu be- 
nutsen ein CtirvendteiedE; die flbrigen 18 Bahnen theikn 
ta\t. keine Dn-hsctn ihm zu benutzen. 

Die augeweadeleu Drehscheiben halxin Durchmeawr 
von 2,36* Us 6"; nur die BisenbergwCroggener ESeenbabn 
(15) und die Hemies-Bcauniont l^i-t iil.;ilm (Iii) habon Logo- i 
motivdrclufchciben von 8,2™ bczieiniiigswiiw 4>'^ 

Die Constructioncii ^nd die gt-wöhnlidien, nur bei | 
der Stuttgarter Pferdefadm (87) iat die Diehsebeibe auf { 
einer Sebiebvb'Ülme aticri brnclit. 

Jene 5 ii^thneii, welche 8icli ülK'r deren Zweekui&s!<ig- i 
keit iuaaem, geben an, dasa dch dieaelben bewllhrt haben, j 
wocu noch die flni/.er Trauiwuy (Itl) b<ifü>;t, dii.-s ■sie die- ! 
eelbe nur zeitweiä«, zu der periodischen, mit Rücksicht auf i 



eine gleichmttssigc Spurkranzabnutzung nöihige Umdrehung 
der Wiigeii. benutzt. Endlich bemerkt nuch die Tnunbalm 
in Cassel (10), daas für das Umdrehen der Fahrbotrieba- 
mittal rar Venaeidtiog der eiuatitigen Almitaning der Spar- 
kr&nze eine DrehselMibe hergeetdlt werden nlL 

Frage 43. 

Sind Schiebebühnen vorhandenV eventuell von wel- 
cher Cnnstruction? (durch Zeichnung oder genaue 
Be.^chreibuug an erUntern) «nd wiebeirihren steh 
dieselben? 

I. Arader Strassenbahn. Nein. 

3. Pferde-Eisenbahn Barnien-Elberfcld. Nein. 

4. Grosse Berliner Pferde-Eisenbahn. Schiebe- 
bühnen ans der Fabrik von H. Grengel hier aind leltllnigaNr 
Zeit im Gebmuch und haben sich gut bewlhrt. C^^- 
Fig. 2 und 2a.) 

9. Budapeater Straaaen-Biaenbahn. Nein. 
10 Cnssf'lcr Trambahn Nein 
12. Danipf-Tramway Cuiuu-Fiuu-Saronno. Nein. 
18. Oansiger Straasen-Biasniiahn. Nein. 

14. Dresdener Pferdehahn. Nein. 

15. Eisenberg-Crotfsener Eisenbahn. Nein. 

16. Graiar Tramway. Nein. 

1", Pfcrdehah. n TTiini' Srhrveninpen, Nein. 
IS. Pier Jelmliu ui lianuover. Nein. 
20. Ingolstitdter Tramway. Ja, für leere Wagen. 
(Taf. XII, Fig. 3, ;ia und Hb.) 

22. KöniRsberRcr Pferdebahn. Nein. 
23- Kopenhagener Pferdebahn-Gesellschaft. Nein. 
24. Kopenhagener Vorst Spurw.-Geaellach. Nein. 
SS. KremamUnater-Lint (Krejnsthalbabn). Nein. 

26. Leipziger Pferdebahn. Ja; die Schienen fiir die 
SehiebebOhns liegan in gieicheir Höhe mit den FShigieisen, 
die Sobiebebfihne kt alao mebt yeiaenkt. IXeMslbe beatdit 
an." einem Rahmen von starkem Witikeleitien, welcher noch 
durch Flacheisenschienen vnstftrkt ist. Wo der Wagen liinaua- 
gefidncn wird, ist natBiUdi des Wbkeleisen anaeeepani und 

stellen ^.•nannte i^< liuhe die Verbin l iii^ luit dem Clei.KO 
her. Der Transport der Schiebebühnen geschiebt nur durch 
Schieben von Wagen edbet 

Bewährt hat sich dieselbe gut, 

27. Lübecker Pferdebahn. Nein. 

28. Dampf'Tramway Ifailand'Gorgonaola-Vaprlo. 
Die yorhandenen lyooomntiv Srhjebebühnen sind nach Zeich- 
nung Tafel XII, Fig. 1, Iii und Ib ooiustniirt; dieselben 
haben sieh gut bewährt 

29. Pferdebahn Mailand-Monza. Nein. 
Sl. Metzer Pferde-Eisenbahn. Nein. 
32 Pferdebahn in Palernn). Nein. 

83. PttAener Pferde-Eisenbahn. Kein. 

84. Rappoltsweiler Straasen-Eisenbabn. Nein. 
3ö. Stettiner Pferdebahn. Nein. 

87. Stuttgarter Pferdebahn. Zum Abstellen vm 



Digitized by Google 



61 



Wagna fat «in« tod WinkeMwii heigeatellt«, 2,67" laoge 
nnd 2.85- bnite 8dii«lMUiluM wrimidw: dksdbe bmrilbrt 

sich gut 

88. LoeallMkn TftTi*n-Embresin. Nein. 

39. T«mMTarer8tratBen- Eisenbahn, äclüebcbühncu 
sind in den Renusen vorhanden; nie uind von gewöhnlicher 
Bniart. 

40. Triestor Tramway-Gesellschaft Eine Schiebe- 
bahne in der Wagennrmise (Taf. XII, Fig. 4 nnd 4a) iat vor- 
banden, und dieselbe tivwährt «ich gut. 

41. Dam^f-Tramway Turin-Moacalieri undTurin- 
GMiIno. Ja. 

42. Uetersen-Tornesch. Kein. 

43. Utrechter (Kiederländ.) Tramvay. Nein. 

44. Waldenbarger Bahn. Nein. 

I'i Sf rasf hall n in WipHhaden. Nein. 
4U. Wiilfel-Dührener Straeeenbahn. Nein. 
47. Biaenbabn Wntha-Rabla. K«b. 



Von den 37 IB^ihneu, welche vontehflnde Vtligd be- 
antwortet, bejntzen nur 8 Schieb<>bflhneti. Hifrvon i.^t 1 
versenkt und 5 im Niveau, von guwühulielier Cotu>lrucUün; 
die übrigen 8 Bahnen taaacrton ädx nidit Ober die Oom- 
atniction. 

Alle 8 Schiebebühnen dürften sich l>cwälirt liaben, 
wen 4 BihiMa diea aoadrOcküdi auBBpnchflm dk ftbrigcn 
Bahnen keine Klage darüber fahren. 

Ümltde-Yorrichtungen. 
Frage 44. 

flind ümlade Vorrichtungen vorhanden? eTaotvall Ton 
welober Art? (durch Zeichnung oder genaue Be> 
aehreibnng an erliatern) und wie bawibron aicb 

dieselben? 

1. Arader Btraaaenbahn. Nein. 

2. Arnheim'adie Pferdebahn. ITein. 

8. BrcHlaucr 8t ras!*ru Ki.-'fiiUnlin-f'iesellgch. XeLi. 

9. Budapeater StrasBeu-Eiscnbabn. Nein. 
10. Caaaeler Trambahn. Nein. 

12. Dauiyif Trriniwftv Como Fino Saronna Nein. 

13. Danziger Straiseen-Eisenbahn. Nein. 

14. Dreadener Pferdebahn. Nein. 

15. Eisenhcrp Crosacner Eisenbahn. Nein. 

16. Graser Tramway. Nuin. 

17. Pfardabahn Haag-8eheT«ningen. Nein. 

18. Pfrrdofmhn in Hannover. Ndn. 

19. HuruieH-Ueautuunt. Nein. 



20. Ingolatadter Tramway- Nein. 

22. Königsberger Pferdebahn. Nein. 

23. Koi>enhagener Pfnrdebahn fiesellitchaft. Nein; 
da hin jetzt nur IVrsonen l)eC>rJert wurden. 

24. Kopenhagener Voret. Spurw.-Gesellsch. Nein. 
'25. KremamQnstnr-Lini (Kromsthalbahn). Nein. 

26. Leipziger Pfer'U-liahn. Nein. 

27. Lübecker Pferdebahn. Nein. 

38. Dampf-Tramway Mailand-Gorgoiixula- Vaprio. 
Aus.Hi r iien gewöhnlichen Vetkdeniinpan sind Inina agkbeo 
Vorrichtungen vorhanden. 

89. Pferdebahn Mailand^Honia. Nein. 

31. Metzer Pferde- EiKeabahn. Nein. 

32. Pferdebahn in Palermo. Nein. 

88. PoaenerPferde-Sieenbahn. Nein; Ua jetat ifandet 
kein (Hlterverkelir ^Intt. 

34. Kappoltsweiler iStraHsen-Eisenbahn. Nein; die 
Wagen der BnÜapurbahn Verden nkht ungefaden, aoodem 

mit dem Browü'ochen TmnfjNirteiir nuf der Stni.siicnbahn 
nach der En<iHt«tii»n liiipiiolt^weih r .Sta'U tmu8[xirlirt. 

35. Stettincr Pferdebahn. Nein. 

38. LocalV)nhn Taviers-Einbreciii. Nein; die l'ni- 
ladunp in Tavien« g(si<-hieht mit der Ilnnd; die .Schmnbpur- 
gh i^r lii gcn iwischen den normalapurigen (Taf. II, Fig. 8). 
Die Utaladung kostet duroluohnittlicfa redni. fflr alle Alten 
Guter 0,16 M. pr. Tonne. 

3*J. Temesvarcr Stra8gen-£ii<cnbahn. Nein. 

40. Trieater Tramway-GesellBchaft Nein. 

41. Dampf-Tramway Tnrin-Monealierl und Turin* 
Cia.isino. Nein. 

42. Uetersen-Torneicb. Nein. 

48. ütrechter (Niederlind.) Tramway. Ndtt. 

44. Walileijliurper Buhn, Nein. 

45. ätrasBCubahu iu Wiesbaden. Nein. 

46. Waifel-Döhrener Btraeaenbahn. Nein. Di» 
Wagen iIit Nonnalnpurliftlin werden nicht unigela<ien, sondern 
mittelst achtrüderiger Trucks auf der Strawcnbabn nach der 
Endatalioo in Döluen transportirt. 

47. Biaanbahn Wutha-RnbU. Nein. 



Slmmtliche 87 Bahnverwaltongen, w«ldie vontehende 
Frage beuntworlcton, liabon keine Uniladevorrielitunj^en. 

Die Bappdteweikr Stia.s.'^enbahn (34) und die Wüifel- 
Dtium» Stränenbahn (46) benutson den Browu'schen 
Transporteur (.«iehe Taf. XV. Fig. 7 17), auf welchen 
die Wagen der Volllnihii (josrhnlion uiiil auf der scbmal- 
spuhgen Strasscnlwilui weiter bclordert werden. 
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Ta- 



Sr,, 



Numm«T <ler Fraue: 



Käme der Bahn. 



4& 



f<yat«iii der Wagu: 



1 Aial- i Stranwnl'jihii 

3 ; Arnheim'ocbe PferdelMihn. 

t j BwiDen-Elberfeld. PMe- | 

I hahn. 

4 GroH« Berliner Pfonle-Eiaen 
» 

10 

11 i[ Chemnitnr ff«fdiilMhii. 

I 

12 Como-Jino Saninmi, l>Am)>f- i 

Striwiieiibaha. 

»'! 

14 

U 



M 



im Sommer. 

UifUui'ixu. 
nojt 



1« 



IT 
18 

30 



flluMOnbalin. 
Pfigrd«bahn. 
Elaenberg-Craueoer £iaen- 



Gtamr Tnmany, 



Hug SeheremiigerTramway. ; 
Ilunnovcr'in'lie Pfwlelnüin. 

IngolhUlnlUT Traiuw)i>'. 



n .1 K«B%ibcitMr riMabal». 



n _ ICopmhivMur fltadllwhn. 

hagMMr Von 

PAvAbIwIiii*. 



t 

S4 ' 



se jj Uipaiiw PlMalitlui. | 

n I Ubectar HMitAMlui. j 

■| 
I 

M I lUHadcr Dmft-Tmmnf. 

Ii 

W lUaUaad-MouiMrPfcrdelMtliii. 
ai , IbUv Ikammgr. 



thcUwoido. 



4 WaRon mit Plattfonn in 
•It-r MilUs 4 W«gen mh 
I FUtUbmi aa «inar S«ite. 



6 Wagtß. 
tfaeUweiae. 

6 Wafes. 



tbeilweitie. 



Im Winter dnrdt veraditab* 
lian- Flmatar. 

tboBweiM. 

»7 



alle flbngvn Wu(;en. 

W Wagen mh hdlgadadl' 
tecD Perron. 

«btOmla«. 



R Wagen am w il mtf gthea 

SystamanlttFlar' 



s«r<ui>t>Annig. 



t;r. \Viiu<'n «•iri«|i: innig, 

tlieilweiHe einii{riuinis, 
tfacilwaiaa tmthftnam- 



swoiapllnnig. 



B mit fi«i< ii l''<'nKUTn, 
g ntit K- iini* i n lum Ni«; 
ilitrliuttten. 
1 



W Wagaa. 



18 W'ii/i II :- v. . >; dnniff,' 
S* \\'iit;fii i'iiiHj.iirmjj». 

20 Wagim oinHl■^mni^■, 
18 Wagen iweiiiplUuiiK. 



i abufttnuigc Wagen, 
S iwciapaaniBB Wagen. 



Eai 



FfKdalwlawaten 



thaSliralae. 



M Wagan. 



M ctaaplaalge Wagen, Wueon «inaptanig, 
8 s^pannigc Wagen. 10 Wagen nmi^aaa%. 



Wägern. 
(heCwriaa rinaplTiniK. thriJ- 



Ihottwaiae. 

theilweiM. 
UwOweiBe. 



ftaUweiite «iiuip!uuii4(. tlu'iJ- 
weiflu s«ei8|>ttnni){. 



thelln«'i«eein«pannii;. tln-il- 
«eise (wetsiiAnnig. 



Digitized by Google 



belle IT. 



byHtem der Waeen: 



mit einer oder «wc4 PUtt- 



mlt Over oder 



mit «imr oder mehreren 



einetiigig. 



Die f wei«t>änni|ten Wagen 
ÜMihraiM 



einetagig, 
Wim swel- 



18 Wagen iwcii ta^-ig, 

9 Walten eint!hif{%. 

26 Wagen ebwtagig, 
IS Wi 



dncUgig. 

M Wagen einetagig, 
8 Wagen xwHetagig, 

eineUgvt- 



Iwviito einetairig, theil- 
ireiae iweietagig. 



4rÄdBri(f. 

4rttderig. 
4rtdMif. 



4 räderig. 
4i«dffi|g. 

4iadeiig ctte offenen Wagen, 
MdMrtgdto 



9 
s 

9 



4 Wagen mh PiMtonn In 
<ler MMe, 4 Wagen mit 



4iid«ig. 



Srtdorig. 
4rU«rig. 

4 rikderig. 



4fttd0f%« 
4Ettdn|gi 

4iideHv- 
4itd«ris. 

4il4aitg. 
4Ma«%. 



SWiigeainlt9 
9 



i 

9 



9 
9 
9 
9 



9 M den 



UieiJweiae Quvriiitiee, UieU- 



< Xrf nc Wat'pn mit CJucr 

mit ]..iiitfaitKon. 
Offenf U iiiriTi mit liuer- 
aitai'n, ^KrliloniM-nc Wiiyen 

mit l^rij^mUcn. 
OlVi-nr Wagi-n mit Qoor- 
Hit»"n, |fe«rJil<js»f iK' Wajjen 

mit l.:<n^«ilj:<'n 
grtHMtuntlK-iiit mit Quer- 



mit ?iflfm*Hf<iii_ 



mit 



I Wagen mit Quvraitxvo, 
M Wagen nlt Lamaitien. 

mit 



Wagen mit Qoer- 
, 4 dergl. mit Lang- 
, 96 geaohloaaene 
Wagia mit Langailaen. 



mit Laagritaen. 



Die offeuea Wiuton nUl 



lalt 



i mit (^uiTBition, 
üifilwi'iM- :iüt I.iiiiitmtju'n. 

üö'eni' W .i^'i n iijit Qutjr- 
»it«4>n, m'wliliMtm-iic Wa- 
gen mit l^ngi)it».>n. 

L Claaae mit IjuunltaMB, 



Wajn'n mit Qaer- 
glKoliloiiKene Wa- 
gen mit |juiKiiitjit>ii. 

Ofltaa Wagen tlioiln mit 
Qnermtn'n, üifiU mitl^ng- 
Kitxi-n, gi.Ki lilv'Hw no Wa- 
gen mit (juigititaea. 



tiieilweiae eine, tbvUwc 
drei. 



«Nl4lte 



awaL 



■wai, 

UaOanderCHMiibabB ' 



ein« I>ei den offenen Wagtn, 
aval bai 4 
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Mttiuiuer der Fra^<>: 46. 





1 K-^d-B-u. 




Nr 


1 




kdbatta. 


«».•eMUote. 


«ta-otemdo^Ml«; 










Hiviiwoniv* 




33 


IVisi^niT rfuixlebuhn. 






1 




1 


JIMI|fpOilMiWVUW Oll WDIIIWIIIII» 


• 




I 




w 








s 




M 


fift»MahnirmM> t^/in nl^ Viani 1 

bahn. i 


tbtUwaiaa. 






• 


M 






- 




• 


» 




Im mmw cMaUoM 


n; im Sommar «He 1 


>teitar m oitllinua. 


nntalritamiff. 


40 


TtiMter Tnunmjr. 


tbeüweiML 




liitaweiM. 


tbellwelae einniAniiig, tbaO- 


41 


IMiMr fnmnf. 





• 


ttaitaataa. 




4» 








1 




4» 


ütnditn' (NMertOlVitmwkjr, 


■ 




1 


einaplnnig. 


44 


W<0<icnliiirK<T Kwpnbalin. 






1 




45 


Wiesbadener Pferdobahn. i 








mlM wwM|iiim|» 


4, 


Wutha- Rnhlaar iMnhaim. 




1 Wticai 




• 
















BUK III 1 1 1 iiir— 








• 
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SvMtem der Wafcen 



«in- od«r mehretac^. 


vier- oder iM>hnr«d«Hg. 


mit «in 


ir odar nn 


P)>^ • mU Qoer oder Uacritaea. 


mit einer oder mehrena 
atmen. 




4rlldcrii;. 




2 


oifene Watp^n mit Quur 
•itac&i gMcblMMBo Wa* 


ein»'. 


änetapg. 






« 












9 


1 vät l<«ngritii»n. 










1 


[ mit iHvrfiMii. 










t 


i mit LtocirilMii. 


eine. 






9 b«i 


l< n jfK'w Iii" 


•HM-tirn tlifilwt'iir niil <2iUT«ilwn, 
tluHiMciMt.' mit l.an(:HiUrn. 


iiieOweiM dae^ theOweiM 



«•int'tapiR. 
tlieilweiee einetanK, tlieil- 



4 rikdf ri|;. 
4rfldeTi|t. 



einetafif. 



4rtdefiK. 



■Aale 



. TIIL SoppkioetiUwtul. 



mit 



Ihvilw»*!«»' mit 
tlirilweine mit 



Qa«r*iteen. 



^Ahtlieilunutn für lUiudivr 

vnd Ni<'iitritiiciier). 
eine. 



Üffftif Wjiijcn mit Quer- 
Hitseri, jt»'"** 1>1>'*"""'' »■ 
I gon mit LangBiUen. 



t 



3 (nw der Salonwagen hat 
MittelpeiTon). 



1 beiden 



..SiMidea 
TO 



theilwciHf mit QtHTiitaen, 
Ibellwi'i«!' mit (iiicr- und 
Ijingntaen. 



I 
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Ta- 



Nr, 



QrtH— der yftgtu. 



Name der Bihn. 



ilf« Kü-itrns inri 



ilnhe (Im Kantens il 

■ l.-r Mitt- isii 4 



GrOaatP llAhv i Hehn der Ptatt- 
nhfr ' form Uber den 



jirwkr StoiwMutahn. fl^ 

Amheim'Bcb« nMebaha.! «,600 

KIlH-rf.-M Pferd«^ 6,400 



1,000 
1,000 
1,000 



liM0 
1,900 



».ooo 

1,000 



MMO 



OfOMW BntiiMr Pfbid«> ,7,700 bd den ■vrei-1,000 bei den rireM,980 bei den ivei- t 

Eisen behn. | *>ta).'iL'>Ti, i tii*:!!;!'!! iin>t <l<-n <*tu?i!rcn. 

7,1011 l.i i (li-n twi-i z«< ij<|)Uniii>:i'ii. ''J.'i40 In-i ilen xwt-i l,7tir> Iwi ili-n tviH-' 
H|i;iiinit:i'i). 1,926 bei den ein i»;.:inni,.'<-ti, »lUkniugcn Wagen, 
i.KiHi Ih-i i\fii tili' KpMmigen Wigen. 1.71 '> )■>! 'i< n ein f 

Un-nlaner .Sintaeenbalui. 0^080 bd den ii«- 1,88« Iwi den ge- 2,106 b(4 de« te4l,000 bei den ge-l,MO bei d«t t^9jtn bei den 



•ctikMaencn 
Wegen, 



I 



Wegeo« 



Wagen. 



I 



Wegen. 



Wegen. 



0^166 
1^ 



Wegen. 



0 I Budeptetor iHtreienhehn 'j>.7W bei den oiie'|s,l70 bei den »flV-^ ifim bei den ofle-;i,871 bei den oflb- 1.700 liet den offi>-' o.»ih Ih-I nlli-n 
J n«n Somnipr- ni-n Soninu-r- i n<"n Sommer- j nen Sf>niiiH»r- nt»n Siiii(m<»r- Somniorwu^n'n, 

wegen, »anon, »i»«en. 0,612 ln'l «Ifii ice- 



7,0flO bei Jen ki- -.'.OtO <len (ff 
du., ' sc-hloRAenen dn.. 



Vi 



2,208 bei den ge 
iD do.. 



,040 M den i{e-|3,040 bei den ge^l,000 bei den ge- 
edUoeeenan 
Wegen. 



10 Cnaelcr TtaodiBlin. 

11 ClicianitUT l'fcrilftialin. 



Wegen. 



tl 



Omnu-Siao^Stnmr», fiAW bei den Wn-' 
DempfStneeeobeba. k<'" > ciiiMe, j 

tfi'n II. i'lim^c. 



16 



13 l>HiMi)j<-i' ."•triUMscnUiliii. ;,70l> U?i il>'n V\m 



14 



MC» bei du War, 
mit 1 Etage. 



8.000 liei S W 
,600 > « 
ITVOOO > 28 



S,t06 

1,6«) 

MIO 

2,ÜO0 
1,100 



3,040 .liMi itr J.BSO iK-i J«'n jji; 
echloeiencn ili». mhlorapAen do., 
1,768 bei den k<' -l.löO bei den ge- 



Wagen. 

tjua 

S,06& 

MM 



Wegen. 

1,800 

1,»S0 

i,a«o 



Wagen. 
0,006 

2,800 



Bcbloaaenen 

WagcB. 



OyOOO 
0,460 



2,14U bvi dt-n Wu 1,860 bii den \Vu 4,300 bei den Wn ü.äeO itei den We- 
gen mH S Witam, 
0,600 bei den We- 




'ElaenberK-Cr'wi'vneT 
iMthn. 



h|o,620 hei <li>ii olTe- 2.20(1 M den oa<>-i2,S!IO bei 
'' n Wat.'en, nen Wagen, »en Waoen, 

» bei den ge-jl,000 bei den ge-^liOOO hei den 
hloMiwnen I achlaeMmen | eeblomenen 

\V:ii-.-ii. ] \\'aK«>n. Wniypn 



KpanniKcn, 
[1,160 bei den swei 

Wagen, innigen Wageo.' 




I neu 
'10,000 

•rbtonnenen 



den olfe- 



HiiUnniKcn, npilnnigen, 
1,800 bei den swei-ASOO bd den cwei' 



17 



1» 



llaaK ^'«'lii'reiiinger 
I Tremway. 

flannmrer'ache Pferdebahn 



10,880 



7.470 b(-ld>'n)n^i>i 

6,100 beiden Iclein 
I eten Wagen. 



■j,o<>o 
i,y»o 

1,000 



InfoMlldter Ttamway. 4,860 hei den offe- 
nen Wagen, 
'4,060 bei den ge- 



22 1^ K<jni|^ln!r);er rferddialin. 



Wagen. 



Wagen. 



2.1 60 '2,20« 
2,20« 



8,060 hvi drn olFi- 
nen Wu(fen, 
900 bei den g«- 
Hrhlowtenen 

Wi>i;i'n. 

1,760-1,860 
1,068 



2,000 bei den oO^ t,0e0 bei den oflf^ 

nen Wagen, nen Wmen, 
1,900 bd dm «e 1,110 bei den ge- 



Wagen. 



■2MK> ;i,100 
2,940 



7 Itei den offenen 

Wi»iren, 
jl,O.V) bei den ge 
' wliloiwi'nen 

■\ViiKi'U- 

0,:>80— 0,026 
1 0,690 



i.T>!yO bfi den )n<>Mi- ,0,000 }tcl dfn erfti»- 

U'Xi Wiijri'n. ten Wagpn, 

2,760 bei denldain-io,460 bei den Uein- 
atan Wagen. I atan '" 



1,090 bei den olfe- 
nen Wagen, 

1,720 bei den )(e 
nHiloeaenen 
Wagen. 



'0,716 bei den oOTe- 

nen Wagen, 
0.500 Ix'i den ge- 
nciiloHflenen 



I 



Digitized by Google 



67 



beUe Y. 



Kummer der Franc: 



4«. 



hkagv 
' de« Kaateiw im-l. 
I Plattform. 




ia der Milte, i an dm Seiten. 



GrOate Hobe 
nher 



I Boke dar »att- 

' tana Hhtr d«n 



tt II KopeBhsirpnw Rtadtbahn. 

M I Kopanh. ri< r V.'>ri>tiult 
l'Ji-riU'iwÜjii. 

KrcmKthalbAhn. 



M il l>'i|>xigpr Pfer<k'bahn. 
ST 1 Lobecker ITonlebAhii. 



und «,710 
S,l«> und 4,aM 



1S,400 besw. 
10.100 



3,100 bnw. 
8,0M> 



%<M und ajoao 

2.200 Ikiw. 

l,»«u 

•.'.100 



1,800 t 

1,«W md ijat» i 

1 

5.0SO 



<,M0 



8,300 
4,680 

•2,R30 



0,040 baav. 
OytOO 

0.700 



5,082 bt-i den oUc l,63ö bei J4in otl'o- '.J.U'IO bei Jen otU-- l.lMiS l*i ilun utTf i.Ti'.O ln-i «U-n ulfi- 0,»i«0 bei Uen offe- 
nen Wa«n, I aan W^ian, nen Wii«pn, ! neu Watien, 

den ga-'a,l040 bal den ge- I.BOO bei den ge-|V90 liei den 8«-|0,6T0 bai dan «a* 



f4JT4\«r%^ 



8fr 



SS , MailaD 



»ny. j 



Wacan. 
8,800 



1,800 bei 
Uoaa 
Wmnn. 

3,100 



Wafan. 



l 



Wa«en. 



Wagen. 



S,)i>ii h« i .i. n olle l.fSO Ihm .icn oflr •J.T20 lK>i lion oflV- 
nen Watsva, neu \V«xt*ii, nvn Wii^^, j 

1,800 b«i dan ga-'liBao bei dan ge- 1.000 bei den 
arUiMnenen achloaannam ■«hloandoett < 



j nen WaeaB, 
|0,6*0 bai dan g 

Waian. 

OiMO 



2» Mailaml Moiuaer Pfenle- 

I 

1 

31 
3-.! 
33 
94 



ll 



M^taar 1>amw«y. 

l'iili rmwr rferdobtthn. 
l'iwetMjr rferdelishn. 

Rai>i>nltaw«ler Stnuaen- 

bahn. 



34 StraAüburKvr Tfcrde Kiwu 
Iwlin. 



4,400 

Ml 

und 7,050 
6,600 



3,200 

9,000—2,0«« 

2.100 
2,000 

ijmo 

1,920 
^000 



2,200 
2,200 

2.-.n:io 
2,lt»0 
1,800 

2,040 
S,IOO 



i.iion 

1,80(1 
1,»10 

MW 

1,1800 
1,800 



3.«W 

S,7«> 
2,860 
2,890 
»,7lO 

3,880 
X,8«0 



*8 l| TaTiefa-Embresin, Local- i^,2-'iO tn-i >!<>» ge- 1,640 l-<-i >U n i,-*- -2,6O0 i-^-i don ge- 
J «ctiliiBinnen | aclduMSfni'n «rblnKiw-nrn i 

* Waisen, Wiifjen, j W«4{en 

4,070 ond 8,100 b«i 1,700 bei den offe- 1,020 hei den «fle- 



den offenen 

WiiKi-n. 



nen Wagen. nen Waj.'en (?;. 



" Tempsvarer SU-juihfribahn. fi.IMO 
40 ; TrivaWr 'Hwmwiiy. ö,420 bei den »öe 



41 
4S 



I; 



IMnar Itamwajr. 



2,-2.'iü 
2,000 



Wagmi. I 
MOO md 0,400 I 1,100 und lyOOO 
0,090 



0,40ü— O,Q00 

O.MO 
O.«00 
0,480 
0,680 

o;&4o 

0,800 



0,bü<) Im-i den uti- 
acbloHM-nen 
AVagen, 
0,730 bai «ton offa- 
' HÖH 



jl a«n Wasen, 
l[^90Ojbai feo { 



2,100 

l.»70 Ix-i livn Ulfe-' 
nen Wagen if), i 
1,740 b«3 daa «e-; 



1,950 



2,üM) 



«.230 Ix-i <\en ein- 

8,000 beidvnswei' 
fatagfian Wi«en. 



Wagen ()}. 
2,100 



9,080 



48 Jrtiaditer (Niederi.)Tiram- 1 
way. .] 

44 k 



4t 

47 



I 



6,700 
7,100 



IWotba^Bobtaer Si8entahn.|!8.3«0 bei denhalfa- 
I offnen Wagen, 

7.2tMi l«'! den g» 
. wlili ■•«»(■nen 
Wagen. 



3.000 l>e! <1i-n •■in bei den «ia-p,080 bei dtan «in- 

etttgifct'n Wagen, cliii.niij'-n Wagen, 

3,300 bei den cwei-, 1,«0Ö bei den ami' 



2,000 


9,980 


1«800 


1,900 


1,000 


9,190 


3,740 bei den halb- 
ofltaan Wagen, 
3,800 bei den ge< 

•chloiuienen 
Wagen. 


9,100 



Wagen. 

1,770 

1,700 
i,oai 



2,730 liei den oOe- 0,610 bat «i 
nen Wi 



nen Wj 



3,800 bai ^m'g»|0,670 bei 



Wagen. 
9,700 



«taglgan Wmmo, 
4,900 bei dan swei- 
Wagen. 



agen, 
den I 



Wagen. 
0^800 



0,760 



0,490 



9,876 



' 1,160 bei den ge- 
MbIcMHMnen 
Wagen. 
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Nr.!, 



NanuiMr der i'raiee: 



Käme der Bahn. 



47. 



FMMUlipmiun der Witten: 



Z.ilil 









KsiTiii iiLi N.ithfiiUe 


.Vjt'. 


Zlllll .Irr >t. 1 


lIllIZ.V 





4a 

Tragkraft 
dar 

mtet- '■< 



49 

Uadatand il<>r Wa|{eu 
voo Mitte zu Mitte der 

Kll-iarlmclj. 



Afader 



M 
1« 



IS 



S Bmiiwbi-EHm II Mil (Pferde- 1 90 in den Dffoni-n Wagcii.iS in den nflV'tipn Vfagm, 

191 in <liMi ut'MlilneHenen.lO in >ici> ^«'■«'iilaaeeiMn 

\\'ii),'i.i>. Wiijrcn. 



4! Gioeet' Berliner FCnrde- Il9 odfr 14 in 



— i 



t.MM> 

i,mo 

IJBOO 



» 



9 ixlfr ti in ilfO Pin- Slr><]<T2(> in <Icn nn- 
\S'%'. r; iint I i:ui«f. nifft-n Wuk'wn mit 



li-n fin 

U'ili^fll Hill 1 l't;ii:'\ 
41 iti ili'ii I i'iii.liifiij;»'!! ,1 in <li 11 /.w 1 isiianniK'pn 1 Kugtiv 52 In ili'ii 
Wa^^vn lull 2 litut" 11 Wuncii inil 2 lilnsfru. rwciNiiHnnispn Wa 

k-i'ii Ulli 2 Ktii^T'-ii 

llnvlituor •StrttMunUutiii. . 28 ia di'it • illi-nin Wa^tM], 
14 in dt-n K<- 



9 Uudapvetvr Stnuwenitalin. 



20-88 



8 in di'n <i:r> n< n Wii^ji n. 40 in den oilVuen 
13 ia den KeiwhloaiMien- Wmrrn. i 

j44 in den K^-odilo»- 



— . I,BOO und 1,380 hei dea 
1' «insplnniven Wagca, 
I 1,890 iwi den tweiäfilli- 
nigen Vftgtn. 



11» 



11 

19 ^ ('iinxi-FinoHaronno, 
' Dampf HtnuMeaUitin. 

IS 4. OwMdfenr 1 



14 



16 , 



17 I Hwy Brhrvi niniri-r Tram- 



l 



18 

24 in Wm?<'n l. Cliuiae, 
40 > II. > 

I IC Ia <lcn t'int-Uii^fi^n 

Waicen, 
I 44 la den sweictagigea 

.1 Wa«en. 



10-18 

I« 

19 
19 



m-neii Wahren, 
fiO-80 



5600 



I - 



10 in 



fUaeubahiL 



Oraxcr Troniway. 



Ii-ii i'Li;f taKiK"!'!! 

19 ia den iweieU^igen 

\VaK<-n. 



16 odtT 3'J (n-i ii> n cin-l 10 bei ili n i ;ii..[.iinniir»-n 

»pänniK^n Wagen, i Wh^^c-d, 
84, 86 udiT 40 Ih'I den 6, 7 l>ecw. 8 bei dea 



wajr. 



sweiapännigen Wagen. 

40 (M) )H-i d<-n oBtaien 

Wagen, 
45 twi dt a (CMibloMeaea 

uragea. 

IV und 10. 

H m I. naaae, 
18 > U. > 



1« 



80 ; 



Sl 



I 



M ia daa , 
Wiflea. I 
88 ia daa nraMagteea 



•pitnnigvn MT 



t 
8 

lö 



40 



Sil in .i-'U 1 iii- 
ctttgigi-n Wilsen, 
100 ia den iwei- 
elaisigea Wagen. 



80 



SO 
80 



l,WO liei den 
l^lMldmi 
1,800 W den 



0^ 



1,600 bei dea 

1,810 bei den 

Wagen. 



ijaoo. 



l(*00O der 2,SO0 bei den offenen 
.uff«aen u^, rlkderigen Wagen, 

8,400 CEattenanc dar 
DraiHWpftn) bei den fe- 
•ddoBienen Wagen. 

1,000 
8,980 



IngulMtiidi«r Tnunway. |2 iMi den geacMoeeeaen! 19 M daa 



Ituboe-Ugerdorfer 

Htraiwenhahn. 



I 



1 



Wagan. 



Wi«cn. 



Iflbar SO la daa 
j etagigen Wagen, 
labor 60 in ilenawai' 

. etaf^fjeii Wagvn. 

90 bei den Keeclilo»^, 
neuen Wageo. 




0000 



4—5000 



1,080—1,800 



1,492 bei dea 
Wasaa,, 



SS ICopenbagrner l?ta«ltl>alin 18 oder 90 im den ein 

■ ataglgen Wagen, 
'1 08 oder 40 Ix-i d«n «wei- 



80-70 (f) 



II \Va/vn. 



84 Kopcnhagoner V< 
i: Pferdebahn 



1 14 bei daa ciii»piiningvn 8 bat daa 

Waden, 
.1 88 Im! dea aiwbii 

Wagen. i Wagea. 



( - 



I Wagen, 
ipOnalteallObai dag awaiapOniiigeBl 



Wagen, 



1,800 
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IwUe VI. 



80 



Xuintner tW Fraip»: 



4B. 



Kr. 



r 



Kam* dar lltbii. 



ZaM iU-T Sitzpliltzo. 



«1er Wagen: 



ZaJiI der .MelipUkUe. 



Kann im Nottifalli' 
li'irtir»-n, 



|lTMwkfaft 

der 
(iOtcr- 

KUow. 



46. 

tlHilHUiiii der \Va««-a 
von Milu.- »u Mitu- der 
KiMtediMii. 



25 



20 

S7 

29 

a» 
»1 



lJUMCkar 



Mtilttn<l(T Dnunpr-Tmii- 
MaUaml-MonaMr fAmle- 



|49in.n.l bot den eiif 

170 III. > I t'fi (Ifn zw<>i 
120 IL > j«lagi|«n Wagen. 



12 (>ei den eiiiRpilmiijieii 



28 hfi <1cn pinelafvan 

WagiMi. 



24 bei <tcn «'inxpAnnigon 
Wagvn. 



19 W 4«n zwi'iBpflnnigaii 13 bei dpn KWfiKt>ttnnl|{i'ii SO )>ei den («-«Hoptn- 



Wai{<'n. 



93 ix'i •l<-n «-in- !{bedeekla'| EnIlimifinK dar Dnli- 

ISA lici den iwei olft-n« 8,000 l>ri >\fn 
HUtpgitn Wasen. , 6000. | Waxi-n, 
Ii 'f,tOOMdenit«e 
^VaJ^en, 

1,616 )i<l <1i-n tiinnpamlge« 

Wajron. 
1,900 hei den xweia|ittll- 

nigun \Vii(^iD. 



l"i '1 iii«|iÄn-i 

"II 



Ttamvaf. 



|24 l>ei den offenen Wn«fn, 8 twi den ni"' n. n Wak-en, 
, 12 M den ){v«chlnA»euen 12 bvi den ((eHchloagtaien 
I \v.>^-.n Wagm. 

20 Ih'1 den Wo^en I. C'l., 
32 ' . » D. » 

»3 



in U'i den lialtHifli'iien II l>el den halboffenen 
Wagen mit l><in)(iiilzen, Wagen mit LiinKxitzcn, 

24 bei den !ifllbötri ruTi 4 Ih-I ilen halb^ffi tii»-! 
W«i{»'n tiiil ' JiH-riilwii, Wagen mit lim-rpitz» n. 
12 l<e! •!• Ii i." ••' hl m-».!.'»!'» 16 Inn den genehloiwenen 



33 ^1 Palermow Plerdebabn. 



BtMiMillawallar 



n 
9* 

35 ' s<teltimT StranMenbahn. 

M i| Stnwi«hur)?er Pferde 
II Eioenbolin. 

98 ' Tavieca-Kiabream (Local' 
baha^ 



89 ij T«iu«wvai<er i»t»Mi5atNihii. 
40 1; IViaalar tuuamf. 



äO \>ei den »üeneti Wagen, 
II IC bat den Keiu'ldnMenen 

Wagen. 

M 
14 

14 

16 



■Vi iiei i oüvmn Wahren, 
l« . 1 

24 ' den s:«iK']il(MUH;nen 
I Waldau. 



Wa«cn. 
10 

12 

M 
8 



4« 
Ma SO 



»CD 
M FcaUichkaMev. 



S6-40 



6000 



6000 



l.TOO 



— I 

,i 
l| 



l,W0-'l,700 
l,»W 



i,mo 



- I 



^ - 



Kohlen- 
wagen. 



41 



42 



Tteiaer TiMwmjr. 



Ulre«ht«r (Iiied«rt.}TMii- 
wajr. 

WaldestNiifar Kiiaalialni. 
WicalHUIca«- PfmiaMm. 



«1 



WnthB-HaUaer 



aO liei den offenen WagenJlZ Im-I ilen i'lliTii ii V:ii;< n, ii 



16 bei daa 8Md>towea«o 



W. M «der 19. 



10 bai den KcvcUoiMenL'» 
WafML 

14 



IS 

90 

16 bei den balboHWnen 

19 hcl dem .><alr>nwa|eeD, 
14 bd den Kitifhk« 
Wagon. 



12 

10 

83 bd dra halboffenen 

Waaen, 
19 bal d<in .<<al'>nira|i;en, 
12 bei den itpwrhiofiaenen 



11 1. a.n»i d«n 
1.5 II , i Wa«en. 

12 I. ' JIm i deniceMlblo«' 
34 Ii. > i Munen Wasen. 



4n 

i«.n den offenei 

W.lK'rn. 

■ li.M ili n V. .».-hl<w 

80 l-'-i '-»''1 
etagiicpn Wagen, 
40 -.W bei den 
Übrigen. 



Ji : 



99 

90- so 

tt in den geacblnM 
«enen Wagvn. 



1,520 
1,750 

J.fiTO 3 rilfeneii Wjijjfii, 

3A0O > denifMteUoiwenen 
Watten. 

i,a«o 

1,900 



1,M0 



i 9,180 iK'i den 
1 Wagen, 
2,t40 bei den (loaMB 
Wason. 

1,T00 

2,900 (G9teirwi«eii S,00«D. 
1,490 



1900U 



4,uM> bei I 
9^900 bei dan tifltarwaB«ii. 
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Ta- 



Nummer ili-r rrmf; 



öl. _ 
ConilracttM div Bfakr and twar: 



Kr.; 



XanM der Bahn. 



., Gewiebtjeiter 
i< Etorte der Wi 

'i 



Ii« 



1 Amdar 8lM*MDlMiw. j 3700-SSao 

2 Unliüiiii Ki-be Pft-rdelxihti. IMO— 1700 
S KuitM»! - Elberfeld (Pfeni«- — 

lMlui]l , 



0^ 

0,780 



4 i Grmhh* itcriinvr l'fcrilc- 
EiMAbaliB. 



0 Bnahnwr fitnuaenhabn. 



9 Uodapeater ätnuiwnbahn. 



1070— lano Uli Uoo cbt 
apanaliieitWiiyeii, 900O taia 
SIOO Mi dm iwclapla- 
tOieut Waiteo mH I Glage, 
iMO beiden inwiaiHltta^aii 

Wttiffn mit 3 Ktiyjen. 
I Ui ilfti oiliiicii Wagen, 
235i> htA il<Ti ;:rMrli!(i!vHfHfn 

3200-2400 



-|i<'i;'l'-'n 



r*<lfr und 

riiiUT. 
NeacnlingM 



Uiifrn; <iUHMHtulil 



ScImiitHli'iwn In-i «Icii 
S|iei(hi-nri><i<'rn. 

radern. 
RMlratren: .Stahl. 



48 



I «pai-' 
duuMder. I 



10 



('a«8eJer Tramway. 



1600 l<ei ili-n )ialb<>ir< iii'n 
Wagen, 2d00— 9000 bvi 
I d«n geac M o M e n eii Wa^n. 

11 Cbenmitacf PtadeMm. 1600 bei deo Wagen mit 



U I CiMW-Fiao-SaroDiM^ 



U Dreihlfner l'furtlulialm. 



1600-1900 liei den Waget) 
i ndt lieireifHrlion Fenatom. 

■ 6600 l'i'i AVairtTi J. ('lasHP. 
»640 II . 

' 1750 l.i'i (1<ii .•iiiftii;;ii.Tn 

WllL'<Tl. 

4350 iici den (WcieUungi-ii 

I Wagen. 



0,770 

0,790 

u.(60 
0^760 

0,?I00 
>]>i-ii|iiri 

rU'i'T 
0.7 tu ) 

S(.li<'ilM-n- 
r4<l<'r 

I 0.«&<» 



Speichen- 

rililcr, 

S|ici<lK'ii- 
nnlcr und 
Schrillen 
nid«'r. 

."^clii'ilien- 

nulvr. 
Sckcifaen- 



niiit-r iiivl 
.Sclioilicn 
rtulrr. 



16 :; Ei8mb«(|{>0Biener |> 6600 hei den offenen Wngcn, 
Eieenhahn. ' ' ' 



16 



1 



Oiaaer Tnumray. i: 



' 6800 Ihm di>n jreMhloaiiraen 



17 , Uaag^ehevcaiiiger Itani' 
lMnov«i''acliePIMMMdin.| 



IT Hl 

18 



1400— 1«00 



6IM 



20 



rm.'M!ht.idti'r Trjuii«uv. 



«,7»0 


.Sucifhen- 
nndbdiaibai 




iflder. 


0,766 




und 


r»d<T nnd 


o.soo 






r«<l<T 


0.780 


SjMMflicn- 




rflilir und 




^'lieilien- 
1 fider. 


0^790 






ni.l.T 


O.Tl.'i 


S|tfiflM-n- 


und 


rttdtfr und 


0«70 


f Ndieiben- 
1 ittder. 


0,770 


Spriilii-n- 




ra<lt r. 



S3 KotH-n)uv{ener Stadtbahn. 2640 Iwi den grtHwtvn 
I WageÄ. 



24 K'>|" i>>"<i^iier Vwatldt l| 1800 bw d. klelnon Wagen, 
preniebdUL » 6780 b.d.giaaaen Wagen. 



S^-lii'ilwn- 
radir 
0,750 



S|«-i(!a'n 
rixiir, 

fichi-ilien- 
tttder. 



Ot,780 

I 7 



BaiikiiriHr: Kinen, 

Iiit< lk> irj KT : >i*hini*'' if'iwn 
Im'K» .Sli.ilcnjfii««, 
lU'ifi'n. GuHtiHtald. 

llart^piiH, 



SO 



68 



fi6 



kiinimh 
I ; Ifi. 

cvlin- 
I driech. 



dtfacfa. 



c-ylin 

kuiÜNcli 
I 1:10. 



koaiacb. 



30 



Ii . ixmon. 



ltadk<jr|>i-r : Kinen. 
l<i-ir<Mi: .''tjiiil. 
S|H'ii-|i<-nniili-r; Schioted- 
<'iwn mit clx-n — ' 

Keifen, 
ScfaeibenriUler: Uartguaa 
mit BcaienieratalilrtifeB. 



8cfaaibeai«der: 



ISO 
64 



SpetcbenrOder: RMlltaqMir 
Scliniied<>iaen, tUlbn ana 

Stald. 

.ScheibenWdcr : Ciuswijii'n, 
Bei ilrn S)ipichi"nrttd('m : 
Kadk<'r]icr Iviwn. UHft'n 
.SUÜiI. .*M^eibeni«dfr: 



koniM'li 
1 : ItJ. 
t7liD- 



1:66. 

■conladi 
1:30. 



koniarfa 
1:16. 



KiulköriM-r: Si-liniie>li'isen. 
Ui-ifi-n: IkwuenuTFitjihl. 
S|M'icl»'nriidfr uu»" 
Scijmiedeiw-n mit .'>labl- 
leiftn, HchetbeniAderaiia 
Ou a w iwn mit CSaeB-imd 
StaUreifen. S]ifii'IiPn- und 
SdMilH'iinider nua CVntri- 

KudkiiriKT : S-limii •• 1. i -«•n 

li.-if.iv -l.llll 
S|K'iiIicnrilil(r: Sciiiniiil 

liwn tnil Midiltt'ifi-n. 
.•M'lieibvnrüder: ilnrl^iiNM. 



118 

and 

m 

suihl 
n»iff II 

40 
«du!«- 

106 Itoniacb 
1:10. 
47— ISO im Allge- 
j in«4nen 

: cylin- 
I dri<tch. 
. Kinwlni' 
Soheil)en 
nidi'r 
kuniM h. 

ÄipjiiHi-li, 
1 - l'i 

t:, lyllu- 

drinh. 



16 



14 I 

14 innen. 

I 

14 jiBiieB. 
16 ' 



Sl iMiwn. 
13,60 inn«o. 



U 



38,80 ^H i wf i 



16 . innen. 



90 
16—18 



l.-i iimi'n 
15 innen. 



88 



Digitized by Google 



71 



beUe TU. 



Nummer Fntgv: 



»0. 



fjl- 



Gewicht Jeder «ÜMelnen 
Kam der IMia. »«rte Waget» 



Ina < 



[•■Iii- 



Hrrit« 
der 


l'i inii 
• i. r Lauf 


U lilia 
de* 
Hp«f- 
knnwfi* 
mm. 


1^ 
*■ 

■HT- 
kniiM, 


ISO 




17 






1:30. 






4S 


cvlln- 
dilMh. 


10 


«™«-. 


4» 




1« 


■itoea. 










57 


konitich 


17 


aumen. 




I : I!». 






711 


dfiecfa« 






. 


cjrllii- 
dmnh. 


18 


imMn. 


40 


konlBCfaa 






- 


- 


- 


Uwfl- 
















Innen, 








tbifil». 








inltt«a. 


42 


konucb 




innen. 




1:90. 






80 


cylin- 
driMh. 


IS 


inaco. 


60 


koniach 


90 


biBiRL 




1:1«. 






"6 








„ 


konisch 


90 


iniMa. 










M 




17 












TO 


kodiidi 




anaMOi 




• 






- 


kofüMb. 




>nn«D. 


80 


konwch 


16 


iniiMi. 




t : 10 bin 








1 :20. 






TS 


koDiach 


17-ao 






t:lC 






40 




IB 




1S6 


koniacli 




innca. 




1:80. 







Pfmlabahn. 



WOO bei .1.11 •'in.'taglgeB ,; 0,880 

llSOObci den aweietayiBeii 
Waim. I 



«Mer. 



Keifen : Ui-iMi'iut'iMUitil. 



97 



2<iOO— 8400 Iwi den cwci 
«pannisen Waitea. 
lAiteektt Pfetdehatui. '»-i .-tr..»..!! 

13(K) .li ii t-^. Iil.,.rti.tii.n 

\V.,;..,.|, • 

■-'8 ^rllil;ln.i.■l- DiinilirT.'anv -MKI \\';ii;.'n I (1:1^--. 

«iiy, 25O0 II. 

3^ MailaQil Monravr l'forde- 21MlK i<i.'n<>|[.'n<>n Wai;>'n 
■I 



91 



1800 M den etnaptniiigaa 0,890 | flMidien- Radhflrpeir« »ehmlwlalaeiij 
Wa«en, rtder. Seä^: GoMalaliL I 



Melwr Tnwnqr» 



34 Ra|>|Kjit«vreitL't .StrasHen 



33 StfltiniT SlnuMH-nlnJui. 
36 SlraHKhim'pr I^fenU- KiHon 

39 T».'rae''vari'r StraaMinliahu. 



Wai$vn mit ItiiiHriHl, 

Wagen ohne InperiaL 
1800 



I8T9 bei dm jteadil. Wagen. 



wagen, 
1200 bei den offenen < 

wajjen, 
1600 bei den bedi 

UQUnraiim. 
,<<eiiicht der Track« 
21&I) 



40 



41 



49 



TriueUiT Tramwajr. 

Turincr Tramway. 



190O 



153". 1642 im I I'JTO Ihm 

<i<Ti ort- Ii' n U'.i^'t n, 
1!t3I, \~'M) iiiiil 'JOT« li-i 
ilcn >,'«-«rlilM~Mi ii.Ti \Va::i'[i- 

1700 2rHH) »H-nifii nirciii-n 
Wajft-ri, 2*1«— 2»W lai 
den gtwhlusiwnen Waften 
Bit I Ktas«, 2900 bei den 
gesclilofuivncn Wagen zalt 
9 Klacen. 



48 VmditerQnedMflJTMni- ' ITOO (««lenn«en I69I0l 



I90O bei den uHicncn (itUcr 



|!|9W bei An Mcikten 



4» 



47 Watt» 



, »17» bei den 



0.666 


Kpeicben- 


0,7 Hl 




u,76U 


S(H'itli»'n 




rttiiiT UD<1 




S<*lfti4lw91> 


i 

0,800 


lOder. 


i 

0^765 


Mdrr. 


O.T&O twi 




Pcmiinen- 


rtt<l<rlM-i IVr 


, wagen. 


acmenwiii^n. 


1 OlMIO 


ücheiben- 


hMiCOtar 


rtdar bei 


[ «a«en. 


Goierwagen. 


0,770 


.'«|M-i(hcn- 




rililor. 


IKT'jO 


.SjK-iitlipn- 




ruiJiT. 


0 600 


2>peiclicn* 




rtder. 




.^peicben- 




rader. 


0.780 


8pelch«i- 




riUler. 




>IKi-.hi'n 


raik'r 


rAiipr iiiiii 


OßW 


Schöben- 


itehribaif 


tldar. 


' MUler 




0^746 




, 0,9190 


Sjieicbea- 
rüder. 


1 9,m 


SpeidMü- 




nuler. 


Sj>eich.>n 


S|>i ii licn 




r.uler uml 


0,76U 


Si'heiljen- 


Sc'hi-itx'n- 


fider. 


mder 




1 0,600 




1 0,766 


Schriben- 




rSHliT. 


;! 0,980 

Ii 


b|>eirhvn' 
Tider. 



Bwlrettn: IMahl. 

lUaen. 



SfH-iili''ni;lili r von Ki-ten 
mit .■'liibln-iffii. 



Keifen: BpHoementahL 

Kchmiedeinen. 



RadkOrper: tkhmiedciaen, 
JMhn: OiMMtiU. 



0iaU. 



Uadk6rper: Eisen, , 
RcUn; GnaaitaU. ' 



Sdmiedetoen. 



.<|M'i('h>nnlilrr min KIki'H 
:ull ■-lalilrrifm. 



( ill"i«'i«<'Il- 



Heifcm: »talü. 
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Tabelle TIIL 



Nummer der Fnge: 



St.. 



Xune der Bahn. 



63. 

Gewldit «ioM 
[ItiideaMinaitBid- 



Katar. 



5S. 

Wcnlfri ihi' liililfr 
atit^<iireUt oder iui 
i| IMteM atarker 
■ Abmiliiiii^ gwix 
i' erneut? 



64. 

ela Bail. • Ii" 

<|hi Ka.It. lr.n n 



i-trr Man 
A hilrcbt-n 

lÜilK l't, 



ii5tk%lil> 



ft 6. 

^^iiiil Intie Küdfr. , 
finn ikIit rwei pr, 

.Achdc in Vcrvifn 
dimif n. Imlifn »irli 
idieaelben bewährt?] 



6«. 

IJeitrn die .\che- 
hulU'T auHnerhalb 
wliT innerhalb dCT 
KBderr 



Ander ütnwMnbahn. 
Amfaefan'aebe PfiardetNÜin. 

I ^fenlebiibn)i i 



4 j(irD«iM>Berlii>«Ffenle-]SiMnbBlin| 
fl I' Breidauer Struicntiehn. 
0 < Bada|ieirter Sbwaenbahn. 



absedrdit. 
il^gednht» 

nbfcndrehl M» tu 
20 mm Rcifeniitarkc 
itbüedreht bia auf 
16 inm fltariw. 
algedreht 



UOM Kikai. L_ 

■am ernten Abdrebem 



10 
11 
IS 

19 

14 

16 

le 

17 
18 

9» 
SS 



Quader Trainl>»hn 
ChenuiitifT rftpli liahn. 
Oomo-FiDo-Sariinuu, Dampf' 
MteaasenUihii. 



109 

.Si'hop mit ludern 
2.')2',>. 
, Speiclicnriul: 1S3. 
' !^wtilifngiiw«r4i«l ; 
n 80 und 122. 

.\olih4> m. I{tl(l(>ni260., biit Jclst akht nlKh. 

ArhiM- mit 



tu« 



DkaneiB. *ato.l 
, änloaia Rad^ 



Uanaltar : 
Drcadener Pfrrdohahn. 

Eifienh«ni[-CroM«ft«r Kiiienbahn. 

Ofawir Tnwn^. 
Haag^ühavw it Bger Tnmwajr. 
Uannorcr'edte Fferdebehn. 

IntioliiUldler Tramway. 
K«|NHihN|eiU!r tttadthabn. 



uit Rädern 



600, 

einmal abgedreht, 

dimn emwil 
Hllitir mit lCi-lf>-n 
jil>j:'*"l'"''l>t- H;irt 
jniH"rad»'r: ornfiil. 

PL'i<.'h<'jir:i»lv^r; ult- 
ffht- Si'tii'ilirn 
rndfr; t-riuut. 

.•^pfictit-nrail s>— 89. abgedreht. 



UM 



U l|Ka|iaiih«aMr VonWdt PiMcb^ 

96 *; Krenathalbalm. 

M ; LaiiidKer Pferdelnha. 

Ii 

ST ■' Labwker Pferdebahn. 

98 , Mailänder Danpf-'namway. 

99 1 HWand-Moiiner PfcnlchahB. 

ii 

81 ■ MrtJ'T Tninmay. 

89 Pkkttu'x'r l'fcrdetHkbn. 

88 i fomaer Pftadobidiii. 



mit 
876. 
t8-80 



48 
98 



190 

74 
81 



Ridero 



Hikfkr mit Betfen 
aljgedrebt. Guaa- 



oirrii WKK) KlUim l*i 
. Uadera mit iteifen. 



uoA ohne BaanHat 



KihMB. Ua 
Abdrehen. 



Rljder mit Stahl- 
Mdnlenr 



gana «ntanl (f). 
ahgad w ht» 
al^gadrabta 



abgedreht 
at«adtcbt 



Rttder bH 
1MW-198W KilMB. 



SCBOOka. Im 1 Jahre (l) 



I WodMB, «•OB'Wage 
ti|^ im DteiMt. 

dNa 00008 KihiiB. 



84 } RapiioMMreaer 



noch nii:lit vor- 
i' gek<iittui«n. 



88 ' Htettiner NtraMenhahn. 

88 Slraniilinnser Pferde-EimmMbn. 

39 T u i' r- i iiil'ioin. lAioallmlin. 

39 i'etin^vuri r Mracw nlialm. 

40 , Trit'"l« r Tiftm»a> 

41 ' Tiirim r Tramway 

43 L\ t. r-< n. r l'f. nii-liBlin. 

48 , Utrecht! r \i<'<.|.Tliindiiidw) 
Tramway. 

44 , Walalenhwger Elaeabiihii. 

47 Wiitha KultlniT Ki)><'n)iuliii. 



peichcniiBder 7»fi}\ Siiaicfacaritder ab 

" ■ " Scheiben- 



88 



78 



6ö 



S|H>iclienn»>l 220. 
Si-luHbvnratl 810. i 



tftder eneiit 
abgedreht 

, abgnlreht. 

atigeJrt'lit. 
tfanr i-rniiit [?). 
abitwlrvht. 



100 



<|..M. |ir-,-:i.l. r :ij 

Nriivilfcnrililir 76. 



abgedreht 

>;■• irln-nrililiT »!•■ 
«rjrctil s<h(il'in 
riiiliT rrncnt. 

al>K<iln'hi 



AbdrihM. 

drca 40000 KU«». 

34060 Kilum. 



Ua ji'itt nli'hl vor- 
gekommen. 



, nix-h ki iiif ICrfalimnu 



anaaerhalh. 







aw 8Mle. 
nnr tkatek 
nur ftatft 

anr ftale. 


1 aoaaerhalb. 
aawerhalb. 
aaiaafhalh. 

aaaaarbalk 


aar fcata. 
nur teete. 
anr CMla 

• 

Bv ftale. 
nar Csala^ 


j aaepeihalhi 

aonaerhalb. 

MMBfffeslbe 

«««halb. 


nur (eate Uder, 
aher^w^aiBga 




nar Aaleu 
war fcale. 




nar fMe. 
VerMch« Oha« gOa- 
atigea Bandhit 
anr Ibate. 
nar feate. 


aaaaaifealb. 

aunerfaatb. 
1 auaaerfaalb. 


aar ftata. 




nar Mi, 




nnr feate. 

^ nur ff«Xe. 

nur Ufio. 
1 nur forte. 


1 aaaaerhalb. 

;iii«M'rhal1). 
nuiiH*>rhalli. 

Iin«»vrliiuli. 
Uil--"-rluiili. 


aar fMe. 


auKHorhull). 
anaaerhalbh 


1 aar «nte. 

II 


auaaeriwib. 


nur feMte. 


HUiweriialb. 
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Tabelle EL 



Ntimiacr d«r FraR«: 



HoMder 



67. 

DuRbinMMr dar A«ha«i: 



»8. 



6». 



Behalt 



im LucMluda. 



' fii(.'>jnnirU>n 
Acliwn mitten 
. und in (l«rNHb«.| 



I Kommen AdiabrtlciM 
tuficcr vor, eventuell 
I w«k)i«n VetfaaltBlM 
den durehlwiftHMii 
KflUMlerar 



AraHfr Stra-'wntmlin 
Arnbeim'wlio I'ffniebiilm. 
BMiin-HberfeM (Pfeido- 

Ohmm 



9 
10 
11 
» 

IS 

14 r>rPH<l('niT F'f''n!<li!ihn. 

15 EUeab«(]{- CruB»«ner Siaen- 



67 



M dum rinmlUuiigm \ bd des tim<i>iijii>i|(«-n 
Wegen 10, ba dea mt- Wagen M, bei dem nrei- 



Budapester l»tnuuM.-nbaliii. 
' lAmbeho« 



tpItiiiigiB Wagen 60. 
07 

n 

74 

oe-70 



OoaM-nas49araui0, DiiBiiir- ^ 



79 



Wagen 6t. 
«4 

5S 

TO 

»4 

•n 

M 

,15 



<insK"tah! 
B««i«eiue>»talil. 
EiMB. 

Stahl. 
«aU. 
«aU. 
MaU. 
StaU. 



115 t>oi vli'ii ulli'ni'n, 75 Ikm den «»Üencn \Vu- 



Eieen. 



M Giaaer Tkamwajr. 

17 HttagJ^chcveninspr Trtimwuy 

18 ilannover aohe I'f«rUi.')<n)in. 
30 TngoliWdtor Uaaiwsy. 



VoretMi 



I.ciprijrnr ITerdcbahn. 
27 I Lohecker PferdelMÜui. 
98 I Xaitonder Dampfnamway. 
aghbllHid-^ 
Sl 



S3 
.34 
«6 
S9 

38 

SO 

40 
41 



I'oi«rrH-'r l'ft'T>l"l'i!in. 
RappollHweiler i<trati»eubahn. 



Fftvde*Elflanb. 

Ts\ner<i Kmbrri'in, Localbohn. 
Tt 1 1 u- ^( V 11 rpr S traKOcnbiUin. 

Trit'Hter Tramway. 

Turinpr Tramirav, 



13 ,t'ti«chter (Niederi.j Tramwa^ .: 

I 

Waldenimifer dienbaha. ! 

Wutbn riiilil:i.T Ijr'i n'';ihn. 



M— 70 

65 
72 
M 



110 
6S 
M 
10 

» 

r 

72 
79 
«0 

71 

70 

e& und 70 
65 
19 



«envn Wagen. 
09 
K 
M 



ISt-SM-rntTHtahl. 
l< Kiaen. 



76 

55 
41 
68 



»6 

60 

'f 

60 
84 
60 

.60 

60 

4& and 56 
55 
«0 
70 



StaU. 
Stahl. 



i 

i 

— l StaU uaA E^. 



und Stahl 



fOin < 
«6iBi 



rUtte, 
rVabe. 



Eiaen. 



«fit lO.Inbn-n 2 

ntiin. 
' Ua letal Hi fh t. 

!' BkhtTieL 

'l bi-liini; "ii-bt- 
I jabrlidi 6—10. 
I Uakivnldit. 
faUuga. 

j - 

] noch Bio. 

II 

j bUlang nicht 

■I 

jj bto Jctct 1. 
; bU jHzf noch nkfat. 
J «eJten. . 

'I Udaag nIcML 
ab and n. 
in 8 Jafaian 1. 

fan Jahn 1880 11. 



JIHUnv hat I 
I AdMto. Jetak kelae. 

Ua Jotat keine. 

bis jftil n<irh n^rht. 
hi» jetzt noch keioe. 
bia Jelat aoeli 
ads. 

ntnn. 



Stahl. 

f>«hnü«!dp(«en und 
8lahl. 

I EUcn und Stahl. 
lk>»ncnwralAhl. 



Stahl. 



Orgkii tat tklMnbahnwo«». VUl. avoiiklUWibuKl. 



in «wölfUrtrislinjuhreo 
nur 1. 

I Ua jetst auf 
|l97SI6 Kliiom. 1 

nein. 

I Ua Jelat noch 

Ii bia Jetat noch nirht. 

10 
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Tabelle X. 



Knomwr dar Frage: flO. t 61. M. 





Kaow der BaluK 


KinrichtniiK der AchHtmclwn: 


Aaa wriaheu 
1 Material itod dio 
I.4^t^ehaleB7 


Sind 


^üp \f hw*n ' 


fnr ffMtc 
.V-liniiiT- 
luitU-1. 


fnr Ocl 
wlimie 


Von ot>t'n 
Von mitcii. 


für lau- 
fende 
adunio- 


für (lerio- 
dindie 
ocamie- 
rang. 


IM od«r 


sind Ir^ntd w#Ifln'\'Of» 
rfchtunirnn KngrbrmrJit 
tuT raillalcii Kiiutcl- 
luttg Urr Acluien In den 
CwvanT 


1 


.At^l l*'!' ."^tj'S'IM.'tllMinll- 




von oben. 




IwOcbent- 
Ueh. 


iimiuBuui> 




oalD. 


•i 
* 










— 


- 








9 


BanMB-r-ii'^'i'u'lM rrarae- 

ImIiii 






von UBleii. 


1 


• 


Bolligaw. 


* 


aalB. 


4 


OltHtH' lU*rtiiu'r ITcrdv' 






van BBtcBL. 




— 






■ 




KiiMfaljühn, 




, 1 






thtiilMciKo Antimon. 










• 


1 > von ulicn un>l 


1 




# hie * u-i^MUt UHU 




DOBL 










unten. 






W'i'iitMmi'tttll 
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Ita|ipalta«eil«r, ISmeabeitcCnmea, WutlM-Ritlilii, MsUand- 

Qoigonynln-Vaprin, ( Vimo-Fino SrirrmiK». TiiritiMonralicri tiinl 
Torin -(iaK-iii III, Knnuslimlijalui, TaviiT.>i Etuljn'Miij uuil <]cil 
beiden tlieiL" mit Ixioomotiveii und tlieils mit Pfonlcn l)e- 
trie'Hiu'ii Itzilioe-Lägerdorfer und Strassburnir Stnuicicubahn 
5 liiiliiH'n iiioht trcäuiü<ert. Von den übrigen 24 Bahnen 
lioitzfii s I Un-fälau, Chemnitz, Lüheck. Stettin, Bannen-Blber> 
feld, Giaz, Mannhcini-Ludniimbafen, Nifiderlündüche Tiuumiy- 
Gcwlfcn'lmft) nur einspännige. 5 Riihnen (Temesvar, And, 
Muünnd-Mi I ! '-ti, KopanliM^-i ii - nurzwoisyuhmiui- AViijtcn, 
und 11 Bfthutn UlAHMveri Leipzig, Dresden, Mttj, Trieat, 
Biid»iie«it, Danadg, GroaM BerUner Pferdolahn, Kn]>enhnf^ner 
V'ir^liidtr. Pülenno iiiid Stattgurt) tli.-il-' cinfimnnii^o. thriln 
tweiHpMnnige Wagen. Es ist hierbei der eine sw^eiisptuiuigc 
W«f(^ der Barmen-EtberfeMer fitrasaenlMihn nnd dar (deksh- 
fnll« mir in i'inotn Exoinplnn' vorhandene ein«i>iinni|;n Wagen 
Theil zu der VcrmuUiatig Aukw, daiM die Bezeichnungen der Kopenh4)gcner l^tiaeiHenbahn auiwer Acht gelawwiu 
«iMW offini' und chalb oflhi» nicht äbcrall in derselben I Pnnkt 3 ist voa 4 Bahnen nicht beantwartet müden. 
AVt iiii» itufjeiefaAit worden -tiiil. iii<li'ni z. H. Wajp ii dliuc .S'ili n Unter d< n ühripen :ts BahniMi Iiefiiiiien Aih 2<i uml r.w.ir 
und ätimwände, die leiliglieh mit einem Dache vertiehen . CAfiM-l. itrephtu, Ingolfllodt, TRmeK\-ur, Amd, l^ipzig, Chemnitz, 
lind, ttwOs ids «halb ollinie», theib als «gans offinie» «atge- ' Haag-Sdiereningen, Lfibeck, Stettin, Wahkmlnnir, RappoUs- 
führt wurden & frsi iieirit d.ilier riithlieh, dicken l'ntf'rschii'il Weiler. Stra'vibnrp. Biimien Kl'irrfeM, >re*7, Ki-^enlw r^' < 'ni'<<ieii, 
fallen tu laaaen und lediglicli «ofi'ene» und «geschlowsene» Wutiia-Uuhla, Mailimd-CTui:gonzuLu-Vu|)ri<i, Comu Fin« i^amano, 
Wag^ an nntanehaiden, «w tnHionwhr soIäMig sein dOrfte, | Gm, Tiieat, Fssen, medoilBdische Tnmwnjr-Gcsellschaft, 
.il-i tmnz offniif Wnf -n. 'I h. f-ilcho nueli ohne ])nch kaum P.ili'rnni, T:n !i'r-- TMii'irr-in nnd >Tnnn!ipini-Ijiilwipihafi'n mit 
(»ier nur sehr wenig in Ik'nntznnjr Mti lien wenli n. Von den nur ( im l.ipiij. u \\';i|i;eu, wulin lui -aiiiinliii he iil)ri^,^'ll Ititlmen 
41 Hahnen bi-sitzen 14 (Arad, Cheinnitz. Hiuij!-äclieveninf;en. f:leit lizeiti>r Wiipoi mit einer Etape und nik-lie mit r)<>i-k-'it»>n 
Stettin.Waldenhurp.Rnpiioltsweikr, ( omo-Fino-.'^aninno.T'anzi).', in Verwendung halien; letrtere sind entweder Übenlet'kt oder 
I'twcn, IVterw-n TonieM-h, Kojx nhapi'uer Vonitädte, Nieil«>rliin- frei. !?<•! den meisten mit Dee-ksitaen Verliehenen Wngen sind 
dinche Tramway-Oeietellfichaft. Kojwnlui^-n und die Kreni.>i- die ci^iien'n v<in den l'lnttformen aus mittelet geschwttnf^nan 
thalbalin) nnr gesohloasene Wagen, 24 Bahnen dagegen (ORe^el, | Treppen n^güagüch; eine beaflbtensvertbe Aittnabme biarvon 
Braakn, HaniMmir, Ligolstadt, Wiesbaden, Leipzig, DmKlen. | machen die Wagm der ICremsthalhahn, daran Imperial nnr 
Amheim, Lfibeek, StrsMlnnr. Rwun n Elii. rfeld, Metz. Eiwn- von einer I'lattfumi aut< mittelst gerader Treppe fu erreichen 
befg-Cniaseit, WntharRuhla, Mailand-Uoigonaola-Vaprio, Turin- | ixt. Die Wagen mit Deckaitaen sind übetaU aweiq[Hbin%e 
Hcmfialieri nnd 'Airin-Gaiirino, Graz, Trieat, MaHand-Monm, I Wagen, «ihfend die Wagan ohne DecksilBa bei 10 Bahnen 
Gnifci^e n<'r1iner Pferdeliüihn, Palermo. Stnttcarter und Mann- von 2 Pferden und bei 16 Bahnen von 1 Pfeide beftodert 
beim-LudwigahafeaerlYerdebahn,wwicTa\ie»-£|nbreein)tliei]8 werden. 

geBohkaaene nnd tlmib oflene Wagen und ee stellt sieh bei Den Punkt 4 haben 4 Bahnen (Wiesbaden, Uaahoe' 

5> dir.'ier Hahnen, welche ttl>( rli.iii]it di« Z;ätil ifiirr AV.iLreu IJiperdorf. niie-l'-Tp. (iifH.'i<' Berlin' r rfenlelwihn ' unbeut- 
näher angegeben liaben, das \'erhültuiiw der erxtermi zu dun wottet gelai«en. Die Haag-i^heveiiinger blraKwnbohn tind 
tetatstan im Ganaen wie 28S sa 80. Femer gidrt die Tsmes- die Krenwthalhahn hesitasn nnr achtilderige Wagam mit 2 
varer Stra^wiilohi f' /üglieh Huer Wagen an, d.-u*< diew ll.eu r>rehpestellen , dio Ki^rulvrp ('ni~-i ner Strn.«senixihn .«owohl 
im Winter geachlum-u seien, dam aber im Summer alle leiten- i W'ngen dietter Art, und zwar ilie geüchli><t<cnL-n Wagen, als 
md VoiderfeinAer eutftmi werden kannten. | auch mfebe mit 4 BMdem, wShrend aDe dbrigan Bahnen nur 

Die Budapeater Stra.-!^enl>nl;n Ix'^^itzt üiistp dm c(>- ' vtprnid« ric- ^^'^L'eTl in Verwondunu h.ilieii 
ech]oi»«ienen Wagen offene Sommerwngen und versehiieswlKire l.'eU r l'un kt r, tVidt der Ausweis nur von der Könipi- 

Souinenvugen. | beiger nnd der Itaehoe-Llgeidnftr Straaaenbalm. 

Endlieh führt die Königs^herger .'StmÄ-enliahn an, «lau« Die Cas^-eler Sfras.«enliahii hnt 4 Wagen mit 1 Plattform 

fie weder Pervonen- noeh iiherhftnpt iK^indere Pferdebalm- i in der Mitte. 4 fenieru Wagen mit l'laltfonn an einem Ende, 
wagen l>i>!(it2<^, indem die.-u; Buhn Inliglieii zum Tranapott TOB im Übrigen nur Wagen mit 2 Plattformen. Die Wiesfaadeoer 
Nonnaüjohnwagcn nach und von dem Quai diene. StratiüenlHilm gieht an, das.« nur der eine Salonwagen mit 

Zu Punkt 2, die Be*<jwnnung bctrefiend, haben rieh, einer Platffonn in der Mitt«- venM-hen wi, wShrend hinzieht- 
■bgeariien Ton den 11 au.«Mlihes.-lieh mit Loivnuotiven he- lieh der anderen M'agen behtinnnte .VngjilN- fehlt. Von der 
tiiäienen Bahnen (Oaaiel, Haag-Schewitingen, Waldenburg, j LObocker und der Taviera-Embresiner Straseenbahn ist nur 



Betriebsmittel. 

A. Wftgen. 
Frage 45. 

Von welchem Sjatem aiiid die Peraonenwagan» und 
Bind dieselben inabesondere: 
1. gsni offen, halb offen oder gtni gesebloaaenV 

3. ein* oder mehrapännigl? 
S. ein- oder mehretagig? 

4. vier- oder mehrriiilei ii-'y 

5. mit einer oder zwei Plattformen veraehea? 
fi. mit L»ng- oder Qveraitsen ausgeatattetf 

7. mit einer oder mehreren ClasKen versehen? 
Wag den 1. Punkt der Frage anlangt, «o at der«clbe 
von einer Bahn, der Itaehoe-Llgerdorfer, nnberOcksiehtigt 

ceblielien; die Aiitwnrleii der lihriireii 41 R'ihnen ü<l.rn /um 
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mitfcctlif ilt, liiu» ihn» pcHchloHsenen Wllg(0 mit 2 Plutlfornipn 
vomeheu sind. Auf der Kiitentierg-Cmaaener hahn halten die 
gc«o)üaeeenen Wogen Plattfonu an einem Ende, die guitz oUV-uen 
Wajten »Imt {U>erhauiJt keine Plattfonu. 

Di« Wi^en mller übrigen Bohnen sind mit 2 riaUCormea 

Ueber die Anordnung der Sit»». Punkt t;, lüiln-n »ich 
4 BihMn (di« Wicobwlcner, dii; Arnheün'ocbe, die Itzc-tuw' 
Ligerdorfer und die RAni^i^bcrieer Strasfenbahn) nicht ge- 
iiu-ssi'rt. l;! Bahnen , ( . Cheninitz. Iliuiu-S« licveninpen. 
titcttiu, Waldcnbuig, BuppoluwuUur, Slnuaburg, l>anug, I'ueen, 
TwiKsch-üetenen, KopenhaRenw VonHdte, NiedcrttndiBcbe 
Tr;uiii\;iy (IrMÜ.^^i liiift, K"|" iiliMgencr Stra.''«eiiliiihn ■ liiil"'n mir 
lan^txi|;e VVogL-u und ist diciK! Anordnung dvr HiUn: uiit 
Ausnahme von 2 Bahnen nar bei t^eechlaswnen Wagen zur 
.\ii\M iiiliinK gehmcht. Auiwhli< --lif h ijuersitzijte Wapen finden 
»ich uur auf dun 3 I.A*ci>nH)tivbahnen Ki.4cnbci^C'toM«.»u, lÄimo- 
Fino-Sanmno und Linc-Krenumfinster (Kremiithalfaahn). 

I!' i ih n 12 R-ihnen in^e^I:lU. Infr>)Ist!!'lt, Ih-i nli ii, fÄÜMX'k. 
IJnrnien-EllierlVld, Turin- Moncalieri und Tarin-Ct;it^-'iuu, Triest, 
Maibrnd-BlooBi, Omaae Berliner Pferdebahn, Fidenno, Taviem- 
Kinlire-in und Mannheim Ludwig.-'hafen) liahcn <lie uffenen 
Queivitze und die )re!'ohlot<!*enen Laujpitze. N'oii diweu 
R^hn^n fugt die I)it ^ li iier ilirer .Vngabe himo, da^^- sich die 
lang>utzi|.'en am Ix-sten lietvulirt haiicn, während die Barmen- 
Elbeifelder und die Pakmioer Stmswnbnhn der Meinung 
Hind, dane nieii i«>wi)lil (iuerxitJte nl.-i I.4inpüitze piit hewiihrt 
haben, di« Mailand-Monsaer Balm afa«r Je nach der Jahreg- 
aeit der einen oder anderen Anordniuq; den Vorzug giebt. 

Die Hannorer Hche Strawenljahn Itat nur Iftugsitzige 
Wagan mit Auanahme einea ofiimen ZweiapXnnen. 

Die Temeavanr Stmaaenbahn batte früher Qoerritae, jetat 
Lang>^itzi', welche .xirh Ix-wer iH wiilirl hahen. 

Die Aradcr Stiaaaonbolm hat quer- und longütcig« Wagen 
in Verwendung und hXH die ereteren ISr bemer. 

Die StiitfLMiti r Pfenlrlialm hat 2S Wai;« ii mit I.ang- 
und 6 \\'ugcu utit Qucmilziii; liei letzteren Wagen nind die 
Seitenfenaler henraanelnnbar, an deren Stelle im Soonner 

Vorfainge treten. 

Die liudape«tcr Üahu liot gruMtcntheils Wagen mit Quer 
ailaen, die Lei|M%er StnaaenbAhn Wi^^ mit <kn«mitaeo «id 
!<olehe mit Langfritaai, beabaiditigt sb«r nur niooh hngiitiige 

einzuführen. 

Die M«taer Stra(«enbahn hat Laugt<il2e hei allen ge' 
«e!ili)i'f"enen und einem kleinen Theile der ofTenen M'agen, 
Queniitze dagegen bei den übrigen oflenen; etiu niaclil diu 
Mitthcilwig, daaa d» Qnanitaa baim Pnbtikiim aefai beUriit 

Tie gwchlnwenen Personenwagen der Wutha- Ruhlaar 
Balm halten gleichzeitig (juer- und Ijingutxe, wihrend bei 
den «xnbinirten Gepiok- und Penoneamgen aich nur Quer 
aitaa finden, 

Die Stnuiitenbahn Moiland-Gorgonzola-Vaprio Iiat für die 
1. Claaae Langiilae, für die 2. Claaae Querntie angewendet 



unil giebtao, daa« <li Qi:t>-:I7<' der Iwanra Auanntning de» 

Raunce w«gen vorzuziehen «eien. 

1^ Orazer Strasaenbahn hat einen ganz offenen Wagen 
I mit Quewitzen und Kipjtlehnen und 1 offem \'. l :i mit Lang- 

«itzen, während di« geachkaaenen Wagen durchgäitgig mit 

Lungaitzen vendien rind. 

Für Punkt 7 iler vorstehenden Frage fehlt eine Ant- 
wort von 6 Balmen (logoktadt, Chemnitz, Itaehoe-L^gerdorf, 
I Königsbeig, TJetenien-TonieKfa\ Von den flbrigcn Bahnen 

führen '12 iCa.-i.M'I, Hrc>' i i !!;iiiiiMM r Wiectjaden , Ix'ipzig, 
I l>ri-Mien. Anibeim, Lübeck, :7t«ttin, ätcawbuig, Baimen- 
I Elberfeld. Oniz, Trieat, Danog, Graeae Berfiner Pfc i debnha, 

Pii-^en Ki>ii''iih.'ii.'iner Vor^täilte. Nie<lerländii^*he Traniway- 
I GutcUscliari, Koiieuhagen, llalemio, iätuttgnrt und MiMiuheim- 
I Ludwi|9shafen) nur eine Game, jedoch haben dl» bdden 

h'tzteren Riliiu n .nn Ii Wagen nn't 2 Abtheilunpr n tTir Raucher 

und Niclilniuclter, l'd Üahnen dagvgen (Arad, IIaag-8cheve- 
I ninfjen, Waldenbuig, Ba|ifialtmreiler, Meti, Bia«wb«ig> Ci eaee n . 

Wuth:i f'uhla. Mailand Gorgimzola-Vaprio, Conio-Fino-Samnno, 
. TurlU'Muntalieri und Turin-tinMiuu, Mailand-Monis, Krem«- 
I thalbahn, Tayjerg-Embwrin) »wei Claneen; eafflich iat baaflglfch 

einer Bahn, «Icr Ti iiKT'var'T, nur fe.stgeslellt , dsBB AbÜMB- 
lungeu für Rauciier und Nichtraucher beatelien. 

I Im Uabrigcn aind noch Mgende «Untemde Angaben 

j gemacht: 

' Auf der Wieflwdener S(raN!<enbnhn war M« is79 noch 
eine J ' l.i - • auf 'icr i'lattfomi; die Wagen der Arader und 
der Tavient:£mbresiner StiaaMmbafan haben theila eine CtaM», 
theila swel Claaaen. 

Die Waldenburger SirtL-wenhahn bemerkt, dasüdie 1. Cliu*c, 
I deren Kdabänke aufgeknöpfte Sitipolater haben, wenig benutit 
I werde und deieo AbediaIRmg dcehalb mit der Zeit in Au»- 

-licht stehe. 

Die Metaer Stroaeenbahn hat in den offenen Wagen eine, 
in den geeebkiewnen iwei C l aan e n und theiU mit, daee dieaee 

Syrteiii sich l»e»ülirt lialn- Dii- nlclclic Kintheilung findet 
eich an der Eieenberg-Cnweener und der Taviera-Embreeiner 
Biaenbah». 

Die MnilandMnnzncr Stra^'^enlinlin t'Uhlt aof der Tänie 
Mailand-Mouza zwei CliiHi<en, auf der Mailänder Oüitelbahn 
I dagegen mw «Ine Claaae. 

I>ie Nie(lerlanili«-)ieTramway-Ge«.'ll»chaft ijtt der An!>irhl, 
(iit.-« auf ihren ijnipn aueiser der bestehenden einen Claaue 
hei Dampfbetrieb noch eine zweite n enpffdikn ael and 
auch in Anwendiuig gebracht wenle 

I>ie KojH.'nhag<'ner Stra-s-^enlxahn hat sich bei ihren \S'agcu 
auf eine Oaaao Uxchrünkt, weil auf ihrer Roote dnrehgdienda 
nur die benere UewlLschait verkehrt. 

Endlich geht die Auebunung der Budapeeter Stmaaenfaalm 
dahin, daaa in ihren Wiegen ttwüa ein« CÜMse, theila drei 
Cbiaeen vorhanden aeien. 
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Obsdion dw totUbtn PahiMwi fhcfls gnobkNBSiM, fhfj i« 

offene Wagen beaitzen, so sitid doch die »Tstfien in der 
grösseren Mchnahl vorhanden und es acbciueu haupts&cii- 
lidi dk kUmatischen Verhlhnrase fOr di« Wahl der Bau- 
art maanig^end zu sein. 

Die Beapannnng der Wagen mit 1 oder 2 rferden 
scheint nicht alldn yan dar CMaae der Wagen, sondern 
mehr noch von den StdguiigBvcrhlltniaaen der Bahn ab> 
llftUgi^ zu ^^eiii. 

Es tünd vorwiegend Wugeu mit nur einer KUge in 
Varwandung. 

Mit wenigen Aunnahnten sind dii- AVagen vierriiderig, 
auütier diesen kommen nur achtr&defige Wagen mit je 2 
Dnl^gaatelkin vor. 

Die meisten Wn^'« n sind nn jedem finde mit Platt- 
ftann versehen ; Wagen mit einer Plattform an einem Ende 
oder in der Mitte, sowie Wagen ohne Plattform Icommen 
mir vereinaelt vor. 

T>i<' gt«i<:'hl().ssi'in'ii Wüt,"'?! ^itif) mit wenigen AiHnnhnicn 
luiigtiitzig, die olleneu meistens ijueivitzig und ett siln inl l'ür 
lelilere diase Anordavng sowohl die nradcmtoigste als 

die iK'helitesto zu «ein. 

\\'iilirend die Mchrzolii der Bohnen eine Claswi für 
genügend erachtet, scheint die nidbt aalten Torlnmunande 
Einrichtung zweier ClaNsini der Hiiuptaacha nach in localen 
VertüUtmasen ihren Grund au haben. 

Frage 4«. 

Welche Abmessungen haben die Wagen 

a) in der Llnge| des Kastens einschliesslich der 

b) > • Breite) IMattform*? 

c) > > Höhe im Innern und swar in der Mitte 
und an den Beitenf 

d) jiIh priiKiti' Ilöhf üluT ili'ii ScliifMifU? 

c) als Höhe der Plattfurtn über den Schienen? 
lieber die Fnge nach der Lftnge des Wagenkastens 

liegen 39 BwintAvortunpi n vor, :ui? iloin n «mächst ersiohtlirh 
ist, doae ein Tbeil der Bahnuii Wtigei^ verschiedener I^nge 
■Nsnsk 

Die }:crinp«(!» h:il«'ii dif Wnpnn <trr KnjHnihiifrcncr 

Vorstadte-Bnhn mit 3,140"; die pn»«te, 111,400'", konunt bei 
den einetagiKen nchtriiderigeo Wagen der durch Locorooti\'en 
hetriebencn Krcniethalbahn vor; in beiden FUlen twaitseo die 
Wagen je 2 Plattformen. 

Werden die vorlii^^nden Zahlen lunli ihnr dr .--! l-<-' 
oidnet, ao aeigt sich eine nllmälif^e Zunahme, wie in nach- 
stehender Weise durch fn-iHgnetc Cruppinmg danret^tellt ist. 

E» Iiflraut liif liini^e dc!* KnJ'teiu» eiiiM'hlieRilieh der 
Plattfiwmen 3,140"> bia 8,180'°> bei 2 Bahnen (Kopenb^gsner 
VcfstldteundTavien-Embresm); 4,000— 4,874**hai 7B»hnen 
i' Viinu-Fino-Sartmno, Koin'nliagener Vnrftädte, Metz, t;ro*«c 
Berliner Pferdebahn, Taviers-Embreein, Ingolatadt, Lübeck); 



j 5.082—5,970» bei IS Bahnen (Lfibsdc, Hannover, Wiaa> 

baden, Turin Mnnrjilifri imd Turin-Onssijv rb—i!itir:' PnriMon- 
ElbtTleid, TrH.-^l, Tohun, ltapj>i>ltt!Wcii<. r, iHmziv.'. .Nu .li ri.iiidi.'<'he 
Tnimway-Gefselli«haft, Breslau, HudiijJi-^t, Hteltiu, Tavicn>-E)m- 
brc«in); B,(»W)— r..'.HlO"> \m 17 Bahnen (Strasoburp, Cniz. 
PalemH), KoiicnlmgL'n, Turin-Moncalicri, Turin-(»u.>iHino, l i tfr- 
9cn-Ti)rne»-;i . Ti im «\-ar, Arad, Arnheim, Dresden, MaiLuid- 
Uooia, Etsenbeis-Ciw.'wn, Ca.'viel, Stuttgart, Leipiig, Budiqiest, 
HaiIand-0<ngnna<>hi-Vaiiriu); T,(M)0 — 7,900" bei 10 Bahnen 
iDrcsdcn, Budapest, Posen, Grrwse Berliner Pferdelwhn, M'alden* 

1 buig, Wutha-Ruhla, Hannover, Tavtete-Embresin, Daniig, Canu>> 

I Fhm-Sannmo): 8,000— 8,200" hei 4 Bshnen (Dresden, IJeter- 
scii T'>nir>.; h, ('oni<>-Fin<>-Saronno, Wutha Uuhlal; 10,(100 bis 

I 10,iS80'" Imü 3 Bahnen (Eiaenbeig-Crowen, Kromstluübahu, 

I Haag^Soheveningen): 13,400" bei 1 Bahn (Kremsthalbahn). 
Dir \\';icrn der .'^'■tinialr-iiurigrii R-ilii'.t'n komnii'n zer- 
streut in 4 venehiedeueu Uruppeu vor; *ai ist deshalb eine 
gewisse Betiehang swischen der Okisspurweite and der Wagen- 
kahtculiiii^t' nif'ht 7.11 crsedien. 

Von Wichtigkeit iüt jodenfälk, das Vcrhältniaa ziriscben 

I der Unge des Wagens und der Uag» des Radstaades bes». 
Ijei den Wagen mit Drchpct^ti'H'-ii der Kn1fcniun<_' viin Mitte 
zu Mitte der Drehzapfen einer näheren Betrachtung zu unter- 
ziehen. Oidnet man die berechneten VerhSHoioasahleo, dk 
als relative Wagenlänpen lH?zeichnet werden ni<ißen, nach 
ihriT (iriisifie, .•«) enjchnineii die entsprechenden Bahnen mehr- 
flach in wesentlich anderer (iruppiruug ak l>ei der Zu>*ammen- 
stellong nach der Grösse der abeoluten Wagenlänpe; so ist 
n. A. ersichtlich, daes die Wagen mit DrehguHtelleu, welche 
die grBsste absolute Linge besitzen, hinHiehtlich der idatiMn 
Länge unter den niedrigsten Zahlenwerthen nuigiren. 

Saa Ifinimmn der rriativsn Unge lununt vor mit 1,88 
Vjei der Bahn Como-Fino-.Saronno, dsa MazimiUU mit 4,44 

I bei der Dresdener StiBBsenbahn. 

Nadistehend eneheinen die tebtlren Ungen mit den 
entsprfrlii-iidrii IVil i.. ;, nruji]K-iiwi'i,-*o /ii-wninienp'-tcllf. "i 

j Bahnen (Cumo-Fino-iSarouno, Kremstbalbahn, Kiiienbetg- 
Or o asa n , Haag^Sdiemningen, TsTiers-Bmbfesin)li8i>en 1,88 bis 
2,19; 6 Bahnen fTnvici-^-ErnbreHin, Eii-rnlK r-p (""rii«^=('n. ("oino- 

IKino-Sarunno, RapiwltMweiler, Uetereen-Turueecb, Waldenburg) 
2.54—8,18; 18 Bahnen (Gmas BerUner Pfbrdebahn, Ingol- 
-•f.^dt, Mi'tz, Bnd.T|>r-at, TiirinMonealipri und Turin (Jn-fr iivi, 

INiederläudiischc Tramway tifwllwhaft, Stnuwburg, Arad, Mult- 
gait, Temesvar, Ko|)enhagen, Leipzig, Wiesbaden) 8,20 — 3,56; 
' 10 Bnhnon ('Barmen Ellwrfeld, Trietit, I>re»dcn, Waldenburg, 
Ki»]ifului(r4 ii, IJuda}»ert, ]>anzip, .^tetlin. Grosse Berliner Pfertle- 
U\]ni, Mailand-Monza) 3,00 — :1.98; S Bahmn (im., Arn- 
heim, Maiknd-Guigonzok Vapiio, Paleimo, Turin-Moncalieri 
und Turin -Ga.sfino, Dresden, Osoase Berliner Pferdebahn, 
Dandg) 4.00 — t J'>; 2 Bahnen endlich (Leipsig und Dresdot) 
haben 4,43 becw. 4,44. 

TTeber den 2. Thail dar Frage, die Wagenbreite, haben 
sich pli icbfalb 39 Bahnen goaussort 

Als gerinffite Breite erscheint das Maaas von 1,580, 
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■b gr&Mte Brcito 3.1CtO, cr>^t*rc Ix-i don Wap-n tjcr (liom- 
nitier, letitere bei den «inotAppc-n Wagen ikr Kreuihtlml 
lidhn, welche, wi* oben h«!rv<irjt«'holH'n, gleichzeitig die ghititite 
TOrkomnienfle Länge W-sitw^n. 

In Gruppen veieiuigt «»scheinen die vcnchiodenen Wagen- 
braitan m folpcnder ZuanmmenateUang; 1,5S0 — 1,500 bei 
2 Unhm-ii iClieinnitz. Triviorv-Einl'rt^in:; 1,7(M) — 1,.SH5 bei 
7 Buhnen (Tavient-Embrain, Kapenhagener-VonUidte, Waiden' 
boig, Rappoltswnlor. Lfibeefc. WiMhaden, Brmbra): 1,900 bia 
l.(1!<0 Ix'i .') [iiiiiiii'n I TiiprilMtnilt, Stf-ttin. Turin MoncriliiTi und 
Turiu-Oastiino, (.inmuc ikvliner iYctdebahn, Uaag-Sclteveningen); 
2,000—2,100 bei 17 Bahara (Huumver, Ingrihtadt, Atnd, 
Arnhi-ini. Sini-slmrif , Rnnrieii KIlx-rfcli!. Mitz. Turin Mni- 
calicii und Turiu Gatwino, ün«, Triest, Danzig, Gmten Burlincr 
Pferdebahn, Fosen, Uetenen-TonMach, Bndapeat, Kopenbagen, 
l'nlcniKiV 2,170— 2,2ri') hi'i S PKihru ii i:T?UiIa)>eat, Sfritttrart. 
Eisciilierg Cros.sL'u, Mailaiul-(turgi)iiziik'\'ajin<), Mailiuid-Monxa, 
Dnsden, TnneHvnr, Owael): 2,300 — 2,350 bei 2 Bahnen 
(Niedcrlrtndl<'('li<: Tramw-ay Gi-s^-llschnft, I-i'iii7.i(r\ '2,500 und 
2,610 bei I Hahn ^l iuno Fiiid Sunniim); 2,7öÜ und 2,80U 
bei I Itiihn O^utha-Ruhinl. endlich 2,900—8.100 bei 2 
Bahnen (Kiaenbent-Craeien, KmuMthullmlinl 

Bei nahem der Hillite der Bahnen kumint eino Wagen- 
breite v<m unjiefiibr 2'" vor. 

-Die Bahnen mit acbmaler fipnrmito (von 0.7fi — 1,10) 
enehenien mit Aamabme der Itaehoe-LlgBi d mftt BJm, mldw 
die Wiijut-iilin-ite tiiclit iiiigegaben hat, simmtlloh in der Gruppe 
der geiinggten Wagenbreite. 

ICrndttelt man nnakf; der rdatiTen Wagenllndie daa 
V^rluiltiii-^ /.Hi-ilna Wii:.--iiKn>it<' und S|tun»Tite, «Ins als 
relative Wogenbreite tjczcicfaiuet müden nulge, au findet sich 
ab Ubiimwn die ZaM 1,26 bei der Kapenh^imar VonOdte- 
Bahn, alu Maxinintn .lic Zahl 2,40 bei der Waldenbtttger 
Bahn mit 0,75 äpunveitc. 

Die wchmabpu ri geo Bahnen, dema Witten, wie oben 

iM'tturlvt, s-iimmtlich eine geringe absolute Kasten breit« 
haben, weisen, abweichend hien'on, sümmtlich eino groKDO 
relative BkM» tmt, «ibtcod bei dm aonmbptniBen BalueD 
M-I))«.'(ver<<titndlieh <fia relative Breite mit der absoluten w 
und abnimmt. 

Zur VeiMwehanlichung dea Vorkorameofl dar votaehie- 
denen Wertlie dient ivK\\i die folgende Zii-nnimenütelluni', in 
welcher vrip olien die verschie<lenen Ziilileu in (Jrup|>eii zu 
aammcngefii^i't sind. 

Ei findet weh eine relative Wagi-nbreite von 1.20 — 1,38 
bdS Bahnen (KopenhagenorVoratädte. Bre.sl.ni, TurinMoncaliori 
und Turin-f ia'<.>--ino, Ingolstadt, Grosse Berliner I'fenlel«ihn i; \-on 
1,89 bei 12 Bahnen (Uaag-JBcheveningen, Hannover, InguLrtadt, 
And, Amheim, StiMrirarpr, Baimen-Rlberfeld. Gras, Trieet, 
Danzig, (inw.-ir! Ilerliner Pfenlebiihn, Poi^^n); von 1,40— 1,45 
bri 4 Bahnen (Mctj, Uetenten-Tomeacsh, Stettin, Budi^ieat); 
von 1,52 — l.AB b^ 8. Bahnen (Badapeat, Dreaden, Temeavar, 
Kittonlx^riT Cr. .--I I. M;iil;mcl rinrgonzoIn-Viiprio. M.iilnnd-Monza. 
Kopenluigen, C«*««;]); von l.tiO— 1.07 bei 4 Bahnen (Nieder 



( Uindiiiche Tmmway-fiexellwhafl, I>ipzig, Lübeck, Cliemnitx); 
von l,7:{-~-l,t)l hei 2 Bahnen (Caau>-FiDo4SaKmno and Bap- 
ix.lt.sweikr); von 1,92—2.02 het 2 Bahnen (Wnth»-BuhU 
und Ki!>4'nlMTg-('ni8.scn); von 2.1:'> .'. II) endUoh bei deq 
beiden Bahnen: Kiemathalbohn und WaideBbtUg. 

Hiemaeh kommt eine nlatlve Wagenbrrite von 1,39 
am luiullgMten vor. 

iUeber den 3. Punkt der Frage, die Höhe im Innern 
betieflWid, lleirni 38 Angaben vor. von dimen jedoch 8 ah 
ungeini;-'' ij'l r Aebt MeÜM'n müssen 

Die kleinste Höhe, in der Mitte des Wogcnsj gemeinten, 
kommt bei den iwrieAaiiigen Waffen der KmuaUialbabD vor 
uml iM tnicl LSRO"; die ?r.'.H-t<> Hohe in der Mitte bal>en 
die ein:<jMinnij;va Wagen der Draidencr Pferdebahn; dieeellw 
I betrügt 2,500". Zwimhen diesen beiden GioonMrdMB, die 

um 0,r,20'" i»usein:mili-r ü'vn, findet eine :illiniiliL'<' Zunahme 
I in der lli-ibe der Hoheiiniaafse Matt. AU minien- Hobe ist 
8,200*^ amueehen. 

T>ie Hübe an den Si iti ti l<etriigt im Minimum 1,668" 

Iboi der Huiig .'^«■beveningor. iüi ,^(nxiunnn 2,o50i» Ih«! den ein- 
etagigen Wagen der Kremsthall«ilin und im Mittel etwa IjS.'iO". 
Der t'nteniebied zwischen der Höhe in der Mitte und 
der Seitenhöhe des Wagen« ift am kleinrtcn bei einem Thdl 
(liT .><tuttg;irter Pfer l- I •:ihiiwagen i — 10™™; und bei der 
Kopenliagencr Voretiklte-Bahn (bei letzteren =- 12™'"}; am er- 
heUichaten, nlmKch 800", hei den einf^iiiinnigen Wagen 
der Dresdener Bahn. 

Zieht man bei den Bahnen, welche ein- und twdetogige 
Wagen nebeneinander beeitaen, einen Veiffleieh becdgUdi 
der I)<H'kenbobe l)eider Wngengattnngen, so llml't sieh «lie- 
acllje in der Regel für die einetogigeu Wagen grijaeer an- 
gpfceben ala Ar die sirrieta^gen. 

Kivllii Ii i-t iiix'h zu erw.^tmen. du** das I)eek der Im- 
periole der zweietagigen Wagen der Kremetludbahn in 2* 
HShe über dem Deck dtir entan Etage angefaiadit iat, «Ihrand 
' die iv, kli.'.lir der erxten Etage in der Mitt<- 1,8H" misst. 

Ucber die Krage nach der Höhe der Wagen über 
Sofaienenofaerkante haben akh 7 Bahnen nicht geftnaaert. und 
die Angabe von einer Bahn mtisü, ala lU ZwaifiBln Anhaa gebeod, 
unberücltsicliligt geLw-wn werden. 

Vnterfebeidet man die einetagigen von den swieie(i|j|gBn 
Wfigen, so findet sieh Ix-i di'u ereteren die Ideinnte Höhe n 
■2..',',ai (Teniesvanr Bidn» i und die grn«tt4s zu 3,3Tö" (Wutha- 
Kuldner Bahn\ wogegen die geringste Hube zweietagiger Wagen 
(Budapeeter 8trae«enbahn) 3,45» die gröaete (Uetersen-Tat^ 
nencher Bahn) 4,90'» betrSgt. 

Zwiwhen der kleinsten und gTil«^t^■Il TTrile- finrlet W- 
tügUch der flbiigen Angaben fiist durchgängig eine aUmälige 
I Afaetniunff statt, eo data ea aehwer hüt, durch ZtMammeo- 
legnng mehrerer Buhnen zu einzelni ii tIru]i]H>n l imn Ti lM-r 
i blick über die vorkommenden Höhen tu geben. Ebensowenig 
I Icann eine gewuae H5he Aber den Sdiienen ala blullgor vor- 

kommend nngeg»'lH-n wenlen 
( üeber den 5. Punkt der Frage, betreffend <Ue Höhe 
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der Plattformen Ober den BdiiaiMO, liefen 82 mvar- | 

liL^süip! AiiEwSon vor. an« denen ziiniirh<it rr-iiclitlich i.«t. 
tia&s diijüc Uoliu l>ci lit'n verM'hiecit'iiin Wagen innerhalb 
ziemlich weiter Grenzen !<-hwaui<.t. Am nicdrigstan Ucgea | 
die Plattformen liei den Wagen der Mailnnd-Miinzaer Bahn, 
nämlich ü,4 — O.ü"", am lWk'lu<tcn und zwar 1.2.')"» In-i den 
(ichlossenen Wagen der Wutha-Ruhlaer Stnuwenlwihn. Zwi><chen 
der ktoüMtwi and grtantoa ZiJil findet nuaentUch bei den i 
Hüben unter 1* eine lahr eUmftlige AbeluAmg der Yerschie- ! 
denen Maaase statt, so daas auch hier eine grappenirdae 
Zaeemmenstellnng achwer anglngig ut. 

Sfaie g itt— io Babe ab 1** beritan nor 3 Bkhnao. I 
3ldwfteb, ninilich 7 mal, kommt «ine Höhe von 0^6* vor. 

Die kU'insto AVagonlfiuge bftrft^cl i5,l ■*<•'", die grü.-ste 
18,4<x)'"; <iiu: heutiger Toikommendo Ltoge kann ukht 

■ngc^cbcu werdcu. 

Du Veridhafae xwischen Wegmliinge und Badstand, | 

wlchn-i von M'iflttigkeit ist für den ruhigen Gang der 
Wagen, beträgt im günstigsten Falle 1,33 und im un- , 
günMigstcn 4,44 und ddilt xa den kleinsten Zahlen bei | 
den I! mit Dreligeslcllen. 

Die Wiigenbreito schwankt zvdschen 1,030" und 3,100". 
Bö einer grösseren Zahl von Balmen kommt eine Wagen- 
brdte von 2'" vor. 

Das Verhliltiii.ss der Wugiiihreitc zur Spurwcitt- \n- 
trlgt im Minimimi 1,2.'), im Miucimum 2,40; Muäg taitt die 
ZaU 1,39 auf. Dieses VarhlltniBB ist durchgli^ gross 
bei den Wapi'ii iliT >tliiiuil-|iurij;i ri P>iihnfn. 

Die imiere Uühe des Wageuka^tons, in der Mitte ge- . 
meaaen, ist am Uetasten bei 1,880», am grüssten bei S,600*; | 
die Sttteuhölie M-linunkt zwiiwben 1,068"> und 2,0ü0">. 

Die innere Höhe i-t M zweietngigen Wagen in der 
Kegel kleiner al.-» bei Wagen mit nur einer Etage. I 

Die guu» fidhe der Wagen Ober den Sdiienen ist 

hei <leii Wiip'ii mit zwei Etagen im Miiiitiimn ■V4.")()"' mul 
im Maximum 4,'JOO"; bei den eiaetagigen Wagen «lagigi n 
im Minimum 2,660» und im Hasdmam 3,376". 

Eine mehrfach gebrtuchlicbe Hl3be Ober den Sdueoen 
iel nebt vorhanden. 

Was endlieh die PlatlfonnbOhe anlangt, so betcigt 
diesi'U"' im Mininumi 0,4", im Maximum 1,25". 

VerhftltuiasmAaaig hiuäg ist eine Habe von 0,6". 

Frage 47. 

Wie gross ist der Fassungsraum der Wagen, und «war: 
a) wieviele Sftsplltte, 

bj wieviele S I cli |>l!i t zc .find vorhanden, und 

c) wieviele rersouen kann der Wagen im ausser- 

sten Falle fassen? 
r< her die Frage nach der AuaU der Sitsplitae haben 
•ich 38 Bahnen geäussert 



Es eraoheint nothwendii;, die einetegigen nnd sweietagigen 

Wagen gesondert zu l>ptnictit4>n. Nur bezüglich der Riidapeeter 
Bahn und der beiden Turiner Btnusienbahncii , welche beide 
sowohl ein* als sweietagige Wagen besitsen , ist eine aoIdM 
Unterscheidmig ««gen der Unbestimmtbeit der Angaben nklii 

angängig, 

Wai" zuniii hst die einetagigen Wngen lietritR, zu denen 
auch die Wagen der Wieübiadcner und der Arnheinier Strassen- 
bahn, welche eine Angalie in dieser Beziehung nicht gemacht 
hallen, nach MiiaxKgTilK' der vorhandenen Plätze augenscheinlich 
lu üblen sind, so enthalten die kUiDsten demelben 12, die 
grSesten 65 SHzpUUse. Am meisten vertieten ist die Zahl 
16, niimlich bei Hauaover, Wicsbiulcii, Temwvar, Dresden, 
Chemnits, Amheini, Strassbuig, Metz, 0ms, Triest, Uailand- 
Monsa, Danag, Posen, Niederlindische Tramway-Geeellsehaft, 
Palermo, Tnvi< r<-Ktiiiii(-iii: tiu lirfjii Ii kdiniiM u lun h ^^'ngan 
mit 12, 14, 20 und 24 Plälxen vor und zwar haben 12 äitie: 
lüfgolstadt, Leipiig, LQbeek, Bamen-EIberfeld, Mets, Gras nnd 
(ipi^.-v. Pri-rliner Pfenlcbahii . 1) Pi-.-li>u, Wi. Uiad n. Stettin, 
Istuttgart, Uapiiultsweiler, Gru«ii»e Berliner Pfeixiebahn, Koiien- 
hagenerVonrttdte nnd Kopenhagen; 90: Waldenfauig, Bannen- 
KlIicrl'iM, .Mailand ^,o^l^<1nzoll^^'!l]<^i^^, Tri< -'t. tlnw^'O Berliner 
I'lenielmlin, Koi)euhageij, Stuttgart und Palenun; 24: i^rtul, 
Lülieck, Metz, Gono-Fino-Suumo nnd TMen-Embresin. 

|):i- Mnxiliunn (*ir> i findi't •iicb b»-! den Wagen der Krü-mn- 
thalbiiliU. iiiriniuli.-<t eiwheiiit die Ki<*cnberg-CVo!'K-ncr Bnlin 
mit der gni*^teti Anzahl Sitzjiliitzi' und zwar 'lö bei den ge- 
sctüossencn, 32 bezw. 40 bei den ulTenen Wagen; die letztere 
Zahl hal>en auch die Wagen 2. Classe der Como-Fino-Öaronno- 
Bahn. Vereinzelt kommen aoHcr den genannten nodi SS, 
26, 28, 32 und 36 Sitqilltie vor. 

'Wie atM dem Vontohenden tu erkennen ist, beeilst rine 
Anzahl von Bahnen einetagigc Wagen von verschiedenem 
Faaeungnstmie. Betrachtet man die Oonstmction liieKer Wagen, 
so findet man, daas mehrfiuh die Wagen mit quer gestellten 
Bänken eiiu/ c-n-rs^JiTc .\ni'.'ibl vnn Personen fa.-sm :,]- lir 
jenigen mit Liiogsbnnken ; da indewen auch die rüumhche 
.Vnsdeimnng der Wagen in Recbnmig tu ideben iat, so Hast 
si'li nur in S Fallen ein ^iiiisti^iT Kint1u-'^ der Quei-^itze 
auf den Fussungsramu der Wagen nachweisen und zwar bei 
Bsnnen-Blbeiftid, Mets, Tricat, Palermo und Tavieo-Embrain, 
worüber die nadwtebende Tabelle Aubchluss giebi. 



Bahn. 


Zjihl ili>r Sitzplätze bei 
.VnonJnung der Sitze 
nach der 

lauere l>ltng<.', 


DiT Kimwintfaraum <l»'r 
iMirr»ii7!jji'n Wajtcn ist 

gr'mufr all) «lerjeniRi? 
<lcr lunguluigvn in l'rij- 

ecntcn iler letzteren. 
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Eh «tcbcint »uitmch. doK" i]io Qiinintis eint bMBem Ans* 
nutiung des WaKenraumes lulnnocn ab Ijuigntie, wis nitoii 

der Maihnd-Gorpmmla-Vaprio Hahn aneh amdHIeklfeh betont 

wurilcn i-'i- Aiiiictx-n-i'it" liii'li't in:iii iil-rr. ihi-s dif I.iiil' uml 
queniUigen Wagen der Arader und der Maiknd-Monaw.T 
StraHwnlMihn bei felrieher Kastm^ndflleh« dtMelhe Ansahl | 
VDii r'i rsi.tii n fri^s.'ii, so . in vitlig sicher»-^ Urtlicil in 
dieser Ikaiehung aua den vorliegenden AngulN^n nicht xu i 
gowinnen iatw 

\%hpr il\i< \n7j>.}il th'T Sitzplätze, nrlchc die dlUelnen 

{"<iu|i<- <l. r /u' ii Wiiwn i'iitiialton , i-t naolifoltrende 

Zll-aiunii'u-ti-lhi iiL' z'i iji-iicii: 





1. Oaan. 


t. Chan. 






I« 


1« 




Wutha- Ririria .... 


11 


ir> 


iiffono Wnjfpn. 




VI 


24 


KfwhIoMicae Wagen. 


Krviii'.ilijiiiniiiii . . . 


Ii'. 


4« 




Tavii-rH'EiubrcKin . . 


ö 


18 





BagOgjUdi der tweietagifcen Wagen haben nur 8 Bahnen 

die ZiM der Sitzplätzu im Innem und auf dem Dn-k ge 
soodcfft aa%iefilhrl, und xwar giebt die Drosdener 8trae««n- j 
hahn Ar drei Tcnwhiedene Wo^rnftiittungen benphungywt^ise i 

die Ziilil.Mi l'< und IS, 2(» und 2<i, Hi und IS tic Statt 
garter Pferdebahn für iwei Wagcngattungen 20 uiui '20. lü und i 
18, aowio die Malland-Moniaer Bahn die Zahlen 16 und 16 an. ) 

Dif klrin?^)'.' Zjdil 'li r pi-i-äiiiiiitiii Sitzpliit/.' i-t Mai- 
land-Moum), die ghketc i>U ^KreuitithallMihnj; tiU)<Merdeui »ind 
in enrilhnen die Dreadener Stnuaenhalm mit 34, 36 und 40, | 
die IlnniioviT .-'cl»' Stni.<M>iibiilm mit SG, dit' K(.|k tihn-nnT 
Stnuwenhuhn mit M and 41), die Kopenluigenei \ i>r»liwlle- 
StnwBenbahn mit 38, die Dnniq^ Stnuaenbahn und Oraae | 
Berliner ITenlelwlm mit ( l Sitzen 

Eine Ver>;loicliimj; <li>r biny iinil iiiuT>il/,i;4i'ti /wtit.Ui}.'i>i<-n 
Wagen liezÜRlich de« Fu.s.-^UMf.'smunics ist imr l»fi ticr Mailand 
Xfonzacr I5i\hn iinRiinpijr Diese Hahn wendet beide Svbtenie 
an und e^ IuiIhiii all»; Wagen derselben die fileiclie Anzahl 
von .'-iitzi>liit«Bn. . 

Endlich iat m eraihnen, daai die xweiclaaaigeo Wagen 
der KremBthaniahn in der 1. Clone SO ud in der S. 70 Sitae 
enthalten. 

Ueber die Anzahl der Stehplitae Inben aich von den | 
88 Bahnen, welche die vorliegende Frage überitanpt heant- ! 

«ort''t liiibf ii. Hahnen (Eisenbcri; Cnis-ien, Wutha Hiilila und 
Tavicn-EntbrcMn) nicht geftnaeiert und oa scheint, dos« bei t 
denn Wagen Stehplffiae 9b(nhaapt nieht vorltonimen. 1 

Tn Betri'ir 'Ii'r iiliriu'i'ii n >t zu I'i'ii.' rki'U , da^'^* 

einzelne Uahnen unter Ütehpliitzeii nur isulche auf den Platt- 
ibnnen ventehen, wührend andere ihre Angabe taidt auf daa I 

Innere iles Wasens 7M bezi. l.i II -. In ii.i II. 

Die l^eipziger i^erdebahn und die Kreniiiti).ill>nhu gehen 
in ihrer Angabe Qber die Zahl der Stehpttfi« augenacheiolieb | 

iiiier das Maa?^.* der norniftlon 15<:-.i tzinip; d<-r Wagen Hinang; ' 
die erstorc Aihrt 24 t>t«>ltpluUDe für die eincpiinnigen und 32 I 



für die zweispünnigcn Wagen, die letzlere 28 IQr die ein- 
etag^gen und 45 für die sweieUgigBn W^en m. Beide 
reichen mit dieaen Hahlen, ide die BMmtimrtang daa driltan 

TlieiN <I"r v..rIi.M.'.'nden Fnige arijgt, dse Maximum der Tiana- 
puitikhiglieit ihrer Wi^n. 

Ordnet man unter Abaehen vnn den genannten beiden 

IJjdmeii .Ii.- Zalileii iineti ilirer flinKsc. -.1 liinicii ^ich 4 Steh- 
plktz« als Miniiuuiu uiul zwar hei den iiuensitzigen Wagen 
der Melaer Bahn und aia Maximum 23 bd den ciflbncn 
Wulfen <Ier Wii-^lmilener Sira.*»enlMihn, Mebrfael» konauen 
die Zahlen 8, 10, 12 und 16 vor, nämlich 8 bei Breslau, 
Tenwmv, Dieaden. Haag-Seheveningen, LQbeclt, StHwrimig, 
Ftint'.i-n RlherfeM. (itvis^c n«>rliner Pfer-l- 1 ;i!in Ki [.enliagener 
\ <ir^laiite und Ko|>enlini!en .Stadt. 10 l>ei Hannover, iiudH|>c6l, 
Dresden, Walderibur);, Rormen-lQberfeld, Damig und Flnlenao, 
12lM»i Itresliui, Inpilstndt, \\'ie>'1>:>den. Anid. On'iiinttz Andieini, 
Lül«-ek, Steltin, ItajijiDltJ'weiler, ( Vinii>-Finii SiimiuKi. Triect, 
r>nnzi(!, (Irost«- Herliner I*ferdebahn. Stullpirt, Piihcüi und 
NieUerlündiwhe Tnmwsy-GeHellHchafl, endlich IG l>ei üuMel, 
Wiesbaden, Trieot und Mailand -Mnnza. Vcrcinaelt werden 
n<Kh die 'AihUu r., 7, <J, 11. 13. u und 15 aii%eiabrt. 
12 ätehi>lübte kommen hiernach ant hüufigisten vor. 

Zieht man einen Vergleich awiachen der Zahl der Steh- 
|iliilze und di rjeni);en der Sit/]iliitz<' und tiriiekt <lii*' N'erlialtni^n 
beider Zahlen in den eiiuelnen Fällen in Pnioenten der Zahl 
der SitsplBtse aua, ao eifaüt mn durehedinittlieh, wie Cf^ 
klarlii'li. i'ir die einctagigen Wagen gröewre Wertbe ab für 
die zweietugigen. 

Bei den einatagigen Wagen vaiünn die Piuoentialileii 
zni^dien inj und 125 ood ea betiügt daa mtM etwa 
«0 — 70" 0. 

Bei den sweietagigen Wage« iatdcr Unterschied iwiadieD 

>Tinininnri i.l'2. ■')">' und Maxitumn ''Hi" n vr^gen der grOawnn 
Zahl der äit/|>latze wenijier lier^ortretend. 

Die FVage nach der Anzahl der Fanancn, welche die 
W:iirt II .äusveriäten Fall-' auf;,unehnien vennöEcn, wt, ab- 
gewiien von ilen ;'> litdinen. welehe eine .Vn^'abe iilier den 
Famnng!<rauni «b-r Wapen ül>erhaupt nicht j;ei;iar lit liaben, 
von Oreaden, Amheim, Lübeck, St«-ttin. Barmen- Elt>erfcld, 
Wutha-RuhK Mid]and-OAiT!*>nn>ln-Vapri<i. Como-Tlno-SaRmnoi, 
KtipenhagpnerViirrtädtcnin! Tuvii T» Ktnbretiin nicht bcontwoitet 
worden, während die WicUadvnur i»tnu«enbtthn nur Uber Uira 
«flimen Wagen rine Mittbeilung nicfat gemacht hat. Man 

«inl mit der Ainiahnie nicht fehl gehen, (iann Ihm der Mehr- 
zahl dieeer Bahnen die Grenze der Tnutsjiurtfähigkeit der 
Wagen bei normaler Beaetaung erreicht iat Die Tieipdger. 

Maihnnl Mi'iiz.Ter Str:i>-< iibaliii . (Ir.i-se IJertim-r Ifenl'-b.iliii 
und Krem!stliall>abn geetatteu glciobfallä keine üliemorniale 
Biaefmng der Wagen; bezüglich der Leipdger luid der Krem»- 
t!ialbuhn ist indettfon t>ereit.i oU>n erwflbnt, daaa die von 
ihnen angegebene groeae Zahl der btefa|iilitae wahnohflinlioh 
schon dem Maximum der Transportfilh^tkeit der Wagen 
mtapriidit. 

Die Kopenhagener VorHtödtc-Uahn beuterki, duaa die Zahl 
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4er mtw poliidlifth bestimmt sei, so diH» hier ein« üebw- 

«arhrfitnnp der Normalznhl nicht vorkommt: Hnr plrichpn 
Üeaciiriuikung üft die KojHinLukgener StroMieubalm uaU'rwurfcn, 
oh^aidi dlawlbo andi «ine Zahl für übenraniiale PMCt aing 
der Wagpn anftihrt. 

Eine eolclio winl von folgeudt- ii 23 Bfthnen pc^itattet : 
CbMdt Btoothu. Hsumovir. IngolstAdt. WifwlMiden ;t>ur für 
(KfichkiMime Wagen), Temesvar, Arad, Budaiw^t, Chemnitz, 
Haigi-SchevcninKen , WnldenbiiTR, RajipoUsweilpr, Strawbuj^g, 
Meli, Eisenbprjt-Cmsüen, Turin Moin-jüicri und Turin-Ctaasino, 
(4raz. Trimt, Mailand-Monia (inHfheinapd nur für iweietagige 
Wagen), Donsig, Poeen, Nkdt^toditche 1Vwn«niyOefieIbo1i«ft, 
Fderam. 

Von dicnm Itat die Niederländische Tmmivtty-Geeell- 
«diaft nur S Ptvmnen, dt» nilermoer nind»biihn dagpfEen 

.V) und 54 IV-rHiui'ii iilicr ilir inTiiuilr Znli! /'.i ; -lii-^' li^ iMvn 
Zahlen sind die Grenzen der M(*hrbe9<>Uung. lient Miixiumni 
m nüebiten kommt die Zahl S6 bei der IfaBg-Schewninger 
Bihn 

Berechnet man die auüuuhmswtiide MdirLutictzuiig imh 
Pineenten der Nonnahahkn, d. i. der Summe der Sita- vnd 

Stf>hiilSt7x» bri (Inn vcr»chi«l<'n«>n W'ajK-n, wi findet Öch IBr 
<lip N iüdvrliindiHuhe Traiuway-CktielLichaft 7,1 */■ imd fUr die 
geachlonenen Wagen der Mermoer 207,7*/*, wfllurend die 
Hasig-Schpveningpr Ttihn Sl.S"« snifwcii-t 1>A zwwchen dieser 
Zidd und der klcin^t«n Prucentzahi eine alhiiäligc Abstufung 
!>tattfindet. w knnn eine tttloodl« GTOppimng der vewchle- 
denen Bahnen nicht v cff g e nommwi «erden. 



Die Zahl dir Sit/j.Iiitze hwunkt iniierlinlb weit aus- 
einander liegender Ureiueii und Uiträgt bei den Wagen 
ohne Dedcntte im tßnimum 12, im Maximum 65, wKhraid 
Kei den Wllgein mit IVt k-it/^-ji Ih-zw. tlie Zalileii :i2 und 
!HJ vorkommen. Iki den eineLa>,'i>;i ii Wafjeii i^t die Zahl 
Ui tun meisten vertreten, bei den Wagen mit '2 Etagen is-t 
die Zahl 86 ab mittlere Zahl der Sitqdfttu anzusehen. 

Die Anordnung der C^nei-oitzo »rheint eine vortlieil- 
ludlere Ausnutziuig des Wagcnramuc« zu get>tMtteu als die 
der Langrita». 

För den Fassimgsrnum der einzelnen Conin's V>ei den 
Wagen mit Claaseneintbeilung ?ind anscheinend die Ort- 
lidten Veriilllnifl«» maa^ttgebend, und ül die AuMhl der 
Sit/i>latze 2. Gase meiatou bedeutend grösser ab dkjenige 
der 1. C'las-ie. 

Während 8ti'iii>liitze bei einzelnetj Bahnen üUriiaupi 
mcbi TinliandMi su aein edwinen und bei andere« mlehc 
nur auf der Plattform vnrkomnien. liV'^'H-n maneli'' Rnliii' n 
augenacheiulich auch im Innern des Wagens, in einzelnen 
FlUen bis nir TcdbtSndigea Aumtitzmig des Raumes, regiel- 
niä.«sig Htehende Fuluglate zu. Die gerinp^te Z;ihl der 
Stehplätze beträgt 4, hMfig sind 12 StehpUtze vorhauduii 
OraM m ataUMwMw. viu. «apiiNMaMMHiC 



I und fan Ifittel betrigt die Zahl der Btehplitie 60—70*/» 

von derjenigen <ler Sit/|iliit/.i-, 

Manche Batinen ge«tatten eine Besetzung der Wagen 
I Uber die normale ZaU der FUtae binat» niebt, bei den 
meisten Balinen findet eine sulclie bei .stiirkeni Verkehr 
jedocli .statt und «war in einzelnen Fällen in sehr au^ge- 
delmtcr Weine. 

Frage 48. 

Wie groaa iet die Tragflbiglceit der Qatervagenf 

Nni'h den von 1(! Hahnen eingdganp'nen Antworten auf 
dicee Frage variirt die Trag&bigkeit der vorluuidenen Ciütei^ 
' wagen swiedien 2600 und 10000 KOagr. Mehrfiicii vertreten 

iet c'ini' Tr\;.'krift \")\ -"(l'*!! Ki!i-_'r. 'Hr-rün- ki'iiimt vor Im'! 
den WaL'eii di r Iiiji-il-tailti r, \\ Midenbui-jier, llu{>{Kilt.'iweiler, 
>[ailnnd-(iorß)>n»>!;i \':i]irio('r. Mailand •Mffluaer Stnasenhahn, 
Krelu^tllalba!ln und lien Kolilmwapen der Tavier« ■ Enibre- 
sin<'r Eisnnliahn Auf zwei Hahnen ; Ei.-'enberj,' ('n>!wen und 
Kuhla 'ind Wn^'en von KHKK) Kilogr. in Anwendong, 
1 wälirend die ^nstigen Gewichtsangaben nur je einmal vor- 
, kommen i lhuijr-Srhevpningen 2(500, Xi«>devlftndiKche Tnimway- 
(u-jellichaft :;(M)0, Itzehrie-Ulfierilorf 4 r»(l(>0, BudufM'r^t ötiOO, 
Mannheim- Ludwigshafen öOQO — 7500, Como-Fino-Saronno 
7000, Arad fWOO Rtlopr.). 

Zu biMiierken ist noch, ila.'** die Mailand Monrjier Stra/».sen- 
bohn iluc Güterwagen nur zu Transporten für eigene Zwecke 
benuttt. 



Das Ij»dimgsgewielit iler Gütenvageii. weli^jie ijnr bei 
einer Minderzahl von Bahnen in Gebrauch sind, beträgt 
in den meMico Fllkn nidit unter fiOOO Kikgr. und im 
Muxinuim 10000 Kikgr. Das Oewidit von 5000 Kilogr. 
i!«t das gebrttachliehsto. 

Frage 4ft. 

Wie groe!> ii% der Kadstand der Wagen vun Mitte zu 
Mitte der Endaehaent 

LiLsst ui.Lii Vi 1:1 ili II l inin .r:in>.^'n. Ii Antworten eine, welehe 
^ nicht zu verweitlieu i»t, unlH-rückHiehtigt, so liegen 3ö An- 
^ gaben ober die Groew de* Radetandea vor, nddifl zmildut 
( rkt iwH'ii liiK-<en. dass einzelne Bahnen 3 und mehr ver* 
M.'idedene Kadstande nnwenden. 
I Unter RUckaiditnabme auf letiteien Umalaad lassen sidi 
; etwa folgende Gni]>|K-n bilden: 

li«'i 4 Bahnen (Taviere-Embresin, Metz, Gr«***.' Berliner 
PtVnlehahn, Ingolxtailt betrttgt die Oitae dea Itodstandes 
1. •-'.'.(»— 1. (SO"; iK'i 11 Rnhnen (Wiesbaden, TnL'-.Kt.i.lt, Bar 
men l'lU rfi'ld, Triesl, (im/.. Grosse Berliner l'feniebnhn, Ihmzif?, 
Palenno, I.. !]./.]);, Stettin, Hreslam 1.40(1—1.520"; hei 10 Bab- 
. uen vTurin-Moncaheri und Turin -Gaiwino, Hannover. Mailand 
' Monwi, Arnheim. NioderÜlndinehc Tramway-GescILs» haft, Mai- 
land ( Ii irf;on/oIa-Va|tri>>. Strrts,*burg, Budapwt, Dresden, Kopen- 
hagen) 1,550— I.ÜOO"; liei 3 Bahnen (Danii^ Giaaie Berliner 

It 
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P«enM«hn. OmmI) 1.810—1,850": M 6 BttuMn (Tencsvar, 

I!iulft]K-t. Am.I. LfipziR, fitutt«-arl) 1,890- LtiOO""; bt-i r, Biih- 
neu 1 lliipixilt-iwcikT, Waldenburg, UcterHcn-TonifHcli. Tavicp»- 
Etnhrutiiu, Einen berg-Croenen) 2.000— 2,r>(Hi'". U i 4 ISulmen 
endlich i l'eterM'ii Ti>nu'*.li , Wutha-Ruhla, Coiuo-FiiMi-Sii- 
ronuo. T:ivicr> Ktuhri'hin) 2.740— -l.fXHl«». 

Auascrd' III -iml li>n li die Ali>r.ilnii diTjfuii;eli ItidilK I) 

anzuführen, wekho ju.hträderiuc Waffen mit DrcltHchemeh) 1« • 
aitien. En betrügt die Kiilfcmunjr von Mitlr zn Mitte der 
DrcliKflii'iiR-l hii diT Haap-SelifVcniiiK^r Str.iv~i iil ■ il.n .'),2')"', 
bei der £i8enbeig-CKN«vn«>r Straaienbtthn 0,4°', Im der Krcmo- 
thulbnbn xuro Tbeil A,8, mm Thcll 8,5*. Dor Alxrtand 
von Mitti- zu Mitte dt-r iKrideii Achsen jwll■^ Pri'lis* ht nirl-' 
beträgt 1,6"* bei der Eiaenbetg-Croaiener, 1,5*" bei der Kn-uui- 
Oudhihn, und 1,2" bei <W Hiiiir9ch«veninger Strfl«wnbahn. 

Wie en-iilitlieh. v.iriirt ilii' (Inis-'e der . i-;lo'miiiin<ten 
Radaünde bei den Wsigou mit festen Acliaeu innerludb ziem- 
lich weiter Grenien und zwiir swtechen 1,250 und 4,000". 
Es« i»t jedix lc /II Im iii.-rki'n, itu-- MUrh d- r Tel. in-t.- Kn.ini 
muug8halbiucM>(.-r der Ulei*curven ein »eltr ver« Idi'deuer i^t: 
deiwlb« betrSfit t. B. bei der Bamen-Elbeifdder IMin nH 
K.'.iH)"' R;idhtim<l 10™ und hei der Wutha- Riili!;ier SIihsm :) 
bahn nüt 4"" Radytaud iUÜ'". Im AUgfUiciiieii ist der lind 
«tand um m langer, je gröater der kleinste Curvenradiu« Ist. 

.\ueh liei den Rdineii mit perinper S]iurneite zeij?t sich 
«iu verhttUnij«njmwig gro^^-^rr lljulstand , iiiimlieh Im'I dor 
Rappoltewdler mit 1" Spurweite ein Rndstand von 2.000™, 
hei '1' r \V:ddeiil»ir,:.T St r.u«!<cnbahn mit 0,75" Spurweite ein 
tfokher vuu li.OOO— 2,;J0U'". 

Die Radiftäiidf «Ind so Tcrschicdcn. dnss ein bestimmtes 
VerhUtniaa zwudwo flmoi und den ('urv*'nradi< ii. $<nne 
der Spvirweite nicht enniticlt werden kiitni. Ihre GKisHC 
M-liwankt k'i Wagen mit li-^teu Acliaeii zwischen l^M 
und 4.000". 

Frag» Ml» 

Wie groBi^ ir.t das Gewicht jeder einMlnan Oattung 

von Waitcii? 

I)a für diix aWlute Gewicht der Wsgen nicht nur die 
Glfiiwe, SOOdem auch die (Vinutnic tion derselhen inau.-'.ini Iwnd 
iKt, m> können die vorkomroenden, sehr erheblichen Vrr- 
«chictlcnheiten nicht suffittlen. 

Ordnet man die von 32 R-dmen ein^'cj.'antfeiien Gewicht.«- 
aagahen nach der Oräeso der Zahlen, »o findet ntan da» 
kleinüt« Gewicht bei den einsfNtnnigen Waffen der Gramen 
ft-rliner rferdelKilin , das zn UlTO- 1200 Kü. lm rini:rL--l" ii 
i«t, wühn-nd da» grüfdlc liewicht, nämlieb lldW Kil<t;r. die 
swrietainven Waften der Kmnsthalfaahn auftvrisen. 

Till eine T'e1)i'i>i< hl üh< r die vorki>tiiiii' i>'li ii Gewichts 
zahlen zu geben, niiijsen diesclUn gruiipeiiw. is*', wie iV-l^'t, 
niBBinmengmtellt werden. 

Es enwheint «in Wogcngewidit von 1070—1700 Kih«r. 



I bei 11 Bahnen (Grosse Berliner Pferdebahn, Falermo, Läbech, 

' (Jniz. l\n|n Il^:l^rrIll■rVl^^^I;■^■ltc. .\niht im. Triif(t, Ca^.'M'l, Leipzijr, 
Cheuuiitz, .\ie<k'r)an<li'>fhe Tnunwiiy-tn-nclkchallj; von 17U0 
U» 2200 Kibgr. bei 16 Bahnen (Turin-Moncalieri und Turin- 
<;.-i-'i!ni. Piinii).'. ''!iiiMiii(z. M>'t/.. Triebt, Stmwhurjs, ftutt- 
! >.'iitl, Mainiheiiii LudwijffJial'en, Hn-^lau, Grr«**' Berliner Pferde- 
ludin, Uajii)oltnweiler, Stettin, Teinwvur, Mailaini Gorp)na>k- 
Vapij.. M iiland Momta); wn 2'2iiO— S40Ü Kilogr. bei 1 Bahn 
iBudaiT-t . von 21100 — 2750 Kil<ijtr. liei 8 Bahnen (Turin- 
Moncalieri und Turin < in.-^iIio. Hrt fihiu, Wuldeiiliurj!, Mailand- 
I Monza, Leipzig, Mailand •ljoigonat>la-Vapno, Kopenhagen, 
I KopcnliuffenerVnrvtädte'): von 2800—8400 KOogr. bri BBüinen 
I ; ('iL<sel, Turiii-Moiiealieri und Turin-(;a.HKino, Leijizin, Kit-enlxTg- 
j Cnieaen, Bi^poltitweilcr und Stuttgart): \-Dn3700 — 4250Kilcigr. 
I Iwi 2 Bahnen (Arad und Danrig); von 51S0 — 5W)0 Rüagr. 

iN-i 2 Hahnen i Haajr SiheveriiiiL'i ii CiniKi-Fiiio Siin.mio i; von 
I »ÜUO— 11301) Kilogr. bei 2 Baluieu ^Kreiiuitlialbalui und 
I Eisenbetg-Crossen). 

Wichtip-r al.-; da» alwihite Jlewicht der Wnpen erscheint 
1 daa durch Construction und Aui>fuhrung beeinHumte relative 
I Gewicht, d. i. das Gewicht pt. Phta. 

Reriick.^ichtijrt man /.uniuh-^t allein dif vnrhandenen 
i^itzplätze, KU erhält man das kleinste relative Gewicht, näni- 
lieh 50 Kflogr., für die swdetagigra Wagen der Gfossm Bsr- 
liner PferdelKdul nni! diw tm'»-.»!.. niiinüe'i 245 H Kilofrr. für 
die Wsgpn 1. Cln.s.'H.- der liahn ( Vinio Kino SaroniM, ul>crluuij>t 
; aber ergaben rieh folg(>nde Zidden : '>i i — ~0 Kilofir. 1>ei )> Bahnen 
I ((jp,-,,. HiTliner lltTileliahii , Liilnx-k, Koin-nhagon , Breslau, 
! Sliitlnarl. Mailand-Goiyonzola Vaprio'; 72.4 — SS," Kildgr. bei 
H Bahnen . Ko|H uliagener Vurstiidte. Ca^-el. Met/., Mailaild- 
j Monza, Triwt, Grotwe Berliner I'fcrdeliaihu , >hiilan(l-0oig(iO- 
I zi»la-Vaprio, Elsenlx-rgOiHw'n); 87.5 — 100,3 Kikigr. bei 7 
Balinen ; Graz, (S niste Berliner Pferdebahn. AndH'ini, I>anzijc, 
Triest, Chemnitz, NiederländiecheTnmiway{Jei*elJjicliaft); 107,1 
bi» 120,7 Kilogr. bei 8 Bahnen (Ko])onhagener Vbwtädte. 
Liilieck. IXin/i;;. Tiit-r't. Metz, fheninit/. Slray>i)Uri;. Waiden 
bürg); llü,7 — 133,3 Kilogr- bei einer Anzahl Wagp« der 
8tnttgarter Pfndebahn uiid der Gmoer Stiassenhahn ; 128,1 
)>U 13(i,4 KiliM^T. M 7BiiViii. n : Kn-mvthiill.uhn. Ciiv-el. Triast, 

iMailand-Uorgrauola-Vapri», Leipzig, Conio-Fino-Saiunnu, Mai- 
land-Mnnza); 187,5—150 Kikigr. bei 6 Bahnen (Mailand- 
j .Monza, Tenu^vnr. Hua(;-S< heviiiinKi>n, Ix'ipzig, Rapimlt.xweiW. 
Metz); 153,6— 1Ü7,» KiUjgr. lici 3 Üalinen (Stettin, Arad, 
Bmfaiu): 172,2—195,5 Kibgr. bei 2 Bahnen (Leiprig und 
EL-enlier):-CroR-en>; 22S,fi und 24.',S Kilopr. endlich liei einigen 
I Wagen bezw. der ltapp<illMWeiler Stnu«*ienl»ahn mui der ftthn 

Oomo-Pino^aronno. 
' FHvidirt man ferner mit ilcr Summe der normalen Sitz- 
und Stellplätze in <la^ Wai;enji« wiclit , ho fimh't «ich da« 
güii>tiii>te Verliiiltnis-» (31t. ii Kilojjr pr^ Platzi liei den oflhoien 
Wagen der Piüennoer, da* ungünstigste (19.5,5 Kilogr. pr, 
Platz: hei den (teifhlo-'senen einetagigen Wagen der Eieenberg- 
' rnxsener Itahn. Eine r. l*n»icht Uber die Ix'rcchnoten Ge- 
I wichtazohlen giebt nachstehende gruppenweiw Zueammenstd- 
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Ixtng: 89,9 — 50 Kik^ )vi T Balnuii i Pah>rui>i. Cn-«<i-1. I.ii- 
IkvIc, (Imfif* Berliner Pfi'nU'Uilin, I^My)zin. Tricst, Mailaiitl- 
Mona»); 51,3 — tj<),7 KiK^. Im-i H ISulmc-u (Trk'ft, Cinn»«- 
RrlintT PCndelwhn, Bri'xLui. Arnheiiii, Läbeck, ChfinniU, 
Mailand -Goigaiiiaoln-Vaiirio. Niederlindüch« Tnunmy-GcBell- 
K'haft); 56 — 64 Kilti^r. bei der Gnaer StnuKnlialiii; )>1,4 
Iiis 70,5 Kil<ipr. l»ei 10 Bahnon ;Kii|M'nhjip ii. I.( ipäg, Triwt, I 
(iraeae ß-rlint^r Pferdebahn, Cheiuuiu, MeU, MaiLuid-Gor 
ümnla-Wii ru,. Donrifr, MaOuid-Moaia, Kopenhagenn- Vor- 
xtüdtf); "3,7 — -88,7 Kilo^r. iM'i 7 lisilincn iC.isvt. Dniuig, 
StnMMbuig, Waldenburg, EiiMmbeig-Cruweik, lat«ttiu, KivmM- 
tiudlMhn): 86—91.7 Küoftr. hri 8 Bahnen (Kranwthalbahn 
nnil TeTii>--'v:m'r StnisMH^;i'in\ ]IM) ~ Iii.' '> Künp- U-i ') 
Bahnen (JXailÄnd-tturgotuolii-Voprio, Arad, Oiim» Fiiio-tiianumo, 
Hng-SdMTCiiingiHi, Ebenbetf CraMwn). 

Das Vorhält nis-- zwi-^r li. ii .l.m crriisfilcii mn! klciiihton 
abooluten Wageagtwicht« U-trügl lliliX) ; 1U7U ~ 10,50, 
daa VaUUmaa der entaprec h ewdaO' relativen Ctenichte da- 

gUyn itor 125.') : 7»;. 4 liiliJ'Hitli' li il>'r Sit ^pl:!»?:.' mul s;',.7 : .'il 
liiwAAt Hiih der Suuinii- der ^?itz und 8tch|>tiUzi-, d i in 
beiden VSSkn 1,64 1. 

Thw ("icwicht der Güterwngen, soweit H)li'lie vorhanden 
i-ind, ist theili« fiir uifen« und bedcekte \\'!iu'en. theil« ohne 
Beidduniitg der Wagengattung aufgeführt, in en^tvrer Ik- 
ädiung nnd zu n«tnen: die BAppoltawciler Bahn mit 1200 
bezw. 1600 KUfigr.. die Waldenbniiter Bahn mit 1S00 besv. 
ItOOKUoftr., die Kn>nii!thalhahu mit :'.-l(Nj Wzw :>:>oo Kilogr. 
BigeDgewiobt: ntr zweiten Gruppe gehören: Kie<lerlüiidi««hc 
Tmmway mit 1620 Kiloftr.. Cmno-Fino-SaHmno mit 2820 
Kilom*. un<l Wiitha-Riihln tuit 5175 Kilopr. 

Die leichteatcu Wogen besitzt mnach die Itapiiultiiweilcr, 
die fldiwenteo die KrenwthallMihtL 

B«'lrTU'litet nmii dii" Ci uiilif d. r ( iriterwaci-n im \'-'r 
höUni« zu ihrer Trogfiihigkvit, mi findet inau gloiehfalls die 
relativ Mebteaten Wagen bei der Bappoltsweiler, die rdatir 
»ichwersten bei der Kn'instliallmhn. Bei der Tliii>{KiltHHeiler 
Bahn betrügt d«8 VerhÄllnian des Eigengewit lit.« zur Trj«g- , 
fiÜügkeH S4% bei den oAnco and 82*/« b«i d. n U^ledcten j 
WftKon; die Kreniüthalliahn \vei«t tlnpepen rlie Zaldi-n RS 
bezw. 110''i'o auf. Im Ueliri^ii erpeVK-n .«ii li iiocli folgende 
SSahlen: 'ifi' o für die offenen un<l 0 Tür die l»e»lc«:kten 
Wagen <ler Waklenburger, 40.2il",e liir die Worten der Como- | 
Fino-Sanjnnocr. 51,75*,« für die Wagen der Watba-Ruhlaer 
Bahn un<l ö47<> für di^Igen der NiedarttadiaclMn Tom- 
my-ijeseUflchaft. 



Stehplatz entfällt luid im ersleren Falle im Minimum ;'><) 
KilogT. . im Mnximiim 24.").S Kilopr.. im zweiten Falle 
bezw. 3ii,ll Kilogr. uml litt'),«"» Kilujjr. betragt. 

Das Gewicht der Qatervagen variirt nriactieu 1800 
und 5r>'V) Küupr . r<t< iv^ h. i aa^ien, letxlena bd be- 
deckten ^^'ugen vurktmuiiend. 

DMsdbe betragt im günstigaten FaUe 34*/«, im an- 
gOnstjgsteo I10*/o von der TngfUiig^eit de» Wagens. 

Frage 51. 

Besflglieh der Conatruction der Räder »ind naehfol- 

gende Frühen 7.» l>eii n t Wort !• n 
n) Wie gruMi itit der Durclimes^er der Kä<ler auf 
der LaufflXche? 

h Wi i A'-xi S|icir lii ii oili r S- )if i))oiir.iili'r »nee- 
wendot und au» welchem Materiale heittehen 



Da.s kleinste Oewicht der Personenwagen betrttgt 

1070, da.«! größte UHÜO KUop-. ; letzteres kommt hei einer 
durch I./ocomotiven betriehi iii ii Buhn vor. Zwi.sclu n liit-H ii 
beiden Urenzentiudet in i\vr Auleiiianderl'olge der Gcttitlits- 
tahhn eine allmlüge Steigerung statt. 

In wenigiT weiten (Jrenzi T) hinv( jr. n «ich dif Z.ihlen 
für daa Gewicht, welches auf tiineu Sitz- bezw, bilz- und 



der Radkörper und die Raifon? 

c) Wie gro-'-^ i^t dii- Breite der l.aufflächeV 

d) Igt die I.aiiffliiflH! eylindriM li «der geneigt 
und welche (rrö88c besitzt die Neignogt 

e' Wie hoch iwt der SpurkrauzV 
f Bi'fiiidi t .-iich der Spurkranz an der inneren 
oder äusr^eren Seite oder in der Mitto dea 

Keife II oV 

Au-H den eingcgiulgencn 35 Bcnntwurtutigen der Frage 
naeh dem Durchmeaser der BSder iat zunSchat m enahan, 
dass mehrere Bohnen Rüder von vencbiedener Gifiiae an* 

wenden. 

iOeht man liii'rlx-i die ('on.stra<'lion tli-r Riiilcr in Be- 
tracht, m ii>t eine heftinimte Beziclinng zwi.-chen dieser und 
dem Pun liinesser nicht zu erkennen. Ilenn oliLdeii h einzelne 
Bahnen ( l{a|<i»<ltfiweiler, KiH-nh<'rj; ( 'rossen, dii' heidi'n Turiner 
Bahnen und Kopenliagen) für die kleineren Räder ihrer Wagen 
die Sclwilien- and für die g i fla a e i wi die Spcichenoonntractian 
gewiildt haben, ao «tehen dieaen doch w-uiifr die Biahnen 
Waldenburg nnd Daniig g^gonttber, bei denen da« umgekehrte 
VerbSItniiw Mattflndet und im Allgemeinen kommen aonohl 
U'i ilen gr<»<eren ala den kleineren RIdem bdda Omstruc- 
tionBortcn vor. 

Die kleinrten RBder liaben einen IXirrhnieMer von 420** 
ur.'l tiTi'l.ii -iiii hi'i den Tnnk- .'iiin Tr.m-|ii)r1 normalhiiu 
riger(;ülerw£igen der KuiJjxdl^weih r lidin '), diegrü.-«ten halten 
950" im Darcbroceser nnd kommen bei der Watba-Ruhlaer 
Stnuiscnlwlin vor. Zwisi hcn <lriii V t/tp iinniiffn und di-m 
zweitkleinMen lJiirchmej<«er, wel<hir riOn"»'" beträgt, findet 
eine allmillige Abetnfting statt; gewisM Raddarahmeaaer 
werden ji-dinh mclirfadi angi'f i-ofTcn , niindich fiOO™" h<-i 
Bahnen (WaMcnhiirg. R;i|)pi>U.«wi'ili'r und Ta\'iers Knihrcsin i; 
735i'"»lK-i Stuttgart, 75(l'"°' hei 7 B;ihnen ( ("hcmnit/. Wnlih n- 
biug, RappoUeweiler, Straosbaig, Mailand •Gutgunaola-Vaprio, 
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Ifailand-Monia und Kopenhagen); 770"™ bei 5 Buhnen | 

(Bres»lau. Iiig« il-itadt, Haag-Scheveniiigen, Muiinlu-ini-LudwiKs- 
haf<'ii und St«'ttin); TSO"*" Ihü ö liiiliiu'ii i^nriHU'ii, liiinnvn- 
WlK-rlflii, Tri'j!*t, IhmziK und Kopenhagen:; SOO«"" bei 5 j 
Bahnen (Arad, Meto, Eiseobeig-CnMHeD, Como-Finu-Snroono 
und Turin -Monislieri imd Turin •Oaaäno). flonirtigc Durch- ' 
mcRwr krininien nur vernnjelt vor 

Ueber di« Construction de« Radkärpc» haben sich j 
Bfthnen gcBuafieit, von denen 4 aoaschlieMlich Scheibeniider | 
und IT nur S|>i'i<'hfnrad(T anwi'nd<'n, wiiliri'nd ln'i 14 Ilidmcn 
beide RiidvignttuiigLn neben einander in Gebrauch sind. Zu i 
der iwciten Gru^ipe ii-on Bahnen dfiifte noch die OiOMe Ber^ | 
lini r Pfi r.Ir'f.ah:i y.u z.ilil' ti fi'in, wi-Klic iT\viiht>t, da>- ~lr 
nouL-nliiigü nur ijpt.-icbcuriidcr auacluüfe, und die Manubtnni- . 
Ladwigaliafener Pfeidebohn, «dalM den SpeiehentSidem den | 
Vorzug ^'ii lit, 

Eiuu Uutei'ächeiduiig Ix-xiiglidi der Terwenduug der l>eidcii 
Sadeoortractioaen ist nur von 8 Bahnen gemacht woiden: 

die WidiJenhurgcr und Riipjmltswi il' r Stni^-o-n^mbn hnben 
Siihdbtiiriidfr bei den (iülerwimcn und S[iei«iieiu-!iii<'r bei 
den Personen wagen, die Kii*enb(>rK-Croo«cner Stni»!'<-nlNilin l'c- 
biaut'lit ^cheDn'nRider bei den offooen und SpekJieniüdfir bei 
den ges( blii-iseneii Wiigsn. 

W'iix dii-s Material der Selieibenriider nidangl, ."o 
wird da-ssellK' von 7 Ikluieu (Caiwel. Ikldapest. Waldenburg, j 
Barmen • Elberfeld , ( Jnu, Danzig un<l KoiM'uliaften ) al:^ Hart- j 
«dar 8cbal' nj;u--'. von \i ISuhneu (WicalMideu, £i!ienlx>rg-Cnis- 
aan und Palermo) als Guaaeiaea, von der CbenuütMr und i 
Rappoltaweiler al» Guasatahl, rm der Turin-Honcnlieri, Turin- | 
(J(ist<ino Bahn und Mailand-Monzaer Strn.-iM iiKilin aU Kis«-n iVi 
beaeiolmet, wäluend die >Iannuver'tfuhe ätraasoubahn sowohl 
Ouaadaen ah mg. CentrifuealguM, und die Dresdener Stmaen* 

bahn tlu>->fiilit uii'l HartL'U^.-, .-'nvic Maniiheim I.udw^JlhafBn 
in neuerer Zeil ätablgutot uIm Mutvriul atiTültrteu. 

In der Mehmhl beateiien aonach die Scheibeniwler aua 
HartjfUh^. 

Bei 2 Buhnen (JUaiukover und Donzig) bind die tx'beilwu' 
lider mitBnfen TOnsehen; die Angaben einlgar andern Bahnen 

^tnrl in dieser ne7iriniti<,' unklar. maiahwiH aber nnd bei 
äc'heibuuriident Keifen uictit iu Auwradung. 

Daa Material der Speiohenr&der wird wn den mel-len 
Tinhin n -il-i Sehiniedeisen, von einzelnen a\f E\m'U bezeichnet. 
Die lianiiHM 1- i-the .Stnix^enliubn giebt an, da>r( t^ie neben den 
Mieibenriidern au.« CVnlrifugalKUw' aueb .S|K-ichi'nrj«xler au» 
diesem Material lietiilze, welebe, wie e« iwheint, gleich den 
Scheibeiträdeni mit Reifen niebt verwbea »ind. 

üeber ila« Material der Radreifen, soweit Holche in 
Venranduiig mikI, hüben 7 Balmen eine Angabe uicbt ge' 
macht, von den übrigen bexe lohnen daawlbe 21 Bahnen ah 
Stahl, beiw. Guhh- und Ik-^seuK-rntabl , ö ah Ei^' ii tx'zw 
Schniiedeiiieu und 1 ab Feiukomeiiien. Die iituti^ru-r Pferde- 
hahn hat theils Puddebtahl-, thoila BaaMmentabl-Beifen und 
die IlaniioviT«- be etnasenbahu rerwendet Stabl- and Bisen- 
rctfcn zugleich. 



Bei der Mehmhl der Bahnen aind aonach Stahhwfim 

in Anwendung. 

Ueber den dritten Theil der vorliegenden Frage, betrefl'end 
die Braite der Laufflftche, ist eine Antarort von 86 Bahnen 
eingegangen, von denen 2 je zwei Maasae angaben nnd mar 

die E^nberg-Cnjeeener Stramenbahn dne Brnte von IIS"" 

für die gusseieemen SclKilR-nriider und eine nolebe von 135"" 
für die Räder mit Reifen, ferner die Uraaer Straammbahn eine 
Breite von 40 nnd SO" flir Rlder mit Reffen IwMr. IBr 

Sclialengu.'wriwJer. 

i>ie geringst» Breite der Laufflädie beträgt 32*^ (Cbnu- 
nitaer Stnaeenbahn), die grlSeate 185"'* (Paenbeiy CH ia Be ner 

und M'ntl.u Rtiblaer Bahn\ Ein M^.a^« von über lOi i"»" findet 
8tcb noch einige Mol, nümüch 130**™ bei der Como-Fino- 
Saronno und Krenntfaalbahn, 118"" bei den Beheibenrfideni 
der EiK< n')erg ('roK.'*<'n(>r um! lO.".'"™ li< i der H;wg Srhevenin- 
ger Bahn. Die nüelwt kleinere Breit« betrügt ^ Ander 

Sttaeacobahn) und iwiacben dieser nnd der Mainatim Breite 
lladen eich 16 vandüedi nc Mruimi nngefiUirt, tun denen 
nur die Zahl 50 lilnflger, uamlicb lU Mal voricomint 

Dil.« Radreifen profil beritst bei 22 Bahnen eine 
koui«<'be, l>ei 11 Bahnen eine eylindri.-iche Fnnn. Zu dco 
letzteren i»*t aueh die Hannover !^*hc Sti-iiN-iciiluilin ^'ezühlt, woldie 
jwltH'b iiel)en den lUUlern mit eylindrisclK r IjuifHiiehe auch 
einaelne {Scheibenräder von koui^ber Form Ixi^itzt. 7 Balinen 
haben eine Mittheilung in .diewr Beriehung niclit genmcht. 

Ueber das Maai^g der Konieitüt liegen 20 iVngidien vor. 
Die schwöcbelo Neigung der Lauffläche betrügt 1 : 3d (Lü- 
becker BtnaaenbabnX die etlrkate 1 : 10 (IngolKtÖdter, Haag- 
Seheveninpi r utvl Triewter Buhn). Auawa- die?-rn kommen 
folgende Zahlen vor: 1 : 25 bei der Dreadener und Mannheim- 
Lodwigahafener Bahn, 1 : 23 bei den beiden Tnriner Bahnen, 
1 in der l{aii|KiltsniilrT, Ei.senlMr^;Cn".«encr, Wutha 
Kuldaer und Krenutliaibaliu, 1 : 19 Ijei der Mailand-Gorgou- 
aob-Vaprk> Bahn, 1 : 18 bei der Ooaw-Tino-BBninno Bahn, 
1 : It) 1>ei d'-r Teini>van r, .\r;uliT, l!iid:i]K-<ter, Waldenburger, 
tstrastibuiger und Gnuer Strafen bahn. Die Niederländiache 
Tramway-GeaeUaeluA wendet vennfaiedene Neigongen an und 

bozeieluiet ilie^rlhen nh 1 : liVbi.- 1 : 20. die Hannoversche 
StruHseiilirthn endüch hat ilir ihre koni^-hen Rjider die Kei- 
gung 1 : 12 gewihlt. 

Ein Konus von 1 : 16 Inmmt aonach lebtiT am Utn- 
figsten vor. 

Ueber den 5. Theil der Frage, betteSbnd die Spur- 
krftnshöhe, liegen 81 Antworten vor. 

Die kleinste BUia bt-triigt 10, die grijHste Zl'^, ersteie 
bei der I>eipngerf ktatere bei der Como-Fino-Saronno Bahn 
vorkommend. Zwiaduo diesen Grensen aind 14 veteehiedene 
Hdhenmaane zu vendohnen, dlaiuntar 5 Mal die ZM 1$ 
Hin! M.il .H<' /.ihl 20. Andere Zatlen tnten adtener oder 
nur einzeln auf. 

Die Grazer Stnssenbabn fHgt ihrer Hühananpbe hinan, 
das.-* die St.'irkr dr> !^|iHrki-;uueN Ii i ilen StahfanifeD 15 Und 
bei den äcbalenguäorüderu 20""" betrage. 
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Was endlich die Stellung dca .Spurkranzes lar Lauf* 
fläche det< Rades betrififl. »o \»t derselbe bei 30 Bahnen «n 
der Inueneeit« der Rüder und nur bei 5 Buliueu an der 
AnaeDBeite angebracht; auftM-rdcm führt die Poaener Strueen- 
bahn Docb an, dais der äpurknuu theib an der inncreD Bali», 
theib in dar Ifttte Hat Laafkranna aieh beflnde, da« die 
]<'tzt4-n.> Anordnung nich »her w«!)ron der dadtuch Macngten 
groeaen Reibung nicht bewähn habe. 

6 Bahlum haben lioh fiber dieaen TheS der F^age nidit 

«1 



Der Durchnu-sser der R,!<l< r ist von M-]ir Vfr'cliiedc-ner 
GrOiaso und betrügt iui Muunmiu 420, im Maximum UjO*""; 
i^imaliift DuNhiiMaaer konunan mebrfaoh vor nnd unter 
^ec«'Ti i«t ein «dlflior von 750""" am haufifrstoii vertrott-n. 

Speicheurädtir jsind am meisten in Gebrauch. Bei 
dhocImd Bahnen finden ridi Speichen- tmd Sdieibenrftder 
fag^ekh vor. 

Die Scheibenräder bestehen nieiHtoiu aas Hartguss 
nod werden nur ansnahmsweiw mit Reifen bezogen. Vcr- 
flinzclt k'imnion auch (iu«Mstaldräder vor. 

Die .SjjeicheiiniiJrr sind in d< r Ri-j^el nus Schmied- 
eisen bt'rgust«lli und mit lioileu vursthuu. Nur vereinzelt 
teelen gc gw M n e Speidienrldcr auf. 

Die luci^t) i ^ l' .luu ii hiiln'ii si.llili nie Iladreifen in Gc- 
hntuclt; Eiscnrvit'en kunimvn vtsrliällniiMuiaaaig selten v(ir. 

Die kUnate Bratto der Lauffliebe der Rader hi-triigt 

He gtOaete 135"*; mdnfiwb kommt eine &eite von 

Die Anwendung konisch geformter Bitder ist weit 
h&ufiger als die cylindibcher Rfider. Das Ifaaaa der Koni- 

citjit iH-trfif^l im Minimum 1 ; 35 und im Mairtmnm' 1 : IQ; 
relativ höulig ij»t viu Konus von l : 16. 

Die SpnrknuudiOhe wüit swiBchen 10 und 31*"**, 
mehrfucli treten II; In n von 15 und 90****, andere Zahlen 
dageg^ nur vereinzelt auf. 

Der Tjwiffciwia der Blder befindet sich in der Kegel 
am der Innenseito derselben, vereinzolt ausserhalb und nur 
au!)nnhmswei>>e in der Mitte der Laufflüche. Die lefattere 
Anordumig iiui sich nicht bewäliit. 

Frag» BS. 

AVie K^oKH lat das Gewicht einea Radea eammt 

Reifen)' 

Diese Frage ist von 17 Bahnen unbeantwortet geblieben 

und von ■"> Seiten iat ilas Gewicht einer Achse ein^rhUemlich 
der Räder angilben, welches zwischen 225 und 600 KUogr. 
yariirt. 

Da5 f',i>vi(ht der einzelnen Rüder i^t pleiehfuli.- sehr 
veiBcbieden und ee ist bei Vcrglcichung der Wagen der vcr- 



sduedcnt^n Balinun, einontiite besü^ich des Eigengewidita 
und der Ladungsfahigkeit. andererwits bezüglich der GrÖHSe 
und {"on-ttruetion der Hader ein Gesotz für die Gri>i«e dos 
Radgen'ieht!« niclit zu erkennen. Die Stuttgarter Pferdehahn 
giabt das Gewiabt eines SpeidMunides lu H7,& Kilogr. und 
eines Scheibenrades zu 153,5 Kilogr. an. 

Das kleinste Gewicht beträgt 49 Kilogr. für du.« SjM-icheu- 
rad der Ingolatädter Bahn, daa grässte 220 Kikgr. für das 
Spcicheniad der beiden Toiiner Bahnen. 



Es läset sich aus den Beaatwortungno eine Norm fOr 
daa aehr veiiehiedene G«wiebt der Rider nicbt bailetleiu 

¥n9» 9*. 

Werdon dieRlder abgedreht oder im Falle au starker * 

.\hnutzunR RBnz erneuerty 

Dit-^te Frage ist von 11 Bahnen ül>erhnu|ii nii hi und 
von .T Bahnen dahin lM>antnxMiet WMden, djujs ein .MKlrehen 
bisher noch nicht erfurdorlich gewesen sei. 1 fiohn hat eine 
anscheinend nicht zutreffende Anpal^e pemacht. 

T» i '2fl Bahnen, «clflie Rüder mit Keift n \cnvcnden, 
werden die letzteren nach eingetretener Abnutzung abg|edreht> 
i^hdbentider «erden bei 7 Bahnen eroeut, nihiend S Bahnen 
anheben. <la*r' ihre Scheibenlider (Bldar ohne Bciftn) ahge* 
dreht werden. 

BMÜgUch der Stirke, bis in welcher die Reifen ahge- 

nnt7t «ij-tlfii, -ind nur v(r<iiiz<lt<' Angaben gemacht und 
zwar vuu der I^iuciger Htrasaeubiihn, dam sie ihre I^ifen 
nur 1 IM abdrehe nnd nach wieder eingetretener Abnutinng 

ernciicii', Vi ■!) der Urcsl.'niiT R'ihn und flrr Cr^iitMi JVrliner 
Pfonlubuliu, deum ihre Reifen ha auf eine Starke von 15 
beaw. 90"* abgedreht werden. 



Rider mit an^emgenlu Reifen werden überall ahge- 

drf-ht, Scheibenräder werden dhcIi eingetretener Abnutcong 
der Lauflliiche in der Regel durch neue ersetzt. 

Frage 54. 

Wieviel Kilometer durchlaufen die Räder, bis das 
Abdrehen der Reffyi, oder falls die Reifen nicht 
II I . . it werden, bis die Brnenerung der Rider 

iTfordrrliiili wirdV 

Da eine grönwere Annihl \"on Üaiinen (.12; m dieser IJe- 
zii'liun^ liii^her noch keine Beobachtungen angeatelU liat, 
oder noch k«ne Erfahrungen liat sammeln können, ausser- 
dem sich Qber die vorliegende Frag« Iß Bahnen überhaupt 
nicht geäus.M:^rt und 3 eine augenscheinlich irrigi' t>ezw. unge- 
nOgende Angabe eingeaandt haben, so sind nur die Antworten 
von 9 Bahnen tn verzeichnen, welche fnlpndnnnnannrn tauten: 
Dn-dener Strii.-M iilmlin: ötitHJ Kilom. bei Rüdem mit 
StolUreifenj bezüglich der Hartguasiäder fehlt die Angabe. 
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iJiiniH n KllxTfeldw Stra.-4fenh«hn: 12000 Kilnm.; <■« fehlt 
hier die Angube, ob sich dioto Leutong auf die Bidet mit 
EiRenreifen oder auf die RorlgiunmchpnienTnder bewAit. 

Ki>|M'nhaf;rii< i' Sfr;i-- titudin 1 I soii rjsiHl Kiloin. hei i 
Kiidcni mit Stahl rt if«;»; .Scliali>ngu.'<««riider werden nach 1 bin 
l*/t Jahn eroeuat. 

Tempsiwr Stiussonlwiliii : 'M'M) Kiloin. (iukIi 1','» 
jährigom Betnebe) bei K£d«>m mit Stahlreifon; die Helfen 
Iwbea eine OeaiiiiimtdaiMr von dmchBchnittlleh ft Jahnn. i 

K<lJM•nhn;^•n«■r Vfirstiiilti-lüihiv Iti.' ü'i.lpr i'niij'ilieilK'iid i 
Scheibeniiider) werdc-ii iiai.'li ütiijahrigi ia Ikaric-U; oder durcli- ! 
kufiniein Wege von 36300 Kflon. emeaert. 

StniK-^lAirctr Stnaienhahn: 40000 Kikmi. hei Bldem 
mit Ki-< iiriifeii 

St.'ttiiur stmxHenbahn: 44000 Kikm. bei Rädora mit ; 
Slaliirc-ifeti (vii'lf Sli-iRungfi» und Curvi-n vorlmt^<l^n^ 

Mailand-GorRoiiH)la\'aiirii>: (iOttOO Kilom l)L'i Ilikl«Tii 
mit Eisenreifen. | 

Leipidger Stnasenbahn: Die BMtt (ätiibhr«ifen) mOawn 
nach Ablauf von 8 Wochen neu ftedreht werden, wenn der 
Wa^fti tiigliiii im Dii'iistc Midi iM-fiiulrt. 

Wie ersichtlich, gehen die Angaben über die Dauer der 
Reifen henr. Räder von einem Abdrehen bis mm andern 
Ixz« Iii." zur Knii'iii riijiL' 'li r lui'lt r m i; au- i iuamlcr; -<ir 
varürcn der l^ciatung nauh zwiiK-hen 5000 und OOOOO Kiloui. 
und der Zeit tuwh iwiichen S Wochan und 1 '/i Jahien. 



DiegeriogoD Erfidmingea ttberden vodicgenden 0«gcin- 
«tand Unwn «ine bonämmta SddiuaMgeniDg nidit wo. 

Frage 'm. 

•Sind Ir»si' iiiidor — einvi* <mUt iwv'i ]>r. AchHe — 
in Vorwendung und haben sieh dieaelben bowihrtv 

ni<Ti<- Fnigc ist villi 'V2 Hahnen Iwaiitw.irtrl wupIi'H, j 
vuu denen nur die iSiutigartcr und ilie Grosse BitUirt l'fenle- 
babn auf einigen Linien eine Iclebe Zahl Aehmn mit je , 
^eiii liK'ii Itaili- im (n-hniurli IkiIh-ii. 

l'ic It/i li I.ät:<'ni<irf('r, 'Iii' Mailaml Mun/in r llülm und 

die Niciii rliiiuliwlic Traiuway-Ciiwllsi lmfl lialH-n früher Achaen 
mit losen Rädern benutzt ^ycrK. Veniuclie mit solchen ange- j 
»telit: dioM>llicn haben »ich ind«»<Mn nidit bewübrt, wealwlb 
daselbst gi>;e)milrtig »ur Achaen mit fiaten Rädern in Ver- 
wcndong «ind. 

Es erObrittt noch, einer ActwencnnKtriMtion zu gedenken, ' 

Wehl«' t-ii li liei liir Kiii>fnlii»f;i iier Fferilelialiii vurtinili-t und 
darin bestellt, dunti Jeder Rjulaats au» swoi getrennten, au der | 
Aussenwite und in der Mitte der Aehse in frafseiMraer H3be ) 

A' !i- l:li,i!ft. ti ii;it jiiii :il]--< r. h Kli'le U'fesli^em 

liitile geliildet wird. l>ie:<e Aiiutdnung, welehe Iwim Üurch- 
fthren aeharfsr Curven den Vortheil der Achsen mit loaen 

KiüliTii pewalirt. MiII dem WaL'en einen «iiiften (!ang geben 
und sehr liefrieiligen ^Vergl. Fig, -1 u. 5, Tal". Ii). , 



Li* i;cn dir* Aehaenlkger aaaaerhalb oder innerhalb 

der Rüder? 

Bei eimmt]lchen S8 Bkhnen, wdche eine Antwort auf 

di««e Frap n liabon, aind die Adiaenlager aoaacrhdb 

der Räder angw^lnet. 

Frage 57. 

Wie groHH int der Durehnieoser der Achsen 
a) im Schafte? 

b> im Lagerhalle? 

c) bei fagounirteu Achsen in der .Mitte und in 
der Nabe? 

Will den l>- IViliii' ii, W. Ii Iii' 'lie.'ie Frape (»•antwiirt. l hatien. 
hat eine den zweiten Theii der FYage auüser Aehl gehuMin, 
und der dritte Tbeil ist von einer Bahn in ud)^flgender 
W. i-e Villi allen iilirigeii Rihncn gar nii'lit heanlwnrtet worilen, 
worauK zu folgen) int, da88 eutwtxler fa^mnirte Aeluten über- 
liaapt nidit in Gebnuch dnd oder dnas die Fnge miaaver- 
Btnn«li'ii wiipleii 

Ik'i Vei^ieicliung der verwliiedenen .\ihM^n--'tärkon liegt 
es nahe, «nwuhl die auf den Aehsen ruhende Last ads auch 
da.« Material der Aehn n in fielmeht «l iir'hen. — \Vn« den 
eiNten Punkt Jmlall^rt, h> ist jtwar eine hi'-^ tini int e ( ieseti- 
uuisfiij'keit in ileni Vertiiiltniis*' zwi^lien I ►urehme^'wr und 
fielastung der Achsen nicht zu erlKonen, im Allgemeinen 
aber ersicfatlich, dass fOr grossere Bdastungen in der Regel 
auch fltirkere Aehs^^n ^vwiUiIt -'in ! 

Audi die Art de« Materials der Aclisen (Kiaen oder Statil) 
steht in gewisser Beriehung an dem DnreluneaBer denelben, 
ins<ifi'rn heim Onlnen 'ler Aehwn iiaeh <ler (iririse ^li s Duri'li- 
mcaseis die Mehrzahl der eisernen Achsen neben den ZifTem 
der gwlss e ren Arhsensülrke enrheint und die K^hwücheren 

A' hseii in <lei- hr/alil ;ilH St.ilil 1«-!- Ii.-n. dix-h tritt eine 
Hegelnui'^igkeil in diet-er Iteziehung in weit geringerem Crade 
ni Tage, als hei BeiOeksichtigang der Belaatung. Einen Ans' 
wei*< filxT die vorlcnnmienden Achsendärken liefert die nach- 
eteltende /^uituuinienNtellung, in welcher auHfer dem SMstiaft- 
und BchenluddunlunesBer auch dna Ibtaial der Achse aa^ 
gefuhrt int. 
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Zunächst iat aus dicner Tkbelle etüLlitlicli, dua auf 
nMhrewn Bahnen gleidneitig vnwhieden Btarke Achsen in 
Gebmw'h f*iii<l 

Du geringste Schafliitärk« bettigt 54*^, die grü»te 
126""; in beiden lUltin botehen die Aehiwn «08 Stahl. 
.\ni hiiufiK-'tfn kommt ein mittlerer Duichneaaer von 70 
bis 72"" vor. 

Die Torkommende Ueinate SehenlielatiTke ttt 41"". die 

yri'.fi^ll' S,'"^'"; iT^tvll Fllll(^ tufdclicii die .\l-!ia< II IUI- .^t.ih!, 

im zweiten aus Eiaen. Am häutigsten traten .S:hfi>kt<lj<turk<<n 
TOD 60 — 56™ auf. 

Im .Mtj.'onifiiifu i-i-^rh- iiicn in-1n-n dm (ni>s<>roii Schaff 
dluchniesHem auch die griitim^rtni .Si'ti*Ti)l(cli»lürkeii. 



Die Achstnstiirke steht rieinlith in geradein Vt rhiütiü*'.* 
7.» der GWisse d<>r Bil.i-tn'iL' 'Kr Acliseii; in jreringercin 
}t(aa.sse i*t audi eine At>liitiigigk<'it der Achseii»tarke von 
dnn Material der Achaen su erkenne«. 

P' r nun'hniesscr dt r Ai l).>-< n i>l selir viT^diii i!( n ; 
ein uiiltlvrer DurchinetuHtr von 70 — 72""» im beimfl« 
und von 50— &5"" im Ijigarbabe tritt jedoch ain bAufig- 
■ten auf. 

Ftafonnicte Adiaen aehetnen nicht vonakamawo. 



Vnf« M. 

Aua welchem Hateriale aind die Achiea bergeatelU? 

Von den '■'■'> Hühiiiii, Wflrh«' dio*i' Fmjif temtnortr! 
i haben, iH-'itzt ii 1^ , Haiinuvt-r, Inp)lHiji<lt, Ktettiii. Stultpirt. 
I Waldenlniiv, R:ii>iN)lt^w< il. r,"liiirnM ii Elli-riVld, Met», Eii^nb«ij(- 
I ^nl«^'|•ll, Miulinid (;<>ivon»)]n-Vni>ri.i, Piweii, Palermo) Schmied- 
f is<-nip .\< h>. ii, .') litthiii'u (Lt ipziir, Muunheim-Ludn-igBhafcn, 
TuiiiiMtiiiiiilicri und Turin-lMi—n-H Trit-M. Miiilnnd-Dfonia) 
1 tiieila flchmiedeiseroe, tbeils ätulil4M;hw!u und 20 Bahnen aua- 
i BdiUeaeBch Achsen von StaM, der von 5 Bahnen ab Bcwemer- 
i Btahl, von 1 Bahn ab GusKstahl lH-»-i<-linet ift, wiihrciul die 
' anderen Bahnen eine näheve Angabe nicht gieniaekt haben. 
Von der Omer Stmaaenbahn iat noch mit({etheih worden, 
daw das Gewicht ihrer Achaen 25—36 Kikgr. betrage. 

Kommen .Vclisfnliriiche hänfi^cr vor, eventuell in 
«reluhem Verliiiltni«» zu der Zahl der durchfahre^ 
nen Kilometerf 

E.- lilVi II licaiitttortuiij;« II dicsi r Fnijf ^VT. 
I Bei Ciiäfel, liretflau, IiigolstAdt. HAog-iScheveningen, Am* 
' heim, Stettin, WaMenbutg, Bappoltawviler, StnMihmg, Bannen- 

EIlMTfeM. Stiilt^iirt , >[iiuiilii iiii ■ l,i;il«ip»li;itVii. Ei-'K iihi rj;- 
I Cru!«en, Wutlia-Kuhla, Miiiland-iiurgoiizula-Viiiirio, Daiuig, 

Poaen, Niederlandiache Ttamwair-OeiiellKhail, Falermo, Tkviera- 

Enihri'-tii -iiii) .\''li:^>-i;'>riii 'ir li'^ln-r nii lit vi>rurl;i>niiii«-ii; ni 
I din-u'ii liiirftf aurh die Kivni.'^tlmlLiiihii zu reclincn .-« in, uvldie 
I mittheilt, dam sie noch keine Erfahrung in dieser Bosidimig 

Ixwitze. 

l Die HannoviT'whr. I »nvdeiier, M«iliuulMi)nziii r .'^tr.ui-M'ii- 
Imhn, dnif-i' IJiTliiuT l'teiili UJm md KfiiM-iiluiui ui-r .Strapsen* 
^ haha erklären unter Wcgtaasong Mit Zahlenangaben, daaa 
r AchsenbrOche bei ihnen nur selten- vorkommen. 

Bei der M<'t/<-r .Stni.-.-fiilinlin Imt da« in friilitivr Zeit 
häufig auftretende Brechen der Acluieii au%ehört, seitdem 
stKrkero Achsen einKefiihrt sind. 

Die ( 'In iiinitwr und <lit' (inuMT Str.t.-s-i'olwhn lialx ii hi^- 
I her 2 beiw. 1 Achten bruch au versciehneii geluü>ti ditwe 
Angaben lassen indessen einen ScUnss auf dio HlnAgfeeit 
der .V•-1l^t'nbrü<'hr iii< Iii tm, weil die Zeit der BctijelMeritffirang 
I der Bahn uieht genannt i«t. 

Nur 0 Bahnen haben bestimmte Zahlenwerthe geliefert 
und zwar hind <i>iiKtiitirl lui diT I!iiil.i]M -ti r Stni.'vifnbahn 
H — 10 Bräche jährlich; Ix'i der Leij>iigcr äiniKüenljafan 11 
BKtehe im Jahre 1880 (Uber fiühei« Jahre fdilen die An- 
gnlven'; dii- T' iiicr-viirtT Stm.'^M ü'i.Tliii Imt t'nr 12 15< triflwjahre 
(■int'ii .\( iiM-nhnii-li lu vi iz^ ii linrn ; die .\rader .Stru>pH.'nli£ihii für 
II) Jnlirc 2 Brtielie; <lti' KofMuihagener Vorstfidte-Stnwiwnbahn 
j für .s Jahre eint n Bnu li Die TriiKter Sinis^icnUdin i ndlii h liat 
I einr MilthinUni); inUer Bximtwurtung de» »weilen Tlieils der 
I Frage p Un« ht . bei tieiaelben kommt 1 Achsenbradiauf 187S4Ö 
I dorchfiituvue julometer. 
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AVundiMi yoa ifft An^klw der ChnnnHier, der Melier | 

uml der (iraziT Stras-^i-tilnitin li<%'i'i! I>'2 nfniitwnrtmip'ii der 
Frage vor, welche sich in mehr oder weuigi-r Ix^ptuiiiater j 
Webe Qber das Vorkonunen von Aebambrttdten aua^tnchm. 

Bi'i 21 RiliniMi sind -ii.!i lie bislx-r überhaupt nidit auf- 
gctt«t«n. Von ') rKiliiii ii wird d;us Vurkoiiimrii von Achsen- 
brikchen ak fitn- Sltmlioit iK'zcielint't und U-i 4 Bahnen iet 
nw i\cn nnfrt'fülirtcn Dnd'n der gleiche 8chlusH txi riehen. 
Nur Ihm 2 lt:iliiuMi und zwur der Budapettter und der Lcip- 
Kigi r .Stris^oiiljAlm M die Zahl der AetaaenlifGolie eine TerhUtr 
niwniiasig bohe m nenna». 

4 Bdmen hoben 9mr Angaibe dne llitfhdhing Aber 
4 die Unadw der AchHonbriiche hinzugefügt. Es wird alt» wilcho 
hearichnet von der Oiemnitier Stnuaenbahn daa AuGctdien 
der RSder in zn hemnem Zustande (?>; von der HetaerStremen- 

Uilili z\l p riiige St;iik. Ii r Arli-' h :ii 'li r XiiU», welche ei>lere 

deshalb von O.Oöö"" aul" 0,065™ im Durchmcttwr gebracht j 
worden Ist; von der OtOMen Berlfner Pfeidetmhn ptötiHeh ein- I 

petrf'tene'^ Fr i>tu-rttf r: dir Kii]"'iili:ii:>-n' r Stra^- rili;ilin ciidliidi 
hat ilie Unwc-he in der Regel in MAteriiUfetüem oder in mangel- 
hafter AnafllhruDg de» Abdrehen« der Achsen geftinden. 



Aeliscnlirflclie ki>rmi)en im (Jiiii/eii tiitr siluii vor inid 
es fehlt z. Z. uuch an aui!>n'i(;]Knden Erfahrungen über 
dereo Veriialtniiw m den darehlanfMien KUometem. | 

Frage 60. 

Sind diu AeiisenhUidiMen eingerichtet: 

a) för tVite Schmiermittel?. 

b) » OelschmierunK? 

c) * Sehmicrun^; von oben oder von unten? 

d) » laufende Sehinierung? 

o) periiiditsehe SohniierungV 

8annntliche 39 liahnen, von weUlien eine Antwort auf 
die Fragen unter a und b eingegangen ist, wenden Oel- 
schmiening an; 2 dieaer Bahnen, die Amheim'ache und die 
Ko]K iihagener Straamnlmhn, beaeiciunn daa Sdnnfenintarial 
nli> Mineralöl, während die übrigen eine Angiabe über die 
Art des Schmieröla oieht wachen. 

Von den 87 Bahnen, weldie eme Beantwort u ng der 
Frage e eingcsehi4'kt hal«'n, H-hniieri ii IS Hahnen (Inmibljult, 
\Vie»biid<5U, Ated, Budapest, Leipaug, Stettin, Waldenboig, j 
RappoHaweiln-. StnMbmg, Meta, Mailand •GoiBonaola-Vaprio, I 
(!niz, !\l:iiIiiiidM'iii7Ji- I'<iM'n, S'tuUir.irt. NiiHlerländiH fio Tnim- 
wu^'Uefellic'haft, Kreiuetlialbahn, Palemo) die Achsen aus- 
eelüleaaUch von oben, 14 Bahnen (Omid, Dneden, Chenudls, | 
Haii).'-S<-heveninpen. LfllHxk. Unrmi ii Klderfi !d. \Vuttin Ruhlft, 
Cbmo-Fino-Saronno, Turin - Monadieri und Turin Gaeeino, 
Trieet, Giwae Beiliner Pferdebahn, Kopenhagener Vontldta,* | 
Ki)|i»'nhap:"ii i'Stadt^ und Miinnlieini l.udwi^'!*hafen^ wliniieren 
auivK-hlit-sflii'h von unten, :J Itidincn (Hrwlau, KisenlnTg ("m^wn 
und Tavicn-Embrcein) ölen gleiclueitig vnn oben und unten 
und fad 2 anderen Bahnen (Hannover und Danaig) erfolgt i 



die Sehmiemng bei einem TbeQe der Wagen nor von onfen, 

Ik'I den übrigen i.''''i(hzf'itig v<in ol)en und unten. 

Von 3 Bahnen werden not^h die Mittel cur Uebertraguug 
den SehmierBb an die Adiaenidienkel angegeben und swar be- 
mitzl die H;inii'iver'>"'he f!tras**nbahn Ijei ihn-n nur von unten 
zu oiemlen Wagen S-hwinimer, die Ingolstädter ?*trn.«8cnb«lin 
führt das Oel durch Putzwolle, die Wiesbadener Bttassenbahn 
durch einen Docht, die Krenixtholliohn dui^ ein Schmier- 
polrtTT von ol>en an den ikhenkel. 

l'eber die Fragen d und e liegt von 1 1 Bahnen (-ine 
Mittheilung nicht vor. von den übrigen 31 haben 20 Bahnen 
(Breslau, BudajKütt, Miiag Scheveningen, Stettin, Waldenbuiig, 
Barnten -Elberfeld, Metz, Eisenberg-CroMien, Wutlia- Ruhla, 
Gomo-Fino-Sannuio, Turin -Monealieii und TuHn-Gamino, 
Tiieel, Mailand-Monxa, Daniig, Posen, Stuttgart, Kopenhagener 
Vorstädte. Koiienhapet) i Stadt''. KrenistliallKilin. Palemio) aus- 
iwldieiislich laufende, 10 Bohnen (Hannover, Temesvar, Aiad, 
Dresden, Rappoitswefler, Mannheiro-Lndwigshafen, Mailand- 
(Torgi>na)IaA'aprio. (inz. Xii dt rliiiidiM lir Trainwiiy ' iiM lI><:haft, 
Taviera-Embresin) auäuchUet^lich periodiiiche Schmierung und 
«bm Bahn, die Ldpdger Otinswnbahn, wendet thella laufend« 
(ttglichi. tliell!» |M'ri(Kli!* Ij<' Oi-lnuL' b- i ihr<Mi Wagen nn. 

Die Mailand-Monzaer Ötr.uvM'iilmhn giebt tvK-h an, doss 
sie dno lieeondM« V«iniditang lum Oelen der Schenkel 
nutze und weiter ist iT=irfitli> b. d:i-<'i die .Xnuier ftra.wnbnhn 
1 Mal uml tlie (Inuer Slni.-M-nUdin 2 Mal in der Wix-'he, 
ferner die Tavier« Enibre^iiner Strasecnbahn aUe 2—8 Uonato 
die AchaenbQchaen mit Od versieht. 



Die Acliiieulagor wcrdcu allgemein mit Od geschmiert. 
Audi die Anwendung des Minflnl(ds hat verdmelt Ein» 
gang gelUnden 

Hinsichtlich der Zaittbiung des Oeles stehen die Ver- 
tix tcr der iK-idcn Sdunieniyateme, von oben oder von unten, 
einander in üut f^ddier ZaU gmenflber; dnadne Babneo 

benutzen selbst Iteide Syst<>nie. 

Die Mehrzatd der Balnien liat laufende iScluuierung 
der Achaen eiogefOhrt, docb kommt audi periodiach« 
Sdumerang ntdit adteD yw. 

Fing* 61. 

Aua welchem Materiale beateheu die Lageraehalen? 

Die von 3S Bahnen eingegangenen .\nlworteu ergeU-n, 
wenn von einer augentichcinlich irrthümlichen Angabe abge- 
BfliH» wird, iblgmde Gruppimng: 15 Bahnen (IlaniKiver, 
Inpol-'t.-idt. Wi"><baden. Budnin-^t. lÄllKfk, Stettin, Walden- 
burg, Ötiassburg, liiirnn n Klberfeld. Metz, Wllthn Rubla, (Iniz, 
TrieattPocen und Tavierx Einbre-in ; verwenden Achrt-idager von 
Bronee oder Rothguss, 7 Bahnen (Teme)«var, Anid, I-eij>zig. 
Hmig Sclieveningen, Riij)i>oltweiler. Eisenl>ei^-Cro98en, Kopen- 
hagener VortitiUlte) bezeichnen ihr i .a^'<^nnetall als Hartmetall, 
2 (Dnaden und Chenuütx) als Uompodtion; bd 4 Bahnen 
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(lhiknd'<]oigaiiiaob-VBpriai, Gomo-FiiHvSaianno, Tnrin-Hon- 
OlUwi Uml Turiii CJiisüiiio, Mail:in(l->[iniznl liiufen Jii' Aclwen 
aofgeblkh iu gusKeiserncn Lagern; 4 üiihnen (^Daiuig, Stuttgart, 
Ntederfitndiwhe Trammy-GcsellBdiaft, Kransthalbiiliu) vet- 

woii'ltii I..nger aus nntli(r«>s mit Ijiiiffliirhcii von \Vi i-»nut;il! 
^C'oinjMitiition) urni ilie Muntihi-iui-Lu<lwig>ihufeiK<r rfi nli lKihn 
RothfniMM und Phoiq)horbroQCe. 

IV-i der ("osäcli-r ^»tnifiisciilKilm hc^toluMi A'w Lapcrsclialcn 
iUt .VnKiit»' iiiu'h Ihcil-* aus Broiicf, flu'il-' aus Wiit^-'iiu'tall. 
bei tit r Hrt-ülauer ftni«-i niiahn .m- llMrtmctall uti<l Wi'is«- 
nwtall, bei der CJroeeen llerliiur IlVnU Liahu tlii-ÜH nw Unnuv, 
theüfl au« Antimon. Endlich gii-bt die Ko|>cnha|!<>n*T StimM^n- 
hnhn an, dnw ihre nus 2 Thoilcn beBlAfaeuilin Aclitcii (v«>igl. 
Frage 55) Miasen in Bnmoe und mn iniuren Ende in veiBacm 
Hutmetill lanfiin. 

Bei einer gr(>><seren Anuifal von Bahnen besteht da." 
Lagermetall imn Rothguss od»?r Bmncc; in ptwiw (yeringcriT 
Zahl finden sich Lager aus Wt-isüraetaU (Hartmetall, Com- 
pMition), bei dioelnen Bahnra laufen dio Achsen in lail 

(',.,, .p,>. Iii, „, nus{,''>{r<i"-><'inii Kotfagoaalagern, bei diuigeD 

aiulrrcii i-iiiilich in tJussii'^. n. 

Frage ^i'2. 

HaUoii <lio Ai'hst-n eine' un viTrürkiiare I^age zu 
einamler oili-r rJiud Vorrichtuiigon cur radialen 
Einstellung derselben in den Gleisearven Tor- 
banden? 

Von den SO Bahnen, wddie diese Phige beantwortet 

halwn, IwiiitziMi nttr f. Hiilmcn ^Vll^^^-tl mit i X'nrn'' I timt;, 
welche eine radiale Achi<cn8t«llung in ilen Curvt-n ges^Uitleii. Uei 
den achtifderigen Wagen der Haii«^heveninger, der Knnis- 
thallmhn nn<l ilor Ki«. tilwnr C^(^^•H■lll■r Stni-- ritniJin nind je 
2 Ach-M-n in < iiinn um < iui'ii Mittelzjiplcii «irchliuren Uestclle 
gelagert, die \Vu),i ti der Rahn Como-Fino-Snionno sind mit 
einer Vorrichtung nach den» System Klos.- vorgehen und die 
Tavicrs-EmbreBiner Strussi nlialm Ix-fitzt eiimlne Wiipeu mit 
einer Einricbtunp, flenn C'onstruotion nicht näher l>e»'i(hiiei 
ist. Alle übrigen Hahnen, auch die Eiäeiihci^r C'nissencr Ix i 
ihren o^en (vienfidnigen) nnd die TavierH-Embresiner Balm 
bei der Mclir/jihl ihrer Wagen, verwenden feste Aehsen. 
Hervonnbeben ist Jedcich die KopenluiKcner Pferdcbabn, deren 
Achsen, wie bereitii bd Beantwnrtung der Frage 53 hespro- 
ehen wtinle, aUH 2 Iliilflen iK-stelieu. welche siih mit dem 
darauf sitzenden Rade unabhüngig von einander drehen künnen, 
so daas der Ztreck der Badiabtellong der Aobsen, lejcbteres 
DanihiUinm adudbr Curven, gMefalUb ervncht wird. 

Bei den rniisteii Balinen sind dio Achsen fest unter 
dem Wogen gelagert ; VOTrichtnngen mm Einstellen der 

Achsen in ilen Cur\'en kommen nur verwueU VW. { 

Orgsa flu EtMnbkfeavtM*. TIU. SapplonwIlMuiA. 



I Frag« M. 

AuH welchem Materiale besteht das Wagen^Unterge* 

, Meli.? 

Ist es nanieutli' h 
ai guni von IImIzV 
I b) ganz von Eisen, oder 

' e) aus einer gemischten Construetion bestehend? 

Wacen'Unteigestelle «ennc von Hals besitaen 19 Bahnen 

theils bei ihrem tr.m/.i n ^\' i^-' n]>,'irk <»ler nur U-i « iiie-m Tlieil'- 
I driitwlben. Unter tUoen liuU-n 12 liahnen (Mctx, I'iK<en, iStutt- 
' gnrt, Slannhelm-Lndwlgsbaien, üetenen- Tornesch, Koix>n> 

hapi Der Viirstiiilti', Ninli rläiidiwtK», (Iraz. Dres/len. ( ■lieniiiitjt. 
Liilietk und Siittiuer Tnuinvay j ihre sanimtliehen Wagen mit 
ganz hölzernen Untergestellen und 7 Rahnen (Ooaic], Hannover, 
ln<ri)l^Iadt, IhiK/i^'. tlr-K-^^e ll rliner I't'enlilcdni, Mailand (ior 
p>n/i>la-Va|irii<. Turin • M'ini;di< ri ) nnr th>'ilwfi-.- ganz hulzer- 
n<'ii rnt<'ru<'stelli'n. 7m i nvähnen ist niK-h, dam die Mann- 
heim -Lud wig^hafener Tnuwway »lie HoUger^telle wegen der 
Re]»anitnren l>ei den oft vorkommenden ZuHimmeuMtiicwoii 
enipliehit. 

Betreffend den Abuchnitt b der Frage i^gt sidi, daas 
15 Bahnen WagiMi mit gans eisernen üntergestellen be- 

'ilzi ii. von Weil lic'ii S Iliilmen > Arnheim. Haag S< hevouiiigi'n. 
( omo-Finu-iNminno, Watdenbuig, Strossbuig, Eieenbeig-Croesen, 
BrMlau und die Rrenwthalfaahn) bei thrm sammtlicben Wagra, 
«ähreiul 7 Ilidiiii'U ( Mailand * IdiTpriu. .In Vri]>rii>. TuiiuMni 
calieri, Danzig, GnwHe Berliner Plerdekihn, Hannover, Ingol- 
stadt, mid Taviets-Embrcsin) nmr thdlwciso eiserne Untef 
genfelle venv. i ,.lrii 

Watt den Abhelinitt c der Frage anbelangt, 80 nuchen 
12 Bahnen die ICtthriltmg, dasa ihn Wagen Untei^estelle 
an« einer pr mischten ConstructloA — am Uola und 
Eij^n bcNtchend — haben. 

AuBBehliesdich solehe aind bei {banden 1o Itaimen 
viirliatvlrii ■ RaiifKiltsweiler Ptras-ynlxihn . Rnmien ■ Kllierfeld. 
Wutha- Hulda. |{uda|>est. Arnd, Temesvar. Triest. Maihmd- 
MonSB, Palenim und Iy<>i|izig und vertlitiil ik- h ili r l ni~tand 
Ik'flehtung, duiiK <lie Ixilzemcn IJingstragbalken der Temea- 
van*r Tramway M'ncen mit Bleeli amiirt «nd. Von den 
anderi-n zwei l'aliii' n 1i:l1m n nur dif ntTenen \\'au'( n dtT 
CasseUsr Tiambabn, ali<o r>it" <i ih* Wagen bestände«, und ein 
Theil der Wagen der Ko]ienhugenor Pflndebahn-Geadladiaft 
Untetg^eUe mit gemiaehter OoDstruction. 



Die Wngeii di r Ptr-M^^i'u Bnlmett liaheii /um Tlir'i! ;:aiiz 
höLcenie, zum Theil ganx eiserne L°ittei;ge^'Ue, t^owie auch 
eine gemiscbte Construetion. 

Mehrere ncliHere Dcek-it/ A\'ii;:ri ii nnd Zweis|)ilnn<'r t^ind 
mit ei.senieu Uutergcslelicu ven<eben und liaben einzdno 
PeriKiiienwagen bei amu* pia eiienien UnteisesteBni biSl' 
Zern« Brustbalken. 

» 
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St. 



KvautafT der Frau»; <*•:< 

M.iii'riitl <l> r Wugen-UoteiuMtellc 

Ifatu N >}u Hi>U ! 

odar 
gkM TOB KlHa. 



M. 



Nittuo <lcr Ituliii. 



(»IUI von tloti 



gMitToa 



<<m cnbckle 

OoiutnieUim. ' 



T.lf.'Ulllj; lur.- t.Mi 

UoU <i<lrr Miv }Ni|ipu t\jii HuIjl. gl«11 W«« hfluch 

a. OklMuif { tttt 



deridbcn. daigl. 



nll 



1 Afluler Straawab«hn. — 

I , 1 

3 ' Ainlialm'acha FAnd» iganiTon RiMa. 



gcmiacht« Coo- ; Hols. 



gjatt. 



filbMAdtl, gaai TOB EiatOi I 

PrenlehahB. 

4 , Gkwm« rM'rlinw Pfttd» gm* von Holl, 
Eianibaliii. antge gattSTon: 

EiMH. I 



B: Bmlaiwr 



i I 

gUBB TOB Hau. I 



I tkk. 

I 

Holl. 
Bote. 

Holl. 



bols. 
ONnbleeb. 



JQaeoUedi, ■ enil. 

vir 

I ' DlchB' 



ll\iM, tiiil 
LeiHtengitter. 



i 



laMnblMb. - 



V UodaiHfiter iMruetu-nluihn. 



gemiiu-.hte C'on- IloU. 



10 J 



i;<m Ii1. Wultii In i iitrenfll 
g&nt voll Holx. Wttgea. 



11 ChMBnibwr 1' 



voa Hol«. 
toh Elm* 



14 I>r«Mlcii4.T Pfmicbalui. 

i 

tft j, TiiMiiilNiHf fTiiMawimi 
le ' Unuwr Itamw^r. 



_ ; TOB lüwn 
Ittnd tlieUnci«)- 
gma Ton Hobt. 

Ton Hols. 



Hob. 

Ikte. 

Boli,fli«Ow. 
von Eiwn. 

Hob. 

lioU. 



I 



TOR Hob. 



: gans TVD Eiaen. 



IS I Haaaovar'aiiiio Mnda- 



jbcMi 



I 



90 IngulsUdlrr Triuuway. :i;«as vun Hola j 
1 • mid batainjgen 

GOtennwen ' 

?iinc von Eiaen. ■ 

Ti Ki>|>fuiia^Ufr .<;ta>lti»atkn. — 



»da. 

IloU. 

Hob. 



suiu Tlieil. kiMinb 

, Ibeila Hobl 



H olx, theila 
i.li<enUe«l>. ; 



glatt, mit ah- 
' n<>)iiu)i«mu 
I Lattpnroat. 

glatt. 



kIiiU. mit ;iti 
iiehmburfiii 
Leiatcngitter. 



theilw. Kant 
aehttk- 



Blaeb und i 
Hob. 



TiMn. j EiacBU«cii.| 



Hob. 
Hob, statt. 



uil Matten 

Wnchatodi 
to I. a 

Wnctatoch, 



M " Kfljwnluweocr VoraUdte- iiaiui 
Pferdebahn. 



von Kote. 



gciuiaciite Con- 



Hute. 



Hob. 





Kiwnt.lecli, 
tiniic <>>>( 
yt-eich. amvri' 
km. Hob. 




liOialcn. 






innuHob, 

CUMMlBfadl. 




Hob, glatt 






i 


CaHoo 

tat bei 
einigen. 


glatt, nüt ««fc 
ni4finhareni 

l.alK'nnirt. 






Erlen^oad 




HoU^it 




■ 


'emSobI'* 
Pappäa. 




Rtatt, mit wi^- 
m-limliarem 
l/<i«U'ngilt«'. 


Warhatorh 
mit auftittna- 
gi'lten iiatteo. 






amerik. 
Papp* 


wegnehiD- 
bare Lebten- 
iMtar. 







Mahagoui. 




glatt- 


mit I.Lno 
ieum; hiernnf 
LeblenglMr, 
Xotaw- 




Buchen, 
Eachan, 
lUu«oaL 

1 


1 


iHatt, hei 
riNidit.W«tt«r 
initi #tfrnwrftff1 
batest. 
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beUe XI. 











«4. 




^ -. — 






Mid 'teof tolfanliütt 


Miaar BMUmltlMfe: 














IMch 






fenater 




'I'llliri-ii 




Kit«' 




IM» 


Matall and 
wtlakM. 


tMIwriw n 

CffMn. 


laaM odM 


■dt GaMHaea 

odtr d«rg1. 
▼«mlMD. 


W«iMi#- o4«r 

flchtokallittTiii. 


HHa, Bntt 

od» 
l.»tt4m. 


notir. 
gaaacbt. 


Inlc Ulier 
lose Politar. 


Hdiiuit Zinkblnb 
tübtnogen. 




■ttmmüic'li. 


lli<nUilH8««a. 




Ibflrea. 


Klwn mit Hle< h- 






TW Hole. 




feit gCMhlo«. 






HchMMtbareB. 


Uoli. 





Umo, FlOaeb. 


Holt n^t Segeitocb 
llben(Minnt. 




flfcimrtllrlii 


HanUMMo. 


JakiiMian fan 

Sommer. 


BcfatebethOrRL 


Latten tmd Mt" 
ftmiteFoonni«. 




fcetai loaa^ 
im VtBiar. 


Hclx 10 mm, mit 
!S«KeltUGli Ober- 








luittiaitlineii. 


Sdiiebethareo. 

• 








Uols mit ISQgeltach- 
«tocfce. 


— 


Muiimtlieb. 


Her«bliiMeii. 


Gardinen. 


t>chiebeth(lren. 




thpilweiee 
fiofaiuailaclit. 


lote, im 
Wlntar. 


Holl, theilw. woiwvr- 
dichlw Tuch. 


theilw. ffink* 
blMb. 


fhtOwtte. 


Hi'rjliliuiwii 
und V«r 
Mhlclbm. 




Wemlp' n. .S<4itobe- 
tliQmn. 


Eiaen tind theU- 
W«iM Holl. 


_ 


laeia* 


flott mt IHMMr 

diehter Iteefce. 




■Inuntikbi 








JHWii HiailB 

Lattm. 




loaa. 


ilulz luit wauer 


— 


llifilwoiw. 


HcnililuMon 




Sohieliflliurfti, 


I.alt<-ri. 


_ 






— 


■tmmtUcb. 


Herablaaaon. 


UanUoen. 


WendethOim. 


Latten in II. CL 


_ 


loae in L CL 


d«r1c«. 




■■imnllicb bei 
S-npAn. ond fett 

boi I Siblin. 






ScUabMhflraB. 


HolBlÜttlM. 




tbate feata, 


llulz mit S^eltarh. 


— 


meiat; einigt' 
tot. 


llcraljluwwn. 


— 


.•^■hiclH'tbiln'n. 


Brett, Latten 
ond pwfarirte 
Tfttirtifr*. 




\omt, im 
Winter. 


Hols mit wAMc» 
dichter Decke. 






Her«bUMen. 


(iar<liiit>n 
in II. Cl. 


.SchiebetbUrcii. 


Ijittcn, olTi'iie 
Wapn. 




liiso in II. C'l. 


Holl mit (TPftriche- 
wem Trilch ftJ>er- 
»l>Annt. 


— 


— 




Gardinen. 




Brrttpr. tlHnlji 
Lnlti-n; PlateaQ- 
aita« mit iUvdi. 


— 


loae|^ftr dto 


HolivvrMclialunif mit 

1" lllaItl•tll^^|•l,"•'l'|< ■'" 




nur fetie. 


— 


_ 


Mitebdthflren. 




in n. CL 


f«ih» fai 1. CL 


Holl mit C9«gvltuoli 
dMfco. 




Uieilweiaa. 


lliTUbUuUH}», 


< i.iniiin'n, 
thpilweiüc 
.lalouKif II. 


^iolliel>etllü^en. 


lUinlilirolu-ne 
Brrttpr, theilw. 
l4ittim. 




lowe, theilw. 


Hols mit wuFMiiT' 
diehtm Decke. 




nur fcat ge- 




tianlintni 
nachträglich. 


SdriebilbBTCBt 


Lattan OmOw. 




Inae, «hellw. 


Hobt mit KvMiAlt«r 
L«iBwitiid. 




«amdich. 







Scfatebothfiren. 


BMtar theilw. 


— 


feate, thaUw. 


dichtar Deck«. 










«AfebafbOnn. 
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NuiniiH-r <k'r FraKv: 63. i 64. 





1 


MHU'riHi tlt-r \\ aj.'> n 1 ' nti ivi-utt- lU- 








S^ateiärdm WotceifluMlnw 










FUMbocIOB 




1 Name clcr Bihii. 


^ Ont VM Holz 

■,..-./ > ■ i I i-. 1. 


l'uHbtrudii-'U. 


Kmni TOB Holl 

oder 
Kmnx von Ei«ra. 


Conttmcttoo. 


KoU «ür II*. 
UU g^Orttau« 


IC 


T«a Ball, ilatt 
«4tr 


Wadutaah 

4ttBi. 


20 


KixiuütlioiljiUin. 

1 


j^anz vun Kim*!!. 

1 

1 




KiM!»: l'er- 

Höh: Gflter 
wagen 




Kiaunblecb, 
innen Holt, 
OmilncU'or- 
w.i);en llulz. 


— 


gMt. 




•i6 


I.ripii^'i r l'f. r.li li;iliii 


ifuM von Hole, 




Holl bei go- 
•otiLWivcD. 


bei oirimcn 


Hol«. 




Latteii-Kin- 
bgOB. 


- 




l.ab«!ckpr l'icnl<!)<iUui. 


Uudia guu Ton 
Holt. 


Conalnielimk. 


Hob. 




BckwUl- 
Mach. 




Bbtt. t mit OiinuHl 
j Mpvich. 


» 


UaUtBdcr 

Dtmpt-Tnmwaf, 


— 


tttufaichts Coa- 
■trootUm*. 


IPUW VIMB 
SldWBlMll 




EiMnUoeh, 


- 


ItMMWBbob 

mit LoMoB. 






MaQand ■ Mmuaer 
Ffcnifbabn. 




geiiiUi'lit«' (Vio- 
■inic'liun. 




gombdtt 


H<'U II tlicUit 
Kiwiiltlfch. 




glott 


_ 


»t 


HctMT ttanwKtty. 


gu» «OB Iltda. 




Hob. 




IJiiücnlilfili, 
CrOb«r I'appe. 


— 


Kklt> mit cin- 

gcl«gt«m 
UtiCBijtMr. 




9t 


Palmnotr Pfiivdalialiii. 






— 


«embdit. ,Bob,tiMOw. 

• Elaenblerii. 




fllttt. 








■4nia von lluli. 








Kisenl^U-ci). 


— 


ulatt, uiit 
LatteDTOBt. 






lUii>|>ult»wfiler t)traMH.-n- , 
balui. 


! 




Hob. 






— 


gktt, mit 
Trfltl'ftOBlttfr 


■ 




SlWtinfr Sirans(>nl>alm. 


^unz von Hol« 


— 


II. .In. 




Bbdi. 


- 


niit T,< i«lcii. 




96 


!<tnuMhiuiver 


K<u» von Eiwii. 




Mola. 




Btadi. 




ltU\U. mit i'in 




SB 


TitvitTM'KnibrMiil, 
Localbabii. 


gaOS VOB EiMB. 


«loMine P«*rM>* 


Hob. 


oAmoGttlar 


BiMiiUoefa. 




Jirctlor Im'I 
offen. Wafen. 


\V;wh«t«lrh 
U. Cl. Voloar- 
lepiMi I. Ci. 


se 




— 




Hob. 




Bbdi. 






Kautaduik- 
teppich. 


«0 


Mcaler Tnmwfty. 




gamiaGlito Coa- 


Heb. 




Hnli. theiU . 
Ill.sli 


tli.'il». 


«btt 




41 


TtiriJMr Tumn^, 


thaUiHoMItenH 
gaiu von iüacn. 




Hob. 


di.gambdit 


amer. Fichti-n 
nitt Eioen- 
Uech. 




Hob. 


Wii<'ln«tu»-li 
;n I. Cl. 




l^tndxl«t(KMaltii4MiC': 
mmmgr. 


TW Holl, 




Hob. 




Torithob. 




«latt. 








fanm ton Eimh. 




Hob. 




WtiUtL Hob. 


— 


(•latt, mit ah 
nehnilNkr^m 
Lattenrost 




4& 


Wiesbodcaer Pfer(l«li«hii. 




- i 


Hob. 




Hob. 




«btt, nit 

FiltttlfflTAlt 




47 


WuthapBahlaw EtenlniiB, 




gemiachte Con- 
•tractioo. 


Hob. 




Hob. 






Wadiatnolt 

in n, CL 
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ünd BracKnili nl« it Hdncr BntaiMltlMiieF 



Jtach 


F«iMlnr 1 






Sitae 




▼M ÜMl Bdt 


atu TM 




4arch Htnd^ 
luMB «der 

▼eneUtMa. | 


nWOwaiMn j 


1 

WelMli- «der 
flokllbulbami. 


■Imb. Bntt 1 

odvr 1 


Rahr- 


r.-.t|. .i.l. r 
Im« I'ol-I.T. 


liuii mit gvaaodttl' 


■ 


■ammtJicb. | 


llerablaaHen 

tat Hallte. 


1 


MfUt \Vemliitb(lren. 

1 


1 

l.at(<-n inlU.a.:j 
gvboiaaa Uoh- 

foorn(lreinn.Ct.] 




(«Av in n. I I. 


llolzrt-nchiUiuig. 




tt»t gewrliloaii. 






■ScliitslicUiareii. 


Uttan in II. Cl. 


- 


loM in l. Cl. 


nnr kAiitM^inkirtMi 
Seg^tu^ bei oBTo- 


Vf<p7tn nf fMi 
1 V - f £111 II ft^n 

Kixflll'll'rll 

auf Holl bat 
(•Hill. Wag; 




EHMi&UIIIHin CU . 




Weod» 11. 8(11181» 
Ihflran. 


Ei«eo, BNttar 
vbA Latten. 


— 


reale n. ioaa. 


Hob mit WBMiir 
dicbter I<eiinna«l. 




tkdlwciaak 


tleraUaaaeiL 


JakMialen. 


ScUabetMiaa. 


HaUattan 

hl n CL 

■B U* V** 





lan in L CU 


WamtTilirhU; U'in- 
wand. 


4-iriitrt' mit 
Kupft'rlil«x4i. 


■dmatlkli. 


HataUanan. 


Jakmlaa. 






— 


. kM*. 


mit Bcafittadi. 


— 




Hcnbbnam. 


Gardiaaa. 


ecUatethflna. 


Hotatgaachvaift. 




|.)IM' in 1. CL, 
i^ttacu« 


«HMniidit» Lein 
«and. 




«•nntlleh. 


lienhlaaMii. 




— 


g«M!bir«IIV Ma- 
hagoni mit 

Le<li>rnt.cntn(t. 


- 




Hoiz mit UUtch. 




MkinDitlicli. 


ilerabliiHiiii. 




.•H-hU'ln'tliOren. 


Lallt-n. 




Umv, l'lttwli 
im Wintt r. 


Hols mit waaMr- 
dkhtar DiAm. 


— 


ÜNt gcaeUoM. 




gtauaZwOdi. 


(jchiebtthOieu. 


Uttan. 




Ioaa in IL CL 


— 


- 


Httmtiitli<'h. 


i Icrtilila'ii't'n 
















theilveue. 


llerablaMcn. 


Uardinon, 
Jalooaiea. 


ISehiciNithanm. 


Latten. 






HciU mit waMtpr- 
dichtw Deck«. 


— 










uman n it. vl 




Mae in i» ui. 


Hols. 




IM. 


— 


iÄ. 


Wa^ a. Behiato- 
thttien. 






'&n%nBKr. 


Blit wiii5iMT<lichter 
Decke. 






HeraManMm 






Mmaa. 










alataaich. 


HawMawea 


OaidiDaD. 




l4rt*en te H. Cl. 




Ioaa in L Cl. 


Hob nlt «Mtricbe; 
au htkofnai. 




Ibeflwabe. 








Hola. 




ioaa. 


Holl Hit 8«altiMli. 




IM geacUoM. 




GardiiUB. 




Latten. 




IMainII.a 


Holl mit «MMv 
dicbicr Deck». 




grtlMtanlhriU | HeraUaaaon. 




KchiebethOreo. 






1 tele. 


ÜMl Mit Vtvp*- 










ttiflrt'o. 


Urttontn m. CI 


in U. -Cl. 


Jone« im 
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Ta- 



KuM d«r Bdin. 



Vorricbtang itiiu Anspi 

Kaijpcln der Vtwgai, 



Int <li<^ Kti|i|>i-Ititiu rKliT StoHKVKrhdltmg 
eine llo|>|Krl(<^ oder cinfM^ie? 



4 



•Ii 

i* : 
16 j 

le:. 

18 

20 
T.i 
34 ., 
M 

I 

Mj: 

»7 • 



Sil; 
sa 

»3,, 

84 

ttj 
W 



•91 

40 : 

41' 

4« 
44 

4«: 

47 



Arivlii StraNscnliaJiii. 
Arnliiiiu »rill' Pfcnlt lialin. 
BuriiH'n KUnTfcl.i. f'fi'niclialin. 

GniMe Brrliiier Prt>nltf£u«nb«hii. 



Kutlaitetttfr Siraiwi'nhiklin. 
CaMcler IWuabuha. 



("rnnn-Kiriii --.II aiim. I ';i:ii['f-Stni»IHnlMllI|. 
I>ai>Eii;i r MniK-si-nlialm. 

l>r<.>«doni'r l'fonlekahn. 
EImiiIniik^ Cntttom Bimmlxliii« 

OnutT Tramway. 
IIaa«Schpv<>nii)){»T Tramway. 

Il;imin\i>r!«ln' rffrdflialin. 

InifulxUlilUT Truinviny. 
K<>|i«Mib«K<'ner .Sl«<lt1>ii)in. 
Kofjeniiagenw VonUkll«.-rr«n]elNÜ]ti. 
Rr«tMUuüb«ha. 

Ijripxigcr l'fenlt'iiahn. 
LOb«ck«r PfimMialu. 
IfBÜiadar DunpMVamTmy. 

M^ ^^^ il Tiioiiiwf FllndslMdin» 
XctMc TnuinnQr> 
Palmiioer FCwdalMiin. 
FaMBer PfcrdelMlui. 



RapiMilmreUar 



TrfMtar Tramwty. 

Vufaur Vammif. 

VIrechtcr (JHederi^ Tnumnur. 
Waldanbaiicr Eiwnlwbn. 

lITlMlMdoBMr PfuMMdw. 
Wnths-Kahlaer EiaenlishD. 



kfiiii- Kii|>]M'litni{. 

1. Ampainung mit aiu ZuglialMii iiolitagten 
MiKeniiBl; kaim» Kll|llpBtnll|^ 

AtMpMinnnj; mit pisempm Ortu lirit durch 
Bolaen cirvci-tutni^ ; Fiit 2 u. S, T«f. XIV 
an.l Fig. 7. Taf. .Will), 
ki-ine Kniipclimi?- 
Kuppelmii: mit l.im'-lii'n u. lk>lM>ii (flg. 4 
H, Tiif XMI . 

I >rl« ln>il 



illVf! Hill t'i^t-rri 

B<»Jki.'I) cingi'lmngt. 
und Srhranlmkllllpdniic. 

KiJV'liakon, 



1^ Deiduel am Zucliakcn mit Itnlzon l>ort>iitif(t. 1 
' SdifWlieiikuppoliiny. tlieilH K('lt4-njiliad bd I 

' AnBjj»nnnn« mit Drlwhuit f'ie I - 'I nf. XV). 
i 2 (jalx>ln und iwlc n l'it:. 6, Taf. XXI). 

I ' 
i' Klohon luid li<>tz<!n. 



Zugiiakcn. 
Sc i wwm d mit' Bolaen 



nonnale Mmmbcnkniipelnng. 



I« OaMn aad 



(f%. 4» TU XV)l 
9Emplllii(|B mtt Waagob 
QaM WBd aafans Mm Knppdnns. 




keine KnppetiUK; eiswnc Bracken mit 
Spanniiagd in die XagsUmgi- Mi'(l\in. 
Meie» Kuppahuf^Sj^m Bniwa (Fig. «, 

Zurraniclitaiigiiih Bolzen; k«ine Knppaliiiic. 
Ryatem Brown; ateifp Kappt^lnnf;. 



:en oiid ein zucltcr »eifliGber 
Haken fltr Vunpann. 
diqipdto und S Mo 



dniqieit: faai 



kfinc. 
einfache. 

einfaciie. 

ImIm vavbaadm. 



Ooppek und « Notiikettan. 



einfache. 



doppelte KuppctmiK luit 3 MothkoWan, 



I iitoaivanieliliia» 



und WaaKv in Haken 
keine Kuppelunit. 
Hjnrtam ttrandom«. 



Zwgvorrifhlimii. 
Hyttem Brown: ntvife Kuppt-luiw vKig. 7. a. 
», TaC XXiX 
SSujcuppanit aom KinhltoigtMi 
KdmnhenkiippeitiinB. 



»•infllrlll». 

Knppviuoi; i«t xu^leicli '/Aiif- und Sloaa- 



doppeltsi. 
davpelta; ohne Kotbkatten. 
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67. 



WenUsn «lon-b ilb Hrfiimvor- 
lichtdhg glciiiisciUg MiW 



R». 



Wirk» iliü iJromue 



70. 



auf ein« 
[ ocWr M4e Seiten 



rar «tat 

lMMie]Uda>ciiiM [; 



— I Kran die 
tat «DI 



tamdl»bt wewieut 



ZoBTaniehtung. 



dudadiM SogvonMitiHiff. 

dt OnoHiiioj'iiiMlciii. 



nur eine Achte, 
jede AdiM beuoden. 
Mde AefMca «lelebMtttf. 



keine angebncfat. 
ZaiTOfr. Bit 



ZafhmlraD mit Gummiejrlindeini. 

t-tansTomchtung mit Spindbder. |' 
ZogTCMTichtiuii; mit Gummi- 
Hcheibeii. 

Znglteken mit Oiuiimirioceii. j, 
I doppeile Slowfor- 
ricntsng. )' 



venfadgle Ziv, Staa» und JSof- 
pdoBfiTorriditiug. 



MblMer Unter dem fidnmigel. 
2i|gw<^^tj»dt^^G«mMtoiigii?n, 

StagfonUtitaBtt aar bei Einep. 

nlciit elastiBcfa. 
mit durchgeticoder 



Bit 
idebt 



Tidde AcSimh. 

theilweiM l>eid» Acliaen. 
beide Adiaen. - 

Mde Aebecn. 

beide Adneii. 
Z«'eiii|>: nur fine Adiee; 
Kinn]!: Mdo AduMn. 
buide Adiaen. 
beide Acliaea; theilweiiw an 
rar einem iirdiseeleU«. 
Iicide Aduen. 
hvide Achnen. 

Uten CoiiKtr.; nur i-ine Aeliee; 
nenere: l>oide Adieen. 



eiiuM>itig. 
einaritig. 
daeeilig. 



einaeitig. 



beide RiUlur. 
! Mde Bider. I 
beide Bilder. ? 



beide Bider. 
iieide Bader. 



von ln'iilcn IVtixiiii». 
nnr von <'in"'ni F'ittOII 
Ton U-i-l<'n l'i m>n«, 

von bekieü Pemoa. 



I 



von beiden PeneMi 
von beiden Pemi». 



tu-iili' N-ilen. 
ZwciMii. : beide 
Mten. 
eiuRcitig. 
beide Seiten bei 
geachl. W^en. 

IV.NHHW. 



beide Acheen. 
beide Aehaen. 
t WMt 4 Adiaen. 

bride Adunn. 

lieide Arhucn. 
nur «nno Avliei*. 

Iieiile Acharn. 
Ix-We .\<'bM'n. 
beide Adiaen. 
nw je 



einedtif. 
einaeitig, innen, 
elaseitig, innen. 

«imeitig. 

einieitig. 

i'ln«i-ilii? 
clnmntig. 

einnvitig. 

einwiti;;. 
eintteiti);. 



heirle Ktdrr. .. 

beiilo lUdtT. J 

beide Bader. 1. 

Iieide Bider. j 

beide Bider. r 
beide Bider der ^ 

4 Adieen. i 



beide lUder. 



ven beiden Perrana. 



■teere« tw beiden Peneoa. 
nnr von einwn Penen. 

Penon» 



tewini;^- Zuj; , Sluwi und Kup- 

pelunKsvurrirhlijnjf. 
ZuRVomoht. mit (iuumiirin;,i'n. 
verpiniift«- Zu(f-. Sto«»- un<l Kii|v 
IH'lnnjfMvnrrii htuFiir. -^v ..t Itrnu n. 

C'<.-ntnUbuirer mit N'olatfudvr. 


Pfraonemr.: lieido Acbiwn; ' 
( intern'. : nnr eine Achiw. 

Kri.lc Ai'liBt'n. 
llifilwfiHf nur ein-» .\cbae. 

bi'iile AcliÄon. ] 


daaeitig. 

pinM^iti;^. 
tunsfitif; 

cinwiti«. 


Iieine voriianden. 


beide Acbaen. 
beide AdieciL 


tfinneitig. 


«iMme 8tMMvorridUnng mit 

Hpiralfedor. 
mit Kauucii ukjwbeiben. 

plaÄtii«^h. 


beide Adiaen. 

bride Atlihcii. 
iK'ide AiJixen. 


. einadtig. 

cinnoitig. 

einnpitiR. 


Gumniiirt'liniliT. 

Zo^ nnd stoRNViirriditang mit 


nur je t'inu Acliae. 
bdde Aebean. 


eiiUH'itig. 



beide Bider. 
beide Bider der 
S und 4 

bdde Rader. 

Iioid»' Kü'liT. I 
lN-i,lo tU.l.T. i 

tn-idc Kdilrr. 
U-idi' Kildcr. 
iioide Kader. 



beide Bider. 



von beiden Perron«, 
von bdden Pemna. 

von Iick1<>n Pemnie. 
vi'n Ix'iiii II Penann 
von bfidi'u Pvrrone. 
I je einem r<-miii nur ' 
Achse. 



nur vnn oiiicMi Perron 
tlieilwi-'iw von ln-iden Vvr 

nur vi-n i incni Pi-rn>n, 

vun l>ei(leu Perrons. 



beide Bider. 

hfid« Rsder. 

beide lUider. 



nur \<'ii * in. Iii l't rron. 
vuii IVrron«. 

von iH'iden l'errwn«. 
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Nuiiimi-r iter Fni«;p: 

■ .. . — 




71, 


n. 


, 


Sr. 


Kam« dar Mm. 


1 
1 


Material 4ler firana- 


üfeehuiiMBiiB dar BmMa 


CnnatnieikMi der lYagfedern 
•wiachM Aetueolager midUntcr 

Kartell«. 


1 


Ander citriuMvnljalin. 






, 8elarMulK.-iiuit*duuiiMuuii. 


Ulattfedena. 



S ' AnilK'im iiclii' l'fcr'l l'.ilm 
» üaniieji KilM-rfeM, IT. r^li K iliii 

4 (iriiNu.' licrliiier Pferde Kini^ubalm. 



«I 

»! 

I 
I 

u ] 



Bodspeatcr StnMWBbalui. 



Bf'^H. iii. r suhl. 
Ilurtioi"''- 



Gonclaen. 
Uali^ imBlbeO 



I 



Chemiütser Pferdebahn. 



19 i Cnnw-FiiwfiKfoiino^ Dunpf-Strameii' 
14 



fltlMMIltelUI* 



nqipellloU; boi Ein- 
QnaMiaen. 



K. 
IT i 

20 

21 
24 

25 

2<i 
2: 
8», 

:u 

n 



M 

«8 

M 

M 

41 
4S 



46 
47 



Eispubpr« ( VoMipncr Kist nbaJin. 
(•ruiWT TriirriMrtv . 
llaa« SrlH'Vi'uiiip'i r Traiiiway. 
lllulIl'iViT ... Iii- l'f. l ili 1 iilin. 

Intf<.|.i;a.lt.-r 'rririnv.iv. 

K'.[i. nliinri"iipr Sta.llbiihn. 
Kojirnhiip-n'-r \'i>r«tiUltf fftTtlebalui. 
Kri'iitMlliullialin. 

I>'i|.?:L:i r rf<.r.I<.|iulin. 

I.ÜI..-I lu r l-f<'r.l<-lialin. 

Miiilitii.l'T l>i»ii[>f Triitnwav. 

Mailand M<>tita«'r l'f..nit l)alin. 

Mi'twr Triim«ny. 
l'alcnno' r l'f. t.I, Imliii. 
Pooener l'fcnlfbnhn. 
RappoltaiiMfler Stnaaeabalin. 

Stittincr Strawtfnlialin 
fttiMaboigcr Pfvtde-EiKRitalin. 
Taviera-Einbnrin, LoeallNilin. 



Srlif!>5f»lfiH».n. 
I Iii-,..' 

iklUTO: ll.i'/.; II' ii. n-: (iiiwi- 
■ i.-.ri. 
f ftiMM-ist-n. 

i r-IMSCIw. Il, 
Pa|>|>|-illlliX IllS'i (ill.itHt'i94t'tl. 

tiu""ri«<.ii. 
c in..-, i.-. n. 
frtilii'r <iiiM.'iwn, jetxt 

CuMKiiacn. 



' KiHt-nliri-niw. 

K''H*'nl>n-ntfM.. 

Kvt(<iilirt'mM>. 

[ KottonbreniM. 

-j SduMibcaaiiiiMlcti anm Thcil 
|- Kau«. 

> KeUanbrame, eimtiiwIrikiM 
I Bremaa probe *«£•«. 

1^ Hebel mit Kelt«. 

I| IbcMa Hebel. thtO» Sehiaaben- 

SelmDbenepln<li4: bei Eiih 
«piniwni: KettCL 
I Hobe) mit Kette. 

gi'i«'liI.)M<i'ni' W'jmi'n .V'Iiraulto, 
off«.!)«. Waufii Ki'iU*. 

Kctt«. mit Fii<..>'<j>i'rT!iaktn. 

'I 

K. II.. iMf. nru.l. 

ulkrru C<inf.triu ü.tii : .St liruulK'n 
' aplnilt'l; Mi-iK-n.; KattaiL 

K.-w. 

Ul i« I imJ Ki itc. 
Ki.tic. 

K«'U<.n: <'.'?'.. hi'-tftir^.u'i-n mit 

l;\;.M- s. Iii r lli-lH'll.r. niw. 

.'<clii«iil>t', r. H|i Ki-ilr und Hebel. 
Krlti>. 
Kell... 
Kclli'. 



Kaulsiiiukivliiiilrc- 
KmitH.linkrv litiilvr. 

KaatMdiuk<.'}'lin<J«!r. 

KanbMiiaIngfIbMier. 

MeUfcdcm, waalge mit Spind' 
feden nnd KratachakcyUiukni. 
bntecliakcjrliiMicr. 

KmlaciralMTliiKter. 



liOBaeiMio. 
1Mb. 



Mcater Thmimy. I Qu» und ticbuiMidaen. 

ii 

Tiirinrr Tramviay, OaumHiipn. 

ütrn(ht<'r 'Ni..<l<Tliimli"i (ip,iThunw«jr. 1. <tii»«« Ui'U. 

j. 

\\ aidciiliurviT Kiwnlialin. M;ilil. 

WkwlieduDer IfcrJfbalm. CtuueUen. 

WmiMrRiibteer RiReiilMliii. GoMolieii. 



K..tto. 

Ki'tl.'nl.:.':n...'- 
lli.t.cl llll.l K. •![.■. 

KettsnbrciiiH*. ; (■lUi ruagen: 

]|<'li<'l)ir<'iiiiH.. 

Hi-Im-I mit Kelte. 
Kittf. 

Sehrei]!"'; l'^ni|^' (;iit>'nvimea mit 
Mg. llcbelbrenme. 
Srfanmbeu 

Keile. 



Srliraut»'«! 
Mrtiranl.. iii.rn'i 



K<.|ti' 

IlelMrlein «Ih- •^■ntümiriidie 



KaMieelmfcffyfinifeir» 
Gnnmkrf linder. 

Ulntlfwlorn. 

K,int"< .'.ut.1 > hniliT. 

Kaiil.-rliiik.'yliTi.l. r. 

illUTO (".iiintr.. Küin». Iiukiylin- 
) der; iifiifi-«-: .".^iiiiai'i-.i.Tti. 
j KaiiUfhiik. \ lin-l. r. 

ami'rik, KaiilKHiukft^k-r. 
■mehk. K.-iutiu'hukrylllMlair. 

liliittfixli'rn. 

Spiralfi'iii r 11, K.int.<. htilccyliinlff. 

Hisiltf..'.i.TTl. 

Watt iin-l .^piralf<Hi«'m. 

H!aHf...li.ni. 

Kttu!«i hiiki'vlin.Jpr. 
Kaut«, liiik.-i liii ior. 
Kautm-liukry linder. 
8 piial federn nnd Blattfedern. 

Kuiitxcliiiki-^ lin<leir, 

■spiralfetlcrn. 
BhkltlMem. 

IHeM- und üpIrBMItdeni. 

Kantechnlnn-linder. 

If|jitlf"l..ni. 
Kaut-i'liiikfi.ili.m. 

I'tlfltif!.»!"!». 

KaiilM'hukt^'liiKUT. 
BliittiMem. 
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hpirolfvdvrn nidit bcwAhrt; Blatt- 
fcdcfai 



towllart 
btwtbrt. 



bewahrt; hmmagt gegen Stahl- 
BhMMcm tMnlhit 
beirfthit. 



bewAhrt. 



l-HWitlirt, 



C. Mildo & C«. in Wien, WagE-n- und btramienttatin Hau l'utor- 
acluumf in Wien oad Peat; Wasen der euri^lOeicn Btttnner- 
StnMMabelin. 
Kgl. Wnftj^nfnlirik von J. J. Uoyn»?« in Ilaarlom. 
8oci^;^ nieUlliugluuo »t vliurbunnÜTc Mgo U NivvUea. 
(3ianM £v<nHd k Bruxelktt. 
P. Heibnadt A Co. in Ehmfeld bei Coln; Waggonlkbrik in 
Uidwigalisfen; aorHI»: KOldeteiB in Berlin: ¥. Chroine In IImb- 
iMUg; Stoiibeneaa in K«w>y<irii; Krilln * &k in Hitlndriphin. 
P. Itotaad» ia EhicaftH bal COln; X«II in Wflniniig; 
CWbr. HoOteaiHi in Bmliw. 
grOaBtenth«^« Spierinf; in Wien, thethnHee WeÜier in Gm. 

kL W»Kfn; ünin.l in IttTÜn; Mcm-watlicr A »otw ia Lon- 
i; Xhc Marhuok t'ar A; Wapn-.ii i n. in lürki-nhead; 
Wagen: Tliirlriiiniin. l-.Vvi-nu i.'): C'<i. in C'aanel. 
P. Hcrbnadt * C<>. in Klm-nAM tx'i ( uin, NcdTacba 
fabrilc in WUnbarg. 
MaadiinenlMiriit von EnO Keealer in Eaalingen. 

F. Onun in Hnubuis. 

j.-r..«~i- \S';it;.T, Thf Starimck <':ir .\ Wulvh 0>, ]M. in liirki'n- 
beiul, I". Hcrbramlt vV i'<i. in Klirni'i Li Lei CiAn; kleine Wi»((en: 
.[. ( . Krill .\ I i, i:i ruilwIHiihi«. 
Tliit'lcinaiin, i^,jjr]d;<-'nu V-"u in Ciicwl. 



jff-Kclil. W, 8020, offen« 
MOO M. 

3280 M. 

Deckntzn-. MM, Zwi-ispunn. 
«00, EiaapHnn. MM» M. 



teaehL MOO^ oOsBe MM II. 
SCadiL 41*0, oOiHM SMO M. 
feaebl. «M, «Mne MM IL 



sm IIb MW 11. 



Zweiap. IMOi CbM^ SWO M. 



weiftupr KaulKrhuk lM>wtthrt siiii 

genügt; thvilwi-iM- durch ütaliiloil^rn 
erseut. 
bewitlirt. 

betiiUirt. 



Neutre nur Vr n \Vfitz«>r in <irai. 

Kgl. Wagjronftilirik von J. J. II«')«"-» In H-iarleiu. 

i Uerbnuidt & Co. in EhrcnfeM bei COln; ilughve in Lungburougb; 
Krfll & Co. in ~ 



t Jahre lantco Onuer. 
In'walirt. 

bewilhrt. 



Blaufotlem liewer ala 8|ifaaltalern. 



bewilhrt. 
buirthrt 



bewährt, 
bewahrt. 
beir«hrt. 



J. Kaihgeber, WaggooftAnik In 

ihere Wagen ana fUrkenhend , neaet« ana eigener WerkatttMu 

Eluf li nHvn in Ku|H>nhiig('n um) Skamlia in I^.in li rH in Jiitiand. 

biuiiiifrin)?, \Va)j),'<infabrik in Wien; Null iii \V,irzl)Urg. 

Hernalaer Wutofoiifalirik in Wien; A. v. Vuuei in L^ipiig; 
Uerbnuidl in Khnna-kl U-i C'oln; «.iniina in Uambuif. 
Ükomli« in Ktinder«, JtttUknd. 

8adM Indnatfialln Main 4 



Bai Biattftdem 



bewahrt. 
vorUliflich. 

bewUhrt. 

bewilhrt. 



Gh.Ef<nii4I.Billwd;]lanl-Tiiil)aiiti. Paria; ICHULPIiiladel|)liia; 
GnmdaM in Mailand und in der «^enan WaritaUU«. 
Bytoid in BrOtad; Waggtmtebiik in- Lndwigaliailui. 

WaoMlUMlk in Lodw^dttÜMB. 
Hidl'aclM Wagionfiiliiili in WOrImuv. 

■S<i-ir«ih'- W:i|.-i,'-iiifuiirik iy. Wmzhni'^r 
.Scbweiter liuiimi U' < "v-i 1Ih> huft in Neuhauaen. 

Atcliar de 1» onnHU-uction de la l>> le de KaraUn k Lonvaln, 
*wifl« luiunyuie d« XiveilcH, 
fl^lering in Wien nnd ia <%an«r WaritatHUa numalraiit. 

Cii.Bv<nNl ia Brtaaai: SocUM metaWqve; J. J. Wcilnr in Gnm. 

Miveüei; S«4iaiid in üHiswi, Grumir.na :n .M.iiiHml; LocaU ialMn. 

.1, J, IJ<"vnefi in I l.*.irl" Hi. 



,1 



2500 bin 210O M. je nach 
.AiiR<itnttiing. 
7820 M, 



gfw-lil 2&00, offene 2.'J.W, 

<iat(>rw. ISOO M, 
I etag. 861« tUMl S390 M. 
gr. Mt^ Ideia MW iL 



3000 bit imo M. 
gaadil. 1800, otiViie uw M. 



MMhl. 8160 bia 6300; 
aOMUa«M01L 
MM tila BMO M. 



«Ann MO«, gew:h1. SGM-MMM. 

•OOO M. 

Peiaonanw. M24, CHIterw. 984 tita 
t4T8, Plattfonnw. «MO M. 

SOOO M. 
8000 M. 
Nidit I 



aiMM. 

geaefal. tMO bia 4000, 
ITM Ma 8000 M. 



'.i.i<\ m NeiihaiiKen. 



i Waggonbau Actient{e»elljiohaft J. Neu.<i8 in Uirlin, Kverard i. ürUaM-1. 
l lUdeMna, SggeBa A Co. in Caatd. 



TnL I 



.8J0O— JfVMi. offene aiOOM. 
4100 Hb 4250, (iülerw. 1300 M. 

i 32M), tiüterw. »»»4 bis 1040, l'oet 
I und (k-i>«i-k«'. 2060 M. 

Ua 40O0, Salonw. 8000 M. 



IS 
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TalK'lI«" XIV 



Naaunm' der frtge: 



TT. 



Bdiiiibifiiiiyiclitymiip 8cb3U8* 
ittnnar and daqiL «ad ErMg 



T§w 



Tt. 



Fdut. 



Bnuichlxkre Üauvr der 



1 

«, 
10 

11 

Ii 

18 
14 



16 
16 



17 



"II 

1 

M 
tt 
M 
M 
Sl 

«9 

n 
u 



S8 
•7 
•>l 

40,1 
41 I 

«:| 



Andar 



bCMOtttigvr UiihniiUiaMr OhM 
KrfolK. 



<.iix>'i»i- llcriincr l'lfnic Kin-nlmlin. 
BreHlaucr Strasii<>nlia)in. 
Iind»(i«al«r .Stnuttenliiüiu. 



uiflirfiK'li»' \ .1 -(ui ln' 
ICohrlu-M'n vnr 



lUiliTti mit 
•■rKiiii'i«'!!. 
.Irin- l/n- 



SIO K. jnr Wagta und Jahr. 

i»ln>I « egen crut 1 jilliri»r<^r 
ISflrii'bwcit nii-ht lickannt 

ca. 3&Ü M. per Wosfi-n tirnl .lahr. 

nictit ermittelt. 



PfenMwha. 



dIraiMiibiduL 



Qtmm Tamm/. 

HMg-!:!rh«vi:ning«T Titunwagr, 
Hnnnovrr'iirh«« ITerdelMhlL 

Iii^ilotadter Tramwav. 

Kopenbagtuwr SUdtlmlut. 

Kopeniwp ru r V..n<tfldte- 
l'fiTili-imhn. 
Kri-rnnthaDmliir 
l>eipsi)^r rfcrdoliahn. 
LAbeekrr rfcnlcbafaiL 
MaUaadar Ümmpf-Xraawqr. 

Pferdebahn. 



Blü. tKn.ll.- iLiOirlm Ii v< rlint.-t. 
Bt'iwn. thi'itw. .'kliutxwliiniiK au« 
Blerh an den Seiton und ror den 
Rüdem, hier uingebo(«n. 

Ma« {8cibiitivoRicbt<uigao)i 



Bofaibaadal vor Jadm 

■ttgol«) 

gat beMlat 



kAnnt-'n nicht beatünmt 
ant(egvlj«n werden. 



9(0 H. per Jahr. 



aoA tUtA MmttMi 

ICO M. |MT Wiijiri-n «ml .Tahr; 
■StHtiatik Q))er iurtlrk);pli<sta 

KUoiu. nkbt «togenthtt. 



BeaenbOndel tot den Rldem, an 
der AchiibndMe befeiiüft 
8talilb0nit«-n vor ilen Rilili-rn 
wurden entfernt. 



(nshpf iMfhr perini». 



I Bcfainn TOD Kifionblech Unn der ii ca. 700 M. per Wagen und Jalur. 
1tad«r und v<ir iiiiMun ungenofcn, i 
bevNÜurt. | 

I ca. 400 M. per Vageo «ad Jahr. 



Mae «ngebfadit 

keiiie. 



Bade. 



keine. 




Ki itic r.rfahrnnjren, 
( cji. 740 M. |>i-r Wagen nnd Jahr. 

340 U. per Wagen ud Jahr. 
MIO K. per Wag» vaA Jahr. 
IM IL per Wagen nad Jahr. 



Steltfaiar btnuMobahs. 



MmMbuiger PCwde-Eiienbaha. 
Taviere-Anbraafai, Looalbahn. 
TeoMcvaier Mraaienbaha. 

Trieater Tramwajr. 
Tteriacr TVamway. 
üttechler (Niedefnuidiache) 
Ttannway. 

Wal'li'nlmrmr KiiM-nli;ilm. 
Wieatwulenw l'fcnlitliahn. 
WothaFBidilBisr 



sireeUoa. 
an einem Wagnn. 
Bohriieacn vor jcd« 
dar Achaboduc befee^. gniir 

Krfolg. 



ketnerloi Vorriöhta^gen. 
hefaie Vetriehtnagen. 
keine, 

Gieiiierelnli(<-r am Lageigehllaae 
befeatigt; Mi>naehen geealM. 
ChaaM-c(>r|-H; nicht bewthrt 
kfinv. 
keine angebndit. 



M H. per Wegen und Jahr, 
eeü Angoat 187» der BebM»- 
aromniag kein« Repantaren 
erfordnlich. 



MO M. pro Jahr. 
IM IL pM W^en and Jahr. 



Boeh nicht ni 



noch nicht .iriiiiL'i '''iii. 
100 M. |>er Wagen umt Jahr, 
nicht onuitteit 



EffldnBgen. 

12 Jahre. 

la. 20 .I.'ihrt- 

Uiniiuujn 16 iti» 20 Jalin». 



10 bie W Jehre. 
8 Mb 1« Jahn. 



tt lito M; Baap.: 
10 Jahre. 



wegen eia» UihrisarBetriel» 
daner kann nodi kein DHheQ 



• Jahn ^hn» gt—aaie 



ca. Ii Jabte. 



VrOMSi 



8 Iiis 10 Jahieu 
10 Jahm 



nocih ImIm BcMivttQgMie 



18 Jahie 



ii'hL iiirlii iiri7UL'<*)t<*n. 
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Frag« 9t, 

Xiin wcli-ln in Mnfi ri;i't' rf -p von wclolier H' - 
schan'ciihcit int dvr Wagenkasten in »einen Bestand- 

NAintntlieh ist: 

gani von Holl, gani von Kiii«n 



( 

I od«r gtm. Constmetlo»? 



lO Das Gerippe 

b) Die Tifelang { „^,,„ ^^^^ p^^^, ^^^^ j^^^,^ 

e) Der Fosabodon j 

d) Das Dach l'^' 1 

' r V. 3 



ri ll.iU ^-I.itt ii.li r j.iil I.i'lKti'H? 
11 \\'.irh.-*t urh Oller iltTifl.? 
lolz III. «k usBordichter Mt'i-kr-? 
Metall allein, erenl welche«? 
■>nntl. eder anr ein Theil sum 
öffnea, event durcli H c rn ii i n ■< h <• n 
oder Ver»chleben mit (innlini-n 
ver.ifhen!' 

Wo]idatharen<Miächiebatharenr 
voa Hell, Brett oder Latieaf 
Rohr aad Oeflechir Polater, 
feite oder loaef 



e) Die Feniter | 

f) Die Tliüren 
8) Die 8itie | 
Die Kaetengerippe haben die meieten Bkhnen guu 

vi>ti Ifulz '■'in'-tniirl . iiml zwiir Hiiliiic n l". Itilmi'n: ili>' 
Krt-uiKthullintiu nur U-i «Icii (tüt<Tw;i|ieii. dir Ki^'nUilin Tu- 
vien-EmbreHin nur bei den Perwmenwjifttm, die Buda]>eR(er 
Stniswiiluihn , (Vmio- FiiKi • .Siin)iiiii> , Turin -MiHicalicri und 
Turin * Jojii'iin), die Lülx-cker Pfcrtlclmlin liei ihrt-n Ki-schliirtwni'n 
W.ik'.-n linlien Holz und Eiwn verwendet. IkiiUglidi <li r vcr- 
«cudctt-n Hulzgftttung geben nur die IiiKulgtüdu-r Tniiuwuy 
un<l die Traniway-Qcadboliaft Mailand-Gonconwila-Vaprio 
Eicheiihols an. Gaaa eiieme KaKUfugeripiic kommen illivr 
hanpt Qor thdlmiae tot u. sw. bei 4 Balmen (Kiemalhalbahn, 
Badapest, Cbfno-Fino-Saroono, Turin* Monoafieri und Tniin- 
(iiiMsindX iifl Wjifji'n zweifr Uitluii-u ^Chemnitz und l'alernio), 
dann bei den mit eiaemen Rungen v^nehenen ofienen Güter 
wagen derEiwnbahn Tavieri*EBibmin, fsmer bei den oflbnen 
Wajiitn der Lübwker Pfonk-Uilin uii'l In j W;il'' ii di-r Hu la 
pester Stiassenbabn lu>nuuen Katiteiigerippe geuiit*uhler Cuu- 
atmctioh ver. 

Tiifelung, Die Frape bczüpliuh (!••« Mnteriiils dtT Täfe- 
lung haben oachMehende 10 ikhnen lietmtwortirt: l>ie Hon- 
nover'ache Pferdebahn und die beiden Kopanhagener venKoden 
Mali,iconi-, Eschen-, B'ichfr- unfl I'!ij>)i' llmlz: W'ip^lm^li'n, Wal- 
di'nburg weiches Hulz; die NiederlUndiM^he Tnuuwiiy Teakhulz, 
wwlnb«« afch TOifl^ieh bewahrt hat; Haag-fldieveiungen Eichen 
«od Uahagooi; Arnbdm und die Lttbedcer Pfetdebahn Ma- 
bagmL 

Uduriach kommen auch Wagen mit doppelter Venduk- 
lung, nämlich mit innerer HoUtäfclung und äusHcrom 
EiK»-nlilech-Ueber«up, vor und verkehrv-n wjlcUe bei 7 
B;ihni-n : Kremsthalbnhn, Ei:-< tilH^rK-Cniwen, Mailiind-Goi^gon- 
K>la- V'aprio mit Itkhenbol», Umio-FiiwäaioMi«, Turin- Jtoi- 
calieri und Ttnin-Oaerino, MaüandrMonai, Tememar). Wir 
ri;nl( 11 tVnx r, ibiss ■^iiinuitüche Wigeu Ton 10 IJahnen vHn-»- 
lau, ötraeslMug, Barmen -Ivlberfield, Stuttgart, Mannheim- lAid- 



«IgBfaafen, Meta, Damdg, FMHn, Leipslg und Stettin) ndt Biten- 

'iIi'ch-Tafi luiiv; :i!lcin vi rxi tn-n Am], und ist niN'li !iiiL'<-^"^lH-n, 
duMi die Duitziger und Mi-tu-r .StnuiscnlMhneu die frühere 
Pippe-Tifelmig, «eklie afrh in Folge Werieni« dureh die Ein- 
wirkung' (Kt Nii-H' nicht iH'wahrtc, an ihren Wnpen dun li- 
geheudw duri ii Kim iibieeh-Hokleidunp 7U er^clwn iMMiiÜRsigt 
waren. 

Eine tlieilweij* Anwendung der Eitc-nblech-TiitVlung 
weisen 7 Bahnen ani« (('nnwl ntir die neuenten daaellict g«'- 
Uiutcn, Tavi)-r>< Kniltresin nur Ih'i iliren IVrmnenwiQgeo, 
(irtz, Triei4) I^lenno. Budapest und Chemnita). 

' Die Tnfelung der Wnfnmknaten mit amerikaniaehcr Puppe 
hat durelii;e)iend.s nur die In^ilitt&lter Balm eingefiihii ; 7.uni 
Theile die Trichter Bahn; die Gnxee Berliner Pferdebahn hat 
bei einigen Wogen voraneheweiw engUadM Pappe Tvnrendet, 
und endlich i-ind 8 Wagen der Qxaaer Tnunway mit Garton 
fer bekleidet. 

Fueeboden. Glatten Brotterbodcn obne weiteren Belag 

li,ili- II angewendet Tri' st, MailamlMi'HAi . I'nl. nii'i, Anul. 
UroB«! Berliner Pfeixleljüdm, t'etenüen-TomcK'h, Niwlerliindiwhe, 
Biaenbeig-Crowen und die Krenuthnlhahn, Oomo-Fino-Saronno 

mit Au.-nahine der Wacen 1. C1., Wtii Km Ruhla mit Aus- 
nahme der -i. t'l., Tavierf-Enibn^in, HudiiiKvt und Kopeu- 
liflgen. 

Wet'iK !iiii1inre;i i'einpeljipcrten ^ I-nttimmst mit" L'hittein 
Hr<>tt< rfii-pln nii n ImlK'n fnljjende 2"2 15iiliii< ii lin wU n, H;uip- 
Selieveninpen. Arnheim, I.üUN-k, Stettin, Mailand-Gnixi")«'!«- 
V'aprio, Turin-Moncalieri untl Turin (iassino, (Iriu, Poxen, Wal- 
denburg, BapiHdteweüer, Siraiwburp, Stuttpnrt, Mannheini-Lud- 
wig»<l»afen, Bormen-EUxifeld, Mets, Caiwl, Iii' -l.iu. Ingttlaladt, 
Wieabaden, Hannover nur tlieilweiBe und die Kopenlutgoner 
Vorrt.-Spurw. nur bei few^tem Wetter. 

WepnelmilMire Ijiltengitter, welche jeiloeli auf einen Wiielis- 
tuvliübemig oder IJnnleum gelegt eiud, verwenden 3 Bahnen : 
Dans^ und Hannover aufWadutueh, Kopenhagener Pferde- 
bahn auf I.iniileum ji'diK'h nur im S>iii:ii>'i 

Mit Waciutuch belegte FuMlitiden haben H liuhneu: 
GonwFlno^tamnno bloa 1. Cime, WutluirSuUa und Tavieia- 
KniiiivMii I.Im. l>. clri-^c Die 1. Chwe letiterer Bsbu ist mit 
Velour- Teppichen venH;hen. 

Kautachuk-Teppiche sind eingeführt bei 3 Bahnen 
(I^ipzig und Tenief<var dureiif;i Ic n'!- I!nil;ipest «im Thril \ 
Chemnitz hat aut<)«ch beglich Matten und i»t frnier zu bc- 
richten, daaa die Kopenhagener Pferdebahn-Geaellaciiaft Kokna- 
teppiclie mi'l im Winter <lioki' Bohrteppicfae mit einer ITuteT' 
läge von hingeni Strub verwendet. 

Dach. Uolziliieiier obne ueitenti reijenug verwenden 
nur ^ Bahnen (.\mheiroer, Lübecker und H»idi>{Knter Stranan 
Ixdni, Ik-i letzterer nur vcroiHzclt vurkomnu-nd). j 

Mit Ani-trieh versi-liene« wasst-nliebtet« Segeltuch allein 
sind In-i einigen Wagen der Huda}te!>t<T Straaaenbebn und den 
offenen Wagen der leipziger HtniMenbahn in Anwendung. 

Holzverdoohung, die zugleich mit watwcrdicht nngetitricbe- 
nem Segeltuch oder pii^iaiirter Leinwand ttbenponnt i«t, 

II» 



Digitized by Google 



findet man bei 29 Buhnen; dii-M- Aud. (iL«!<el. Bmtlaii, 
HüiniiivtT, InpJ'tadt, Wieshadrii , Krciu^thal-Bn)ni mit gp- 
etaiiddtoiii So^'^ltucli, TavirrM ■ Ktiiljrf/m, Waldcubur);. Kap- 
poUmreiler, Slni^fbun^'. Stutlf;art, Maunheim-Ludwijrsliafen, 
Bnrroen- Elberfeld, M«tt, £iaenbeiK ^ «"^^n , Oaniig, Grosi<e 
IV'rliner Pferdt-lHihn, dt« heidenKopi'iduigriipr Bahnen. Buda- 
1H>1 zum TJicil, Mailand ( M>rpi>nj«|n«V«prio, Dn!*dcn, ChemniU, 
Haag-Schuveningen, Turm-MuacaU«rf und Turin-GaeeiiKi, Triwt, 
Ptüenno, Mailiuul-Monia. Qnz. Eine cinrige BiAn, d. i. die 
Wutha RuhluiT Kir-onliahii. >n'ri( ht<-t , dflsü ihre Wl^n mit 
Piipiw auf UoUaclialung dugvdeckt kiimL 

Hbfadicber mit Zinkblerhübeniv yerwenden 5 Buhnen 
PoH-n, T«-iiu>vnr. Arad. und tli' i-r r,ii.l.i|>i .;t , l.< ipzig nur 
bei den gwchloswnen Wagen vcraiuutf.f £i«citbk-cl). 

Mit MeteUbIfch allein «nRcdeckt 6nden mh ein Thefl 
• Ii i- Wagen zwi-icr l'iiilincn vnr. niitnliili «Iii- Huda))istcr mit 
Ktbcublech und dk Alaiktul-Mouzaer i'fcnlcljiabn mit Kupfer- 
blech. 

KrhJti r H<i ilmi nachfolfifud ticnaniitcn S'i Sinf-^cii 
buhut-n ■-iiid KiiiuiiitUirhv Fenster luiu Ht-mblnsM-n c-inp:i-ni')itet, 
und xmr: Draaden mit 32 Wagen, Chemnitz an den npütw 
<ii!L'i-1Tihrr>'n Waji^'n. Stettin, (Vtnio- Fino- Siminiii). Turin- 
Moufidieri, Trii-.-'t. MailaudMonza. I'alfrmo. Arad, Ihulapest, 
Damdg nnr die 7.w<'i>|i>!inn)'r, (in»<M' Ik-rliner I'lVnIvliahn, 
P(i«en. Stuttpirt. Mimnhiäm-Ludwigahafen, Uetenen-Tonn sdi. 
KitiM uliajfcncr I'ferdebahn die iUteren Wagen, Bannen Elh. r- 
fcld nur im Winivr, Mrt/, KL-H-nberg-Cnntiten , WuthU'Ruhla. 
Cawcl, Breslau, Wit-sbadcn, Kremathalbahu mit alleiniger Auk- 
nähme der Butlnp^ttter StrasBenhahn, welche mehrere Wagen 
mit Fn ' I i /um "•■itliclii'n ViTSchii'lwn i-inKerichtet hat. 
ferner die Kreni»th«lUüiu, tiei welcher die Fen«ter nur tüa tat 
Hälfte herahfieloagen werden können, um wegen der nuwer- 
ordentliclieu Breite der Wagen eine {iefalir zu verliüien. 

Wagen, U-i denen nur ein Tbeil der Fenster zum Oeff- 
nen emgerichtct mnd, verkehren anf 6 Bahnen, und swsr: 

Ix-ipzig. M.iÜhikI ("iiyoii/i.Iii V;i|iri", H;iiiii'Arr ili:irli Her.di- 
biseen der Feni«ter; Niederlündi^tehc, .Stras^butg und Graz, bei 
welcher nur in jeder Stirnwand ein PUlgd nach Innen m 

öffnen ht. 

liei lü Üalnu'U »ind «äninitlichr Fenster der Wagen 
feststehend mid weiden bei 8 Bahnen: KepenhageiMr Vor- 

.Ktäflte Spiinv , Wnlrlenbiirp, Ra|([H)ltswoiIer, Arnbeim, Lülntk 
Venlilatioft.- Dachaufs'iitze als Ersatz verwendet, wtMU 
noch ergSnaend »Hsetheilt wird, <hm die Chcinnitaer Pferde- 
Ixabn «fgeii der unertrilglielien Hitze im Hooliwmnier von 
den fpütütebenilen die 4 Eckfenster <lureli JalnUfien mit 
bcui'glieben Stiith-n ei-^' tzle. wi.« sieh M-hr (TUt i>e\viilirt luit. 

Vorbanpe sind annebracht bei 14 Bohnen und cwar 
all^>mein i|i Anwendung iM'i 10 Rahni>n (TiPipzig, Oon» 
Find-SuPMino, (iraz, Kuponhngener l'fenleliidin, Waidcnboig, 
fiapiiolte«-eiler, Breslau, Ingolstadt nachträglich «ngeaohallt, 
Kremsthalbahn ans Zwikh^oir. Tavfera-lhnbrerin aus Tinle 
mexiaiine'i und zum Theil V-i 4 Balmen : Buda|)esit, Grusle 
Berliner Pferdebahn, Hanuo«'er und ftIannheim-Ludwig«haf«n). 



j S Bahnen (Teneevar gänzlich und Budapest thdhreL->e) brin- 
gen an den I.Mnirseiten der balbufiwian Souuuflriiageu Leinen- 

, BouK-nux zum HemhlaKK'n an. 

.lalMui'ien mit fe^ien Stulicn wm Herablassen sind bei 
11 Ribnen in Anwendung and «war: Ghemnits die neuen 
Waffen, Turin- Moncalieri und Tnrin^Gawino, Triest, Stuttgart, 
Mailiind-Monxa, Ueteman<Tonieaeh, dann Sira>;.-'burg, Mann- 
heim-Ladwiphaftn Und HumoMr, towie Budapest theilwcise, 
Barmen-Elherfeld werden si« nnr tm Sonmner eingesetst 

Thtircn. Wendetbüreii balion nur2 Eittenluhneii: Como- 
Fino-Sarouno, KremstbaUmbn, mit Ausnahme der Conducteur- 
wagen, welche an den flettenwSnden Schiebethflren angewen- 
det lial'i'n. SbieU-tliüren Hin<l auj-seblies-slieli und dureli- 
gehendi) an allen Wagen angebracht bei 31 Bahnen (Dreedea, 
Chemnitz, HaafScheveoIngen, Amhehn, Mbei^ Stettin, Oasael, 
Brevlau. Hiinniiver, Tngol.^itadt, Wi<-*1>a'le)i, Triv ii t> Emlire-iu, 

I Waldenburg, KapiwltK weiter, HtnuMburg, liamien-Elberfeld, 
Mets, Bisenbeti^Craesen, Danng, Grosse Berliner Pferdebahn, 
Pi«r;i. 1%-ter-rti Ti>nii'M )i. Stuttgart, Mannlir-im I.udv\-iir^hnfi'n, 
Ko)H'nbageiier l'lerdelintin, Ko|Hntuigener Vori«t. Spurw., 

I Niedeillliidische, MaOand-Goigonxohi-Vapcjo, Tniia-MiwicalieTl 
und Turiii-<tM'"-inn, (ir.it, Mailand Monza\ 

Zum Tiieil Wende- und tlieiln Sebiebetbüren ft4-lien in 
Verweniiung Wi 6 liahnCD QLnpzig. Arail. 15uda])t*t, Wutha* 
liubla mit S<'liielietliüren nnr nn den Htiniwanden, Tcraca- 

■ var luit .'^eiiielK tluiren nur an den Zwischenwänden). 

Sitze. IIol7>itz<' aus glattem, gesrinveiften , perforirten 
Holze halten 14 Bahnen in Verwendung und swar: Onmel, 
Hannover, Ksenberg-Croesen 8. Cl., Dsnng XSnspftnner im 
S'iiiiiiii 1, reterwn-TomeBeli, Btida]W"-t. fimz, Leipzig, Divsden 

I lü Wagen, Kicmsthalbahn am Imperialwageu, I^bcck, Mets 

! und Priermo. HoUlatteneitae kommen nuneist geschweift 
bei 2'2 Babnen vor, wi-lebe wie<ler in "2 {irui>|M>n zu tbeilen 

I «ind: jene, welche ausschlieeslich Ijittensitce haben, zu wel- 

I eben 7 Bahnen (Sttassbntf, Baimen-Elherfrld. Grone Beriincr 
riVrd. Iialm. Trie-t. Cl.. umil/, -. hlit— li.li Posen \md T. iiir^. 
var nur im .Soramer) zahlen, und jene, welche Lattcnititze nur 
theOweise verwenden; hierher (trappnen «ich 15 Bahnen 
{('a.>'M'l, Bn-s^lau. Hannover, IngoL-tadt. ^^".lldl■Ill>ln•L'. n.q'iiolti*- 
Weiler, liroz, Leipzig, Dresden mit 34 \\'agen, Eiüenbeig- 
Cmsen die oflhnen Wagen, Krenstbalbahn QndWatha-Rnhla 
nur 3. f'l . Taviers-Embre=in iind MailAnd'f:orgonsoibl*Va|irio, 

. wwie (V>nio Kin«eSan)nno nur die '2. C'lneee). 

RohrgetliH'btKitze »lind von 6 Bahnen eingefBhrt (Bnalan, 
.Stuttgart, Wutha Rubla, Kopenhngienc-r Pfenlehihn »md Stettin 
iHe S<iinnier»ag»'n, Haag .*<eheveningen in der 2. Claisse). 

(innz eiserne Sitz«', mit iM-rforirtem Bleeh verseben, weiwn 
4 Bahnen auf (Amd günxlich, Budapest und Leipcig theil- 
w^e, Oni nnr die Ptatenuttitze). 

Mit festen Polste I ii. \mI( !i. ^iiMs-tentheils PlüwbüUr- 
wag haben, sfaid «n^gestattet 15 Babnen und swar; Wies- 
baden, Kremsthalbahn 2. Cl., Tnvteiv-Embrerin nur der 
(inlawagen, Waldenbuiy uii'l Rjippolts'Weiler, sowie EisenlxTg- 

I Crumen 2. Cl., GroMc Berliner Pferdehahn im Winter alle, 
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Vetereen-Toroewh und Bndmpcat ttitawieiie mit Leder. Tuch | 

mxJ Fliiwh, Turin-Moiifiilifri imd Ttirin-Oiissiiio, l.ci])ziir tln-il- 
wewe, Drfiidfii im W'iiiUr, lliUjj S-lnViiiiii><oii, Aralieiiu iiini 
Stettin im Winter. j 

I.oHi- uhntihuilmr« PoUter, wekhe iiicisttMiH iiu Winti-r 
' iiLi;«-!!^^ werden, «nd im Oebnucfae hei 16 Bohnen (Ca-scl. 
Ilii-ilii i ir.iniiover. .Stuttgart, Ingobtadt, I'.im h, K(ii»enluif!cn>T 

Waflu^Rnlil» in dar 9. CÜM* vni in dni 1. Yfagm^bme der | 
Bahnen: Taviers-Embrerin, lleti, Haflimd-Goigoiunk-Vaprio, 
Cooio-Fino-SMonuo). 



Ka«>tt iigt'i ipj)C'. Der überwiegend grusätc- TlicU der i 
StntNcniMihiwn Iwaitit auaachlieadicb Wagen mit gwu 

hökenu-in Kn-tenj:iri|tiH-. (iniiz eismie Kiisteiigeiiiipe 
sind nur wenig verbreitet und die aus £i^u und Holt . 
beatohendcn gemiacbten Conatnietiiunen aind nur apIrHch | 
anzutreffen; TeaUiolz, irdehea vereinielt angewendet ist, 1 
hat .•■irh vorzüglich bowRlirt. ' 

Tülclung. Iluktiil't'iuiigvu dur Wugoukastcn sind 
liftafig angewendet und ist Uentu aowohl hartes ala andi 
auwfilen nnurikaiUBClua weiches Ilnlz n nN< ii'!' t 

li«vorzugl ist jedodi die Auti{<ere Eisenblech-Täfe- 
lung, weiclM «ueb bei Holarerscfaalung mehrfiieh vor- 
koiiinit. Kr<'>ä«tentbals jedoch nur Ober daa Kastengerippe 
gee{iannt ii<t. 

Pappe. Corton fer, wird al» Tlfelunffsniaterinl iH-Uei>er 
gebraucht; t-s hat sich tluilwriffo nielit iM Wilhrt, t 

Fussbodcii. Ghitter r!ii'ttiTln<«l"«li ti n]mc wcilcn-n 
Bdag ist selir oft anzutreii'en, ant verbreitctsten ist jediK-h 
die Benntning von wcgnelnnbnreni Lattenniet, welcher ' 
zunieist 1>1>- auf <1. ;i eliitt' n BrcttiTfu'-slMwU'n uinl bi i 
eiaigcn lialiueu über Wachstuch oder Liuuleuui gelegt vor- 
kommt, oder auch nur bei ftuditem Wetter eingelegt wird. | 

Wadistuchbelug des Fossbodena ist zumeist in der | 
1. Classsc iin;;rl)nicht. 

Mehr verwendet vis di&ra t>iüd KHUt«chukteppiche, I 
sdtenar findet man Hatten oder dickere Rohrteppicite mit I 
Strohunterlage Ntar den Gebrauch im AViiit< i ' 

Dach. WasdaaDachbedcckung-Mnatcrin! anlH'laiigt, | 
so wild alleinige Bretterdeckung nur wonig nngcwcndet, ' 
ebenso die I'cbcrsiinnnvuip des Dttchpcri|)|K'S mit was.-üT- 
dicht ange.*triclieuem Segeltuch uliein. eingeben wird letz- 
tere« mit Vorliebe auf Bretlvrbi'<leckmig gcsiinnut und ht 
iStm Alt des Dadiea am allermeisten Huzutreffen. SgUr- 
lieh kommt HcliM-iirzblech- oder Ztukhkdi-Eiudeckniig auf 
Holzschaluug vor. 

ESaenbleeb- sowie KupIMledhEktdeckiiiig ohne Ver- 
M'lmlung ist nur uuänahuü^wei.t«- vorliiinden, anch flodet I 
sich Dachpappe nur vereinzelt im Gebrauch. i 



Fenster. IMa Fenster sind grOastentbeila ao anga> 

tii-nflit, da.-<.s sie diinli Hi-r.ilij.isscit 7ti nffmn ^ind, 
nur ausnahmsweise duivh seitliche« Veisihieben ; Wagen 
mit durchaus feststehenden Fenstern, welche nicht geöff- 
net werden können, haben eine grosse Verbn itniifj gefun- 
den, und sind diese Wage» stets mit eiucni Vcutilatioiis- 
Dachanfsatze rcr^ehen, an welchem seitlich schmale 
bewegliche Feu^'tii' zur I.üft»ing nngelmieht rfnd. Diese 
Einrichtung mit feststehenden F( U>(' i n hat .^ich nii hl voll- 
kommen bewährt, indem e» vorkam, das^ wi^en uuerträg- 
lidter Hitae einige dieser Fenster durch bewc^Iicbe Jalousien 
erj^etzt wenlen niU-'-'ten, 

Feu8ter\'orhftuge sind liäuüg angewendet, auch eum 
Herablassen eingerichtete Jahmsien afaid nidit adtan. 
Sommerwagen mit Leinen-Roukanx an den langseitan 
koinmen s'vhr s*>1ten vor, 

Thüreu. Wendelhürcn IiaIkui nur 2 Bahnen, wah- 
rend theila Wendethflren theia S^ebethttren hitifiger vor- 

hamlen sind, inul fimlen sicli Weiidetliiireti lialil nur nii <Ieii 
Htimwündeu, bald nur in den •SeheideMünden angebracht. 
Im Allginncinen aind SchiebethOren weitaus am h&ufig- 
nten angebiiii lit. 

Sitze, ülatte UoUsitiie sind beiualie ebenso verbreitet, 
wie die Sitze mit fimten oder losen almelmibaren Polstern, 
welche letzttic nuistons im Winter gebraucht werden 
und sich hie und da l)l(>s in der 1. Clnsse vorfinden. Die 
I'uUter sind gri>sstentheils mit Plüsch, seltener mit Leder 
flbenogen. Die Holsritse bestehen oft ans gesc h weiftem 
und perfi'rirtein Founiier. Die gnisste .\nwi nduiii,' lial" ii 
jedoch die I.jttteusiUe, welche zumeist mit gi-M.-hweük-m 
Gestelle ^-etselien rind. Sitse mit Robigeflecht und ganz 
ei-erne Sitze mit petforirtem Blech sind weniger im Ge- 
bmucbe. 

Frage «5. 

In welcher Weine erfolgt die Anspannung erentaell 
<li>' Kii^|>|>i']unK der Wilsen? 

Uebcr die Art imd Weise der Anspannung liaben nur 
22 Bahnen berichtet, worunter 10 Bshnen (Breskti, [veigl. 
Fip 7. Ttif XVIII] Hiniiiover. Piwu, Ueterneii-Tomew li, Steltin, 
Lübeck, Kopenhagener Pferdebahn, Dreeden, Chemnitz und 
Mets) mittelst Bohen und an der Dmehselstaniie angebm^ter 
eiserner Ort^i In itr ■ nler T-iHiien, andere C» Bahnen fWie.'liaden, 
Ingnkctadt, Dunzig, (irax, [vei^l. Fig. 1 — 3, Taf. XVJ Mailand- 
Monaa, KSni^beig) mittclBt Zngbaken, in weichen die mit Zogs» 
Htn'ingen vereehene Waage gehängt wird, die Anspannung fae- 

werksti'llii:eii. 

Er^väliiK nswertli ist die Mittbeilang der Ko|K-nhagener 
Pferdebahn, welche Inine. Wagenstange anwendet, weil dieae 
Ar die Pferde unbeqnem sei. 

Eicenlliünjliclie Kui^relungen ha)>en 7 Üailnieii: Walden- 
bnig, Rappolteweiler, Wülfel-Döhren und Stroasbuig nach 
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S\>irin ISnivvn (»leitV KupiK'l, nach Z<^irhiiuns Fig. 6 u. 7, 
Tal'. XXI , HiuiK ijchevwÜQgea Mcb ¥ifs, 5, Taf. XXI, Caeeel 
nach Fig. 4—8, Tat XXII, midie iIiiinitBrJi nii^iekii 8tow> 
uivl Zugvoniehtimg sind, dum Taria-Moonlwri laeh Sjatem 
ürondoDiL 

KcfltenlrappelnnK haben 2 Bahnen (Itzehoe-LigicrdaTf 

und Ki><M>l>fru('nis,i«'ii nur Ik-I odriii h W u 

Kuppelungen, welche der bei gewiihuli< hcii KLiciibaltucn 
einReföhrten normalen Schranhenkappclnn); und Nothketten 

jth'iclicn . sin.l l'i i iln i l';i!itn :i nni.'' ''i.ii I:t Krrrn-tli:illi;i!iri. 
Ta\-ier8-Embreaiiii, Barmen- Elbertelil}. . Diu Dampf StniNicntialin 
Mjd]aiid-G«isonaoI»>VaiMrio hat Centnilbiiabr mit Sdimttlwn- 
knppelui« danmter (Fig. 4 und 6, Ttf. XV>. 

Fn^e M. 

I^t <Ii<' Kuppelunji r'"<|> stoaavorriohtung «in« dop- 
pollc oder eino eiiifuch«)' 
Von d«n 40 Stianen bahnen haben 9 Bahnen die Freji^ 

ni' ht 'icantwortot , niUnh'ch; I.oipzijf, rhciniiitz, Amhoim, 
Lüld-f'k, KöniK''l»T|i;, l'alcriiM. DiiiiiiK, tiru«!!« IliTlincr I'tVnhv 
bohu und KiiiK'iif)n>!i'iit'r V. ir-t S)iurw., nnd halx-n fdlffi'iidc 
l-'j Bahnen krincrlri Kuppchmjr und St<it;-«\-(>rri<-htuiig in V'er- 
\V(>iidung, dim' *ind- (Jnu, Tricst, MuihuKl-M'Hizn, Stettin, 
Tcnnwar, Amd, Bud.ijieBt, Pim-n. ^lannhi'ini l.udwijrsliafi'ii, 
NiederUUid. Tkamway, Bannen l£lberiekl, Uetz, IngolaUdt, 
Wiesbaden, Ueteraen-lbmeach. 

Doppelte Kuppelung haben 6 Bahnen, <lie, je nacli- 
<lem mo sogleich mit doppelter ätaaavartiohtang venehen 
sind «der nicht,' in 2 Gruppen nrlUien; itt eraterer riihkn 
4 Bahnen < Mjiiland (Inrjrinr/.ii'.a A'iipriii, C<iiu»-Fin(>-.'^iir<:inno. 
Knmuthalbahu uuü Kiiscnbeig-CnMeenJ; zu lelztervr 2 Bahnen 
(Itiehoe'TJigenlarf, Thvien-BmbrMin). 

Einfachi- Kiipin luii^.' '^v.v St.i>>;viirric'htunK komnu'n 
bei 4 Bahnen vor (I>rei9den, BrtxiLiu, ILuinover, Stuttgart) und 
hei 8 Bahnen, welche sngiekih mit rinflicher StoiwratrichttinK 
— (■< n1r:iniiit'fern — v, r:-rhi n -'•ivl (TiirinMim<:ili>Ti, 
Tavicrs Knihri'-Kin, CfUMel, Ha«g-.ScJieveniiig«n untl naoh Syi<teni 
Brown: Waldanhwg, BappoHmreikr, WaUSel-DBhien und Htnu» 
huiy. wi'1< h(' li tüt.-n- ("> Rnhm^ii Ci-ntniHmifer und Kuppelung 
in einer Yorrii'lituiig vit*>huj.I tiilhalifn). 

Frag« 63. 

Bind die Wagen mit elaatiaelier Zug- resp. Btottror- 
ri( lituii;; vers«b«n, «ventu«!! von ««lehsr Art »ind 

Die ehetiMlien ZuRTOniciitangen ohne StoBRvairiohtangen 

i*in'l III Riliiii'ii in \Vrwen<huig un<l «i ni« n ii;i< !i dorn 
ebwtiBchen Mittel uiiterachicdeu: 1. Zug Vorrichtung mit 
Gummiiingen, OuimniiTlindeni oder Ballen, nnd 2. addie 
tiiit N'iiUltfotlorn aii'- S-nii: Zu er-ten-n zählin 12 Bahinn 
(Leipzig nur Kinepiinncr, Dresden, C'hcmuitt, Sti-ttin, titultgart, 
bamdg, Hebt, Onsd, &«ehut, Iniototadt, Wieebaden, Kran» 
thjilhfthn\ Zur «woiti'n Serif 'mit VohitfiKlcrn) mnpirt'n sieh 
3 Bahn«n (Kopenhagener Pferdeliahn, Hannover, Uetenen- 



! Tonie*< lri -I Bidinen (,\n»heim, Ni«'<lprliind. Tramway, Mann- 
heim-Ludwig9haf«n, fiapnen-Elberfeki) haben über dna ek- 
atisdw Hateiin] keim Mittheilnng gemacht. 

Klastisehr Zug- und Sto^isviirriehtungen finden 
sich bei H Bahnen und cwar sind diese 1. fugleich mit 
der Kuppehmfr in einer einnmn VanichtnnK veieinigt an- 
gewendet und iiiil ( I uiiiniiriiiiri n versehen .' I5.diiieii 
I (Uaag-tkheveiiingi'U, Wakleiiburg, Kappoltaweiler, WiUfcl-Düb- 
I ren und StHUwbuig) und 2. tag- und Btoamonlehtung an den 
W;i^ren «ipamt :inf;rl.r-.i< lit und vurwiepend mit Spiralledern 
verjjehen, Ix i 11 lidintn i..Mailand-Gorgonzula'V»prio, luuwnbeig- 
Ctaawn. WntharRuhla). 

Elnsltäclie Slorisvorr'elitiniL'en allein (und keine 
Zup^■^>r^^■lll^m)^en/ stets mit \'i»h nie« lern vergehen sind ange 
bnicht iH'i 4 Halmen ;l'<iin(»-Fin<>-,'Nir<inn<>. Turin-Moncalieri, 
Kremsthalhidin, Tavier« Ktnlin-sin ' ; 7 Bahnen il/eipiig Zwei- 
I tijuiiintT, Lüheek, Ciriu, Trieül, Müiknd'Moiiza, Budapest, 
Poeen) eind weder mit einer daatiadm ZngBVCflridilnng nodi 
mit Buffer venehen. 

Elastisclie Zag\-iirri< litinigt n sind ziemlich verbreitet 
und zur Schonung der J'f> rde nothwendig; diesell>pn sind 
liäuliger mit Gummiringen »In mit Vululi'e<ierti au« Stahl 
vendien. 

Dir mit «lern r'ei; t rrti 1mi f fi r vrreini^^e Ziij;vorricli- 
tung und Kuppelung uacli ^jtütem Brown, welche bei eini- 
gen Bdinen voricomint, iat mit Qwniniring«» wnelien. 

I Fnig«M. 

Ist die Brenisvi>rr !■ h 1 11 Ii L' ileriut f"i ii t'erieh t et , da«S 
1 beide Achsen gluichxeitig gebrembt werden? 
I 86 Bahnen liaben berichtet, da« aOe 4 Bider gleiohaeitig 
f'el>retift wenlen k.iiini'ii und zwar C'a.ssel, RinTflau, Hau 
, nover, lugoUtadt, Krem.HthaJliahn, T»vicr8-Kmbrt!«in, Waiden- 
I hurg, Rappolt»weiler, .Stnathoig, Barmeo-Elberfeld , Mets, 
Wutha-Ruhla. Ki-enliergC'rds-ien, nrni?,ij;. (inisse Berliner 
I'fervli'Vialin. l > ter>'en-Tiirnes<'h, K<ipeidiagi'ner lYerdeltahn und 
Kopi iihngener Vurst.-iilte S|iurw , N'ip<lerländiselie, Teniesvar, 
Buda|K«t, Cottio-Finu'i^aninno, Tiirin-Mnnealieri, Qias, Triest, 
>(ailand-Monza, Ptücrmo, Leipzig. Drewlen, Chemniti, 
Haag-Scheveningen. ItMhoe-Iügenlorf. Liilieck, Stuttgart, 
j Hannheim-Ludwigftbafen und Stettin. Hierbei iat benw- 
I suheben, diw dien Slmiditnng nur bei den neueren Wagen 
I der Kannover'aelMa Pferdebahn und nur bei einem Theilc 
der Wagen der StoMsbuiger, Danxigier (nur Einapünner) und 
ßuda|H-ster StraHRenbahn getroffen ist; daae femer bei den 
mit 2 Drehgeslellen versehenen vienu'hsigen Wagen der 
1 ICremsthalbalin (nur au den Iroperialwogcn) und der Eieen- 
I bahn EiMnberg>CiT)M>en nur die swd Aeh*en eines Drehgeatelk« 

mit BriTü-i ii vi i^ehen ■'ind. 
I Wagen, an welchen nur eine Achse gebremst wird, 
I kommen bei 10 BUinen vor (Hannover, Wieebaden, Stra» 
Imrg. Danzig. Pi^^rii. (:rf«if:e Berünur Pfi-nlebahn, And, Buda- 
pest, Mailand-Gorgonzola-Vaprio und Arnheim). 
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Bei den achträderigt'U Truck» der Wülfel- Döhrener 
ftiMwenbahn iat dw «m £ndacfaae mit einer besonderen ' 
BnmHchabe tmd Btadbranse vereebeo. (Siehe Fig. 14 u. 15 
mf IUI XV.) 

Im Allgcnidnen wt die Einriefatang getroffen, dass 
\miv Achson der Wagoti gleichzeitig gebremst wenien. 

Bei (Ion rnit 2 Diilipcstillcii vcrvi Juncn vifiiuli-i^i-n 
\\'agvn Icünnou in der Ktrgel nur beide Achsen eines Dnh- \ 
geoteDM gMdnwil^ gebnmsl irerd«D. 

ncriiißcr \<\ die Zahl der Wap ii, ;iti wi'lcheti nur eine 
Achse gebrcnisl wird, und ^iml dies altere Cuustruc-liouen. 

Frage 6». , 
Wirkt die Bremse oinKcitig oder auf beide Seiten 
des RadeB und wirkt diesielbe auf l)uidi< Rüder 
einer Achime oder nur auf eine» der^elbenV 

Bei 33 StrUiwenlndnifn i Dn-^.ien, Clienmiti, Haap- 

Scheveningen, Lübeck, Stettin , Muikkud-(^>rgi>n»4a-Vaprio, 
Turin-Moncalieri, Graz, Triefst. MaiIan<l-Monza, Pttlemio. Temo«- ■ 
XTir, Anul, BuilajM*t, Oroivie Iterliner ITurdelMihn , Uftersf^n- 
Tomexch, Kopenhagener Pferdebahn, Kopeuhagener Vurst. 
8purw., Nkderllnd., Wddenbuifi, Rafipoltaweiler, Stns^hurg. | 
Banin ii-Ellnrfcld, Met«, Ki!»enlH•r^,'-C^o^sl»eM, Wutim Rniila, 
Qmel, Bmlau, Ingiobtadt, Wiesbaden, Kremetlmlbahn. 
TaTien-EmfatMiB) aind die Bremeklöt» Mm dniteitig aof 
die Rüder thütig (dieM- l)Li)xiHiti(>n iüt \m-'\ der Eisenlxahn 
Eisenbelg- Cioawn nur an den offcneu Wagen getraffenX 
Auf beide Seilen de« Badee wirkt ^ BremM» bkw bei 6 

Halmen, niiuilieb: ItiehiK'-Ijijfenlorf, Conio- Kino-San>niio, 
Danxig, Mannheim-LudwigBhafen und Eiaenbeig-Croaeen (bei 
kteteicr nur bei den geaehlonmoen Wagen). 

Bei nllcti aiiKeftihr1>'ti IViliiiin i\\f Htrni-ie ihre 

Ttiätigkeit Htet« auf lM.>ide liüiler denH-llN.!) Achse aus. 



Die Bkemae virid im Allgemeaien nur aof «ino Seite 
ik-ü Rude^ und bei nur we u igiwi Balinen auf beide Seiten 
des Bades. 

Frage 70. 

Kann die Bremse uleichseitig ron beiden Perrons 

atii« gelifludhabt worden? 

Die Bremse kann von (»eitlen Perrons aus gleii'hzeitiu 
gdiandbal'l «cnlrn l» ! Biiluien t("assi-l, Hreslau, Hanm»- 
ver. Wic«)joden, Waldenl>ur)f . Rikppoltsweiler , Strawbiug 
thoilweise, Bannen • Elberfeld . .Met7, Uansig, Gimae Berliner 
I'ferxleluhu, ßtutignrt, Mnnnheirn-Ludwigif^fen, Uetersen 
Totneach, Kopenhagennr Pferdebahn und Vuivt. Spurw., 
Teroeetar. Anid, Budap«t*t, Mailand-GoiganwiB-Vaprio, Turin- 
Miinndieri. (inu, Trii'st, Mailaiul- Mouki, !'u1itiii<>, I^'ipMj;, 
Dresden, Chenmiti, Uaag Schoveuingen, Lülieck). Xur von 
einem Pmun ans bei 9 Bohnen (Ingobtadt, Kremstbalbahn, 
Taviers-Knibresin, KisetiU-ig'Crassen, WnCha-Buhk, Nieder 
lündische, Ck>nio-Fino-!:;aronno, Amheim, Stettin). 



Frage 71. 

Aus welchem Materiale bestehen die Bremsklötze (aui» 
HoIj, GufHeiscn, Schmiedeisen oder Stahl eto )? 
il-ilzi ni> BremtUBtae öfter ans I^ppel- oder Tannenholz 
halRii 10 lehnen aagswendet und zwar an nur • iin ni Theile 
des Wagenparkes bri 4 Bahnen (l^eipzig, Hu'iji{K ht. in Dinizi^ 
nur die Zweis|Ninner, in Hannover nur die ahere C'onrtruotion). 
und durL'ligeliettds an allco Wagen bei 6 Bohnen (Stutt^ut, 
ItzehcK-LHgerclorf, Teroesvar, And, TtvieM'BmlinBln and 
M:iil:ind-Monza\ bei letzterer Bahn erst neoeatens amtatt der 
frühereu guaseisemen KlöUo eiugefiilut 

Bei 89 Bahnen stellen gnsseiseme BremsklStte, ni- 
meist aus wciclii in (tuss, (loltener :m.- Hiirtjnis-', in Verwen- 
dung, und zwar nur an einem Theile der Wagen bei 5 Salinen 
(Ijeipelg, Tricet, Bodapeat, Hannover nnd in Danrig an den 
EÜnspBnnem) angebraclit; und dun lipcliend« frt bniU' ht K i 
25 Bohnen (Dresden, Chemniti, Haag-äclieveningeu, Lübeck, 
Stettin, I hi nw heim'Tiiidw i g J i afcp , llafl a D d'Ch>tgi>nsola*Va|nfc^ 

ComnFitifi-l^nmnnu, Turin-Moncalieri und Turin-<;asaino, Pa- 
leniK), (iriKise Ii« rlim r rfc nlcl«bn, Posen, die lieiden Koj>en- 
hagi-ner, Niederliindiwhe. .Strassburg, Hannen-Elberfeld, Metz, 
Ei^nl>erK-Cnjs-K-n, Wutha-Ruhla, Cassel, Breabn, Tngr^miti. 
Wiesbatlen, Kremsthallialni). 

Gussstiibli ine Bremsklötze lial>en 4 Bahnen (Amhein), 
Waldenburg, Maonbeim-Ludiriithafen undBa|iiKitafeUer)und 
aokhe aus Bchmiedeiwen Inrnrnsn bd fi Bdüisn Venna* 
dnng nnd nnr in Giai duitliwep tmd in Trieat {heBwciae. 



Holxeme Bnonktttw sind vid weniger im Gebnniobe, 

als soU'he von Ou^M-isi'n, wozu wricbcr Ous.«, zuweilen 
auch Hartguss angewendet wird. An einciu Orte wurden 
gnaadaecne- durch HokbremsHfltae enetrt. 

Gu<«stiihlemo und schmiedeiaenia BremBkittoi sind 
nur vereinzelt anzutreffen. 

Frage 78. 

Wie ist der Ifechaniamvs iit Bremse besebaffen? Iat 

dicstc d'»r Hnuptsnrlie nach eine Hebel-, Hchraulien-, 
Ketten- oder aniii re Bremse? Sind cuntinuirliche 
Hrenisen vorhandiny 

Kettenbremsen sind liei 32 Rilnien angewendet und zwar 
durcbgehends an allen Wagen Ix-i '2'> Hiihnen ;( '.Issel, 
Breslau. InpJstadt, Wieslwden. i^trassburg, Harnien-KltMTfeld, 
Metz, Grosse Berliner, Posen, Uetersen-Tumewh, beide Ko|ien- 
hagcucr, Mailand -Ooigoiiiola -Vaprio. Graz, Trimt. Mailand- 
Monza, F^alemm, Dresden, (henmitz, Haag ■■Schereningen, 
Anibeim, Lfibeck, Stettin, Mannheim-LudwigBhafen und in 
HannoverX 

Tbeilweise sind Kettenbrenl^en anpeliracht liei 7 Hahnen 
und zwar liei der ICremsthalbohn, Waldenburg und Rappolts- 
Weiler an den Feisooenvageu, Ksenbeig-Ctospen bei den oAmen 
Wogen, Danzig nnr bei den Einapfamem, nnd in Budapest 
und I^eipzig. 
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Hebelbremsen sind nur bei 2 Bahnen (Nitderliiiul 
Tmnmy und Tcmeavw) eingeführt. Thnlweise sind Uebel- 
bremien aneh bei den Güterwagen der KremethalbfthD, Ta- 
viciN Kmbmrin, RappoHawdlor und Oono-Fino'SuDnno ein- 
getlibrt. 

Bchraabenbremsen knmmen dvnliwef^ bei 3 Behnen 

iStnllr.irl , Tiiriu Jf'uu'aliiTi utvl It/i'hr,i'-I,ap-nl<irf ) vor S 
Bntim-ii uIk tlunnover an den ültcivn Coubtructkincn, Titvier»- 
Embreein, Waldenbuig, BeenbeiyC HMWP , Budapest, Leipiiig, 
Cv>tii'> Kii.o-SMotuia babeu thdlmiBe Sduaubenbreinecn in 

Verwendung. 

MH «ontianirliehen Breneen tat öntarden 40 Bahnen 

nur fino: di«? Wtitha-Ruhlapr Tiahn ntnl zwar luu'h tlcni 
Svi-ttiu IIfi«'rl»'iii vcrM'licii. Von iltiHuiii wird IjcsonUir» nn- 
}>t'riihnit: 1, diu^ ^iimmtlicbe Brcin«<'ii bkw vwn Locvintitiv 
führer hedi»'nt werden, 2. iln»» Wi Zujrtn-nnungen der ab- 
geriüeene Theil luch selbetthätig brciutit, und 3. können fremde 
Wagen eingeidialtet werden, ohne BeeintiSehtigong der Bnu» 
wiikuDg. 

Die meiste Verl>n-itiiug hat die Kc-ttenbroinse ge- 
funden, welch« bei vielen Bahnen an allen Wagen auge- 
bnieht ist In isweiter Linie bt die Sduaubenbremse und 
die hie und du v(irk<»rnmende Hebolbreni;^«' aiij,'< wtiid» (. 
Von onntinuiriicheii Bremsen iet nur die Heberiein'scbe 
angc-geben. 

Frafe 7a. 

Wif ii't die i ln-tiM Ii. Vf-rbindiing -wi-rhi'u Af lii-cii- 
Iftger und dem Uniergestellc hergestellt, und aus 
welchem Materiale besteht dieselbe? 

Blatt fo<l(-ri» luiVii ii 11 Hnhiini in AnwciiiJung: Itzflioc» 
Ligeidort', Lüh«:k, t'MUiM-Fino-.SarDnno, Turin -Moncidieri, 
Mailand-Monza, Arad, WaldeniHiig, Eisenberg-Crowen, Wutha- 
Kuhla, Krt'Ui'tlialliahn. TaviiT*-Embn*in) und 4 Bahnon nur 
an »■inrni Tlx-ilr dt'.s \Vap'n)wukfs Mailaiicl-Ciiirpi)ii/i>la-Vii|ii1o, 
Itap]X)It£weil<T. Tmn^svar und BurlniK-^l. 

Spiralfedern hat an e^^nuntlicheu Wagen nur die Stiasi^ 
burgnr Trnmway, wShrr'nd di««e tbcnwciw* bei folgenden An- 
stalten im CJelimin lio sind L< if>«i).'. Mailand ! !oigOB«ola-ViinieiOi 
Temeavar, Budapest, Rappoltswoikr und Ilannovet. 

Mit KantschukcTlindern msehene Waffen kommen 
bei 83 Bahn« II vnr (Dresden, Chi iiiiiitz, iraflß-Sclii vi'iiinjrcn, 
Anbetm, Stettin, Graz, Triebt, Palermo, Danzig, ürootj« Ber- 
liner P(h*rl<>hahn, Ptwien, Üetenien-Tomesch, Stuttgart, Mann- 
heim-I.r,'lwiL'-)i^itVii , h<'\,\r K"\i- ]\}uv^< urr. Xii'drrliiiiil. Tmiu- 
way, Banner» Ellx'rfeld, Metz, Ciu«*»:!, Breelau, JngitLsüult, Wit-f- 
baden) and nur theil*^ ai^gewendet sind diese bei 3 Bah- 
nen (Leipdg, Budapest, HnnnoTer}. 



FragP U. 
Wie bat sich die Federung bewährt? 

Mit Ansnahme der nachfolgend amuAhrenden Bahnen, 



AlsTVagfpdem zwischen Achsenkgcrund Wa^ngi'.st«Ue 
bind );r<).«sun(li<'ils Kttut.schukoylinder in Verwendung, 
Blattfedern sind nicht in iliesi in Mmis<>r angewendet und 
konuncn ä[iiralfe<lem am wenigstteu vor. 



l.r-.]iiil)T. - (iutai'hten alvi'li. 



iiu<H ni -ivh alle 



Übrigen üubueu bezüglich de« Ert'ulges ihrer Federungen in 
g&nsliger Weise. 

InslH^rnnden- theilen bwiiglidi der Hlattfedem utt: 
, die KappolUweiler äiroasenbahn, dass dieselben auch Ar 
Pereonen Winten vcnmiehen seien; die Budapester, dass als 



sii-li puiiz vi<r7u<.'lti h 1» w.ihrfrii ; dir Mnüand Goi^iinJailacr. dap» 
; üieh die Blut i ledern iiesM-r liewahrien ak die äpiraitedem; 
I die Temefivarer, dass einzelne BlätteibfOche niv in Folge 
«'hleehter StK^iverbinduiigen de?! Olierlumes verursacht werden. 

Betretlend der Kauti^-hukeylinder winl her\'ürgt'hoboa 
von beiden Kojienhnpener Tnunway-, da;«!* die dawHint ver- 
wendeten amcrikauiw-hen Kaut«ehukcylinder täch vorzüglich 
! bewährten und eine Dauer von 4 — 3 Jahren aufweLien; der 
Brealaoer StiasMnbnhn, iUik« dit>Helben im Winter an Klasticität 
veriieien; scbliessUch Haag-Scheveniqgen mvaste die Kant- 
säiukfedeni dneh Stahlfedeni cmetien. 



r Die Blattliedem haben rieh im AOgemeinen am bealen 

I bewahrt. Wenigier bewährten sicli die Spiralfedern; die 
Kautechukcylindcr nur bei guter Qoalitttt derselben. 

Fratre 75. 

Welche Fabriken haben die Wagen angefertigt? 
Die wicbtigeie» Finnen der Wagen&brilcen sollen der 

b«-'seren Orientirnnj; halber nach den Ländern, wiihin t-io die 
Wogen zumeifit licierten, — Deutechkind, Niederlande, Däne- 
i mark, Oestsmidi-Ungam und Italien — abgesoodert an- 
gegeben werden. 

FQr Deutschland heferten pptis-itentheils: P. Herbrandt 
k Co. in Ehn-nlVtd bei Cöln für li Ikliiien i lA'ipriji, Drwden, 
Chemnitz. Bn'slau, Gri><M3 Berliner PlerdeViahn, Hannover), 
Noell'sche Wa^quionfabrik in WürzburK für '.\ Buhnen (Cheni- 
nits. Stettin, Breelaui. F. (iiuni^ in HandmrK fiir '.i Baluiett 
(Leipcig, Danzig und Grosse Berliner Pferdebahn^ die Schwei- 
terlAche Indudtrie tk'KellKchaft in Xeubansen Ar 3 Bahnen 
u"^tnv*,-^liurf,', WoWeiibuo;, BaiifMiltsweiler), die Waggonfiibrik 
in LudwigHliafen und die Wageufabrik bi Wünbtng fOr 
4 Bshnen (Metz, Mannheim-Lndwigshalen, Oranse Berliner 
PlcRleViahn, IVwii', MaHliinenfabrik Esslinjten für die .Stutt- 
garter Pferdelnhn, J. G. Kriil k Oo. in Philadelphia für 3 Bahnen 
C Dresden, Onsse Berliner Pfrrdebahn, Hannover), The Starbuck 
Cn . Car W.-ipon I^d. in Birkenheail für '2 RiliiK ii i l^ri ~- 
den, Canscl), Ch. Evraiii in Brii««el für Ü Bahnen (Dennen- 
Eibeifeld, Mets. WiesbadenX SodM« anonyme m Nhrallea Ar 
2 Bahii" II Tavi* r- Eiii^iresin und Bannen-Ellierfel<l), 

Tliielemann, Fggena k Co. in (.^iaaNel für i Baimen (Eisen- 
berg-Cmssen, Wntba-Ruhia). QebiOder Hodfawnn in Braak« 
ftir ili'' ün-slau'T stra-^'-rniKihn, fflcaudiit in Randcrs in Jttt- 
land für die Lübecker Bahn. 



Digitized by Google 



106 



Mcrrj'wcatlicr Äois in T^'inlun für <1i>' fa^i-n l« r, IIuJ.'(l^^ 
in Longborougb fiir die Uannovcr Mlu) l*fen]«lwlui, J. tUc- 
^leiiBon in New-York fRr die gneee Berliner FfeidelMlui. 

Für di«> Xii'dcrbiHilr \vnril<-n gplicfcrt von der künig- 
licfam Woggon&brik dm J. J. iJcyues in Uiuurlem lur 3 Bahnen 
(HimirSehcTemnRen, Amhenn und XiederUndisohe Straaww 

Nach Dänemark wurden Wogen augofcrtigt vom Roirnn 
nnd Skandia In Bnndeni ( JOtbuid) für die Uetenen-Tomoticher, 

KdlM'nhap'nrr Ynr-Uiilt« S|iurwfH-f;i > 1 lir Iv jH'lilwp ncr 
Pferdebahn, deren ältere Wogen niu Aiiit-rika und Kiiglatid 
(Kricenhead) beaoKen, die neuwten aber in dop i^cnen 
Werk«tiitti> ftiifji'fi'rlijrt wx'.rili n 

Für Oesterreifli r ngarii sind Tnininuywagi-n p-lunit 
«orden vm X Writaer in Ona Ülr 3 Bahnen (Gras, Tri<'st 
und Rmlape«t\ von .Inh, Sjiit>rin)i uml der \Va>n[:(infiil>nk 
in Sininierin}; in Wien für 2 tSidnii'n i T< iiir-iMir. wict-Hwl 
in eigener Werksitiitte rtton^itniirt. und liuil!iiK-«t ):TtjM.«t<n- 
theil«), von C. Milde in Wii'n nm li Ara<l, für wrli ln' lialni 
auch die Waften- und Stnis^icnliidiTilinu-rntcrnclininn;: in 
Wien unil Peft Wnpen lieferti'. Ch. Kv rnnl und S« ii te im Uil 
lique in BrOiael itir Trieat und die Noell'wlie Waggnnfabrik 
in WäninuK fOr die Kremfithalhohn. 

Für 81ra.«-Mrnli«hniTi in Italien wurden Wapn >;i-liuut 
von Ch. Evianl in Brürnd für 2 Bahnen (Turin-Monctüieri 
und Torin-Gaanno md Mailand-MonxnX vma Morel Thibeant 
in I'iiri- fiir 2 Kähnen (Mailand d ir:[i-r,z(>la Va|>rii) und Mai- 
land- Mouza), Fclic« UrondouB in Mailand für 3 Bahnen (Turin- 
Mbncallerl, Malland-Manai tmdMailand-Gotunnink-Vaprib}. \ion 
dl rMaKchiiK tifatirik Emil Koi^lcr in E-^hlinp n fi;i- di. Sti;i--i ii 
höhn Como-Fino-Saronno, J. ü. KriU Co. in Philadelphia für 
die Briin Mailand- Moyna, wefeh« «ndi uelim« Wagan (10) 
in der eigeni'u Werk<tatte baute. Locttti in Turin für die 
Hahn Turin Moncalicri. 



In Deutadüand müden die meisten Stnmenbabnen 

von deutschen Fultriken mit Wagen verHirjrt, unter welelien 
beeondeiH die Waggonfalnik von P. Herbrandt & Co. in 
EhmfisM b« 06)n. sodann KodTaeha ^\'aggouiabr^k 

in WdRburK und die M'aKK"»r«brik in Ludwigshofeil den 

retr'ten Antheil nnhnif ii. Fi rnen' ni-nnenswerthe nuslilnd. 
Firmen, welche noci> für ileuU'clie Sti-aHwsiibahnen Wagen 
gebaut haben, aind in Bdgien: Ch. Evnud in BrOaad; in 
Enj;lnnd: Tlie Starhut k & Ca. 1a\. in Birkeidicnd und 
Merryweather & iSou.-^ iu Lutidon; in .<\jucrika: J. G. KriU 
A Oo. fai Fhihtddphta nnd J. Stcphenaon in New-York. 

Die SlrHKsotdinhni II in dm Niederlandon hezofren ihre 
Wagen aus der kgl. WagguiilULrik von .1. •!. Haym-- in I laurlem. 

Für Dänemark sind dio nJei^!t^lll Waj,^ n von der Fabrik 
Bowan and von Skandia in RtuuU in Jittlaud. 

Tu Ofi-terreieli l'njjam sind die Wagen der niei.-iten 
blras^enhahuen im Inlaudc hcrgc8telU, von J. Weiuwr in 



(•ra/. und von Joh. Spiering und der Waggiinfalirik 7.\i 
SimnierinK nilelist Wien gehaut. Wi iiijri r \cilneilet «iind 
Wagen der Wagen- und SiraH.si'uhaludtau l'nteraelunuug 
in Wien und Pe«rl. so auch di« am Bdgien von Ch. Evrard 

Utid der Societi' metallique in Hrfi'^-i< ! 

Für italienische Bahnen bauten zumeist Feiice Cirou- 
dona in Mailand, weniger Locati in T\irin, vcveinxelt 
wurden Wagen in eigener Werk'^tiitte und vom Aiulande 
mchrfadi von Ch. ExTard in Brüssel, Mun.'! Tliiboant in 
Paris, schliesslich einige Wagen von J. G. KriU in Phila- 
ddphiB und Emil Keader in Etalingen heigeatdlt 

Frage «6. 

Welch« Preis« w«rd«n für die Wagen b«iah)t9 

Rtraeliten wir zniiiiili't dii> Ki»tfn d'i- IN-r-innen- 
wa^eii, wvlrlie von ü'J llalnien angegel^-n wuniiii i 
Bahnen haben ülierliautit keine IViaaneaiMKen und S Hahnen 
hallen weh üher die Konten nieht geiluswrt (dies*' ."ind: Han- 
nnviT. Kri'insthallxahn. Tavirr^i Etniin sin. Wulhadiuhla, Coni«)- 
Fino Suriiinui. Palenno. UreMiien und Kiinifipbaig) ao iat, 
um einen &huu>«u»tab der Beurtheilung denselben lU Rewinncn, 
vorerrt eine Trennung der Batinen, welche durchweg« gnns 
eiserne Wauen rntergpatellc liaben, von den nl.rii;. n voi7.11- 
nehnien und wolkn wir in beiden Fillen die Kulten dur 
gcwhinmenen und die der offimen gesnndert anfAhren. 

IHe .Xnwhnfrinifr'ki i-iten di'v ti-srhlns.n-nen Inijierialwiip-n 
mit eiocrnem Unterge.<>u>lle i-ariiren jir. ätück zwischen den 
Grniten von S280— 7820 R. M. und kwteten die» von bis 
"(i(Mi H M Wi 2 Rahnen (Waldi-idain; ;0.7.'>'" S].tir; iiiv! 
(•ruMüc Berliner l'ferdel>.); vou 5250 — 7H20 H. M. U i ;i Buhnen 
(Dnnrig, ESwnbeiiKVoBKn nnd Uaag-Seheveningen); die ge- 
^ehl.^M u. n Wiiiri ii ohne ImiM'rial vmi ■'.oiMt ^.Kum K M. 
und zwar vou :J01KJ — 3-lÜO B. M. lu i ;5 Bidnu n vf^tn»»<*buig, 
Bicabui und Budapert), und ft90S ftr die Anibeiaier Ffenle- 
hahn-di's. Die Konten iler ofTenen Wngen mit eti«enieni Tnter- 
P'stelle Kti llen sich von 2:Hi<) lilHH» B. M. liei H Ikhnen 
i.Ei-ieidxr>ft'niK-'en. Breslau und < irosw Berliner Ifonlebohnji 

Wae die Kosten dir mit liiditernen UntergcBtellen 
vemebcnen I'ers>>ni'n»'a4;en anbelangt, biwen wir zunSehat 
die der gewhlos.-'enen Imperial wiigen und der mit 2 Dreh- 
givtellen ver!M>hcnen ai-htiikleacigien Wagen in auikteigender 
Beihenfolge gruppirt folgen: 

Diese Kosten bewegen Rieh «wi»Rhen 1 und r>(jOO K. M. 
Im i .'> Bohnen und cwar von 3280 — 3ülU K. M. liei 3 Bohnen 
; ItapiNiltBweUcr aehtTflderqr» Ptoltfhrmwagen, Kopenhagener 

Pfrrdi'liahn und Kii|M-iduiKeli' ' N'Mr-t.idte S|inr\vi '..' (Irs.V 
3UÖU — öl SO R. M. fiir die zweietxigigeu Wagen der Stutt- 
gRrter Pferdebahn und 4800 renp. 5800 für 2 Bohnen (Tterin- 
Mini' .ilii ri re-iii. Mailanil-M"iu^i 

l)ic Kneten der Uhrigen ^»■^eidotHÄenen Wagen .-ii'hwanki.'n 
ümerhalb der Granacn vm 2200 — 6200 R. H., je nach An- 
aihl di r flitze und der .\u.'-.<latlun(;. Dii' WaL" ri d'-r Potänner 
Bahn kantett^n (s. tUHM) IL M. bie lietiagi n von 22u<) bia 

14 
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">(H)() n. M. I>ei 7 Bahnen {Itap|)olü<n'<-il(T, Triivt theilweiw, 
MeU, logolatodt, ümi, Cheuuüti, Kopenhagener Vont); von 
3000—4000 R. M. bei 9 Bnlmen (Lübeck, BBTmen-EIberfeM, 
Ktfttiii, Sluttfiurt [kli'iiic l'iTüiincinvuffcii'. Turin- Moiniilifri, 
Tcmmar, Mailand-Goigoiuola-VaprioUieilwciiH;, Kupeahageii«r 
Prerdetnhn, Arad); vm 4000—5200 R. M. bei 7 Bümm 
l.' i| /iL-, W'ir^lin Ii Ii, Xifil. rliiniliM lic Tniiuivay. CuKflol, TtlMt 
tlieilwuiHe, lliulu|ic9t, MaiUind-Uoq{unzola-Va|)no}. 

DJ« offenen Wapon mit BolvUnfergealello kooteh^n 
it«-iwlii'U ITiiO iiuil It \( mit Au«.<tlilii-i,'< dir cilincn 

Wajcen der ISahn Miiiluiul- (.iorKoiuola-Vaprio, wulcbc auf 
4000 R. M. zu ftteben kauun. 

Die .\nsi hjifrinipikrwt«'n l>etnif:i'n von 1 700— 2100 B. M. 
U'i .") Iluluu'u i;('ii.>iMl, Triiih-i thcihvciM'. Meti, Gnu, Turin- 
Moniiilicri); von 2:i50 — 3050 )>ii H Kuhnen {l^ülu-ck, Ing<il- 
Htiult, nu<i»|M-.-'t. M:iiliin(l(f<»i]!unzol»-Vnprio, Idailud-ldoiua, 
Arad, liOijtziK. W'ieüljaden, Tricst theilweiopX 

Um einigennmKn ein Urtiifil iibtr <ltn rclativeu 
Werth der Wagen ni gewinnen, ist dae Verlültniiw iwiRcbcn 
der Annlil 'der Sitxplitao und derf AiudiaffiingKknKtcn der 
lietreffendm IVr><onenwag<-n in nachstehender talH-lhirit-clicr 
ZaüamaienateUung aiiagQwiewn and sind in denolben die 
Bahnen nach der Gröwe de» relativen Weitbee dar geechloe- 
aenen Penonenwa^n in »uffteigender RaUienlb^e angrialut 



Bah II. 
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Wir riii'li'ii. da.'«.'* 


iliest- 


\Vrr\ 


Iii 


licll 


j;i'.-r'liI'i-,-rni'n 



: Wagen zwitfclieu der ungüustiiptU-n Zalil 2,7 uuU dur v«trüicil' 
haflesten 10,6 aehwanken und awar zwiBohen 2,7 — 3,9 in 
7 FBOen; von 4 — -4,^ in \2 Füllen; von '>,7 in 7 Rillen; 
von 6— 6,(i in Füllen; von 7,3 — 6,'6 iu 5 Fällen; van 
10,4—10,5 in 8 Fiilen. 

IV-ziiclich der Kintell der C fit erwägen, «ItldM MW 
1 viin Ii Ualinen uui^cwietien wunli-n. liuswn sich diese wieder 
i in 2 Gruppen zusainnioiwteUcn. 

' Die mit eisernen Unteiyefilellen kostrtcn von l.'iüO — 205(1 
R. M. f<ir 2 Häilincn i'InpilsUidt und WiddenUurj?); die mit 
hölzernen von ID.jO- l-MiO R, M. für 4 Bohnen (Ingolstadt 
thcilweii<e, Ra[iiiolt8weiler, Niederlündiacbe Trunway und 

i ItxehiK' Iiigerdtwf). 

IXni hier ehcn&lIsBedentiingbeilUnieeaenden relativen 

! Werth der Gütencagan d, L das Verhliltiika swiachen tfazi- 
nud- Ladegewicht und AoBcliafltangriKiaten dendben ist in 
iiDtBDi4gBBder TdwOe xusanncngetiteUt 



Bahn. 


GOtai'Waflsn. 


TnRflUiigkeit 

in Toimfn 
;,r, lOfKiMark 
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koeten. 




1050 
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. . .MM..,,, 


4,7 - 

V 

«.7 , 

M 

1^ 




Waldcnbiiig(0,7(m fipor) . 


Haahoe-UffwJarfCMSlaiHp.) 
BapiMMnNiBr (l^ai Btmt) 



WIi' rr>i' litli' h. diese- Verliilltnis!< hei den (iiiirr 
vagen mit ei^-rncn Untei);e!-tellen nicht gttnftig und bc-thigt 
2,7 «xnd liegt ioa flfaiigeD cwiadMB dao Grensen und 4,7. 

Am ß<in>'ti)f ten Ixd der Inf^nlsiiidter ond am uqgÜnBtjgSlen 
I hei der Niederlikiidiächeu Tramtvay mÜ 2,8. 
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Fnge 77. 

Sind Vorriefatnnfttt mm W»g<a mr Entfernang von 
Sehn««, Steinen ttnd Md«ran Hindernii»s«n nnge* 
br««ht und mit welohem Erfolge? 

HütüIkt hnK ii '20 B,ilin< ii in lx'jahpii(l*ni Sinuc 

KiäUuiiicrt aiul IH Italim-n IjokauiU gt^cbcu, dtna tüu dcFEUtige . 
SdnitivanMitangm nidit sngelinMiit ludicn. j 

H<'fi<.n;iiiijn' HahnriUimcr w<inlrn vor ji ilfni Rwlc VipffStigt | 
v<ja ü Uoluieii, wurutiU-r Ruhrbitifii (> ISuliiii-ii aiigclH*!! (iin»iau, | 
Huuiom,Bada]Met, Stettin, Draadic lind GfMBeBeriinerl^ j 

liiihnX Stiihlhilrstcn vnr <if!i R:ii?<-ni hnt lüc InpiNtiiiltir 
Tnmnvay vetTUflit. S iik-in-iirauun i im ir't vmi KiM'ii «urilcu 
annehrncht von •! Haliin-ii (.Stnsslmi-g, C'ln-mnit«, Pn^'n uinl 
Niederliüulieche Tnunway). St lintzM hiciu'u «uh utarkcm Kim ii- j 
blech und mit Holz annirt. \i\np* der HilMcr un<1 vor divxc» 
mit t\m Rndeii urnpi'lMip>ii mul 7"" üInt ilm Srhionen 
haben 2 Hahnen anigebniicbt (Kupeuhogeiwr Pfenteboha und 
Bnd^ieatcT Stnuwenbnhn\ Di« MTiddenbuiitcr Bahn hat Bc«e- 
nannte ('luuKi<- c(ir|iH und 4 Rahuon (Ila|i]N>ltiiw<>ilpr, naniu-n- i 
Elbeifeld, Dreaden uiui Aniheim) geben nicht genügend Ite- | 
«rhriehene Sdrotivorriohtun^ an. üeber «ehr guten Erfolft 
mit 'Ich .S liiitzvurrirliluiij;.-!! iMTirhti'ii S liiinnii, (laniiitcr 
iiiit Robrbesen 4 liahncii (Breslau, Hannover, üaiizig und 
Kopenhagener Vani. Spnrw.), mit ftohtmenritomem 2 Bahnnn 
(Strn->l>iii'i-' und Nii'dcilfiiHli^i Ii. TIalll■^^^^^•^ Die Ki>|i'-ii- 
hagcut^r I'ftinlebaiiii uiiU uitdt;rti Jtahuen verkleiden die Uädor - 
mit Schiimen ana Bkch, ireldia cntefnivchend aufgebogen ■ 
nnd. ' 

4 Bahnen (UatuioviT, iugolKtadt, K>u<i(in und Niedt-rliin- ' 
diedie Thunwajr) betonen die Nothwendigkeit der Befest%ang 
der Ä'htitrvdrric'litimp^n an die Ij|;< riri l'.;iti~'' zur Vermeidung 
des Stlilt'iJcuK, wt-p-n ilem Xifkin dt> \\ a^icnkaHti n.--. ' 

Nicht bewiihrt und dfslwlb entfernt minien die .Stliuti- | 
vorrichtanRcn bei 5 Iluhncn i Iiifrol-^ladt die St;ddl>iir.-.t« n. 
Waldenliunr die mgenanuteii Chaswe-oirpis. fiarinfn-EiU.'rfel<l 
und Ar.i ; \ erMcliiedene, In Chemnlta sind kleine Blumer 
w^gcbrucbeu); 

Frage 78. 

Wie hoch atellen eich die KrhaltuntrHkuaten der 

Wunen pr. Jahr nnd ))r. KViO Kilotn. FnlirtV 

Poaitive Angaben tbeiltvu hierüber nur Iß Bahnen mit, 
und iat SU entnehmen, dase die Erhahungakoeten pr. Winten 
und Jahr -ehr würen j' na. Ii der IJetrieliwIauer fxlcr Hjihn- 
Btoge und betagen im Minimum 25 U. M. bei der B4ip{)olts- 
iveaer Bahn und im Maximum 900 R. M. bei der StraMen- 
bahn Mailnnd-Mi mzn. 

Die KrhaltungskwU-n iKtrugen pr. Wagen und Julir 
Ua tu 100 R H. hfl! 8 Bahnen (Ingolatadt, RappoHaweiler 
2S, Wi.'^iWlen 100); v<in i:!:^ ISO U-\ :{ Itilmen (Triei^t 
188, Ciru« 181t uiul MeU IHÜ); von 2;$0 — 2.Vt K. M. liei 4 
Bahnen (Arad 280, Haiknd-aoiBimnki-VHino 240, Dumig 



250, Itnrnien ElberfeM 250): von 300—400 K, M. bei H 
Bahnen i Temeüvar 360, Orwwc Berliner IfeHebidui 390. 
K"i>enhnf;eiiorVorft. 400); und scWiewIieh von 700 - 8(Hi R. M. 
iK'i '.\ Iddnien , Ko|.entia)rener Ifenleiiuhn 700, l.eii>zi;: 7 lOuii<l 
Moiknd-Mona» 80U), und motivbt die Ki>penh:i(j:ener Iferde- 
bahn die Iwhen Erhdtnngükwten mit der ^'ni^sen Länge der 
Uauptniute Die .<tult>;arter I'ffnli l>:ihn irieht für ilin- HÜmmt- 
liehen (34 ) Wagen die Uuierhaltung»ka«ten pr. Jiibr mit oa. 
4000 R. M. an. 

Die Erlialtnnj.'skosten pr. Wajjen und tOiM) Kiloni. 
Fahrt wurden von 3 Babuen ougcgelien und betragen 12,M 
It. M. bei der Trietiter. It.X R. M. bei der Temen-arer und 

•21,1 I! M- K-i <l. |- !>aii/ii:ri- SriM.^. i, >,;,!,!,. \V, i;. n d.T I, 

kuraeu lieU'iebMceit hüben nicli kaum uenneUhMeitlK- Erlud- 
tuntpkoeten ergeben bd 8 Bahnen (Waldenbuig, Rtoenbeig- 
('riis.'^<Mi, IVi^en, retersi'n-Turniveh. NiiiliiliimÜM lir I 'ln umitl, 
Arnbeitu und Stettin), und •'> Bahnen halM>n dieM-lben mit 
Bcütimmtheit noch nicht ermittehi läbmen (OaaBel, Brealott, 
Kiemathalbahn, Wutha-Ruhk und Haug^lievaninigenlL 

Die l^rlialtungakoeteu der Wagen sind aelir verxeliiedi n 
und mit der Betriebaduuer stetig zunehmend nnd iH tm^cn 
■j:> S(KI H. M , im .Mittel gröHstentheils ea. 2:iO H. M. pr. 
Wa;^> II und .lalu-, und ca. IH K. iL pr. Wagen und 1000 
KUum. Fahrt. 

Frage 70. 

Welche Dauer misst msn den Wagen bei? 

r)i'-^i' Fmp^ hn1>rii '2'* Rilincn nnlxTiilirt jrebiHH'n, wfih- 
ri nd sieh iüu.li n II Italiiu n , \\ aldi uliury. KapjK>ltsueiI«-r, Mi t/. 
Wutlia liuhlii, l'dM'ii. K<>penlin>;ener V<iiNt. Spurw . Teiii<-<- 
vnr, Dn -den und .\rnheini ) dahin iiu.s!«'rn, dam we n<ich 
keine (.'einigenden Krfahrunj.'eii NiiiuiieUeii, um über die Dauer 
der Wap'u ein vi'rla-.-'lielietJ rrtheil ali^elH'n zu kiinnen. Die 
Übrigen 11 Bahnen achätaen die bmucbbaie Dnuer der Wagen 
in lOnImuni auf K. im Maximmn auf 20 Jahre mit alktinigcr 
Aumahme d.r ( .ra/< i Ti amuay, wclchc dieDpuer ihrer Wagen, 
wenn keine bedeutende lleporatunm Tragenommon weiden. 
Wo« auf 8 Jahre achStst, und die Danziger Rtrawenbehn, 
welehe für ihre \Vajr<-n '2.'> ''0 .laliif iiiu'i' hi 

8 Bahueu Hcbättcii die iJuuer Um-r Wogen auf 'S — 1*2 
Jahre (Chemnitx. Ticipzig. Triert, Mailand -Geigonaola-VapriA, 
K(>peiihageti< I I'frnli'l>:ihii. DiuiziK nur die Ein!«piinner, Bannen* 
Ellx^rfeld und CaMsel uiu theilweitie); auf lä-^SO Jahre 
[ 8 Bahnen (Gmaao BeiUner Plindebabn, Breslau uml GmwI). 



rilur ilie Dauer der Wahren kann in Kiiiianf;elut^ 
niisreieliender Erfahnuijjp'H kein hestiniiiite- Frtheil j;»^- 
i gilxii wcnlen, doch dürfte diese Inti smirgfiiltiger Ii« pumlur 
I im Mittel 12 Jabrej im Miudmam 2& Jnhie betragen. 



* 
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dfir BMBtwoHMBfn d«r Fragm 



Tabelle XV. 
80 Ms Ind. m bBtnfltei 



Citttdw 



T 



T^MBurajrComo 



KiiM>nlp<T)t- 
CroMenvr 



4. 

Stra»(tonl>»hn 



Stra.<wiil>alii) 
Itieho«-I.J^- 
doif. 



6V 



iljrMcu. — Ist dl» iMomaÜw etne T«nderloc»- 
mottvef 

oder ein Mgenmiiiilet' Dunpfonmiini«? 

Amahl der Aehaen? 

Tri.l.iiiliiienif 

a ixt iler KmM^I «'in vertii-iil fti tn ii'li r ' 

I) ein gcwikhnlk-hiT ]<cwMlilotivk<'KM'l ' mit vi<T 

vckignn oder nandcm ftoorkiutti u:' 
c) oder eombiiiiii Terfical nnd boriiamtal 

(Browa'adMir KetMJ)? 
il; »inl tlerwlbr Mag* wlor quer ifelieirt? 

Iflt <U« Looomotiv* uil «tnwr Kiiiricbtnnc Ter- 
sriwo, am d«c AmlreMi von Dampf und das 
dadtuch mtmadito Oerüiiacb m TMnaeiden, 
tmd worin bealeht ditM KlnrkfaUuiig? 



Hat <li<m'lfH' «icli t)i'«illirty 
Hat <li« Condciuation aidi ala swi'ckmiuuiijs utlrr 
nothwandig umluwu y 



■VII«B Mtrnwmthcr 



1 (ttrWk-JMM*. 



S (M O ) *«Mw. 



K'wilialiclHi La»- 
»■■lii t iil all 



Hirtkiikkwl. 
MtlfkMMl BN 



Lon- tnrtkaiiakar Lh*> 



«wr 



Mlt«l > i» Cw l i« lw 

ircnt. dl* X«lelmM' 
Tai. lU, nt- 




8d)«u«-crJoo der Fftrdc 
in f «tge d«wwa Unilüle 



ficcintriichtigt dia Oandenntk» die PunpAraea- 
gung? 

cvmt. woduRb wild ein* IcUtiknere AnfMbun« 
den F<«m «iliwiiid der Flilitt enMt, nqik 
der SSq^ vlifllilf 

(iattiiiiK lim BreMMmteiteli (Cokct, Holt, Tt«rf| 

lu «t'lrli<-ii Zi-iiiiitvrviillfii «irü «tthrfiiil Ucr 
FUhrtgeCanert, mp-^imanMilnial aadigclcftr 



Oll hr'ihTl. 

t>rr fVhiliTntilbr n^rd 
ncr Iri il«r tilAilt ■«Itit 
im Wl»te*. Im HtimraT 
aor Wi rnrn?ri«cl]i'in 
W*(l*Tlifin«l<*. In Jrr 
All*« «Um Tlirtr* 

liJllt A&tl <1utl I^KRipr 
.IHTtll II K. hi.r - .l.-ln 
dir«« ir^ K' •;: Ci hj«. 
Hd klaren ■^irnnfr- 

|>T ilt nn^l 

ilrAmr ri4M JJuwirf r^ll-l 
n«A Bti*i'*btl>4t- 



^■.■hr Mlt.u: l iifi'lrllii i tjt l*t I. in Tri- 
tiod is FoLgo diflHn Uil forj^tkUKtni n a&d 
ifcM- M Mkcmt . dasi 41t 

lana gvoUian, 



Dl4 £*4npfartjelinnff'CoBd«naatioe itt Tiictil 
«ii4 4ar«fe 4ia Cttft*'vaiWa4flB. Anfacbiuiii 
ilfaniioa WaiaMck-l' 
U(l. Zar AafhckMll 
r«aH« «M <iri 



iat 



Dar nrtisMki* 
. mit wM aillMat 
itaaa l>i«i«|MbMa 
rnt mlm to 4w 

■ ■ • - *h» 1» 

■ÜSfl «n>l dari* 
MMt «Iwa DaaiK- 
•Mlttmant eM4a»' 
(Mi BwWaaaaiaM 



Dia C»ii4inutia« M 
fOr it<*«u*u ftal 
Rlr«ck«a aiUpaUial» 
U»k T*(faMikrUkaa< 
I alak akar awk 



falte Mbr unwateDV 
■akar Art 



Hklbltll»«lli«ll. Iti Z(?itint?ri*lUf> t>iti 
Heilluha 'i Rlniuli-. 
nafh Uft^läbr t*kti 



Kuk Badalf. 



90 lat ilii< Ivucoiiiotiv«^ mit KunJtenfitngtT viTMiit-n, 
«ront. «eldicr Ouiwtfuettoaif 



J»; ij)<9r4*tt BU»- 
ruhrt ia il*r St-'hom- 
Uia«^^ AliReorijM- 
t«* Iconuekta Triclilcr 
^rfTilUa die ruatttnn 
4p> Fankrnfftnavra * 
(•i*k* rir I. I 

— tiU. j 



aai .-.ii-r mii I.i.'berii 
IkkMi ElMapUtt*. . 



Et Klril flsr tof daa 
I i:t,ii^t.t".."niTa I 

.frf»^-rl, y iLr.adtan 
Ktk>l nW-kl. I 

Kcia. 



Tab IXII 



J*. 
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B. Locorootiveii. 

4ie CoDfltractioB der Loconiotiren nnd den Dsntpfbetrleb Ton 13 Strarnnbahnen. 





7. 


«. 


». 


10. 


! 


13. 


IS. 


XmiMÜiaUwtui. 


'i riUüM .ly 
lijUiAmi'tjur* 
gnoMila-Vapiiio. 


KBiipdtmrailcr 
bdin. 


Htruabaiifer 
RMa-EiMa- 


8chiiHÜRpur-6«hn 
TsTwrt-Embredn. 


IVamway Turin- 
1 MimffMKflP *vf^ 


WaldeiiblUBer 
Bahn. 


WoUw-Rahlacr 
lOMnlMliii, . 



LocHMtlmBMk w 



Todtfflo w itifft, 

äthmü. laaMwtlir. 



1 CTlIA-KMMk 



Oh>ickt«M>rb«i>tk- 

writdrU* KM>«t licj - 
Ii (iavubDtIcbc lkfi«fl 
i»lt kBpfemrm vi*r- 

HfMc1i.ll, Illlrc« 
MkwKuMitutItaU 



SjitNl Bt»w» il«r TciidatlMamliMw ttHm t 
SelmiMttockwi Uui- dirUciulf« aii frkift<tt<« 

.... - Wtat«p.jVofJ«-«ki»ri . \ ttlUn K<~ 



ii,rara.a4iyi«k-)*<!kM* (nnL 
' Hr. M). 



TH lulwwtlint 
tat, UUQk 



TtttUftMMItMM all 
WauMtMMa la^ 
«km 4n lakM 



< • 




1 



«lr4 ^Qrck «itten 
SuiiiMlkHUa r*- 
•ckltakL 



Mluntelkltr Stadl U» CoidMuUini l<t »ii»Kk-;Di* 

mbiig u>4 Hhtdllcb. «<d ii«|t|(k iIi 

Aftor d»a y«nrtii>nirrn ' 
Uj'cl»'! ^•iilrkrklifl. 

laMMloUM* W»rdMI 



PiiUnfT aitiil ftl.ek k«h- Um IT.-: Lr 
r* rifillc vorfftkon-lf Icki vi'ili 
n«n, i>>«eboii n»ok io lfW^*<r' '•it 
iunfm B«trivW llB«r •rh-'ti. 
Fibrlratf ra hi«»« T.k. l.Un.l 
LütMl t.i« 11. Wn Uar- inAh/ »1'^* 

dl« rfii4« f*rackmti- ««tifTi .•■hr. 



,|,.r II,. 

Ml Iii-' 

, Ii»i> 
ll^fl Ti.r- 

r,. In Folif. ■I-.- 
I ' nrtltctbaiiU 



Mck kicki. 



In MU*t"l Ztit I 



%i It.ii; rr.fkll- Vi'iir- T K¥;i tiuf in ■! -r ml- i. 
v-»! d<r urrorlrrliekoii £<iL nMkdarBHritbs- 
Aorfn('rb«*ak*lt 



C»4«liiitiiin nicht fin« lcVb»ftT« Ar- 
Turka»4ell. f«ch*iic lU» FnUi-r» 

«fvllwu von W«j*4ff 
BitMal >laM2<nUo>. 

•iMt. 



< oiubutUoii MbIcM 



Mtrr. 



ISmch Br4>rr ii>J 
■•,4»» «(im'>Klkk< 
bleibt. 



Stiir.Vobli aui 
?i*Mr|tiiMctc |Luai*eli- 
Ibito K<<btf I. (jui 
litiitl. 

SMk Btterf. 



Cikti. 



I i.r.n.- »iui Im i!tii 

II ch 1 1. Iit V. 'f' t^in. 
ri ' h, l'i-- l'f-T^>' >j»bt«n 
ii'S »n 'I-n H»h»«vf- 
l..hr l,.ir!,l |j-.(.b»l. 

ti lii-acu iiiM-jl^D.Wfi. 
rb« Bukt än» der Cid* 



i.t liirbt tor- Anfachitne F(* 

kw4w. ilmrck dM IMIM dar 

1 »i rt wkii w ii M i 



r 



imk 4m l>«inrfkmka. 



iKk virii nar ivf den 
I Endilatjonen icp< 
;fvil«rt. rcnnrh )■ K^it. 
UnlerTBll«* ca. 
I I • MiinU. 



£4» »II« H MlanU*. 




Nwk Ut<Utr. 



M 



<Ja; 4a> Ir'ttlUaannnr kaalaki 



VatB. 



LfnbMt4lliaat; aof lUr 

I: 

"« r 



■•f^trht an* «iai*m 
FUIim«n. in wolrticii 
ip 2(nich«ttT&iintn 
Ivo» Bndrtftbfl 
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Nr. 




1.^ 




t. 


4. 


B. 


der 
len. 




CaiMlcr 


Trnuiway <'<>tn»- 
Ffai^SaromiOy 


ESanbaha. 


}^tr;i«MTiUihn 
U«a|{->Svtkevo- 
nlikgefi« 


Str»i'«onl)ahn 
lUeboe-lJiger- 
darK 


' n 


Sind an den Endpankisa dar Utlm bMooidM« 
VonUMaafBi nr AUUmiqK dM BamfaM Ti» 
handcn? (Kme Beidmibanc der Judagt.) 


Ma. 








Mb. 


9> 


PbaHuionBii der Lnoomotivan. 














a] Ulnc» dar Flmerbaehae in Uetanit 


0,VM 


8i,8MinidO,«tO 




0,01 






b) Brelie der FeucrMdua ta MUtml 


0,7(8 


0,CM 


0,8» 


0i8O 






c) Habe Nap. Itardimeaier ta MetaroT 




tfit» 


I.W 


0,703 






d) Arnabl der RIadeKihfeiiy 


IM 


«7 


138 


7» 






<■ niin liinoBSpr ilcrSic-Icrv.liri n in Milliim-UTn'? 


»M^auaeen) 


ir, 


40 


s« 






f) iHm-U< lU-iittttclie in Qiiu<lrutiii<,-U-n) / 


nwniimro ii||wv 

0,6« 


88,878 
0,6M 


wm^MmiMbn %A HA 

|MHHIIIIPSU «ViW 


■i,U 
11,10 
8^40M 






Vi' Hcrctf.-.K'hi' in ' Jiia'Irntmi'UTn'' 


O.ftS 






i; Iiam|<fMiiu4iiiuiij{ in .\UnoH|>bllren? 


VI 


II 


12 


10 






k\ ■ ■* %y -*1 ta- %f rt*f * - « 

k} DarcMiMHer dca JUMPcna in momaHmT 






mV 


lie 






1; KollK'iihuli in MilIitrn-f<Tn f 


SM 


400 


4CW 


27» 






inj AHwn gi^il«' otier ««kritpft? 
«ikiipiicllT 




■tiknpipelt 


gerade 
gekoppelt 


1 frad*. ) f •kfiffl 

Ccbn|ipelt 






EniAMiHiw iliinflllHn f11mlMuid\ InMaiemf 


1.40 




1.70 


1,873 


■ 


■ 


tH fliiiiliiiM^n dar IWalMIdar Is Matamf 


fluis 


0*880 


OJB 


0,711 






V/ nVlM INS «MIIUriNWBMMH ODOr HCT OODSVw 














tat ^Tnifjink ^ 
III AK^MTn r 


cfaM >n 


3,90 


8,600 


8.30 




















ii\ W 1 1 rhf'ri^f 1 n 11 cm V 

■ II If^I UUtlJJt II t 


nuoo 


13120 










m\ ßafevla4k4 «lacr 1 J"^»e amAlw— (m allMIfltiUliiMWI 














7n«ilnn<1«% in Ii' tli m 1 a lillMlitH T 


780) 


17800 


IMOO 


7113 






v^ 1 -ti*k-ti*1it TVlAttat länr j9dw> ^/i>vlnviu*liMk 














in Kiln^THiiiiiu'il V 




•060 


0700 


86(0 






m) Gewicht im Diennt auf iler lJinU*rau:lim.* 














in KflqgnanineB7 




•8(0 


0100 


ssao 






a «Mut GnHcht In BkoAt «oT «1er Mittel- 














idiM in ICilniRnnmmi? 




MOO 










iQ OfCMtf «Ifr I>oc<iniolivp in Mft^ in-* 


4.170 


l,««.<i 












•2,10 




2,C0 






93 


Int die Loconiotivo mit Üitnntu^ vowticn iin>l 
wUer Art M iKttwIb»? 


Kit ll^Wlbrfm»" iB'l 

rtmmUirh* 4 Riilxr 
Pm MMdkinM Wdiut 

Ii* timmwM im 


Vil .■ii^.r.il-Il r.-i--.-.i 

f r »■'■h tll II Ii- r ArT- Ol* 
>l,lu «'«{ r, 1,! 

IjMonotiTc mit ptiMff 
DuNjif hr.ini4 »er- 


Mit Eiltr'KW 
BlMIMi 


Mit Pft.tiff bt<in4n 
iivk H jrflU-n t^'eVt. Hm 
«Ir^l Tom Mafchlnlilfii 
mit 'ifin Fa«!»* W'iic^t, 
kam altfT rr>n jbm 
«tirh iihn. l>am[if in 

TMti(k«it ntwlii 
««4n. 
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•• 




7. 




8. 


1 


10. 1 
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M dto guH Lommothw ia «iam 

KowAlowM <idfr kt aar dar FOhrerabind fllwr- 

itachtr 
nviit in «reicher Wiiw? 

IM neben der DuupfpAnfe «ine isignatglocfce tot 



and tvent wfnl dIeiKlIw von Hand od« 
niidi bedteatr 

Int EwiaeiiM d«r lxH-<>mr>Uv<> und dem alktaateii 

Wagen eine f emgo «ingericMetT 
ev«nl wie? 

Mit «ililni luittlfrrn < li'cchwinili>;kiil vi'rfci'lirt 
<lii> I^M^iiiiutivtf i^Weg dor Locomotivu in 1 t^l., 
«Min Nie oluiie AnfcnlhaH lidi ibctbeveaen 

v,ar>\<:/f 

nnd wel<-iies lit die aiiiMdfe VeilmelgBKäiwin- 
digiceil? 



fn flBifB KoJtcn oii 

^M^klätKH, dffriTt, 

l.Airf tlVriJwkt yi " 
•U» Trt«b«Mrk v«r- 

kNinirDUainl« 



hl il<f Kt4tlt mil !> -10. 

Kitum., «BiMtLaJb | 
ilrr^rj**«^!! mit 4'r *T" 

h«ir liiflfil ?im 12! 
l'ini. |ir, ^t(in*l«. — 

r«tiH>i'htltelt wird 
Hl <■ U tarn. f«. 



M Sind Vorrirhtuiv^n ▼oriundcn, w«ivlie die dis- 
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WdGiicn W«g legt die LocomotiT« mit Zug inolAof- 
entlteit pr. fltmde in der Regd iBrOdc tai Küom. V 

Wdchf ixt iiiii;fnilir <lie TaKPKlfi.Htnii}; dt-r 1>mi> 
inrrtivp in Kilotn. durcltf«hn>Rer. Weg? 

ÜHHglejclwn die JehreeleiatDiig in Kllem.? 



Me pr. SUinile vprbniucble 
materialM in Kilogr.? 



Menge dee flmutf 



Daa im Dwdiaebnilt pro (Monde yerbrandite 
Waaaerquantnm In LlterY 
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Kru- 



Tninhahn. 



lymwajrCauo- 



C'ni«««n«r 



4. I S. 

Miatsenhahn Strii'<-«i';if mIih 
ÜMK-iicheve- , Itiehuv-Liki^ 



110 



Ul 



IIS 



Wr:> In r Alt i>l ( •iiiuiuni('uli<iii zvriadlttldMIl 

/n-i'iilir. r v.n\ <li.'iu Msachinutenlf 
ri'^l'. IM >l>T/ii,'mhivrqu]illldrtdMMiWEllllllrtHI 

iui Kiilli' ili r Noll] XU t'rwtüen? 

\S't(- tiinit i.u-li<ii Mii'li die KoMteit: 
a it>-.ii<'iiiiiih- .)< r Locomottre Ind. Putten, An- 

b) der HricunniV 

c) der Mmiemiig? 

d) der 'BqMnturf 



Wird di» LocomotiTcn-Itopanitur «wgafllhrt: 
•) in dgenar Helfer 
b) in flmndMr W«ritBlltt8? 



«ata. 



rr Jakr 



l'r. Zu> 

k.l.ju". 



SlÜ^Mk. O.IuMk. 

— 0,10 » 

- j0,16 . 



iv in IimfiMi'It'iii ('iiiitnMt? 
>l! j!(V<'n in vonihini-in vrn'inlmrU' Kinlii'it» 

US «'in<l V'iTKuclic ««»'•eilt, ({ewtilmtii'hr« HtraMen- 
fahnri-rlt iniitHat der «if <len .Schienen laufen- 
den LooiMBottTeD MI liehen, ao daaa ktstera 
an Steile dee Zugthlan« tritt? 
«rentneD mit «tlebem EiMgtt 



•iTflOSIV.' 
870 » I 



ZuittuSrrr »tun vnm k-iri Zu((futilHr »i.r- 
W«C»-n KU« wiU-jUl fi-iTi i. ii. hft-iiinr wrf. 

■ebine zun. !}i;lUU«il ud j <.\ -rk" t> n M.i- 



Cldu R»|<>r. 



tam* tuw. tu- 



BeaDtwortuiigc» der Fragen 80 bis incl. 113 betreffend 
tu« Ooitttmetltm iler Loeoai«tfT«i und dea Dnq»f> 

betrieb von Strasspiibuhnen. 

Alljii IUI uu Iii' IUI i k 11 njfcii. Voll «it'ii uiu-!i>U-iu'ii(l 
beu-it'liiR-ten Stni^^t-nlvihucn. die atUBcUiewlicli uder tlu'il- 
weise mit r);>nipt'kraft Iwtiii'lx-n werden, sind die Beant- 
wortungen der Kragen SO- n:*> eingegangen: 
1. Htnuwenbahn in Civsel. 
St. > Conio-Finu-Saronno, 

3. > EfeenlierK-Crnmen, 

4. » HaaB-Sclieveninpen, 
6. * ltaeh(ie*Liig!«idorf, 

6. Kieimthalbabn, 

7. Sttaneeobahn Mailnml (K>n;»nz4iU>Vainrio, 

8. > iu Ka|>|iult«wcUcr, 

9. » in StnaelMlijrt 

10. » Tiiviep- Knitircj'in. 

11. > Turiu-Moncalieri und Turüi-GaMino, 
18. > In WaMmtiunr. 

13. . Wutha IJuhlii. 

IW eingegangene .Material irt in den Ixigelü^en Tuinilea 
fibeniehtiicb mBunmeogaKtellt und e» irt hien» Falgimdee 

au Wnierken: 

1. Sy.«tcm der Loeonuit i vcn. Fragen ÖO — H^. .' .Samnit- 



liehe Ivoeonvotiven «inil Tenderkxoniotiven und «war der Mehr 
iah) naeli mit ganOhnliclMn Iwriaontal liegenden ^ndriadien 

RolirenkeR-^ln und viewkiei'n Ffiifiküstnu. vor. Ki n-^'-hcl, 
Kraut'S. Kessler, M er ry »ta t iier uixl Hagnns erUiut. 

Aufwerdeni sind in 8tmt«burg luid auf einigen nndeien 
Bidinen I/<Kfint<it)v<>n Itrown 'f<cher Constnustian aus der loe> 
niotivütUrik \\'intcrtliur im Betriebe. 

Die Dttmpfcylinder li.'jien Ixi der weiUiu.-' gKii!<8ten Zaid 
der LocooMtiven «oaeertHtlb der Batuuen Imtiioatai und in der 
Mittellinie darlMbnehfien. IMe SfnMenbahnen Ou»ci, ILuig 
Selieveriingi;n und MailundCor^'uuzolu-Vaprio haben Locomo- 
tiven mit innliegenilen ( y lindem und geidSpAer Kmbelaehte 
(Henttchel und Merryweather). Bei der Rappoltmreüer, 
Waldeiilmi-ner und der Stras-^liurper Balm sind Brown'.«<che 
Lücomotlmi im Betrieb, deren lAuupfcyliuder ülier den Rüdem 
lipfren und auf letitere yenntttelet eines Bnlancieie wiilccn. 

A'lr SlraM.*enl>:din-I.i(X'<ini"f ivi ti ■-iiid je iia< h 711 ilurrli- 
fabrendeu tstreckcn entweder zweiacluiig itder drciacliäig ivn- 
Btruirt, und eammdiche Acbeen sind f^lnippelt. 

AI- i.'<''"'iiurl;l:i'hsfi' Tv]»> Hir Stni.>--< nhiihiun ixt eim'' 
Tenderl«ieiinit>live mit gvwühnlicheni hortnjntulcu liührenkeaM-l 
und riereokigem Fenerluwten m beteichiven, bei der die Dampf 

eyliniler aus<<Tlinll» ili r Italiineti horizDutitl In iler Mittellinie 
der Treilm-hi« liegen und .sainiiitlielic AcliK-n gckujiitclt find. 
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TrajHwny 
Ki wnii ÜuJbata. MaUand-Cior- 
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Slnwnlinivi-r 

i>r«Tde-Ei8«n- 



Dnian-Eknfamiii. 



Truiiiwny TiiHii 
Moncalieri und 



n. 



Wiüd«nlMii^>r 



WttMtt-RBhlMr 
EiMoltalui. 



fr. J.lit, 



'Xn*."'^ Pr J.lir. 

kl Htm 



I 



W«|w 



nl 



IM* > kn > ia6s>fk. 
m > kM > ii«9 « 

ItM » kll * 1008 * 

M«mM«w «w Ib-H Fr. Ta« »Iim Wik-! 
MWm im Wim» itauu«<»b<a, «nikr-i 
i.1hMMkM(kaiE«|i^MaUek In ft. kMr' 
ll^HkjOiiM» M.ii-i "rt y ^ »». -. 

iJ» 1 I 




litoLormatiTlMTlk 




Da MueklnM ahUt IM A. 



■ff. Md« 

UWUaiamni 

nn. yr. 



Pr. E«ir»- 



«ItOMk 
1«6» > 

im » 
iiss » i 

SOM «nirSSIiiMn 



I 



l980Mk.,0^8Mk. 
2400 > »,10 > 
240 » IftjDl * 
Nkht 



OBStwSmiSK. 



Kinin« K^fNir. KUtnii K.'ptr. 

Orrimr* ll«par. »tu* Of4«i«r« lUpar. »««• 
«Kt*. «Irl«. 



Kinrichluageii, uui dus ^crüUMchvulIti Auitiretau j 
d«8 Dampfes su Terhüten. (B^a^en 83 — 86 and 87.) | 

Für ilfii lx-jilwii'liti;:1<'n Zw»'«-!; 1>i><fpliin nri'icrlii Kinriili- 
tuugen. Kntwedcr winl Ucr vhij dvn (.'yliiukra komuieudo 
DBmiif in einen Sunmelkieten (Pumauten) gahUiBtt von wd | 
<T olinc Stn«s durch den SchonirtMn i'Htwoiclu'n kflun, »i1>t 
der f;i'l)niuuhto Danipf wini in einen C'ondfusntor ).-*fülns 
und dort (i^indonsilt. 

DicM«' Kinrichtungen, welche die Kr/.eii}fung uini-s kritiligen 
LuftziiKc» für die Feut-runp'n Uvintriiclitijien, sind tnoifit nur 
d» anjTpItnu'ht, w<i sie durch ]Hilizeiliclic Wirsclirift !ujj!iH>i-iinet 
wnnlen und im AUgmneinea werden die««ll>eD nkht tdr er- 
findBilidt emblBt. Bs flehobit vielmehr tu genU(!cn, wenn 
die IG^iklikeit gegeben iet, das »tarke .Vuspuffen den DiunpfeH 
MM den SchoniiUine aeitiraUig und auf bettimmten i}u««kea . 
m vermeiden. 3Bur Anfiidtni^ des Feuets lind die mdaten ' 
Loooniotiveii nüt einem Ihmiiifbla^nthr versehen. 

Sclieuwerden der Pferde. (Frage 86.) Nach der 
allgemeinen Ansicht Immint da« flohenwerden der Pferde nur 
im .\iifanf_'>' des Ht/triclf,« einer ne uen SlrM.-f.cnl>;ilin uml 
«H gewöhnen aich die Pferde Kehr leiclkt und adtucll au die 
ntoe Emdieiniraf . Bei entapnettender AufraeriaNunkeit des 
lyiK-oinotivfiihrprH und de« Kut-rhei-« können l'nfiUle dnvdl 
Scheuwerden der Ifenle leicht vermieden werden. 



Feuerung der Locomolivon. (Fragen 88 — yi.) IMc 
fli I ■ Ml II nVialiiilnwmiti mm «eiden theilB mit Steinkolile. theik 

mit tolcis p ticizt nnii es winl Rrennniateriid meist wüliruiul 
der Ktdirt naih Utniiirf nachgelegt. Nur auf der Stnu«burgcr 
Bahn md der Bahn Haag-Scheweningen wird auwchüessUeh 
nitf den Kndst.itinnen und iiii ii« w.-ilirenil der Fuhrt >r''feiiert. 
i.<izteri-s ist liei gl•^4t■hickt^•r ILiiulliabung dw Feuer» dann 
niiiglieli, wriii) derFeuermnm groes genug iat and Cbkes gie- 

feuert winl. 

Funkenfiln^>r fdnd nur auf vrenigen Stmm-nlxilnu'n im 
(ielirnuche und l>e(-telien meislens in einer Verj;illeninK der 
iiacti dem Schonutein fiibremku Oefihung. Bei den Lood- 
rootiven der OasBeier Stnaaenbohn rind über dem Blasrohr 
im Schonisteine mehrere trichtenirti^e U>>Iirf<tüeko ülierein- 
ander angebracht, um das Fankenaunrerfeu m verhüten. Nur 
4 Stnwenbahnen haben ihre T>ooatnattvwhuppen (Reraimn) 

mit Shiirnsleiiien zur .\l^^üllruu^; di's Kauelies verwlien. 

DimouHiouen der Locomotivcn. (Frage 92.) Die 
Vei^leidmng der Feuerbflebsen unter sieh, der SiederOhren 
imrli .\ii7jihl. I.iinu'c Uml I.ii htwrifi' iiail 'Icr K. i-l 
bietet bei der gruexeu VerM-biedcnlieit der Coutitruetionen 
keinen beeooderai Nutaeo: tmhl tber sind rar BenitheOnnir 
der I/xximotivleistunp-n die Verhiiltnisse zwischen Cesununt- 
heigABche und KoetÜiiche, iwischen lieiztliudio und «leui von 
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eim-ii) rhuii)>fk<illN-ii [ir. Iluh bMchricbaini Yuluui, niwic 
endlich der (tuoUeot aus Gaamintheisflldifi und Dieiutge- 
widit dar Looomativ« voo Interate. Dtow Wertiie sind ftür 
die behiindelten Bahnen mMUgmi wmurnimngBrtdlt: 
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Die W'erthe iu «ler ColiiuiiiK- 2 gci«tahen sich libiTsichl' 
lirher, wen» iSe nadi der Art der varwmdeten Beianaterialkn 

gruyjpirt wefliii. Für flie mit Sfeiiikolilmi pt>Tipizt<'n Xax-i,- 
tnotivfii il<'r Ii,i)ini'u Xr. 2, t», H, l'i, lU, ln'tnim iLl.i 
aiithrnftittchf Mittel der Quotionten tu» Heiz- und Kortflachc 
rot. f>0 Ttml für «lit- mit t'okns frolicizti-n Ixtciiinutiven der 
Hahnen Nr. 1, 4, 7, !', 11 ii.triitft der Mitti'Iurrtli rot. Hö. 
Die Quotientou in Ciulii i . irürvn Iwilculcnd und »ind 
von der GvcKliwindigkcit und dor Zuglol^tuu.!; di r Ixiconto- 
tJven «bhSngig. Bei der }!n'W«t«n Zaiil der I/x'i>niotivcn hält 
aich illeser Werth in din (ircnxeii 1,8 — 2,2. 

DiiN VcrhiUlnias der Gcearamtheisfllche (in qm) zum 
Dicnxtiüinricht (in t) lietriüt unter Venrerfting der unteren 
Grc'iuwirtlii- in di ii IMIit-n 7 un<l ni< lit unter 1,82 und 
nicht Ulwr 2,21, im Mittel fa»t genau 2,0. 

Die Durehmenmr der Triclnüder Ik-frm innerhalb der 
en^'i II Cr. lui ii V..U O.flu — ().!i.'>. der .Mittclsvcrtli L»t (1,72:1, 
In die ■iiii^t. Im Ii i' Taln'Ilr i-t ain li d>'r Quotient uns Koltifn- 

liub und l)un:hin<*«tT der Trifl>nUlcr = mit auf- 

MManu 

genommen. Die Werthc dlllniien wen%;; nach Wogfauwi^g 

<lrr cxtr« in( I) in Reihe 4 und 13 ist daa arithmotiBche Mittel 
0,4», nahMU '/t. 

Dnmpfftpannuniten nnter 9 Atninophären werden nirht 

Venvendi t juirh .Ii. umi • ihin.il T.iU'-r- Kndirei'sin . 

Alu liiiuti^tett tiiitlet («icli di<r Druck vun 12 Atmo- 



Hpliilren, der übt typinch liezcichnct ni rden k<>nnte. Eine 
höhere Preaaung bia m 16 Atmoapiiareu aeigan die I^oe»' 
motiveo dar Sttaashttiger Bahn. Der Mittdweith atMBchlle»- 
lioh der eztremaD bettSgt 11 AtmiMiihünm. 

Bai HHnmilklMn Looomotivan «ind die Adiaen gekop- 
pelt. In einigen Pillen rfnd gekrBpfle Achsen verwendet 

ivonleii. w.inni- tn-schlosMill Wcnlen iliirf. d;l.■i^ die Niulillieile 

ditüwr Cunütruction, welch« für ilAUjHiwlinzweckc fa«t immer 
I ahftllig beuitheilt wird, an den Loootnotiven der fiahlisn min- 

dl |-''r 'Irdr.nnp' mit ri'dti.'irter F. 1 1 1 ty panhwiwiligfciiit nidlt in 
glviclmui MuaiiM] bviünihtvt werUvn. 

Bremseinrichtung. (Frage 08.) Du Btenuou sind 
iii!s«-filie'^slic)i Klolzlm'mwn in den versehii.iU-ni'ten Anoril- 
nuii;;cn, tlicil« mit ciuM-itigcni l>ruck uuf «iimnitliche Küder, 
theils zweiadtig auf ein Biderpaar oder S Kldei|iaare «Mrand. 
Mehr als 2 .Aehwn werden nieht frpbri'nT't Die Itewi-ijunf» 
erfi)l({t Von Hund vennitu l-l di r Si iinrntK-nspiniiel o«ier «It-s 
ExterVclien HebeL«, li:tuti<.' iiueh durch den Fvm den Jla- 
.Mhini.-iten. Von n»rliani.'«'h lieiiientcn Ureinsen findet die 
I)anipfl)r<'nu*e ( Lerhatel ier und Welil»; Venvendunj: 

Tehcrdacliung de:« Fiihrerctandefi und Kinltau der 
Locomotivc in einen Kasten. (Fnigc94.) Der Führt r^iand 
ist fast ausnahmrios aberdacht, zniroilen auoh die piiue ].<^ 
oomotive in einen Ka-sten einge..<'hloeeen. In oiniKen Fällen 
ist nur das Gehwerk «eitiidt duich tiaa Blechvcrlüeiduug 
verdM-kt, nm dadurch den die Strane pesaiTenden Thieren 
! den Aiililirk hewepter Maw'liiiientheile, wcleher iminentlieh 
tlaii .S'heuwenlen der l'fenlc bcgünotigt, zu entziehen und 
gleichzeitig dem Eindringen des Staubea twiachen die reiben- 
den Fläelien der l>en. ;.;ti U ()l-.;;iiie eini<!enimi».s»ieu vorzu)«'Ujren. 

Dampfpfeifc- und Signalglocke. (Frage 95.) Eine 
DampfpMfe ist nicht immer vorhanden . ihr» Anwendtn« 

.«.ifrar liiiiitiir ver!« .tcTi. I>ii> Sii;n;ili:lo<"ken werden von H;iiid 
«xler nieelmuiHch iHHlieat. Auf ein>!r Bahn (Waldenburg) 
wurde die Gloobe wieder entftmt. weil dk Unregelmifwig' 
keil<'n cles (üeiKes öfter ein Selhf'tljiiit' ii lieibeiffihrten In 
einem Falle werden die 8%nale au.-whlieH8li(li mit dem 
Horn und in S TtDen mit der Mundpfaife gageben. 

PaHs,'i;.'e zniKehen I,oe<imnt i ve nndWnften (Frape 
86.) I>ie Kinrielitunt; einer l'a!wnge zwi.n'hen der Ixx'oinotive 
und dem nächsten Wagen wild vom den meiaten 1>*1»«mw« 

L niebt t&r nötbig erachtet. 

Mittlere und Maxim.iljieHchtt inilisrkeit rFmfre '.)7.) 

• Bei Fewtiitellung der mittleren Gescluvi ;ilI<. !• ^i. 1. ! sieh 
uiigends aber 20 Kilom. pr. ätunde erhebt, wird unter 
Khied«!, ob isKh die TjOoamatire imieiluift der Stadt, oder 
auf der I.an<l.«tnii^e. Iiezii^lieh auf attMcrfasIb der ChaUBafe 

, gelegenen ^ien Strecken bewegt 

I Die Geschwindigkeit w!rd in Abetafungen von 9 und 

1(1 Kil.'iii. Iii- .luf ITt und .vellwl 'JO Kilotn. pr. Stunde jfe- 
i Steigert. Ix-t^tcn* ist zugleich in den meisten Fällen die be- 
I hJirdlich gestattete Mazinialgtadiwindigkeit, wddie nur auf 

der Ruhlaer Etaenbabu mit SO Kiknn. pr. Sttuid« ttber 

truffen wird. 
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ad 98. Eb eiiid lUigend» Vorriohtunfien zur autuiua- 
tii<chen 6(>f;reiisui]g der Oochivindigkeit der LooouioUto in 

Anwenilunjf. 

ad ii'.l Dif ZiiL'.-'Rmhwindigkeit (inr'l. Aufenthfili liii-i 
iwiachen 7 und 18 Kilom. pr. Stunde, bei der Mehmbl 
der BHhnen betrlgt die Ckischwindigkeit mehr üb 12 föhMn., 
zuinoUt 15 Kilom. pr. Stunde, nur bei der .'^tm.-'sbuiger 
FferdebabD wild mit der geringmrem G«Khwiiidigk«it too 

7 bis 8 Kilom. pr. Stand« ge&hnn. 

wi ll'X). Dif TagefleistuiiK '\ct I/x-oniotivcn lM-tni4rt 
bis 180 Kilom., Iwi der gnM«t»va Anaiil \-uu BKhu«ii ein» l 
100 Kilom. I 

all im I>ii' Jahreslcisliiiif ilfr I/i<i*iiiifti\rii fr-Ii<iiit 
mit 13ö<X) biü IUI 147 Klknu. uiigi^-buu; iftzUrt; lA'ivtuiig 
wird bd der Pferdebähn Haag-Soheveniagen mogeföhrt, Booat 
betrii^rt ilioyr t\\m-Uvnf» Unter 8S0OO Kflon. im DurcJuchoitte 
circa 2OO0O Küuni. 

ad 103. Dm pr. Stande Tabnnohte Bfemunateiial- 
qiinntuni winl mit 10 Kilnpr. biü 120 KilcijrT. «np^-n !>cii, 
e» i.xt j<-«itKli die Gattung dt» Hrfniiniateriali-c liitt iiii^ciid^ | 
nltgi'thuih. I 

nd 11)3. Diis pr. .Stundf viTlmiucbtc \Vu>scn|unntuni 
ist mit tiO Liter biji 700 Litvr ui»pfpeb<>n. Eis luu.i:- juliicb 
i^ünrkt werdeu, liann in oiiügcii Füllen di«- AnpilH-ii für 
das verbnmcfate Wowerquantum nugciiAlllig im uuri^titigeD 
VerhiltniBBe cur verhreuchlpii Brcnnmaterialnienpe rtehen. ! 
Nach vit'lfachiti Vcrsuebiii Utrügt dos ettttndlich A'vrdaiuprtf 
Wan«r pr. KUogr. Steinkohlen 7—8 1, pr. Kikgr. Cokea 
5— e I 

nd lU-1, I>if durch die Lxnuiotive AjrtlK'w<>>rt<'n prtwwten 
Lasten erecbeinen mit 7 Tonnen bis 130 Tonnen angegeben. 
Die gcringnite Lcintnnit von 7 Üb 14 Tonnen kommt nur bei 
fincr liahn i Tniniway Turin-.MiHKali« li und Turin (;ii»<-iiio) vor, 
bei allen übrigen Bahnen beträgt die Leistung über 34 bla 
60 Toomn, und mnr bei der KrematlianMlm 180 Tonnen, 
liu iilinliflirni ^'l■I■lliiltlli>-<• ^t'ii. ii diu Aripiil>rii fiir dif An- 
zahl (1er Waguu und l\'i>oii<;ii und varüren di«iK.' nm 2 bi» 
90 Wasen imd 180 hm 600 Plmomm. Bai nnigMi Baboen 
iat die Aniahl der Wagen duirh potiadUolw Voiadiriitai auf 

8 und 3 Wagen beechriinkt. 

id 106. 

4 V«nndt«9tBO haben Looomntiven x-on der B<'hn'i')j>'-r)M'1i<'n 



IxioumotirfMbrik in WiiiU'rtluir. 

4 > > ■ > Hensdiel a Sohn in CatwcL 

5 » » » Kmufs u. Com)», in Miinoben. 
8 » » • Ml•rr^•wr•atbl•^Ac .S>n..i in Ixndon. 
1 » » » K<'r'*l< r ;i[ l- • -liiiL'i-n. 

1 » * > CItiwlian üagaaa in Erfurt. { 



1 Verwaltung hat LaoomotiTun von der 8<x'ii-ti' mctiilluixiquo 

etCbarboiini<'rcl!<>lK*-, Atelier 
da TnUie Bclgiquo. 
l > » » Bttnat et Comp. Moiland. 
1 • » > Fox Walker et Cbmp. ßrinU»!. 

od 106. Die AoachaffDng^'preifie der LooomotiviRi betragen 
12800 bii 24000 Hark, im Durchnchnitt drc» läOOit Mark. 

ad 107. Alle Vemaltiuigen aprecben «ich dafür aua, 
daaa rieh ihre LooDoiotiven gut bewflhrt haben. 

ad lös. Dil' Unliemiiin der I/ieomotivi' crtoljft liri i* liiibiicn 
durch 2 &Iauu, bei 6 Bohnen nur dun;h 1 Mann. Di« Stroa»- 
buiirer Pferdebahn hat biei^ber keim KCttheilmigen gemacht 

ad ir.'l. 

9 liabnuu Italivii Luouuiotiven, welche uur vum Füiurerstande 

■UB geeteueit werden IsSdimd. 
3 Bahm-n I/Ktimi>tiven, irakba von beiden Xnden gcetencrt 

werden können. 
1 Balm Loconntivea, «dolie «on beiden Enden und «okhe, 

m-khf nur von einem Ende gevteiwrt werden künnen. 

und endUdh 

1 Bahn LooooMtiven. weMie von der MHte aus (MitUek) 

P'j'tcuert wonliMi köniu'U. 

ad 110 In den mfi.''U-n Fällen dient die .^it;iiiil)>t"eife 
und SijnudjfliK ke zur Verxtfindijnmff zwisi lim dem Zujrfübrer 
und MaM.-liini8ten; mit Auxualane iler Stnis^'burxtT Pferde- 
hflhn i!<t niigendd der Zugfitbrrr «[Ualitizirt den Mawhini!<t«-ii 
jtll 4'rsetzen. 

Bei der Pfiodebaim Haag-Suheveningen bealeht die Ein- 
riobttuig, daaa Tom Wagen au« der Zugffihrer mittelst einer 
Zu^rtange die Ixxfimotive zum .^till!>tande brin<!ou kann. 

ad III. Die Koaten für die Bedienung der Loconiotive, 
Heilung ete. sind meistentheib nur lOcketthaft angegeben, 
ad 0 fürdie Ik-dieniiiiL- ? |.r Jahr mit l.'>0(l — :>ltl2 .Mark. 

der Looomotive | pr^ Zugskilmn. mit 0,08 — 0,14 Mark, 
ad b für Helsnng der ( pr. Jahr mit 1555—3400 Uark. 

I.i> ..ri,..liv<- I |.r. Zu;.'-kil..tn. ini( n.fi.-,— 1 Mark, 
od c für •S-huiierung I pr. Jahr luit 240 — 11.^2 Mark. 

der LoeontotivB {pr.ZiiHaldbm.ndtO,01 — 0,04 Mark, 
■d d für Hi'|>araturder (pr. Jnbr mit liios— 2(100 Mark 

Ixxxtmntive ( pr. Zugskiloiu. ual 0,0i)— 0, 1 1 Mark, 
ad 112. Fast alle Vermitangen beaoiRDn nur die klnnen 
Re])amturen in Rp^rfe »nid lasivn ftTTiAHTe Rejmraturen in 
fremdeti W'erk.stiitten, jedoch ohne kufundeu C^mtract und 
vairbinein vertinbartan EinbeitspreiBen, aondem iiion Fall la 
Fall, ber»i1ellen. 

ad ll:'i. (k'w<iluiUch(») 8tni(«<enfulirM'erk mittelüt der 
auf den .S'liienen knfimden Looomotiven n oehen, wurde 
Ton keiner Verwiltoag Tcisndit 
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Concessions-B^diognngen. Betriebs-Dieust, Organisation und Statuten der OeseUächaften etc. 



Fnf« 114. 

Wi'lchc.i .'■iiul ilio (ifsotzc. Iii n'l'-jxilirrilic.'hcii Vor- 
schriften und sonstigen Bedingungen, an welche 
di« ErlavbniM sar Anlug« und sunt Betriebe der 



Sti 



sciili:i!ni •_'< k u ii |t f; isl'r' 



Event. MUtheilung der bezüglichen Acteiuttücke. 
Bcflutwortnn^ sind nw von folgenden Bahnen ein- 

gCgnnj-'cn: 

1. Arader .*^tras»»>nl)ahn. Nach dem mitgelhoiltcn 
ConooHiUmiHVettreit M die OoocMaian von der Stadt<<3«nwltMle 

Arad auf 5ti Juliro orlhcilt. Nar h AMa-if i!ic-i r Zeit 'nh<-n 
die Häninitlit'hfii KisL-nliahidini«.-!) Nunnit <irn nni' dfin Kirren- 
tham der 8ladt hetgeeteUten Baullehkeitcn und dem Uetrielw- 
mntfrinl. mit nllcinipT Aiisniilmie ik'V Pft-nU', viillftiindig 
Uhlirlju^lca und iilitio >.'<Tiiif!sti' Kutsrliitdigungisaiwiirürhi' iin 
vollfitünili}c )x<tri<>iisniliiK<Mi XuHtande in daa Bigonthiiin der 
Stadt Arad üt« r. Für "Ii»' Benutsung de« von der Unter 
nehmungi!tf!r'!<ell«c-hiift CHt iipirten städtisrhen Tcrntin* int die- 
Hellie verpflichtet, einen Jahrcadna von 500 &. flaterr. W. «n 
die atadthauacMae in hall;tiährigen Raten an aaUen. AoBwr 
dem Anfbnwlien, Wiederrfnlcfien tind Unterhaltung dea Pfla- 
Btem iSngi* der Bii1in^lcis<' luit tlie Untemchtiuin'.'hgfM-ll-'cIiaft 
auf einem commiaüoncU au bestimmendeu PlatM des «tädti- 
Bchen Temina einen Ar 100 Pemmen Kaum bietenden mit 
;i»is-i('rlich'>r Vcrzii-ning vfrsclu-iicti Wnrtcüual uinl l^ilU-l- 
Lüiüe-Local xu errichten und fortwährend in gutem btaude 
m cvhalttn. 

"i Arnhoim -ein' l'fi riirlijihn. Dii- ('uri<i --iuii \Mirik' 
von dem WostycrlMU-MiniHler ui\d von den (Jeineiudin Arn- 
heim und Velp ertheih. 

3. Bnrini 11 l'llHTftldcr Tniniwuy. Dif l'<llll■>■>^illll 
wurde einer lM>lgL-^-hfn (r(>i<elli<cliaft mit dorn iiiti in üriisM;! 
Ton den Stidten Elheifeld und Barmen erthcilt und beide 
C3ono«ai«ii^nfH ilitnh (\\<^ kr.iii;'1 UcpiiTtlii;; in Düsr-cldorf go- 
Dehmjgt. Für U-tdo .SUuJii- IwHteht via ){fUH-ii))4c)uiflIiclic8 
Mlni-Reglenwnt Daa Aeticnea|iitid der fWIlachaft betiigt 
ft,.'iO(),0(K) Frw. Die Dnin r drr Cimft'jisioii 4') Jiilir»\ 

H. HreHlaiicr Sl rii.sHciiliiiiiti. Nafli di'iu laitp'tlic-ilk-n 
ConcBscMinH-Vrrln»},' >vurde dio (oiiifssinn n\if Jalire von 
d<-iii Miii.'ir'tml cli-r kjil, Ilauirt- nml I{<t<i<lfi>j!i4Uidt Hn'slau 
und M'itcns lies l'olizi'i PriiMidiuiiu* ortheilt. Die Htra.s.*L-nbaliu- 
l'nii'riK'liiniin); lint nii-lit nur die Gleis>anlnj2cn, Hondem auch 
den iwii^licn und ne1>rn den Schienen befindUchen Stnuaen- 
Icörper bin xu einer Gemmrothreito von 2,35'" in frnten ftfand 
j!U wt»>n und darin zu erhalten. Für die Benutzunji drr 
atädtiaulien Stniaeen und l^txe lum Sohienongleiiw xaldt der 
Unternehmer an die Btadtgemeinde Brealau 8!tVi% dea Aber 
•'»• 0 hinau!<Ur'K<:'ndcn jülirlithon Hfinjri winm's Kiiif Aniorti- 
aation de« AnlagecapitiUs findet nieht »tatt. Dagegen ii>t der 



Unternehmer berechtigt, für die eraten fftuf Jahre bei 

AufKtvlIung di r lütanr. V— hr ihiingim bil fllT Hlihn dnr nanh' 
atehenden Sätxe zu bewirken : 

s) «uf den Bklmliiflrper bla an 10*/t 

b) » die AVa)t«'n ' ' 7' i" o 

c) . . Pferde » > Ii',» 

d) > * GeacbirrD > 



20»/» 



<0 



» t'ti'iicilii'ti 



f) » » Livreen » > öü",«. 
Ikiät AUtaf der VertniiHkuer vm 80 Jahren atelit der 

Slfldt^ifnK'indf BrLtdau da« I{i-<ht zu. die Huhn mit alloni 
tyiJlon und lebenden Inventuriuni zu demjenigen l'reijte ru 
erwerben, xu dem dnnelbe in den Büohcan dea Untemebmem 
nni 8eblu.>*st«p; dex letzten l?<'triebsjahn"< uufpeführt irt. 

!'. Bvidapestcr Stra.^sen ■ Ei^^enljuhn. Conwsition 
wurde <ler Cioseljjschnft auf 40 Jahri' gf^n npiiieneiligB Alh 
trolung der Bahnaiilage und diM Wagenpark)« erthcilt. 

10. Ceaacler Trambahn. Die Oonceswion wunl'- von 
der kjfl. Kepeninp und dem .Stadtisth in Ca««'! lin > i 
engliadM lieaellachaft auf 80 Jalue eithcih. Die cngiiechu 
Ckaellachaft iat in I^nidation. Die Bahn wird von enMm 
S»|iiPKter M-lion »>eit 2 Jahren vi nvaltet. Die BtraaeeaflSobe 
innerhalb der tiküw und auf eine Entfernung ran 0,88" 
\*on den iuaKTBten Scbieneninnten haben die Unternehmer 
fortwührenrl in lndell(«H«'r und dem übrip u >t:iiiile di-r Kahr 
balm der Stnatw onlaptecbender Ücachaffeuheit zu unterhalten. 

— Die Fkbnneiae betnqten im Winter Rir die ganae Btreeke 
20 Pf,, im .SnntniT an Werktaiien W IT, im S,.iin niid 
Fetittagen «50 Pf., uud für Thciktrecicen (blcw an Werktagen) 
10— SO Ff. Abonnemente Ar Schulkinder 8— ß M.- manir 
lieh KMrizii^'i' 20 M. 

11. C'liemiittzor Pferdebahn. Da nur die Original« 
der OaneetaiaD voriumden liBd, ao Itfinnen dkae uidit mit- 

petlieilt werden, — Die Fahrpreiise der Durrli^uigsbillBte be- 
trageji 20 IT. und für TheiLstrecken 10—15 Pf. 

18. Dansiger Strassenbah». Die Oonoeaiion «-nide 
linupt.'ü'ieblieh Unter der IJedinpunß erlheilt, ila.«« der Unter- 
nehmer die l'nterlialtung der Ptlasteruntr nnd Ile^^liotti-ninp 
iwiaclien und 0,47" auf beiden Seiten l, i>>e v<>n der 

GQte dm angretuenden StnuRcnniateriidi« zu iietKngen Itabe. 
Ucber die r>nuer der ConeeMiion uft darin nicht« bestimmt. 

— Die Fahrjin-iti«." sind von Ihmzig (Heumarkt) hin Olivaer 
Thor an Wochentagen auf 15 Pf., an Sonn- und Fi-^^tt^igen 
Buf 20 FT., von Dam^ Iwi l^gftibr an Wochentagen und 
Äinntagen auf 20 IT. und fiir Tlieil,«ta'cki n .ni Wm-lipn- 
tagen auf 10 Pf., an Sonn- und Fc»tt«gen auf 20 IT. be- 
stimmt 2. und 3. Naehtwagen doppelte Preiae. 

l.'), EiHenberK-t'nt.-^sener Kisenl':ili ii Die Hnnj>t- 
bcKtinunung der landeqxtliaeilicheu Vorschriften ete. ist, da»> 
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auf der freien Strn^^c dsu^ G\<-ii> liefen iuuh^, dma vom 
äiusenten Theile der Wagen oder der Maschine bis rar m- 
deren Baumreilie 5" frei bleiben. Dabei wurde der Einen- 
liahn-Oeselbchaft p^tntt. t, diw OltL-', da wo «lic» i rtincli i- 
IkAk iat. Ober den abrapflastemdra und oben n]indi«t4aiu> 
0,75" bf^tmlawende« dM mwrf e g r a ben an \fnen. (Wrpl. 
Fij:. 38 auf Taf. I ) r>< r Ol.i ihnn der Unhn ift niindnsteiu» 
Boveit, als er auf die Btnisae oder deren Graben zu li^n i 
kommt, gatu ans Elsen nach dem Lai^iBchivelleneystiem mit I 
Vlgnole#j'chionen berzust<>llen. (Vcrftl. Fip 1 nüf Taf I\' 

16. Graser Tramway. Die CunceMMon wurdu vuu der 
Btadtgemeinde Oma an Henn Bernh. Kollmann auf 60 | 
Jahre ertheilt mv\ von ilrr Stjui(«lM'hönh' p»>rn'hmi'rrl Kür 
die fienuUung dvn i»tiidti>*cheu Terrains ist ein jülirlichtr 
Gmndiiiis von 100 fl. an die Btadteawe Gras in entrichten. | 
Sollte die StadtL'tnrifiTidi' Graz nach Ablauf di r < '<>i!c(-«>-ifin 
die Bahn übuniuimicn wuUen, ko geht das gauzc uiilK'weg- 
Uohe bmntar (GMae, Bemiaen, BitihlNBeblade) , sowie ^ 
Wagen gcgpn Veigfltung de« SdiUannsmwrtbea an di» Ge> 

meinde ülier. 

Bezüglich der Fahrpreise ist Herr Kollmann nach den 
vwschiedeuitten CV>nihinationen und Versuchen au einem Ein- 
beitnatae von 10 kr. pr. Fahrt gekommen. Es weiden fifaer i 
diea AboanenienuknHcn um 1 (1. für 12 Stück anqmebeo, 
«iteoflo «»Miren Monatekarton und Jahreskarten. 

18. HannoTer'aehe Pferdebahn. A. HaoptsAchliohe 
Bedingungen der Continental • Ptodehabn pgcndber dem 
Magistrat: 

I. LwtandbaltnnR mid Beinigimg dee 8tT«swnkörpen> 

j:wi.«chen den (tleiwn und an jdlcr Seite. B4'i Kr- 

ueuenmg des Btnuwenpflasters auch die K«Mt«n für dietw 
Brnte. 

■2 ratin im und Fkhtimlie naoh UebenlDkuift mit 

dem Magiiitrat. 

S. Jihiliolie Zahlung einea, den StaatMteaem ffir daa 

rntenu'hmen gleichen Betrage« «II dlo 8t«dt. AtMWdem 
statische Abgaben. 

4. Ooneesaionadauer 48 Jahre, nach AUavf deiadfaen der 

Stadl diui Heclit zusteht. ')ie Bidni nebat BetrwhaBhiriehtnngeci 

zum Taxwerthe *u ül>ernehnien. 
«. Oration 30,0(K) M. 

B. Hauptsächliche Bcdinpimcen der Ttamirft]r<SoiDpttnr 
«>f Ciemiany peireniilier der Stadt 

1. Ini<tiiii<lliiiltii!j)! und Keinigung des StnaBenkörper? 
auf dieselbe Breite wie ol>en. Ankauf de«< Sfmj<.weni)flaj!ters 
auf dirwe Breite. Die Reinigung wird von der ."^tadt nüt 
besorgt und «ind für laufende IDO"" .'io M. an die Stadt ! 
m bemhlen. ifierbri ist das Beinigen der SpnrkimBiUen 
tmd das Eatftraen des Sdneee tikht einbegriflen. ' 

I' j \Meoben. 

4. Oo n c e gwo M danw 40 Jahre, nach AUanf deiaelben daa 

Kilnimtlieho in ilen .''trui-ien und Pliitzen liegende und stehende 
J^Iaterial in das Eigenthum der ätadt übeigebt. 



.'). Nach 10 Jahren ist der Magistnit liertH-ht igt , die 
sänuntUoheo Einikhtungtn «um Taxwerthe aninkaufen, fall» 
derselbe fflr den Beat der Ooneessianadatier eine Benfe van 

40*/« der durchschnittlichen Brtitto- Einnahme der letalen 8 
Jahre an die GeeeilBcbaft m tablen ttbemimmt. 

6. CStution 60.000 If. 

20. Ingidstfidter Tramwav ilI Riiiy-l 

A. HauptMichiichc Cunccasions- Bedingungen gegeuülier 
der fltadt: 

1. Pila-i. niiij^'-imterlmltimg auT auf 1 Jahr nach dem 
Bau udtir iiueh Kepumturen. 

2. Brinigung des Gleises and awar 80" Unka und teehto 

der Bahn. 

'6. Concurrens ausgettchiotisen. 
4. BeooRnitiaiwgeMfar '/**^* der Bmtto-Bbinahme. 

.">. ^■erlragsdauer 'M) Jahre, nach deren Ablauf die Stad^ 
gemeinde die Bahn sommt Inventar um einen zu verein- 
banaden Preis übernehmen kann. Die Cooceasfcwi selbst ist 

eine persönliche. 

B. tiegenüber dem kgl. StnLssenbauanite und Militiininir: 
Ii Stni.-sw'nunterbaltung zwiwheii den Hchieneii und 

entlang der Gleite je einen 0,3"> iHdten Streifen mit Baealt- 
M-botter. 

t^iejtenül)er dem Eisenljahniirar: 

7. Keoognition pr. Jahr 30 M., wofür «ne OleiaUiitge 
\xm ISO" eigens IBr Auf- und Abladesweeke der Tramway 

rer<iTvirt i.it. 

21. Itzehoe -Llgerdorfer Strasaenbahn. I>ie Con- 
cession fär I/womoUTbetrieb wurde der Firma Aleen und 

Sohn in lirj-lio«' unter der Btnlingung erlheilt, da>* dir Fahr- 
geschwindigkeit nicht über 12 Kiloni. pr. Stunde betrage, an 
Tamchicdenen Stellen Witter avfenstdien, in Ugardorf ein 

Wärter mit Fiihiir ilcm Zujr vnniUKjjche i tc. 

22. Kunigttberger Pferdebahn. I>er Magistrat von . 
! KSrngsberg ertheilte der Ostpietnsiadien Südbahn die Oon- 
' eewiion ZU (imr Siliirnrnvfrhiiidung zwischen drm Lizent- 

bahultofe und dem Sjiticherrevier und den Bohlwerketi der 
liBStadie auf 90 Jahre witor der Badfaigimig, daaa die Ort- 
prewpi^che Siultinlin den Stmsw-nküqxjr innerhnlb der Gleise 
und auf eine Entfernung von 0,ß0'"au88erhalb der Schienen 
«tctfl in taddlosero Stande erhalte, noch verschiedene Ufer- 
hauten iiheniehme und auf die«»n fJlcisen nur den Trans- 
port von (lüterwagen mittei-it Iferden zu hcstiininten Tarifen 
autiföhren la-s-e. 

23. Kopcuhagcncr Stadtbahn. Die vom MinisteriniD 
dee Innern ertheflte Concession lautet auf 40 Jahre; dieselbe 
bedingt die normale Bpurweite von 4 Fuss 8*/l Zoll engl., 
dieselbe Radfelgenbieite wie fllr Omnitniiwa|B>D voigeechrie- 
ben, in gepflasterten 8tt«aaen iRi^ der Schienen Fflaster- 
steine 1. Sorte etc. Nach Alilauf der roncei^sicin fallt die 
ganie Anlage ohne Veigüttuig dem Staat als E^uthum 
anheitn. 

KreniHthnlliahn. Ih'e Schiein n iiiu-~rii im Niviau 
der Strasse liegen, die Stnisseufahrbabn muxi« au^bcrludb dw 
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lichten Rauiupnitilf, wdehflB di<' Brilm l itniiiniiit. 

breit lein. Bei Aonäkerang von Fuhrwerken mvm da Looo- 

noCiTflIlinr mit amfaMgter Geachwindiglceit fiibmi, tawh mit 

der Sifinnlfdoeke läuten und in (IrinjniMlfn Füllen ihn* IJimi- 
rigml geben. Die Fuhriente eind durch behwrdlkhe Publica- 
tionen verpltiphtet, bei HemnnBhm den Hage» ihni^tfigpn 

un<l rlir I'fi'rdc zu liulton. H<'i Duiiki lli( it ist im li'-r Hrust 
der Maixrhino eine wt-imleuchtendo llctlccturiAterne auzu- 
brinjtm. 

■J7. Liilircki r rfcnlt l.ahn. I>if {\ mk-^ -sinn I;iut,.f ;;uf 
'AO Jalire und Ix-diugt die Luge des 1,1 weiten Gleii^i« theila 
in der Mitte, theil» eeiUieh der StiWMn und Brfloken, »ehreibt 
pinon so!' In ti OIutIhiu tnit S|iurnni>o im Nivciui do-i I'Haste-rs- 
vor, dfus die tK^^liwcmtcn I^wagen darauf fahren künnen und 
dabei noraude Fflartemteine von 90*" HBhe Angewendet WB^ 
tirn kimniii. Pio rnt'-niflimer lm>'oii nid>t nur die C,sv>- 
nnliiui'ii und die l'liaiterlnilin zwüch<"ii diu (ili^i}«'ii, üimdeni 
snrh die Stnistienhahn nMwt Zubeliör in einer Ehitfemung 
von (I. .')'•'" zu Ix-idcn Seiten d<v (;iei-<es stets in gutem Zu- 
j^Uinde zu prh(ilt<ni und zu tfini^jen, aiiHMcnlem eine C'«u(ion 
vor. :{(>.(M(0 M. /.II strlli u, vvi !< hf znrüekjicjielK'n wird, »>I>ttld 
die Unternehmer die Bahnanlage betriebiduhig hei^gtidielll und 
den Retrieb auf deiaelben oröflbet ludien, and vertritt aladann 
die hciigeetellte Anlage nebet BetrielMmeteriel die Stelle der 
Gautkn. 

29. Mailand •Gergontola-Vaprio, Doropf-Trani^M.v 

Die ("oneest-'ionfliewillipung zur llerstrlhme eines ({leiHe.« auf 
den öffentlichen Stramen und die Urnutaung dwiwlben ah» 
FfiwdelNdni wird von den Gemeinden, der Provir« oder dem 
Süiflt'-. ji' Mili li'li'in ilii' Iirziij;lirlii' fslnissc ( iiic ('. iiiitnunal', 
Pnivincial- oder ätaataiitmiiiie i>^ uiierlaxtHtn. Wenn dagegen 
das (»IfM mit Locomotiven be&hien werden soll, bo muH die 
t"iin<ession hieT7u von iler Repienuiu ertheilt wenU'Ti. Die 
beatcheudcn üvtitimmuugen Uber die btraatwuliahnen »ind vou 
dem Geaetie und von den Varadiiiflen Uber die Sffentliohe 

Sieherlieit al»ueleitet , eine sp(.fi4.!||i ()iwl7.);el)Unjf (Hr die 
Stnuiwubuhncn je^luoli bU'ibt über m>eh zu M^hafTen. 

31. Metser Fferde-Eiaenbabn. Die Conoenioo wurde 
bis sntn Jahn' 11120 erllieilt, und erTfrwkf sieh nicht nnr 
enf PlerwmenlK.'lorderunK auf den venwliiwienen J,inien, s,,». 
dem nuch auf Befördcning k"***' Waan-uctillis auHsorhullj 
der Sta<It mittelat eigener l^tn-agen. wnfQr der Tarif im 
Kinxlnuim für die Tonne atif den ersten Kilometer 40 Pf.. 
yui>\ auf jeden Weitcn-n Kilometer 15 I'f. festgcwtitt wiinle 
Der Fenqaentaiif betiiigt fOr Jede Fahrt im Innern der I 
Stadt in 1. Oatee 16 Pf. «md in 2. anwe 10 Pf. flh die j 
weiteren Touren 20 und 15 I'f. sowie :5U und 'in IT., und : 
filr jcdee Güfiäclcatück ist ein Maximaltarif von 8 Pf. ohne ' 
BücloMit auf die imfückgefc^ Kilmnelermhl ftwtgCMM. — 
IKt ( 'oini'Kiioniir nru^stc jjlfi<'h naeli ^"rtllr•iluIl^; di'r Coiiees- 
aion eine Caution ran 2Ü,UO0 M. hinterlegen, wovon 10,000 M. 
tiaeh tler Betriehfieriiflhttng der ganacn Linie tnrttckenrtattot 
wurden. Nach .\l>l;inf <]i r ( 'one«snoDedauer Liehen die ;<itnimt 
liehen Rechte ikw CuuivfUmän an der Baliidinic nn diejenige 



Coqx>ratioii idjer. welehe Eigenthünierin der Strawen ist. deren 
iJoden von der rfeide-£ieenbahn dmvhmgen wild. Die be- 
tieffimde Oorpontion tritt eofiirt in den fiden Genua der 
fnigliehen Bahnlinie, und <ler Conccnüinnär i«i vetp C ch t at» üt^ 
Reibe in gutem Zaatande «i fibeigeben, wlheand die betant 
fende Verwaltung die Mobili aigiimiu rttod« mit Atmiahme 
<h'r I'fenle um do.n von !{ Sneliven*tiin(ligen fenlzuwlzi ijilrn 
Frei« übernehmen muaft, wenn die (icgenst&nde in gutem 
Zustand« idnd. 



:!:•. 1' 
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Ki-' nhnhn, I'it I'ian zur An- 



logt* int der poliieilichen (ieneliuiigung unterbreitet uud haben 
die flonourrirendcn BebOidni, ab Magiatnt, IXreetkm der Otwi" 
»«•hhi'ijtehen Kisi rl 1 1 n. Coiniiiaiiilant'ir, l'nivini ial Wi-treUiu- 
(JornmiKOon üire .speeiellen Bedingungen rüek«ivhtlieh der 
UBtflriialtttng dca betMlfenden Theile de* Stiaaaenpilaaten etc. 

pprtellt und pich je»le f;aranli<N>;\u1iun stellen laHUen. 

'A4, llappoltsweiler StraHsi'nl>ahn. Die t'onees»iun 
wurde anf 80 Jahre iUr eine Kpunneit« von 1 " auf d^r Be* 
zirkR8tra!«<c vom Bahnhofe nneh der Stadt lUpi>olt'--n-eil<T fllr 
Perwonen un<l (iiiter mit I,<xMiniotivbetrieb erlheill und zwar 
dürfen die IVrwinenttngen keine gr«i«M>r<' Breite «Ix 2" haben, 
während die normaliipurigen (iQtcrwagen der Vollbahnen auf 
ung. Tran«pi>rtenrt (achtriiderigen Truck«) trans-jiortirt wenlen. 
— Die 'tili in l'innbnhn f inHlÜTllllft erhiUt vom Bezirkt» 
U.-ipiK>liH\veiler eine SubventicHi von 7700 M. und von der 
Stadt I{4ip|H>ltMuciler alljährlich. Während der dreiwi^ährigen 
C'i inee.«*tion«laner öOti M. i\ fonds j»enlu. wogegen nie die Ver- 
pflichtung fibcmiinmt, alle Korten für Ankauf von Privat- 
grundattleken uihI nir Etnmitndung in den Bahnhof der 
KeirlnieiwiilKiliiii ii zu btwtri'iten, M>wir iiu< b die activen Po- 
liieibesoiten, den Kreieingenieur, die liahnoontrol-neemten und 
mit LegitimatimMkaile Temelienen Gemeindebeamten» aad 
im Falle i lm r Feuerxbrunst die MannKhallen der Fener- 
wehr mit I/tiM'hg<>räthen frei zu bcfunkrn. 

Der Tarif fOr pMnnen wurde auf 80 Pf. fttr die 2. Ciaaae 

und 20 Pf. für die .1. Cldiwe. sowie fiir Kilf,ni( (Iriiirlr 
bis zu bi) Kiiiigr. 40 Pf. und lUr jede \\'iuin> über '>i) Kilogr. 
pr. 60 Kikfir. oder dem Braeiithelle 80 FT. t eet g eaeta t . 
Ferner für Stückgüter in gewöhnlicher Fraelit wunlen für jede« 
,*^tü( k bis zu •">0 Kilogr. 20 Pf., über 5t) Kilugr. |>r. M Kilogr. 
ixler ileren Bruehtheile 15 Pf., für volle Wageidnduugen Unter 
und bi!< zu 5000 Kilogr. K M.. sowie für volk< Wagenladungen 
von öottl bis lu KM'OO Kilogr. 12 M. vereinbart. 

Zivei Jahre vor Ablauf der Conceaaion ist die Stadt 
Kappoltewcilcr verpflkfatet, bei den eompetenten Bebürden 
die VerBngerung der Gtmeeaakmailatier um weitere 20 Jahre 
nachzUKUchmi. Wird dimellm genehmigt, so tritt vorn 1. 
Januar 192V an die Stnuaeubahn in das unentgdtlicho 
lÜpwthnm der Stadt RappnlteweiliT. 

Stransburger l'fi rdrti:iliii Die ('on't^.->ion wuide 
für die Linien innerhalb der Stadt mit Pferdebetrieb und fOr 
die Anmenlinlen mit LooomoÜvbetrieb ertheilt. Ueber die 
Dauer tiiiil -"listige Kinttelolieiten der Cbnmiaion wuiden keine 
Mitthvilungen gemacht 
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37. Stuttgarter Pferdebahn. Die ErlauhiiÜM rum 
Bau und Betiwbe ist von der Stadt und den lietheiligten 
Bmi» and Hofdomiinen-Bebürden unter B<'<linguiigeii erth«ilt, 
mleha hnuptoüeliliili darauf hinauslaufen, dasri der (Tnter 
nehiDtr die Unterhaltung der PflaBtenipg und BeachotUnung 
twtielMn den Oetwn tu beamreien hat, und dw« oluM G«* 
nehini^nf; der 8taatH- und der 8tiidti.''clien Behttlden eine 
.Erhöhung der Fabipieise nicht eintreten darf. 

S9. TemesTftrer Stransen-Giaenbahn. Die Ooncee- 
fion fiir die Vi-rliimluni; <1it Vi>ri«t;ult Falirik- mil <\rr iimim 
und Joeephistadt uml dem ivl-wnbahnhof ilun:li eine ätrai>sen- 
bahn «nid« auf 40 Jahn Ar Penonen und Guter eztbeflt 
unt. r di r Bfxlinpunp, da»** dr-r Rctri. 1. .luf der gimen Uhoie 
binnen JahreHfriet eröflhet wenlen uiux«. 

40. Trieater Tranway-Ocaelliohnft. Die aikfib#bhe 
Gonoewion Innteti' mif 3.1 Jahre und wurrh- in einiT Nui h 
trag'Conventiou uuf -"jO Jubru verlüngert. E» werden tuwolil 
P^rranen ab Frachten befördert und ist fikr letstere ftdgnider 
Tiirif vereinhart: FiSr <hn Tninh'iKirt von .'.(I Kilogr. GOter 
/wiM-lien l>eide!i Endpunkten ".''ij kr,, für din Trjin^port von 
5() Kiliijri'. Ih'l/. , ]I<iliei.tpn und flctniilc 2 kr. üfltetr. W. 
Diese EinlieitfiiircL-«' haben (ieltunL' hliw Ix-i Ladunfeen von 
10.000 Kiliipr,. d. h. flir Ijxdiing eines \ya>tg<m9 der Diunjif- 
Eixenhahn. Für j^erin^rc-re (juuntillten ist die GcadlBchaft 
ennflditigt littherc Preise zu atellen. 

Die Geeelbehaft verpflichtet Mcfa. d!e StnuMmpflartcruni; 
in einer Breite von (».IMH" auf jeder Seite der IJahnadise in 
guton ZuBlande zu erhalten ftnd der Commiue Triezt jähr- 
lich 6*h d«a Reingewinna m zahlen und ne hat dteafidb bei 
i-ineni Piiiiiile von 200 tl. in ilen er>ti'n Wochen des neuen 
tieechüftigahrcH den Kecbeaechalli«bericht vorzulegen, nie auch 
der CbBununft hei geatdlt fat, länzieht in die BBeher zu 
nehmen. Selbst wenn da.** f;eM;hiift.*jalir mit V(i!u-t 
M-hlieseen suUte, giinintirt die (.icscibtdiaft der Cienuind«: 
Tricat eine nuniniale Vei|^ung jührlit^er 1000 fl. 

Die Gescilschnft hnt eim' CrnitiMri von 20,000 fl. an die 
Cicmeindecasse Trietit jtu kU'Ulu, \vov<in lö,(X*0 fl. frei gc- 
gdien wnidan, aofaald die Oebiode des geadlzfthaftlfcjien Cm- 
tmI Dcpritf) errichtet waren und hierauf eine faupotlwkaiifldie 
Sicherheit gewährt wenlen konnte, 

42. Uetereen-Tornesch .Strasf enbahn. Aas den mit 
Retlieilten StAtut<'n gelit nur hervor, da^ die im Niveau der 
Strastiu liegenden Schienen in keiner Weine den .StmAsunvcr- 
kehr beeint rikcfatigcn dürfen, die Eisenbalui tJe-iellsihaft die 
StnuM zwischen den Schienen und auf ein« Breite von 2'/t 
Wim zn beiden Seiten im guten Stand m erhalten bat, und 
falls eine Sittining dc^ U«'trielies erfolgen sollte, die StnuBe 
wieder in den frfihercn ZuHtand zu venetaen izt. 

44. Waldenburger Bahn. Txilder existiren In der 
fk'hwei« bis heute keinerlei Vorseliriften fiir die Speciea der 
StmaBenbahnen; ez gelten daher die für die gnieaen Bahnen 
atifit««rt<-1]ten Tonehriften ttnter stilhehwelgender Annahme 
il- r Crundiüge fiir <lie (iiftaltung der seoundären Ei.s^-n- 
babnen des Vereins deutscher Eisenbahn Verwaltungen», jedoch 



auch diese «(irundziige» .«ind clun-h die Erfahrungen liir 
letzten Joliro M.'lu>n «> durchlijehiTt, dai« <li«8elben weder für 
Deutecbland ncx^h für die Schweiz heute mehr als maa»ig«l>entl 
betrachtet wenlen können; da-v ein solcher Zustand ZU ITn- 
ein^^teit zwiachen den Behfirden und dan UntemehnniBieit 
fÖbren mwm und daw letztere dadurch Schaden erleiden 
niüei«;«, i«t wohl liejtrciflicli, denn die Bc'hönlen legen theil- 
weise den MaaaaBtab der grossen Bahnen an die Strassen- 
hahn««, nhne zu bedenken, dam diese für Vi. 24,400 pr. 

Ki1i>inet> i' lü'r;." -t'-IIi werden Hillen, wogegen di« groawn 
Bahnen den fünfzehniachen Betrag kosteten. 

46. WflIfel-DShrener Btraaaenbabn. DieConecaakm 
wunle seiten-i d';^ H.in:ii>\.T -dii'n L.indcT'directi iriiims fiir di'' 
Chauiweeverwaltung und von den betreffenden Cuutuiunen auf 
ehie Sponraite van 1" eowoM zum 'hanaport nennalapurlger 
(iiirpnr.''L'i'r, n^itti'Nt iii^tt-rgew^hobriier ni'hlnidfTlL'cr Tr.iu-jN.r 
teur>i vuu der Stutiou Wüllel der Hannover i4cl»en Stoatfiialui 
nach dem Fabrik-BtaUiflaenent WoOwSaelieiei und KSrnmarai 
in Dehn -n, als audi rmn H' i-»oin-nvi-rkfhr ertln ilt nnd wunle 
Beiten« der ("lia\i.<.-iievenvaltung hauptf^ichlich heilungen, lim^ 
!<iiweit ilcr .Sinnnerweg der gepflaittcrten Cliausscc innerhalb 
d(* IXirfew Wülfel für die Rahn benutzt winl, diese zwischen 
j dem (;lel-«e und auf 0..')M"' auf bi iden Seiten der Schienen 
I mit IVi-altitfla^ti r /.weiter .Sorte gi'i il.i^iin , stet.< in gutem 
j Zustande erhalten und gereinigt werde, wiibrund die ComanuMn 
j Wülfel nnd DtShren für die Bctnntzung ihrer bisber unbc- 
1 festigten Communalwese für dii' IHalnianbge die l'Ha-i- ivmg 
auf eine Breite vom S'/i" bedungen haben tmd nusnerdem 
Jede Dorfgemeinde noch eine jBhiUche haare EntachSdigung 
von l-'iO M. bianspruehte, ^ilange bin die Straiv«enliahn von 
1 Dülureii nach dem Dührcucr Thurm zum Auscbluss an die 
I Hamwver'sohe Pferdebahn fortgeführt ist nnd än MgA- 
nui.-isigiT l'i r<>i;ii'in < rkelir zwiR-heii Hanoowr flb«r DShren 
nach Wülfel eingerichtet wenlen kann. 
I 47. Wutha 'Ruhlaer Eisenbahn. In Betreff de« 
öUKitivliitric'i.^ iviir'Ii' ^'-ititn de» Grosshetaii^ Staats- 
.Miniäteriunis in NV'eiiuar Ix'.ntinunt, doss 
I 1. das LooomotlvpeMKmal aticngatens aaznwaiaen, bd 
Annilherung von nicht feuerficheren Rutlielikr-iten etc, dun'h 
! rechtzeitiges Ab«perren de« iMiniifes, Schlii -•^-ung des Aschen- 
knateui etc. — das Vorhandenaein nRtckentxiire« liendcr Ftan- 
kenfiinger wird zudem vomui^gesetlfi — dem Entweichni Toa 
Funken etc vorzubeugen; 

2. die Mascilinen mit einem Lautewerk zu verHeheo, 
welches vor jedoamaligeu Uebendueiten eines öffentlich«!! 
\VegPH cxler bet AnnlOienu^ von Penonen und Ftihnnikan 
auf den unniittiT'mr netw-n n<ler auf der Chau«S^ gd^geneu 
Strecken der Bahn in Bewegung zu setzen ist; 

S. vor dem TTebenchreiten fifftntlicher A^'egc, namentlich 
('ok'her, von denen au."» tlie .Vnnäliennig eines Zuges nur un- 
voUstäudig wahigenoumiun werden kann, ist die Fahigc- 
8eliwind%keit auf dn Minimum zn ermVangen, wie fiher- 
baupt da* Fahn>erf<3ii-il '^-'-i iiri-^U r V(irsi<-ht anzutiald ii ; 
4. dosüclbe ist ferner anzuweisen, den Zug «um Still- 

la 
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BtaDide m bringen. Mk da» Scheu werden begegnender Zug 

thirr«' und (li'rulficlii-n HjKlu'f <.Tforilort. 

Auewonk'iH wmxle IjuU Aiionlinmg dur liezirkfi-Direction 
in KiM-uai'li liihliiuint, dOBS KuLsila-r abziutcjgen OOd dk 
ifeiU» SU fUhnix haben, wenn dex Ztig naht. 



Die Dauer der Conccmion lautet nunateus auf SO bis | 

fiO Jahns ntir die rn-v^ Iir TmmlNiIm bat eine Conce»- . 
«iioiisdHuer von 80 Jubrou, bei vielen Bahnen ist dieselbe 
ganz uiilKMÜinnit 

Die meisten Cunccssioncn wimlon unter der Bedingung 

i'rtlifilt. sie IUI At'tii'iini'<( ll>i hiit?"ii iil" rtn)<."-ti /u kiMnu n, 
nur dif C'uucusaiuucn di-r Daa/igL-r, Liiuzor, lugolsUiilUT 
und ItaMboe-LMgerdorfer Stranenbahnen tauten peratalkh, I 
retfp. wuitlcii hoNtiiiinitin KiniK-n tTtlioilt. 

Diu Mehrzahl der iStrtuueubaimeu liubvn uui' di«; Con- 
ceeaion auui P)emoQenverfcehr; die Bahnen Eisenbei^g- 
Cro-i^ii, Hatig-Scbevi-ningi-n, Ingolstadt, ItztliiK'-l.itgcrddi-f, j 
Metz. I!ii[>[M>lU\vci|i.'r, 'rcnicsvar. \Vi)tliti-1\uljla IihIm'H ( <>n- 
i-essioni-n l'ür IVi-soiu-n- unti (.iüU"rtraii!>i»ort erlungt, <lii; 
Kodgaberger Pferdebahn ist nur fUr den IVanqxwt der | 

( Jiitorwagcii vim iI<t Ost|ii'i'ii<-ii>()uii Sttdl)ii!:n iukIi dem 
ilufeu angelegt, wälirfud mit der Triester Truniwu)' noch , 
ein groaeartigea Fuhnrori»-, Fraditp und Omnibusi^bftft 
verbunden. Au» den mitgctheilten sehr vcrsfliitKlonen Ta- j 
rifen fUr Personen und ÜOter ist schwierig ein Vergleich zu 
äehcn; nur n'cnij(c Bahnen haben für den Perwnen ver- 
kehr zwei Claä.*('u cingfriehu-t; lioi oiucliissigcm Personen- : 
verkehr lll»<st sich ein WTpK'irh ili-i- T.infv iiach diu tur 
einen Einheitspreis durchäciinittÜL-li botuhri iit'nHaliii.-itreck<:'n , 
anitell«i und wurden hiemach folgende Zahlen ennittdt: 
Bei liin iii Fiiliiinii- vnti 1(1 Pf. kiiun mm] dun-h- 
schnittliL-ii zurücklegen auf der Urussen BerhnerPferdelHihn 
13I85", auf der Tngolstüdter Tmmwsy 1400», auf der 
ürenier rfi'nleUidm l.'jCMJ'", auf der .Munnliülni-LudwigB- 
liafeniT Trundwdin l(i(Hj"', auf der Ldjiziger Traniway 
170U™, auf der Slrassburger Pferdebalm 2000". auf 
der Hannover'scben und Chemnitzer Pferdebahn 2&00", 

auf der Baniii'n-KIlM'rfcldtT I'ffnielwlin 2714"'. .uif der 
t^tettinef Pferdebahn alW)™, auf der Ponener Pfei-debalin 
SMO*, auf der TVieeter Tramway 8200">, auf der Bres- 
lauar StrasBcnWIiu H4IH)"< und auf der Stntligiuter Pferde- 
bahn .3742'». Die Tarife wertlen meisten* nm mit Ge- 
nehnügiuig der BehSrden bc^tininU luid liAußg winl bi 
der Concc»<ion bedungt-n. da.>s eine ErliOhung der Tarife 
olnio (icnehmigung der betreffenden Behörde nicht ein- 
txeten darf. 

Für die Benutzung der atBdtiaeben Strassen und Plätze 
znrAnl^e der .Si hi.nMiKlri-r w uul- l>i-i «Icr f;na4T Tnun- 
«my ein jihdicbei- Urundzius von lUü ä., bei der Arader I 



Stn>.-i,-.j!il.alin vOU &0O fl. »n die stJidtiscIie Coinnunic zu 
zahlen Ix-duugen. wf»gej?cu dit' Trii-nter Tniniwny jährüch 
5";o de» lieingewinnes an die C'ouiniuue zu zahlen hat und 
^eh verpflichtete, selbst wenn das Gescbüft^^ahr mit Ve^ 
lu<t id).<olilii-:-rti -inlltr-, c'iiie Miniiiinlvfrgütiiiig vrm KKlOfl. 
pr. Jahr zu zahlen, während die Breslauer Sti-assenhahn 
88Vt*f« des aber 5% hinaus liegenden jKhiliehen Rem* 
gewümes an die .Stadtcassc zu z^ldtn >iih vtrpflicliU't»-. 
wop'pen sio für die ersten ö Jahre Ijci Aufstelluug der 
Biltui/. AWlinibuugen bis zur Hölie der nach« leb Baden 
Stttse bewiricen berechtigt ist: 

n) auf den Bahnköqwr bis zu lO'/o 
b) » die Wagen » » "i^t"!« 

e) > > Pferde > » 1B*(« 

d) > • Geschirre » » 80 » 

e) > > Utensilien > > 85 * 

f) » » Livrdcn » » 60 > . 

B'i clor .'^Iiasstiilmhn in lUidajii'st wurd.' ilie uncnt 
gcltlic'lR' Al>tn tuiig ili r Biihuunlageu und di s Wagenjtarks 
nach Altlauf »1er CouteÄäiiousdauer von 40 Jahren an die 
Stadt, ebenso bd den Pferdebahnen in Hannover und Metz 

uin'iitgrltli', lii-r rclHTpuig ilr- -lüiiiiitltclirli iii den Stni'^'<cli 
und Plätzen hegeudeu und »tehendeu Mati-rials iu da« Eigeu- 
thum der Stadt, ^etcbfidle nadi AUanf der auf 40 Jahre 
lH«timmten Concession, bedungen, wdlurcud zugleich der 
Magistrat vtfu Uaiuiover sich nach 10 Jahren die Berech- 
tigung bedungen hat, die sänuntUdien Wimiehtnngeo der 
Pferdebalm sum Taxwertlie anzukaufen, fldb dereelbe f&r 
den der C'oiicüsrfonsdaucr eine Rente von 40* n der 

durch^ichnittlKtlien Brutto-Etnnalimc der letzten 3 Jalire an 
die Gesellschaft zu zahlen Obemimmt 

Dagegni iM /it lit die Tvfl|(|i<ilt.sweiler Stra.s.-senhahn wjlh- 
rend der SUjährigeu Concessiousdauer am&hrlich nodi one 
Subvention von 600 Mark b fonds perdu von der Stadt 
IlapjKilt.sweiU'r, wio uikIi di r Ik/irk 1-iappoltsweiler eine 
« iiiiiudtp Subventiou von 7iüO Mark bei Anlage dar Bahn 
gezahlt hat. 

Im Uebrigen wird in den melataa OoDoesrionen ferner 

UfdunRi ii . d!i<->' dir 1 'ntrnn'liinor der Stnisscidinhn <lit' 
Unterhaltung der Fahrbahn /.wischen den Gleiten und auf 
0,83 bia 0,60 ta beiden Seiten dendhen fllr Ihre Rech- 
nung im besten Zustande und zwar ans dem Materiale, 
aus welchem die übrige Falu«traase besteht, Qbemchmen. 
Hierbei ist der Haimorei' sehen Pferdebahn noch auferlegt: 
Ankauf dej« Strassenpfla.«tors auf diise Breite. Die Rei- 
iiigtuij; dicMT Stni'-'ciil'ii it'- winl von der Stfidt mit Im - 
Horgt und suid für lautende 100'" 50 Mark jährUch an 
die Stadt zu bezahlen, wobei daa Beinigen der Spur- 
kntiizrilleh und das Entfemea des Sohneee nicht einbe- 
griä'eu iat 
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Auawrdan vird gewObnlidi bei der Erdieihing einer 

Concession zu ein*T StTSH'sr-iiInilm ilic StcllunL; l in. r 
Htm, die nach der Bedeutung der Baliulitiieii Hclir ver- 
sefaieden ist, bedungen; dieselbe wurde in ancdnen Flfflen 

imfh der Ix-trit'bsfRhiKt'» IK-rstfllunj; ilcr Rabn, FMp. «K-r 
Ik'trii bs' nifTiiuiig (Liiln-ck und Trii'st Üicilwcnse) zuriiik- 
gezutilt, iudi'ui Hkdaiin die hergesleUU^ Aulagic nebst Be- 
triebnuaterial die Stelle der Oantian vertritt. 

F.igi'iilliümlicli Lft noch oiii>' (Vn^f^simi-duHÜnfiuiif; 
iler Anuler StnuMeobaliu, wonach sich die Gt'!>c-ll»<.'hutl ver- 
pflkbtetei, auf einem Plabw des atldtiseheo 'Femdns einen 
für 100 Personen Raum bietenden (mit iUi'ssi'rlicbt'n \'iT/.ie- 
rangen venelwneD) Wartesaal und Billet-Lösc-Local zu ^ 
enjchten mid fatwtimnd in gutem Zustande xu erhalten, j 

])ieBedin{i:unf;en. welche den TranH|x»rt normalspariger : 
<?fiterw!ipi'n ohne UmltiilKii!; niif den nur 1 ™ hrfitoii StniHsen- 
balnien von l^^lppolt^lweiier und W ühel Döhren vori*clux'ibeu, 
erfbrdem dgentfiQmMdie TVansporten» und Uebetgangnvor- 
riclituiifri iK dir (T'-tiTv-n Ix-stehen nn< miitriiiii riL" n Truck« 
in krältigfu eiüeruea Kalimen, auf weklie die (.iülerwttgcn 
gSMÜioben werden, und liegen die schmalspiungen 01oi«c 
an den beiden p^iulen der Buhn imi »o viel tiefer als die 
nomuilsjrtirigen Gleise der Hauptludin, um die Güterwagen 
in den Horicoutalen auf die Transpurteuis schieben zu 
können. (Veq^ Ttf. XV, Fig. 7~1S. «Ohrend du- l\U-v- 
<ranps\'<)rrichtung in Fig. Vi unrl iler K('ilver<ehlu88 der 
Güterwagen in Fig. 14 und 15 dargestellt ist.) 

In Belnff der mit Dampf betriebenen Straasenbalraen 
sind in den Concesrsionsbedinginip ii gewiihülii Ii timcIi be- 
eoadere Vorncbte- und Sicherbcitsvorscluifleu für den Be- 
trieb endulten; «> wurden die Kiemsthalbahn, Efsenbcrg- 
Onaaener und Wutli.n- linMlaer Bahn Yetpdlchtet, den 
Ijoconif'tivfiilirfT bei Aiinidn nniR von Fulurwerke» und 
Uelx'rsclu-eiu>u üllentlichcr Wege mit erniäasigter Oeschwin- 
di^teÜ lUiren und mit der SjgnalgMw dringenden 
Fftllcn das lJlmi«ipnnl frehcn y.xi In^wn; nuch dicfelben 
aiuuwei»en, den Zug zum Stillstaude zu bringen, falls das 
Seheawerdea b^gieignender Zogtldin und dergMdwn soldiee 
erfbidett» 

Fn«« 1». 

Binrichtn Ti ^' (Ich Pi(>ni^(i ;4 iler Bahn. 

1. Aradcr ätra^tienbahn. Die Wqgen verkehren in 
SSritriluraen von je 20 Hinutan. Von 4 tJfar 45 Mkuten 
früh bi^ 10 T'hr Abende Tcrinbren 8 Wog«, wekbe 54 
Touren niaelion. 

8. Arnheim'Bobe Pferdebahn. Alle 15 Minut« ii 
wird ein Wagen digduaen, im Sommer je 2 Wagen hinter- 
ehwnder. 

3. Barmen-Blberfelder Tramway. Die panze Linie 
Wild von Morgna 7 Uhr 80 Minuten Ina Abends 10 Uhr 90 



I IWinnten mit 10 llinaten Abstand befiibren, '/s der Linie 

wirii ubi Mipenftiint<' innere I.inii' mit Minuten .Abstand be- 
fahren. Es sind 67 Per»onen«-agcn, 120 Ifcrdo und 100 Be- 
amte hn IMenst. 

Brcslauer Strn!'!'eiibahi!. Die .\nz:dd iler Personen- 
<, wagen betrügt 48, der Pferde 182 und der Beamten 169. 
Jeder Bahnsng bcateht nur «ue einem Waggm, mahme 
Wntf^'Kiis durch ein und daascibe Galann an beföidam ist 
untersagt. 

Die Signale erlUgen dorch die Glocke; su diesem Behnfe 

'ft jeder Wnppun mit ehier (Jloeke nneh ]^tlizeilicbcr .\nxvei- 
Hiing zw verwehen. Das .\uf- un«l Absteigen der Fuhrgitole 
7.\\ und von den Sitaen neben dem Kutaetier wUirend der 
Fahrt L«t untersagt. 

Die dun'lKvbnittliebe I.eistuiijr <ler I'lerde lietni>,'1 i^i. 20 
Kiliiiii. ]>r Taj:. 

10. Üaaaeler Trambahn. Jeder Zug beeteht-aua Looce 
motive und 2 IVraoncnwagen. Der Dienst der Bahn wirci 
durch den B«'tripbe-Inftenieur geregelt, welcher zugleieh iMmmt- 
liohe Venraltung^gcscbafto betoigt Es ^nd 4 active Zug* 
penonale, bestehend ans I/xxnnotivfnlnwr, Heiser, Schaffiier 

Uinl Hn iiiser im Dieii-I .\'i«<^ bselnd hat einer die-ies Per- 
sunulä täglich frei, mit Au^nolime der Soun- und Feiertage. 
I An diesen Tagen mlbwen alle 4 Peimnale Dienst thun. Im 
.''•jtnnier falireii dir Ziice um fi. (">' i und T l'hr aus dem 
.Sjhupjien und .\lx'nd^ um lO'/i, 11 und 11'/« Uhr wieder 
I ein. Zwiedien jeder Fkhrt von WilhefansliHhe nadt Oassel 
und zurück bat da- Pr'i-«nnnl 20 Minuten Rahe. AUflsongen 
während det< Tuge> tinden Im-i diesem Dienste nicht Statt. 

Im Winter fiduen die Züge eine Stunde spStcr ans dem 
PehupiH'n. 

I Fallren nn selii>neii Ta<.'eii, re-p. an Si)im- unil Ke.'-ltapen 

mehr al» 3 Züge (event S Züpei, .-in tritt das Keserve-Zug- 
! ]>ersnnal em. Dir Ki'serve-l.<iiinnutivfiibriT wenlen aus der 
S^chlowerei entnuinnieti , die Heizer entweder ebenfidlü aUH 
der .SehlcieiHerej, oiler dem Put7;eq>ersonal. AI" Pchaflner treten 
die älteren Ekemser und der Büreaudienor ein, und als Bre m ser 
«erden die Streekenaibeiter etc. Idniugesogen. Die Leute, 
welche zum Kabniienst genommen «erden, bekommen eine 
entsprechende Zulage. 

11. Chemnitter Pferdehahn. IMe Hauptlinie der 
Rahn K,t]>]i> l-WiH,, liii-^]>],i(/' ,~i.'tir .':i(iti<ti.>ii Fi- 1 inifTiir II) 
wird augenblicklich mit 9 durcl\gehendcn Wogen betrieben, 
die in htervallen von 16 Minuten cnuniren. Die Linie 
Thejiten-lnuwe ■nabnbiif ivird elicnfall.i in Int' n nllr n von \i\ 
Minute» betrieben, ndt 2 Wagen, die auf dem Rückwege 
vom Bahnhofe mit den Wagen, die vom Wflhelnwplatos her- 

I kiiiniui'ii, nn der Keke der Kar'ilineii'-lr;i'--si' nisnninii'ntrrfTcn. 
Beide ^\'Bgen fahren ziihanimcn bis zur Weiche aul* der Küuigti- 
Htrttw>e, kreuzen dort mit dem ihnen entgegenkommenden 
Bnlndiofswapon und fiibrt dann der dunbgebende Wagen 
nach Kappel links ab dnr< b die P()'it>'tm-«se, widirend der 
Bahnhafcwagen rechts ab<lii' Tl.. ntenitmKse fldirt Der IXircli- 
ga ngs wa g e ii kreust auf der Weiche vor dem Postgebäude mit 

16» 
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dneoi ihm cntgqienkoinmeiMleii W^gen Kappd-Wühd m ii pl aU j 

iiTif! trifft an der Ni(t>I:iibritcl;o wifslcr mit dem Balinhofs- 
wagfii jtiisyiimneii. dur iiawi.«tlicti den um IIKI" weitcron 
Weg iliinii <Iii' Tlif'ati'ivtra--<sc ohne Kreuzung zuriiikgcligt 
hat. An dor Nii-olaihrütki- komxni ilic Pa.«»iii4fiLTf dt* Balin- 
hofswuj^ns in di-n rHiix;hKHnKi>tVikgi-u uiugtdgen. Letzterer 
stützt nun >4 iii('ii nach Kappel fort und hat auf dieser 
Strecke nach 2 Knuznngm mit soderan Wogen, viluend . 
der BHhtilMfinnigen um der Nioohibi&;ke dmch die Hieater- I 
•tlMM» cum Babnhufu zuraikrührt. 

DSeaer Betrieb genügt für den echwächereu Verkehr in 
den Mmsenrtunden. Von 10 TThr «erden rffteohen die durch' ' 
P-'l>i.'iidc'n 5 \\'n);<"|j iic li u. 1^. ir cintii-'clnilivn. w. Irlu' v.in 
der Nifiolaibrücke durch iliv i'oststrasee nach den» Willu'luu«- . 
(dtts fUinn, ao daa*, mnn diese Wagen im Betriebe aind, I 
auf jprler dor Ilaujttweiclu-ii >;i'krruzt winl. Die aus.'^cnh'ni 
noch vuriiandenen Weichen <iienen theü» zur Ilceone, theilä 
sind aiie bestinmit, ittr den inmimeiiden Sommer nach Bn- | 
liiUi zwi'irr npilrrt-n \V( irlirn tiiicn <i ^finiitrn lV'trieU für die 
ganze Linie zu Luiuiiiglii'hcu. Üio jvUl lujch vorluutdeucu | 
Difinrensen der Eatfemungen zwischen den einxdnen Weieben 
niüjwi'ii durch crhrihtc imIct pprinpcrc Fnhrpcsrhiviivliiikcit aus- 
HegÜLhoa wurdfii. Di r li<ariclt ln-giniit im \\ iuUT um ü',4 
tJbr, im .Snnnier früher und endet gegen 10 l'hr. Bei 
Hondercn (tclogcuheiten und ihn Sontitapi girhon KxtntmigWl. 
Der Dienst wird von 40 !*ffrden besorgt, die eine doich- 
si'linittltche Leiiitung wn 22 Kiluni pr. Tap nmclipn. Die 
Iterde sind meistena dilniaclier Kaoe. AugmteUt sind bisher 
42 FenMMten, darunter eigener Schmied, Tischler und Laoldrer, 
tim VOrkotiinx-ndL' kleine RciKinitun'ii K4-Il>st benorgen zu können. 

18. Danzigcr ätraeseubalin. Der Betrieb tiudet im 
Sommer und Winter von Morgens 7 Us 12';'t TThr (r<«p. 
T' i Iii- 1 l'hr iille halbe Stunde j-tatt und u- nleii iiici 'i. i 
beotiinmte Abgaugszeiteu in den rollen und halli«u Stunden i 
eingehalten, «fihrend im Sommer von Nachmittags 13*;t bis | 
Abendi* 10 l'lir re-). v.,ii I l,i> lii' j Dir) idlo 10 Muiuten 
eine Fahrt folgt und autwenleni nixb 2 Nachtwagen um lO'ji 
irad 11 Uhr (resp. 11 und 13 Uhr) mit doppdtan VahrpfriaBn 
alipehen. und im Winter von NarhiuittaRs 12', t Iiis (j' j THir 
(nsip. 1 hie 7 l'hr; ulie 10 Minuten und Al»end« von 6'(t | 
bis 10 Uhr (resp. 7 bis 10>/t Uhr) alk halhe Stunde ema | 
Fahrt ^lattdixh'l und lULSfenlcni n<Kh 2 N'riflitfahrten um 
10'/« und 12' » l'hr (resp. 11 und 1 l lii nat diip|H-lteii 
Falirprcisen erfolgen. 

Jeder I^iuizui; hcttteht nur aus eincnt Wapen; mehrere 
Waggons durrh ein und dasselbe Gesfiann zu ttcfurdern iat 
unter»a|2:t. .Fcdein Waggon ist ausser dem Katstdier ein 
Cooducteur beizugelien. 

15. Eisenberg • Crosaener Dampf-Strasaenbahn. 
IVr R<triel) i-t auf 12 Jahre an lUuruth I'leMsnor ver- 
pachtet. Dem lietrieb steht dn fiahnveirwalter (glekhaeitig 
Buchhalter tmd Gontiokur) mid ein Betriebs- Ingenienr vor, 

wi'lcli I,i t/1. rein die Iii~t;i:i<ll.;iUnn)i rler i-i^'i iieii uuil fr. tieli-ii 
Betriebeiuüttcl und der Ünhu i>eUn>l in »Uen iliren Tlieilen obliegt, i 



Mit der anBehüaasendeu Thüringer Balm ist ein An* 
»tosH-Tnrif nnd eine sehr vereinfachte Abrecluittng verein- 
hart; nueh lH;H>rKt dins4<l)M> in ihrer tMmachbaiten Werkstätte 
in (iura die vorkomnicnden gn':''" reu Kopaimtuen Und lieftrt 
die benötlugten Formulare und Biliete. 

Die Betriebsmittel bestehen aus 2 Tenderlooamatifen, 
3 PernonenwaRcn und 12 Güterwagen. 

16. Grater Tramway. Die sänuntlichen Wagen ver 
kehren vom SBdbahnhafplatie aus. Die 1376* lange Linie 
Jneoniiiiifziilntz-FiiihlielipafH', welche aus Anla.s.« <ler Omzer 
AuwtcUung vom Jahre 1880 gebaut wurde, wird nur bei 
besonderen Gelegenheiten, welche durch in der IndastriehaUe 
vei-;in~t.ilt<-te Fe'-tlieli'iCf iti II veviuila.-i.'^t wenleii, l»>triel)en, in 
welchem Falle auf tUetie Linie «ine eutupredtcndc Anzahl 
Wagen exponirt weiden, die nnr «of dieser Linie Teriudmn 
und (hirch rmstriirkrini ti \ nn den RoutMl UBCh Geidotf Und 
Hii8alx!tluM:'hulc Ijenut^bar HÜid. 

Als Hanptlinie wiid «itgegen dem Vcitnge die Linie 

Sii.itinhn Klisalielhrt hule, «elehe ^ilS.'iJ"" lang ifit, iK'tnieht.-t, 
wühn-n«! die Linie Kcchhauentlras'e-Geidorf, die 81)4" lauR 
ist, ah Nelieulinie belnudelt wird. Vom SGdbahnhof geht 
imnur aliwti h^^elixl 1 Wagen nach EUsabetbsehal» und 1 
\Vaj:en nach (Jeidorf al". 

Erstercr Wapen lial i'ine wei.^.'ie Tafel res)!. n'i'i>i.MeS Licht, 
letzterer Wagen eine blaue Tsfel rft<p. gelW Licht. 

Der letzte Wagen Nacht» hat für die Route ßüdhahn- 
Elis;»bethw:hulo eine nithe, für die itoute Siidbahn -(Hsidovf 
eine blaue Interne am Hclüiua iur I£n- und Rück&hit. 

Die Fahrgeschwindigkeit ist indua. AttAnttialt in den 
Zn-i.M-henhalteHtellen mit 8 Kilon. flxürt uod bttiflgt di« Daatr 
einer Fahrt 3U Minuten. 

Vom Sfidbahnphtse bis zur Jalhofgame (2. %ltestelle) 
V, rk. hrt jeder Wapen zwei.sjiauni«;, um den Vorj'iMUin für die 
rückkelurcuden Wagen zu decken. Jeder Wagen ist mit 
einem Kutscher und Oondueteur b es e t zt , welche beide unüSor 
mirt sind. 

Die Dirtictiun l>esteht ausser den» Stellvertreter des Unter- 
nehmen ans folgenden Psvaansn; dem Batriehsleitsr, dem 

Buehh.'\lter ii:i<l Stallmeister (einnvn eliema! Cavullerie Offirier\ 
Die Conducteure »erden durch zwei 0>utn>leure ül)erwiH;ht. 
Bei Beginn dar FUirt eariilit der Gondnctenr den Stunden- 
]K\-' lind die Fahrhillete in Rlnokn, derni Kiinimeni im 
.SlundeiiiMiK'i verzeielinet Mind. Iki Uü(kkujiH «erden Stunden- 
pa.N«: uu'l der Rest der Blocke nltgepelien. Für die Hin- und 
Rückfahrt nind für die Falirhilleie l>esondere Farlien gewählt 
und zwai- getrennt noch solchen, die direct venu Conducteur 
verkauft und jenen, die gt^en Abonnement»- Coupon erfolgt 
wietdan. Nach der letalen Fahrt «Ines jeden Cooduotenus 
wird die Abrechnung gepflogen. 

16. Hannover'.sche Pferdebahn. Ykr lietrieb uni- 
fiust die Standen von 6'/« Uhr (im Winter vwi 7^1 Uhr) 
Moigens bis 10 TThr Abends und geht auf allen 10 Linien 
i alle 1:5 Minuten nach jeder Richtung ein Zug ab. 

Der Kutscher ist dafür verantwortlich, dass die Barrünsa 



Digitized by Google 



1S5 



■n den Aiii|^iii||BD sim TotdoRii Fksinu wühmid dn lUiit | 

Fti't.« go^:<-hlii»)spn sind, vr darf nicht gwUitfcii, <la>>.* Pcwoiii'il 
am voniert- n Perron auf- oder abeteigco, so lange der Wagen : 
in B«w«)inng iM. Die AmU der Fmonentrageti bctiagl 68, ' 
der Pferde löo und der Beamten 140. 

20. In(?olft;idtcr Tramway. Ei" find 7 Persmnen- 
mgen, 14 Herde und i;5 llejinite im Diin-l 

21. Itzehoe- Lägcrdorfer Stritsptnliahn. Es ver- 
kehren tSglich 6 Züge in jeder Richtung, welclie 5 Ulir 80 
Minuten früti von liigerdorf iM-pnnen und 6 Uhr 10 Minu- 
ten Ahends duelbet «ndigen. Die Fohneit jeder Tour be* 
trügt :S5 Mfmitcn. 

22. Küui(;»I>i i|.'i i- I'fordehahn. (Nur Gütenvagon- 
Verkehr.) Der fietrid) wird dtuxdi Unternehmer gefuhrt, 
«eldie Mit langer Zeit 8,2S H. tür jede« bdadenen truw- 
jx>rtirten irliallen. Für Ixii1r,ui-|«>rt wird nicht;* 
itenhlt; frülier erhieltMD die Untemelinier für jeden hin- 
und nuOdctntmportirten Wegen, gleidigaltig ob hdaden «der 
leer, :?,!H) M. 

23. Kopenhagener Pferdebahn-liegellHchaft. I<üng8 
den Bauten mit cinlheheni Gkiae ein Wagen alle 10 

Mitiiiti t! iiinpi; r!. n mit iliipiwlti ni (;ii i>p durch C<inil>inntion 
der Kuutei) auf grust<cre iulvr kÜTvr*' Dixtunzen alle 6 oder 
7 Minuten i im ficmuer auBMfdem ISstnuragen nriechen 

FriiicrikBhont Wd Tivoli und "fcii.'l die Znhl dieser an Sonn- 
uii<i IM-Mttagen bix uuf i:S zni i^iuinnigc Wagen, m dattci an 
Folchen Tapen auf nllen Konten mit 45 Wagen giguu 40,000 
P»8.S!ipiere gewöhlUich Ixjfördort werden. 

25. Kremsthalbahn. Der Betrieb i«t an die Firnw Kraui's 
ftOomp. verpachtet. Centralstelle in I-inz für den gesammten 
Dienst lo den Stationen iet je 1 BtationaauJiwher und 1 
Widiter. In den Haltestellen kdn Pnaooal. Fanagiere, 
welche in den Haltestellen aufHteigcn, nehmen die Falnkiir- 
ten beim Zugitlhrer. Das Zup»bcgleitiu^pipetgon4U be«teht 
HOB LocomotiTfShrer, Heiaer und ZugBoonducteur, aowie nach 
ftxiirf cnU-iprerhcnden Anzahl Brenwr. Jedi- (>, Achw niuss 
mit Bremge versehen sein. Zwischen den Stationen, sowio 
auf den Oti ee kwi keinerlei Signale. 

2fi I.ci[izii.n r I'fi rdehalin- V.< yuA 4S Perwmen- 
wagen, lüG lYerde und 124 Beamte im Dieuat. Der Be- 
trieb beginnt dee Mkngene um 6 Ulir (im Winter um 7 Uhr) 
und dmu rt tii-^ X.k IiIh 10 rhr 4.'> Minuten. Auf den friijuen- 
teren Routen verkeliren olle 15 Minuten Wagen nach beiden 
BiditungeB, auf anderen Bouten dealfoisenB Ine gegen ICÜbr 
30 Minviten in Zwi^chenrilumen Vtm 30 Mi:ii-l ;i und von 
da ah alle 20 Minuti n ein Wagen nach l>ei(l< ii Hichtuugen. 
OentmL'tation int der Augu.<'tUKplats in Leipiig. 

28. ^[ailand-{;orgl>IlzolB- Vaprio, Danipf-Tramway. 
DaK DienstiM-nsonal hei^telit aus: 1 Director, 1 C'iu^irer, 1 
Motcrial Verwalter, 1 Vcrkchrnchef in Mailand, 2 Verkehrx- 
leitem in Vaprio und Vimercati, 4 Coutmleuren. welche gleich- 
laitlg ancfa Zugffihrcr sind, einer gcnügt-nden Aniahl \on 
Cooducteuren und Substituten, 1 Werkcliittenclu f nebet einer 
enteprecbenden AmaM von Maacliineniulireni, Heiaera and 



Werkatiittenarbeitem, 1 Bahnaobehar und uduemn Bahn- 
wächteni, sonie einer ObeclMit-Arbetteioolaane (1 Anfiehar 

luid ti Mauu). 

Dnfl Ein- und Aussteigen der Reisenden kann in den 

Bahnhöfen oder hei den mit Tafeln t)ezeichneten Stellen 
geschehen. Da die ganze Linie in Strecken von H' i hitt 
4 Kilom. eingetheilt iHt, no giebt der r<indii( t>-iir <!eni Rei- 
senden so ^iele Fahrkarten, al« derselljc Theih'trw'ki'n nu'tzu- 
fahren wfin!>cht. Diese Karten werden von dem Üontrolenr 
mittiK eig. n. i- Zange markirt. Am Ende der Faiirt nimmt 
der Contioleur die Juute ab und aenaiBBt aie in O^nwart 
dea Bebenden. 

'M. Metzer l'ferdeliahn. K." sind 20 Perwinenwapen, 
j 70 Pferde und 48 Beamte im Dienst. In den Wintermonaten 
I (November bis Februar) fahrt alle 80 Minuten ein Wagen, 
im FnililiiiL! und H- rl-^t alli- 1"> Min\iti'ii, während in der 
I heis««n Jahreszeit x-uii 10 zu 10 Minuten die Wagen circuUren. 
I 83. Poaener Pferde- Eisenbahn. Der Betrieb beginnt 
Jiorgen- 7 T'hr und endi t AHi nd^ 10' - l'hr .\u--irrd> in 
werden Wageu xu den Nachlzügen an den Central- liiihnhof 
I gesandt. 

34. RapiioU.'iweili'r Stra~>i n'iriliii TVr Retrieh he 
ginnt Motißciis 5 l'hr 42 Minuten und endet Alx-ndti 11 Uhr 
I 40 Minuten. Ea fidiren tit^ich 10 f^nonenaOgB aacb beiden 
Richtungen und VormittagK und .M-n-I- ]>■ 1 recdniüaa^(er 
' Güterzug, nach I}<-<lürfni!'s 2 den \ orniitiiip-^. 

Im nien-'t »ind regelmiixr^ig 1 Ma.«ohinenführer , 1 Za|^ 
führer; letzttrer giebt die Billete während der Fahrt aus. 
Die Mafchinenfiibror weclisehi nach 2 Tagen und liaben, 
wenn .«ie nicht Fahrdieni-t machen. Werkstiittedieuat. Der 
I Zugführer tritt Morgens in Dienst und macht dann aBe Per- 
sonenzüge, die 3 ersten Zllge werden von einem anderen Aor 
j gcictellten besorgt. In der Mitte der Bahn U-Iindet ndk eine 
Haltestelle mit ofiisner Wartehalle ohne Penanal. 

36. Strassburger Pferde-Eisenbahn. Der Betrieb 
] mit Pferden im Iiuiem der Sta<lt ist an eini n I nti riK limer 
I verpachtet und zwar (üt 0,32 M. pr. i^ilomctcr. Bei Betrieb 
mit Pleiden darf nur je ein Wagen durch ein und daaadl» 
(Ii^iianii li f^irdi rt wi nlcn. I!c i l'n trii K mit I.i'vximotiven 
(auf dcu AuMealinien) darf die liiiige eine» Folirzuges 25*° 
nielit fliienteigen. Die Signale «rfbtgen dmeb dw Signatf^odc* 
und da.'J .''ipnalhorn. Die l)iitn]if| fcilV darf nur rvr.f fn-i'^r 

i Strecke, wenn Ciefahr durch Hindernisse auf der Itdin dmlit, 
in Anwendung gebracht werden. Ea aind 62 Penonenwagen 
in IVlrirh l)ic Znhl der Beamten Wtnigt 

IlT. Stuttgarter Pferdehah n. Der Bilrieli iM-ginnt 
Morgen.« im S>inmer ö l'hr 40 Minuten (im Winter 6 Uhr 
40 Minuten) und endet Aliends l(i Hir 10 Minuten. Die 
Stadtwagen gehen direct nach Ili-rg alli' 10 Minuten und 
nach Caim^^tadt alle 20 Minuten. I>ie .Stailtivagen »ind mit 
j fchwarz gellten Faluien und die Wagen, wekbe direct zwischen 
I Stuttgart und Cannutadt fahren, mit weiaa-rotlien Fahnen ver- 
sehen. Bei Nacht tragen alle Wagen vom eine Sicnallntcma 
1 mit rotbem, hinten eine solche mit grftnem Licht 
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Bb and S4 VmHammgm, 142 PAvde und 70 Bannto 
im DieiuL 

S8. IjOCalbaliii Tavicrs- Eiubrebin. Täglich fahren 
6 lagt hin mid nirOdi k 1—2 Fnaooen- und S — 1 Ofltw- 
wngcn (ilurrb!«rlinittlie1t 10—20 Pieimnao pr. lag}. Du Fer- 

Kinal )M'xt<^ht in: 

1. Dem Gief der lioie, wohnt in Embnaln« abomraicht nnd 

)oit(^t (Irn Dien«!. 
2- l><iii Zufrfühn-r, «\ilmt in TaviciK, gitlil uiitonvtfjs die 
Fahrbillcto an--, imtirt dir Krachkii in ein ('«uponbuch 
und piel)t die Otupons auf dnn BuTcnu in Embrenn ab; 
Frachtlirieic für die .Strecke piht <v nicht. B» Ftacbtcn, 
die auf andere Bahnen illiervelu ii. ü1;>erinittc]t der Zug- 
führer in Tavie» die Fnushtbiiefe für diene. 

3. 2 Streckenarbeitern, welche die Trutondhaltang der Bahn 
bewirgcu, und zujilnich die lIuterwe<.'s-GütrT annehmen und 
dem Zon^hrer mit dem Fnuhtbctnige übergeben ; der eine 
wtihnt In Bnneflfe, der andere In WaaRcigeB. 

4. 2 I.<Hiiniolivni1in rri und 1 Heizer. Die er-li r> ii iH^iden 
wechseln im Kolinlicnirt wörhentlicb ab, dor zweit« Führer 
hatotgt die kleineren Repaiatonn an LoonDotiven nnd 
WV'en .H. imntmm Repantoxen werden Ibadiinen- 
fiibriken Uljcrtrugen). 

6, S Oommia aof den Bmean in Bmbiain, weleh« sogleidi 
Ma^-Mziniers nind. Im <!,iii7( ti 1' Perwinen. 

3V>. Tt-menvarer Straf scn bahn, tjs »iud 21 l'ersonen- 
wagen, 64 Pferde und 6\ Beamte im Dienste 

•10 Trii-Htcr Trnmwnv I)!;^ SoriftA Trirotin.1 Trnm- 
way ist derzeit ein Trannixirt rnteniebnn a für iluc Pferde- 
bahn in Tcieat tmd Lembcotg nnd betreibt .nu ii Ki^uiiKiK'- ti 
invl Schwerfuhrworks-, »wie Oniuil)Usdien»t, kura 
Lohnfuhrwerk jeder .\rt, vcrmiethet Eijuipagcn in ein* 
fluhar Unrl fJaln.ndju.'ttirunK pr. Tag oder Monat, vnmieht den 
Dienrt am Bahnhofe für die Hotefa^ stellt der Gemeinde die 
Pfimlc für den Feuerlöwhdienot. sowie für die Leiehen» 
hBBtattunjrs-I'iitemebniur»»;. 

In Quardiclk befindet uch das Central-Depdt der 
Untemehmnnr, wdobea besteht «na: 

1. Direetionsg«' bände mit Wohntmg des IMreetam nnd 
dem BuToatL 

2. Divereen Stallvngen ftr 280 Pferde. 

;'. Wiiuv'iHiri'iniM-n für '0 W:iKl.'"n>>. 

4. lüiuipogeurcniitien für 2W Wagen. 

5. Hafbeedilagvwerkiitlltte. 

«. Sehmic^lo-, Wntnier mvl Ti-^ehlerwerkstiUte. 

7. 'IVjpenerer- und Aiwtreiclierwerkstättc. 

8. GesehiiT« nnd Sattelitammer. 

9. Mattier- iiml Schrnnflenverk.^tfltte. 

10. Toilette- un<l GanlenjlHjlocaJe. 

11. Gvoflsen Floungemagaainen. 

12. Dampfmitschine mit Fiitterma«ohine. 

13. Wa-HM-mawirvoir und WnuMTleitung in allen Stal- 
lungen. 

14. SSgenem Thieractt mit Apotheke. 



I Ina Centram der Stadt befindet sieh in einem eisernen 

Kin-k Tinz/ji ilelln Rir=a^ ein Filialbureau zum Knt '. i-r i: 
nchuien von BiSiUiUungea und Auftrügen. DiMw Filialbureiiu 
I atdii alt riner oigHUB ca. 2,2 Kihnn. ku«» Frivmt'Tele- 

' cnii.henleitunjr '1er Tmniwav-f lesell^iehaft mit dem Ceutml- 

] burtnu in (Juiirdiellu in Verbinilun;:- 

j IHe (Jef^ellst'haft be.sitzt derw-it 210 Pfertle meist ungsri- 
(xher Herkunft, eji. l.""» bin K! F«ii.«t*i 158*" bis 188"») hoch, 

, von welchen ea. l.'iO zu dem Traniwayilienrt verwendet werden. 

j Der Dienst, im Sommer U-jfimit um ß Thr früh unti 
datiert bis 11 oiul ua«h Bedarf lü» 12 Utur Xa«hla, im Winter 
voa 7 Uhr liflh in 10 Uhr Abenda. Die Fahmdnnng iat 
<tcrart oorobinirt, dam auf jwler länie den ganzen Tag ein 

j rqiulärar Dienst von 10 tu 10 Minuten stattfindet, nnd 

I annerdem in den freqnenteren 7 INmeaatnndeD nodi Supple- 
mentwajr«'!! verkelm-n. weleh« in die regulXr laufenden Trainn 
derart eingeecboben werden, dass sodann anf den Ijiuien im 

I Innern der Stadt ein Dienst von 5 cn 5 Mnraten stattfindet. 

.Ii-iliT W;ip'n liiU i'im ii Ciuilin lenr, wi li liiT die Fahr- 
: karten ausgiebt und das Falirgcld eiucaMÜrt. (Jonductetur und 
I Kulseher haben Im Tyrnraa IXenat «if den Teiaohiedenen 
l.ititen, il.i'-^ <lenirt abwcdnelnd lingano und kttraere Dwost- 

ileiätuugen istatttinden. 
Die Basia des Dienstes bildet ebie gednwkte Ftluoid- 

uuiii?, in welcher dt'- \ ■ t'^. I.inli tien Trains f^'naa nnnerirt 
und jede einzelne Fahrt genau venteichnet int. 
I Im Inspectionszimnior der DirtK-tion ist ein gros:««« Tab- 
leau für den tüglichen Bctriebwlienft vorlianden, in welehetn 
auf einfache Weine der Pferdewix-hsel und ilie geisjuniuten 
lietriRl>!vlis|K)»<iti<inen, der Stand iler utwunden und knnken 
Pferde übersichtlich dargestellt sind. 

Jede» Pfcnl trägt am ITufe »eine Grundbucbsnummer 
eingebrannt und erseheint am BctrieliAtablcan durch einen 
hfibemen Stift daigestellt. Diese Stifte stecken in kleinen 
T^öehem im Tablean nnd etmfigiicbeo «a dmdi Ventdknf 
die erf<)rderliehen .Vendarangen m der Beapemiang nnd Pfarda> 
Wechsel m markiren. 

Die Tramway-Pferde erhalten tSgUch fitlgeode Futter- 
Ration: 

4 Kilt^r. gequetctoht«!! Hafer,- 
4 * Reaohraletcn Hais, 

7 > Heu. 

2,5 > Stroh -Hückerliug, 

4 > 8l4te8pllme als Laftentreo. 

T!ehufs 1>(>ü>ierpr VenvrrthunK und Km.-ibrunc w-erilcn 
Uai» und Hafer geiwhrotot verfüttert. In den Stallungen 
hat jedes Pferd neben seinem Pottertrog ein WasBecbehfihniBa, 

wo stet« Wiisw-r vorh.mden ist. 

Der .Staudplntz der Pfenle iiti mit einem einfachen Lehm- 
boden versehen, der horizontjd angelegt ist und keinen Ab- 
zugHkanal Witzt. Auf die«ien LclnuMeldag kommt cn. lO*" 
htxdi da« .Streuniatcriiil. liei uns Holz.'^ipespiihne; diese 83ge- 
fspidine geben ein sehr guten und reim* langer, welches 
I überdies jeden 2. Tag mit phenylirtem ChkiRink desinficirt 
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wild. I>n' duri:hw:hijittlioh(' tügUche ArbfiL-li'Wtuug der | 
Thunmjr-Pfenie betragt 'Al,W Kiloai. durchlaofeude Strecke. 

Im Jahre 1880 «uren im Ganzen 9176 Waggons «in- | 
fOipuiDt wcndni, ma in Medio pr. Tag 26 Wanona im 
IKcnrt giebt. 

Im Jahn 1880 wurden von allan cingcviiiiniitoii Wag 
pons "OS).(Xt" Kiloni. ihmhlnuffu, wovon «it-dcr (><D8,2S1 ' 
Kibm. von sweispönnigen Waggons und 100,T2<S von ein- 1 
f)])ilnniKon WflfqpmB gemacht worden. | 

(I, Tun'i AI I II ca !i 1 r i mal Tu r i il T; m - - i iin, Diis 
Zugbcglviluu^|KTHuual («.«icht au» 1 Zuglulinrr und fUr jedm 
Wagm 1 Onadnctenr; auf der lliwcfaiiM befindet ai«^ 1 Ma- 
whinenfiihriT nml 1 Hc'i^cr ■^inil keine Haltcstclli ri vor- 
banden, der Zug hklt dort, wo der liciiiende uiu- oder au» 
suateigen wfinsdit Die Fahrkaiien «erden während der Fahrt 
attupthtilt. 

43. Utrechter (Xiederlündi*che) Tram wa v-GeKcll- 
a«haft DicKelbe ist Ar Pmmen-, GQtcr und Mebtrans- 
port eiiif;i'ri( hf et In jftliT Rirlsttiiif; laufen mit Bfiick^ht 
Huf die Aiinvlilu.^M' an die IlaujitlMÜihin 7 Züge. 

44. WaldenliuriK r hatin. l)ttr I>ii'n.«t wird, so lange 
die Dircction nicht durch Schaden klu|{ wird, luiute noch 
ziemlich Umtspiclig auf dicoer Dahn gemacht. 

Sciion während de« Uuue:« war ■■iiif (ireikiiphpi! Direo- 
tkm inatalürt, die auch beim Betriebe auf ihre Titel und 
Amater nicht wniehten tu wnlkn scheint: der eine iMtectmr 
hat den Betrieb, der an<leri' die Baliuorhaltunn, der dritte da« 
kaufinännische Fnvb und nebetdem ist noch ein Ingenieur al» j 
BetrielialeHcr angeatellt, der selhatveraUbMlUeh die gnnze Sache 
Iriti'iL krumt«-. Für StatiMii W.nldenhurR L-t ein Stütii .ti."- 
cbef MigetiteUt, der mit dem den Zug breitenden Schaffner 
•ich wöchentlich aUSat 

Die Zwischi ii-t.'iti<m<>n wenlcn duivh <lii- Wiilhc Ik- 
dient, welclieu man diu Ualtcotelleu vor ihreu W'irtlisUäuBem 
anlegte. 

Auf der Station Lir stnl ixf^orgt dat Fenmial derSclnNi- 
zerisctifu Centnübahn den Dienst. 

Daa Zuyqwnonal beeteht aus zwei LooamotivAbmn, 

deren jeflem ein« I.<iemniitivi' /.ii jrtli' ili i-t , diese wcchsehi 
im Dii u>te :il>. au.'^erdeni ist liu iiiunilan^'i r im Ileiilkause, 
der beim l'>it« n etc. hilft. 

D<rr Zug hat nur einen lacunwtivfiiluner und einen | 
Schaffner. | 

Die Wirlhe auf den Zwim-hen-Htationen erhalten Ah Ent- 
•cbftdigaqg iUr ihno IMenat 2 Cta. pr. Otr. GttterAuf- und 
Ahnahme, haben dtlBr die FMohttride aoaimtellen, sind 
verantwortlich für die Güter; dii' lieiHcnden »ind berechtigt, 
da« Gaatsinuner ala Waiteeaal ni benutaeu und die Wirtbe 
dnrfijn memanden mit Antrigen von Getnhücen ete. he- 
lielligeti. 

Jeder Wirth liat eine Caution von Fkü. 150U bei der 
Djieotion depoDbt^ und die Bhuichtung faewlhift sich hei 
einem minimen Ko-tt iiaufwaiidi- Ins luuti- r<-< lit ^'Ul 

i>ie ötatiun Waldunhuq; hat ein Auhudmiegebäude, worin | 



im Erdgeifhcie^e da« Wartezimmer, ihe Ca-sse etc., im ert»ten 
Stock eine kleinere Wohnung für den ätatiouHchef und ein 
SitningKÜmmer für die IXrection; an da.«,"»elbe ial ein Güter- 
»<clmi>|jen mit bi-iderseitigBn IJuIojK-rron und an diMMi eine 
offene (SO" hu^ge Ladenape ugabaut. 

Ble Looonotivnnte fiu»t 8 Locomotiven, eine Werlc- 
stätte, ein Kohlcnmagozin, 2 l*uta- <ider EnthenniK.-'gruben ; 
diu sänuntlichen Gebüudo aind in Fachwerk ausgeführt, mit 
Ananahme der 8 Wand« de« Cfitenrhuppens, die mit Bret- 
tern versclialt und mit S, l,i;l,t]imi ii alij.'cj'ehlossen hind. 

Aui>aerdem ist eine Wagenrcuiise fctr die 4 Pentouon- 
wagen imd 1 AbtrittgehSude erricihtet. 

Alle diese IIiKlilinutcii sind in di'u Ilaiikr n^tin inhe- 
grilfisn imd e« dürfte kaunt eine zweite Utdui cxiatiren, so 
wntt die deotacbe Znqge nicht, die mit dieaem OnniMt au«- 
gnOstet für Freu. 24.400 pr. Kilum. hcp^'oti llt \Y<ir(I. n «an . 

Auf der St&tion IJental werden die GeljuuLidikciteu der 
8.-C.-B. henutst und wurde daadhat mr ein Waaaetkiahaen 
zur .SpeL^uns der Ixxximotiven crriehtet, 

Zur Ikilmerlialtunp ist 1 Uuhnmeif-sor mit C — 8 Arlici- 
tem, j' iia< h Bedarf, anpe..4tel]t. 

47. Wutlia llulihier Kis<-nhahn. Die Bidm winl <Jr- 
meinseliaftlich mit der l^enachliarten Friitlritherudaer Eisen- 
liahn \ i r^^!ll!• t. 

Gemeinschaftliche Beamte sind: 

1. Der Betriehndliector, 

2. der IJetriebsinfpeetor, 

8. der Buchhalter und Coutroleur, 
4. der M^hinenwerlcmelster, 

der Rilniiin isti-i 

Der DieuHt in der Anschlussstation Wutha wird durch 
die Thüiingiache Bahn heaoigt. In Farnroda werden Bülete 

(hireh einen Ikdmwärter virkanft. Iti Thal ist ein Stali^iis- 
aufacber mit BiUctcverkaul , Gült^rexpeditiou (Empfang und 
Versandt von WagenkdungsgOtem und Empfong von Stück- 
gut" lietnuit. In Heiligenstein wird der Billeteverkauf dni^ 
einen Ga»twirth unentgeltlich beeoigt. In Ruhla iet 1 Sta- 
Uons Vorsteher,' 1 AsalBteiit, 1 QUterlMdeiiailMiter und 1 
WeiclienHteller. 

DaH Ziifliersonal bestt.ht au* 1 l>KN>motivführer, 1 Heizer 
und 1 Zugfülirer. Andern Beamte sind niclit anj.'efitellt. 

Die Bahnerbaltuag wird au.-^'r durch den Bahnmeiater 
durch 2 — 6 Streckenarbeiter auägefOhrt. 

IX» BBbdel)t<mittel bostehm at» 3 TeodnlocomotiTBn, 4 
PeiBcmenwi^en und 10 Güterwagen. 



IMe ledigBch fÖr den «tfidtifchon PeraonenTcrkchr ein- 
gericlitelen Stra'^seDbuimcn liiilx u K*'^'öhnlicli eme aehr ein- 
fnelie Relriehseirinchtunp; An der .Spitze steht 1 Dirwtor 
oder InsiKtctor mit einem Buclilialtcr; die Zahl der übiigen 
Beamten, Peraonenwagen, Pferde oder LoeomoÜveu richtet 
nirli imcli di r LiinKe und Frequenz der Linien. Der Bc- 
tiieb b^mt gcwöimlicb dea Moi;geua ü — 6 Uhr und endigt 
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Abends 10 — 11 l'lir. Die Züg<- lolgiii je muli 'In Fh' 
quenz (k-r Linio in IntfrvulU-n von r> bi.s 'M) Minuten, 
clwn enteprecheiid bei fingleisigt-n ßHluicti auch die Eut- 
feraung der AuBwdchesteUen imgeordnet mad. Die Bükte 
wndon ininifr von dein SehnRnnr naterwerp u'.i<i:<'gohen 
und zuweUon durch Controleuro roridirt. Die Züge be- 
stehen bei Pierdebetrieb stels mm tSatra einzelmn, ein- 
rwlrr /vvfi?'|iilnnifiiMi "\Vagi-n, b<'i Loconiotivhetrit'li dürfen 
(in Cassel) nur 2 Wagen oder (in ätxassburg) die Länge 
COM Fahrzuges 23* nicht Qbentdgen. 

IKe Pfeitle wetlweln gewöhnlieh nach 2 — 3 Stunden 
Dien«». wiUirend die Ku1^<lii r um! Si-liuiViitT den i^iuwu 
Tag iui Dienst bleiben und uiu" kurze Uuhejuiu^en un <leu 
End- und AiwwhlwwwUtionen haben. IMe Leistung der 

Pfenle int thirdisehnittlidi jir. Tun Kilein liii I'.n'tilau), 
bis 31 Kilom. (in Tri«8t). Das Ein- und Aussteigen der 
PfeSMgiero findet (meist vorsehriftsiiiSs^g nur An den 

hinteren WagiiijH'nxm) entwt'dtT an iHstimmtoii Ilaltv- 
Hletlcn odi'v an liclicliigcn .Stellen .'•latt und {ocbt zu di tu 
Emie der Selmtlher dem Kiittieher ein Zeichen mm liallen 

mit der Glocke. 

Bei Strst-^-^enbahnci;, wt-lche znplcioli CfUcrvt i-kvlir ver- 
nütteln, und Auuehlui?» an Ilauptbalinen haben, riihtct 
sich der FnhrpUui meist nach den ZQgen der Hauptbahn, 
um mögliclist directen ^Vnschluss an dic«e zn lialx'U. Ke 
Züge sind theils reine Personen- und reine Gtttenlige, theUa 
gemisdite Zilge und liesbAen ans S— 6 Wagen. Der IMenrt 
auf der Station der nnaddiBSSendeo Hianptlmhn wini m- 
wiihnlirli von deren Beamten Regen eine mfls,-iu> Vriiaituiip 
mit U-wjrgt. Die Fahrbillete «erden gewöhnUeh von den 
Schaflhem «Uhreiid der Fahrt aueig^ben. Das Ein- und 
Ausht< i;fen der Passiifjierc findet nur in din Balinhöfen 
und au den nüt Toiebi bezeicliuetea Haltestellen statt. 

Uw gan«e Iiinie der Dampf-Tnunway Mailand-Gorgun- 
nb-Vapriu ist in Stre< ken von V t bis 4 ICilittn. eingetlieilt, 
und gicbt der ScliafTiier dem Reisenden so viele Fahrkarten, 
als derxellj«! Tljcilstrvekeu »lilzuftdiren wünneht. Diese 
Karten werden von dem Oontralonr mittelst eigener Zangen 
niarkirt. Am Ei:<l'^ 'Icr Fnlirt iiinnnt der Controlenr die 
Karte ab untl zoneisst sie in Ciegcuwort des Keimenden. 

Auf der Waldenlraii^ Bahn werden die Zirischen- 
stalioncu dureh die Wirthe bislient. welehen man die TTalte- 
steUcn vor ihren Wirthshäusvm aidegte. Die Wirthe er- 
lialten als Entfüchüdi^nig fBr ihren Dienst 8 Cts. pr. Ctr. 
Gttter-Auf- und jVhnahme« haben dafür die FYachltmefe 
nus/.nstellen iiiiii ^ind verMTihvoiil:< h fiir die Güter; die Rei- 
senden Hind beu-ehtigt, «iat Gjistzinimer als Worlelocal zu 
benutaen, und die Wirtlie d^en Niemanden mit Antrigen 
von (irtrftnken ele. Ix-helli^'en 

Auf der Ixtoalbohn Tuviers-Einbresin besorgen zwei 



Sln^ekenarlieiter neben der In.stiuidhn]tung der Buhn die 
Annahme der Untervvegtigüter und übergeben die.selben 
mit dem Fra<ditl>etrage dem Zugführer. Frachtbriefe fUr 
die Strecke gietit es nidit; bei FnwMen dia «nf andere 
ISuhnen ülK'r(rt>hen. übermittelt der ZugWinr in T^tvietB 
. die Frachtbriefe für diese. 

I Bei liOeomotavbetneb werden die I/womotiven meistens 

dvin li einen Führer und einen Heizer In-dient, nur Ix'i den 
I Liocomotiveu der Itaj^tsweiler und Waldenburger Bahn 
I fehlen beeondere Heiser. — Auf jedem Zage der Caasder 
Trandialin niuss au.s.s<.T dem L<x-omoÜvfllhrer, Heizer und 
Si'haHner n<X'h ein iH'sonderer Bremser tbütig .«ein. .Auf 
der Kremstlialbalm ist vorgei>cliriebeu, daes jetle G. Achso 
mit Bremse veneben sein mnss. 

Frage 11(>. 

Beeondere aufBreparting hinwirkende Einrichtungen. 

1. Arad' T Strassenbahn KrspaniTifron wenlen erzielti 
I indem Pensionisten der Looouiutivlialniun tiudieiistet sind. 
I lö. Eiscnberg-Ctrossen. Oel- und KoüdenpilmJen fb 
I das Looomotjvpersoual, Tantieme Tür ilas ilbripe Personal. 
' Hi. fJrazer Tramway. Das Personal sowohl wie di© 
I*ü ri!c wcnlin mögliclist ausppiiutzt. Kutscher und Conduc- 
tt'ur »ind von Muimen» ii bis nun Kabrtfichlus!« um '.'i 11 
Uhr NachU ununterbn>cben im Dienste und finden keine 
ordentliche Ruheu-it. Kin ('ondiK teiir macht 10 — 11 Touren 
pr. Tag. Er erhält 1 fl. pr. Tag und hat für seine Montur 
monatitoh 8 fl. ahmtahkn. 

Diese unverbiiltnlssmüHinge AnMrcngunK brinjrt. einen xvor 
verhiiltnissmäesigen Peisonenwechsel mit sich. Jedes Pferd 
I hat 4 Tonren nhne Unterbrechung zn maohen. Eine BeanP 
>i' IjlimiiiL' il< r Linie fimtrt nicht statt, eigene .\rl)eiter zur 
Reinhaltung der Sputrülen werden schon lauge nicht mehr 
j verwendet. 

24 Ko]ieiili;i^;. tM I I*fi nie Kise n ba Ii n -0 escllscli af ! 
i Durch kleine Anzahl von KcHervepferden, circa ö**./* im Winter 
I und S— tO% im Sonimer, obgieMi an Sonn- und Fasttagen 

in genannTer .Tnlire^^eit von den Pfenlen d r Ibiuiitrmite fast 
I ö'i« däniwlic .Meilen (42 — 43 Kilom.) «urückgelegt werden. 

Ilan hat deshalb tie^ebante. slarin und leioht lanfende Pferde 

mittlerer (inin.'M«; (hirch die besclininkte Zahl winI Kntter 
, gi.K)jart. Das Gleis wini liiircli d'w jietiicilten Achten der Fuhr- 
j laqge, durch Bespritzen mit W.ir<!4<r pvchont AU« Weiefaen- 

vmwelgungen werden durch die WaRensohaffher nmjrcstellt 
31. Metzer Pfer<le Eisenbahn. Früher wunlen die 

Reivaraturen an den Wapen von Privathnndwerkern ausgeführt 
i und haben dieeelben bedeutende Summen absorbirt. Seit 2 

Jahren wenlen die Reparaturen zum gröeeten Thdle in einer 

eigenen Werkstiltte ansgeAhit, wodurch erheblicbe EMpar> 
1 nisM erzielt werden. 

I SS. Posen er Pferde- Eisenbahn. Wo die Tenain- 

Verhältnisse es zula-s^en (keine Steigungen, g"™^ GuivenX 
I wird einspännig gc&hren. 



Digitized by Google 



12» 



M. R:ii>i>i>itsNV('il('r Ktra.iDonlHthn. Kohlen- uiul 
Oelpriimien sind nickt ciugefulut. 

87. 8tuttf(iirter Pferdebahn. Bs wiid ^^«ht, in 
aDei) Rulirikcn thunlii ll^t zu >i|>äirrii. 

48. Ulrechler^Nieilerlandiache) Tramwoy - tieaoll- 
sehaft. Am Endpunkte zu ftoenum^len nind keine eijrencn 

für die l'tVnit' und eine Keinii^e für 4 Wagen l»ei einem 
Wird» 

•17. Wuttm I'nUhw-r Fi«-.^n1inhn. Ht^bcrlciii l'niii-^"-, 
i'ulflometer zum \\'u«tioqium|HMi , W'nveuden de» Zu^tülirvc» 
in Minvr freien Zeit nun Verladen , dee UiMihinenpefeouds 

711 'kleinen Ro|iiin1mv!i nii FxK'niimtivcti uiul M'rit.'rii tVä- 
luicn an IxKunuitivtulircr und Hi-imr für Kolden- und .S liniier- 
material'Enpuniwc. 



F>i(> (Jrii/ir 'IVninway sr.Jit Kr^^iiiinii--^' liaii|>l.siiililicli 
durdi MiögÜcli.'*U' Ausnutzung tlu* IVrsunab und di-r l'fi-nlo 
m endeloi, wodurch jedoch durch die imv«)iSllnimmRNH)g(> 
Anstrongung ein bfluligo r IVrsunenwiH'hgd SlKtlfindi i, \\»]\- 
read dio Ara<l(T Stnissciibidincn Ers|)arung«'ii an (irlialt 
durch Aiuit(>Uung von iVnsionisten der I^H-ontotivlMliui-n 
m cniekm nicht. 

nntrt'sTi'ii ftlbrt dio Kojionlintrpner Pferdclinlin fJesell- 
flchat\ an, das« grosse Ki'$<|Ninnssc an Futter durch kleine 
Amahl von Reserrepfcirden, ft'^ im Winter und 8— lO*/» 
iiTi Soiiniirr, g< nia(l>t wi-td<'n. M;iii liat dt-lml1i lief gt- 
bauto, .'itjtrke und leicht Inufendc l'fenio mittlerer Urösoe. 
Aluacnlem aoll das Qhüie durch dio gotheilten Adtten der 
Personenwagen (vcikL Flg. 4 und b auf Taf. II) sehr ge- 
schont ui-rd«'!!. 

Die }tIelM-r l'ferdebahu lial gruMjCn^ Huinnieii dun-lt 
die Errichtuiig eiiur e^en Repamtorwericstfttte Air die 
Wagen «'ivpaH. iiulmii Air AmfWhnmg der HepanatlUen 
durch Piivathauduerker sehr kostspielig kam. 

Die LooomotiT'Easenbabtien ESsenlterg-Ctoesen und 
WutliM-TJidda Iialx n durch Kohlen- und Orlpnlniii n an ila-^ 
LiOConioti\-persouttl und Tanliönio an dim ührigf rtiHtnal 
fispomissc erzielt; atuecnlem füJul, <lie letzter»! iUdm nwii 
an, dasH sii> 7u dem Zwecke die Hefaeikin-Bremw, PuIm> 
mt't«T zum Wii^>i q>unipcn, A'cnvi'iidcn <Ii - Zugfiilinr-- /.utn 
\'erlHden und »les Muaeiiintiiptrsoualit zu kleinen Ueparu- 
turan an LocozQoü\-en und Wagen eingeführt habe. 

FngB 117. 

Organisation and Statut «te. der Octellsehaft 

1 Ar.i'liT S(r;)-sfiilmtin. Artiiiitri-« ü-'hnit. Wrtinf; 
mit di r St.ndt ciMjrcT'inidt, aus welelu ni jodix li diu ürganijHUitHi 
der (ii-«ie!lm hnft nirht hemwgeht. Anlogecaintal 680,000 M. 

2. Arnlii iiu Hclip Pfcrdt'li.ilin. .\rfi. n." !l-rhiift. l>ic 
•SutuU-u linden »itli (^i'tlruckt in der ttJüialM^iuittut». Aelit^"- 
0>am Ar BiMiMMwMM. VtlL OiawtaMtkMMi. 



capitol a75,0uo H., l»-t< !i iid in 315 Staninactien ä 1000 fl. 
1 und 240 Actien h 2ö<J Ü. 

' 8. Barmen • RHiorfelder Pferdebahn. Aeticngeedl- 

M hafi mit dem Sitz ii. Actien««] liial ;!,-'H)().OfJü Fnss. 

— 2,':iOU,Ü00 M. .Statut in franaiw. Sprache eingceandt 
I 4. Grotte« Berliner Pferdebahn. AetiengCMlIiwhaft 

mit «•incni (':i|iit;il aiiflilijilitli ISTI' v.iii L.VMl.OOCl >r , ,iauii 

(1876) auf U,000,WO M. erhöht und da» (.IHSl) 17,7."K>,(HJO M. 
! betngen aoO. Jede Actie hat einen KomlnaliKrth von 200 M., 

411 .Vctifii li('i'>< liti^on m 1 Stiinaie bei den Genendversamm- 

lungen. .Statut uiitgttlieilt. 
I 5. Bremer Pferdebahn. ActienKPHelkichaft mit einem 

(kpital vioi -.'"i^iniH) M St.itut nicht niit^'t-tlicilt. 
[ 7. Hi< iiicrluifeuer .'<lrai«f L-nbaiin. Actiengt**lli?L-lMitt 
! niit dem Sit/, in Bremen und änem Ckpital von 8£0,000 M. 
I Statut nicht niitKetheilt. 

I K. Hn-Hlaucr Stnufenhahn. .Aiiieiijiixcllwluift mit 
dem Sit/, in Hnvlau und oinom .\nLij!rH'niiital vnn 2.oimi,(iim) M. 
.feiii- Actie iiat einen Xomiualwertb wn 4U0 M. Jede Actie 
i^vU di>m Inhalier 1 Stimme. Statut liegt bei. 

!t. BudajK-'tiT Strassen- Eisenbahn. ALtiengi.tieIl' 
H luift mit dem Sils in Bwlapest und einem Geeammt-Ankge- 
nipital von 3,3W,000 M. 

It». Cn^itdor Traiubalin. [Jic l>i.'ih(>rip' cnfili.-^clif Acticii- 
' uteeeliMcluifl boliiulet tiicb ia Liquidation iumI soll eine neue 
GeselWhnft mit dem Sitte in Berlin Rebildel tmd nneh neue 

Bahnlinien ]iii'.7ilL'' fuL.'' 

IH. Duuziger riiraittii-u-Hiseubahn. Iki» Unlcrnehnivn 
1 ifit penönliohee Eöpsnthum der beiden in oüener Handeb- 

: j.'r=. Il-i. l'.aft ;i^-(« ii-1cn (HT'cll.si'iiaftrr Otto Fraini-i liivvit; Uiul 
Uwuur KupÜThcbuiidt in IJauzig. Die Directktn wird von I/*tz- 
tcrera gefuhrt. 

14 Dresdener Pferdebahn. VeigL Kr. tü Hanno- 
vir ?4lu' Iferdebahn. 

1.1. EiHpnberK-t'roeeouer Eisenbahn. IVr IVtrieli 
dii'HT ciniT (;<-<<-Il.srhafl von Intcrt-s.^enten ih-r anliegenden 
CViiiiUiUnen frehiircndeu iVilm Himie auf 12 ,Iaiir4- an den 
Krlüiiur der Hidm, ISaiimth Ple-sner in (intlia. ver]Kirhtet. 
l)cr lictriL-l>s|>iiihter hat dabei die Munnitlichen fietriebemittel 
für .-«'ini' HK-liniinK licitchafll, wclvhc an Stelle andenrdtiger 
('auti<in-lH>ieUun^ der Cieeellmhaft ver)>randet wurden. 
I lü. Gräser Tramway. Sie Bahn i>enüiiliehc>« Kigen- 
thum von Bernhard Koihnann in Gnu, 

17 Hau;; ■ Sche\ enin^'e r llanipf Trannvay. Die 
Bahn ist Eiicenlhum der NicderlündiHehea Uhcu)-£ii<enijMhu- 
Gceellfleliafl. 

1"^. Hannover -ilir lM'eribd)aIi n. Die älteren Linien 
I geliüren der l.'ontinentald'fvrdeliahn Ge«vlli>ehaft in Hannover 
I and Drewlen mit dem Sits in Berlin, welche an die Tram- 
way ("oniiwaiv i f (ö-rinany. b'niit«'«!, Ilanplnieii' rl:i--iini.' in 
Ijondun, ZueiguieilfrLuittuiigen in Hauuuvitr und Jircxien. 
I gegen eine feste Bente von 4"/«, «eiche mit den Jahren steigt» 
verpaehtet sind. Gnuulcapita] 300,000 in 80,000 Aelion 
, ü 10 jS. 

IT 
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20. Ingol-i:i<iii r Traniwiiy. Pt'rwinliilu's Kitfi-nthttni 
vou H. ReuH iit lii^oL^tailt. AnJigecapitiil HU.OUÜ il 

21. UiehM'LSgerdorfer StrUBsenbnhiL MeatBldiB 
1^1 Ei>:t iitliuiu der Cemont&brikanten 0. P. Alsen und Sohn 
in lUseboe. 

22. KßnJgKlx'rprcr Pferdebnhn. Dir Buhn ist Eigeii- 
tliuiii il'T (Mtpi 1-- Süilliuhti-(li>r|[siliiifi, ilicnt bkis «im 
Tnini<iiMrt dt-r Ciütcrwagen von «lern iiSüUbahultof in Köni|p»- 
herg nach don SpeieiMm und Bohlwerken Mif dem nditen 
Pn ..'I Ini'< r; dw Betriel) luitteht Pferden tat nn UtitemdiiiMr 
vcrpai-htet. 

28. KopenbagencrPferdebahn-GeBellachafL Aetien- 
i;. n>. I.uft Das CapiUl Iwotdit am 6598 Aetien k 10 Litte 

(IH Knmen;. 

2A. Kremsthal-B&hn. A«tieii«(««eIbcfaBft noit d«m 8ltt 

in l.iiiz und einem '';<-i<ll-!o!irift«';i)ii1aI vou nriiMiiMi fl, i'i W 
in f'XiO StUrk Aitiiii ii lOii tl. ,Ii in Aiticu ni-\m> das 
Recht auf 1 Stiiitme. Der Bctriab l-<t an die liOcamotiTiabrik 
KmusK u Ciiiii]« in Mnn'-ln«n und vor]«u'ht(»t. 

I,vU>ofkrr I'fordclialin. .VdifntrtrJollM'liaii mit 
dem S^it« in I.lilmk und einem ( irsell-^li.Tftseiijiitiil von 
80(MMHi M. in K(K) Actien k öOÜ M. Jcdo Actie hat 1 Stimme. 
Statut uiiJpptbcilt, 

28, M:iil;ind (J<ir','nnzola-V:ipri<i. r).-inii>f-Train w«y. 
AetiengcaellKhait mit dm Sita in llailand und einem Actien- 
oqntal vnn 1 Millinn L. hl 4000 Actien k 250 1.. Statut 
raitgptlieilt 

AI. Mftxer Pferdebahn. ActivitKewIhwhaft mit einem 
Actiencapital von 800,000 M. Dieselhe wird nach den Be- 
«tininnnijfen ilet; deutschen Aelici > \i i vvrdtet. .\n der 

Spitcc der GcfellDctwft Melit ein Auf«icht6rath, unter wel- 
chem ein Director Aimnrt. Der InsBcre RetrietMdfenit wird 
durch 2 (Vintroleiirc ülxnvaelit 

33. PuHcncr Pferdebahn. AciicngetteUwliaft mit dem 
Sita in Poeen und einem Actiennfpital von 1,250,000 K. in 
2500 .\( ti('n h 500 M. J« 6 Actien geben 1 Stimme. Statut 
milgetbcilt. 

34. RappoltB Weiler Strasienbahn. Handebgeaell- 

•ehaft niit einem (Jesaninit AiihtL'e <':i)ii1al \i ii 1!)0.(H»0 M. 

■i-K Stcttiaer 8trat<Henl>ttlin - Ciestllsehnft. Actien- 
gewlbdiaft mit einem Gceelbehaftaeapftal von 1,050,000 H. 

S» ras'^fiiii ^'er Pferd e ■ Ki«enbahn. Aetiencosoll- 
hehat't mit ilem .«^ita in Stra.'^burp uml einem (ie»*i>lliKrb«ft»- 
capital von 1,084,000 M. 

S7. StHttpnrfer Pferdelialm. A( tienireR-Il« liaft mit 
dem Silz iu Stutl^irt und einem t'4i|'ital v<in 2-")<H> Aetien 
* 175 M. und 175,000 U. 6*/« Pkrthl-Obliffationen. Statut 
mitgetheilt. 

3Ä. Localhahn TavIcrK-Knibresin. P«'rwnliehos« Riiccn- 
thum Von Herrn Xarnan in Knibn-'iii 

89. Tcmesvnrer Slraffeubahu. Actti-ngewllücbaft mit 
dem Sitz in Temen var nnd einem Capital vnn 200,000 fl. 

ä W. in •JiHH) Artirii a Ion t| Statut niit;.-etli.-ilt 

40. Triester Tramway. ActieniP-^cUoctiaft mit dem 



Sit« in Trie-t und einem Geselisclmfbwapital vi« 800,000 A. 
5. W. in 3000 Stock Actten k 100 fl.,. in neneater Zeit 
auf 1,000,000 H. erhöht. 

42. Uetersen - Tornesch Pferdebalin. .Vctieng«»eU- 
nehaft mit dum SiU in Uetenoi und einem Actiencapital 
von 168,000 M. in Actien ik 800 M. 

4;'>- l't reell t er ( N i eder Iii nd ischo) Trnmwa y -tiesell- 
gchafl. Acticui^Uiicluift mit dem Sita in Utrecht und eimmi 
CSceellschnftacapitRl von 1,500,000 fl., wumm 1,000,000 fl.. 
v.rth' ilt in .\etiei; A lOlKi Ii und ;i O'iO fl in Tml.-luf nind. 
Die Directiou be^teiit uuh eiucui iJitwtur und 3 CommisBiuen. 
Statut in hoflindiiKher Spiaehe mitgeOieOt. 

Ii. Wulden)u:r'/. r üalni. ActlwigeaellKlUlil Ott dlMin 
(ieüanniitaulagecu)>itiü vun ;>Ü0,^4U Frca. 

46. Waifel-Ddhrener Straavenbahn. Die Bahn iat 

Eifrentbum der Aetii HfiesellseUufl ' Wuilniiw^berei nnd Kiitii- 
mcrei in Döhren«. Ce-^nnnt Unuiiue'teu 'J^.UOU M., worunter 
aUein 20,800 M. Korten für Pflastemrbeiten einbegriffisn sind. 

4~. W'utlia ■ Itulilaer Kisi nlialin. Die <;<-s<llHehaft 
bat einen an.s nidN-s«ildeten I'ersHJlieu Ixuteheuden N'orHtand 
Und eiiMi) AulsieblHratli \\m 5 Mitgliedern, der jjleiclifaHa 
Uubeeoldet iitt. IHo < IruN-henaigl. \N'eiinariKeho un<l «lie Her- 
tufd. GotliaiK-be Kegienuip i.st iu dem Auf^iclitsratii durch 
je einen ComuiiMtür vertn;ten. 

Die Bahn iat auf die Dauer vou Ii Jabron von der Ca- 
sellocbdilt an den Untem^mer Herrn. Bachstein in Beriin 

für eine ja)iriiebe I'aehtfUinnie Von 11. (HX) M. V gpuc h tel. 
Die Betriebemittcl eiud EigenÜium dos Pachter». 



AuK den Mitlliciluiigcn dieta-r Fnigebi-untwortungeu 
j Qb<T <iie Hidie des .\ idagecupitals und deu früheren An- 

pibeii ülier die I.iiii^^e der versiliiedene» ISjiinicnnii'lcxe 
{ lassen idcli iiiiea^si&aute Wrglcielio ül>er die Küsten dar 
I «ünehien Babnan pr. Kilometer anatelkn, wdcibe in der 
! naelistelienden Talwlle über^icljtiich /u^unnHiigc<tC'llt 
j wurden, während die midereu Aiigubcn über die Statuten 
{ nnd Oignuaationen der Geadlacliaften au Veighidwn 

veniger geeignet aind. 
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Hat die Ortranipation den ITnternehmen«) sioli be> 
wlhrtt 

1. Arader Strasflenbahn. llat sich bewährt. 

2. Arnh«{tn'i!cbe Pferdebahn. Hat «ieh beiriihrt. 

8. Brcslauer St rMssin I^uli n Hat sicli Ix-wührt. 

9. Uudapeeter Stm^Meiibaltii. ' I)io 0i]^ai8ation hat 
aich bewährt. 

15. Riaenberx-CrnBBaner Kiienbahn. Hat sidi I» 

wiilirt. 

10. Orazer Trarawajr. Kacbdem d« finanifolle Bigeb- 

ni^a für *lic .nifLi wcndeton Mittol oin iriiiihti^ps' i-t. tiiusn 
die OrRaniNitiuti ths Itimflf» und der l'nU'nu'liinung über 
Haupt ids riclitig l>fz<>icliiif't wonlen. 

Herr K4)llnianu Walwirhtißt. niU'lijjtcn*! ''ine neue Linie 
den hwtchenden ciiixiufii^rcii urnl zwar AmKii.-ir!i.-w.' Iladeteki- 
brücke Jm^iiiiiiiiplatz. iiin .Irn Wrkctir diircli die inner»' 

Stadt zu entlasten, ao daes der Betrieb gich wie folgt ge- 
stalten wBnle: 

L Linie: '^"■" r^in \ nnrnntimmolTimptplnÜ jBiCOiiiUulplatX 

RechbauciatratMe-SchuIe. 
n. Uni«: 8(ldKahii-AnneiMtnifl«e-Radeti1ribriIcke-Jaooinini- 
l>Ia(z R<^■llIiau^■rt^tra.'s.so-(^ei•l()r^. 
IHc g««aaimte UIcitilänge inclua. der 14 Weichen und 
dee RemiaenxieiM« beti^, auf efnfnchcw Oleiae redncirt, 

Der Tniintrayliof uinfawl eine otfenc Wagcnremitfe, Stal- 
lungen und Fnttennaeuin fSr 100 Pferde. HnfbefwhhffBchmiede 
und klciiif. MVrks<at<c nnd SrUkiK--. n i. Am l!, i_'inii ilw 

Traniwnytjifif^x U-findet Hcli auf Südbabn-Grurtd tili kleine« 
- Ebqpeditionxgeiiiiade mit dem Expaditioiuilooale mid dem Wart«- 
ranni filr Coiukirfj'nrn 

IS. Hannover Hche l'ferdubahn. Hat sich Ijewiilirt. 

20. Injt<ilst;idtcr Tramwny. Hat irfeli bewKhrt. 

22. König!<bprKer PfordeUahn. Auf Anlm« dw Vor- 
•taheramtee der Kaii{maun.<K hiift hicrsclbKt und des MagiatiatM 
wild BngnUiekUeh rin Project tOt eine OlelMnlage vom SOd- 



bahnliofi» hiendbet na«di den Speichern wid Bohlwerlien auf 

dem linken Pregelvifer anfee.stellf, weichet* ehonw) neliiiut uf. 
Nr. :!7) und auch in deiiifllM-n Weist- lietrielien w-^rdeu !^»11. 
Die Anlage wild von den Bemtsem und I*iichteni der 8i>ei- 
cber gern bi^mitül. xiin die .Vbfulir mit dem IjtndAihrweirk 
und di\i< di)ii|)elii' Kin- und Au.sUden n\ vermeiflen. 

Irgend «elelie erhebliche Uiifiille -iii<l lüi hl vDiyfkiinunen. 
23. KopeuhaKencr Pferdebahn. Hat sich Itewährt 
25. Krenistbnlbahn. Die Bahn ist erst 1''» Monat 
im Itetrielie. 

28. Mnilnnd-Gorgouzula-Vapriu. Bewährt sich bis 
jetst nemlieh gut. 

89. Mailand -Monzaer Pferdebahn. Hat dch be* 
wShrt, 

32. Palermoer Pferdehahn. Hat sich bewährt. 

Po.n Her Pferdehall h .h\ Dn- l'ntenieliini ii wird 
durch Einfübruitg de» imijtx-tirten Güterverkehr» jedeufaila 
ein dtncbana rentables werden. 

;U. R:il>|>(dt.KU'eiler Slra.<seiil>n}in. Kann nOCh nlofat 
angegeben werden; nodi zu wenig Krfahruug. 

87. StttttRarter Pferdebahn. Ja. Zeitgemüme Bin- 

! lidltun^'li und \'<TlM-s.m'runj;en wenlen !in(;e<«tiebt. 

38, l.ocalliulin Taviurtj ■ Embreiiiu. Hat be- 
wahrt. 

'M* TenicHvarer Strassenbabn. Dt» Oigantaatton tat 

sich !« wiilirt 

40. TrieHter Trannvay. Hat «eh 1)e«lhrt. 

43. Utreehter i N iederländ.) Tramiray-Geaellach. 
Hat Kich sehr gut Ix'wUUrt. 

47. Wutha -Ruhlaor Eisenbahn. Die OrviuiiwUlon 
liat Hieb bewährt« soweit sich bis jetct tieortlieUen IMsat. 



I \'<in '22 lialiueu, welche diese Frage ütierlmupt be- 
I «Dtwortet haben, geben 20 an, dasa sieb ihre Einrichtung 
I bewttlirt habe, wftlirend 2 Bahneu anfiUuvn, da'^s wegen der 
' kurzen BetrieUszeit mK'h keine genügenden Erfahrungen voi> 
' Segen. Die Piwenerrienlebalin holil eine bws-^re Kentabilität 
vonderBinflllirttng des pnjeetirten Gfltenreriiehn. DerUn- 
tenielnncr der Gra/er Tni'inv.Hy benlts-iclitigt <lie Bahn noch 
weiter aa-^zudeluien und hicrljei nucti eine zweckniiUisigere 
Anardnnng des Betmob« einauriehten. Die Kdmgebei^ 
Pferdebahn rMta Tran.«|Kiri der (uiterwngen von cleni Biilin- 
hofc der Ostpreuss. HtUlbului nach dou Speic-lieru und 
I BoUwericen auf dem rechten Pregelufer bat «ich so vor- 
' zOglich bewährt , ila>sj< t7.l atieh ein<' idinliebe Bjilin nach 
den S|H'ichem und ISolihsirken auf dem linken Pregelufer 
gclmut, die auch ganz in tlerselbeu Weise betrieben wer- 
I den soll. 
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m* Bakn kutet, nvatt at* Bar mll 2alii»- 



Um annngUi'h vri-Kpndirtc ^Ull^allIt*tiick 
inOMt« mittel tt Aiiulrtru» vüd t WliikaJ- 
vlteti vcntärkt WiTdcji ; uUL'h lnDS*(c ftlatt 
der Blat'fi'iU-r • liir flkrkrrr l>|dnüli-dcT 
aiiir^-liiarhl wrrrrlün. Ilm KlurahrtfllUrk 

»irgl i.j Kllagr. lir. I.i ; l«1 ~-|l>»tI»l»tlg. 
Ih-r IVtieriratig gusr-blrbt mit ritirr 
F>i:liwiudi|fkell von l.^ In pr. Hetande. — 
UrhriaHiid« babaa akii dabei ukbtatMisl. 



Vwlkd. 



Wl« 



Wtoi 



tiewObnIiche [.«icitca uill 4 ftcbraubeu UvwühiiUub« i^aaclMiu uiil 4 itcbraubnu 



1.»-: Ijci. unt«rdcli llaiil^t hfii -i. rKi-iten 
Ui«Ui.< von 41V III Ijftnir*. inai Drullu 
tlickc, pr.Kllkk l,-|kKlla(T. 
daiu |ir. Hirinii a ückmDMn. 
AUo |ir. HtoiiR 
( I.aaclMii Kllogr. 
« SchraulH'ii I.K 
4 llubtachraulr«» n.7( 



nii* rnterlaK.ii>lAltei. 
Sebraaben pr. lituaa. 



Wie tirl Vltznan-Ulcl. 



EicbodiaU. 



xaMminrit 'i.M Kllogr. 
Wk bei VlUDan-illgi. 



t^Wai. 
li Hatlm d l ia. 



(irwdUDlIchr I.aKt h'Ti y>-n 'i^' irim lli>be. 
I."! tiitn liitrk'.' inttl It-' h m l...[>ire; pr. 
HlUck l.I Kll'.Kr -^l—.! hr«llb<JO 
;n 1,1. Ii »Uilk iiIUK ». Im 1- n Irji m-it*. 



ltuiaa«u VMi 8.^ tum liulw. 



(vaUkaatli). I 
MW«!!«. I^HImbiiU, WWBtldL I 

«iIMb- l 



IM« Udimibrii muniirii luwaiteu nack- 

gangeu werdeu. 
SIfliaibola. 



Gcw&kaUcbe IdMcbcu obii* athtrabandau 
MAM all J« 4 «ebiaabca. 



Gco"' < . ^atliJttOdk*. 

tvix iHbciulabgad. 



Wl« bei riluian-RI«l. 



»aa Tki 

•alaav.Ua»Mit 



Dl« IjWKKbwdlcu alad aateeklmmt | Ute Lanncbn 
und tkaOa adt SebnabcB, IkeU» arit nad rnttiom 



»MB 



iireUea alud aalKKküinait 



Mai. 

Kviue ]^ii|cMbw(fllni ; diu dun'h die 
Schienen iiimI die Zahnfttaiitfe iMirg«^ 
iM«llt« Verbindung rrm-bolDl geiiUgrnd, 

Auf d4;n Qaeracbwelier ttad Hattet, 
attickeii wie WaHftvrailiiigeii. 



Uarck HoUacbraiibaa. 



Diese Conatmctlim Ut iitivrittki'.liiMieii, 
e-s Bullteil entweder cU'bnne l.angM-hwtl- 
len ntit Multerncliraatieii oiler l'ri^tU* 
«t«en atiKewthdel werd^'ii. Ilrl daa 
gtelguugi'U Ion .Iii nlnd die I.aa^ 
acbwaUca furlxdaaaaa. 



UoU. 
tt IM^IM ai ilailb 
1 m. 



lue ZhIii mIsiiK'' f"'^t lill'^t t Ulli ilfti pu»»- 

eiiM^ritteii Hittriii ii'ieli auf dclKU4?n Later- 
lagCD II Mturk |ir. ''-'"'*'— g-"'tT». 

Dunk Uolucliraabeo. 



ClulifieU^rn^ Küttel liuwr ilc:i .KEij%Mrn ; 
* HolifcJöU* «niar der Milte. i 

' ~ I Hg. a-i*, Tat Jüuv. I 
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Ijiuf. • „ 

Nr. Vrmtgetu 

.i4 IjtDKKkanul für tlurrli>;i ilr lrkti n S<hnci'. 
65 ^ Ifetrieb im WinU-r unJ .ScImcvlKTseitigung. 



67 



VitmalUgL 



RwadHidfHsidra. 



61 
M 



im Wtotor «M »hbx 



rill »ulrlKr Kanal i»t vorliaiitlm. 

Ja. Die B«H<U(iiiH( von «cbnee gdit alcherei' 
I ■!• M »mtu m Mmm tot «lab. 



Kt Itma Iber d«i W«i(flb«nrlii|f«n Mlarn« I 

■ Dcvki^r. Zum Kn!ilia)l*?u il«*r 8i>urr1iui*n llvipfti Vitt S 1 . 

\Mbta dtti.Ck-hieiMiu l>aagliOlMir, Ui«M aeliuls- 1 jjgy Igig g ,ng|^|Mn tuifenftat. IMU» 



▼«rüdiMBiMi titlNa I 



Iii 



A)>Ktiuvl -Icr <il< if>c' von rinuniliT 

LAnK»<l«r AtwvwlchatcUe cwiMhen <len AMcbMMm 
an 4m riwplitMR. 

.<ti':L'i;n;;, ilT \u !r'hcr ilic .K' 

Uailiult il«'r Wt'icfaencunron, 

ScfaistMbaba» an dm 



U : CoiutlitKikin «lenelben. 

i 

I 

M' j VrciidMlbaii. 

II. Hotripbiiniittel. 

1. Peraonanwagwii. 
6S SlymmL 



CO IjUi^c 'iiT \Vu(;ciikiu<tt>ll, 
HreiUi - » 
mibe in der Milte. 

I » an ilcr .S<'iU>. 
CT SiUUnI«' un<l Zahl «lor l'lauo. 



i;h Ka.lHtnii.I 

6» EiKfnu'«'« iilit <I<t \V.V'>- 

*0 Zahl «li-r varhiuulenen Wagpo, 

71 



7t 



DbnciMioMn der WavmkMtea. 



73 Tragkraft. 

TS KlnenRewirbt. 
7« 1 Sahl der tVagcn. 



Hall I MMiaHlHiiL 



Iii H--Ii]rn Qii't Ii I! ii-» ti:ii'h |.~ :l cl. i^, . Hl 
WletiachlPii 3 U^ui^t- iiijii Kti kiili i^.'. IM« 
AIICRn lind dareh Hchtrlx-bUlaat u. >lie wk'llU- 



Dk untMM nr $-t Mi» ■■mliliMd. 



Varhndn. 



V, ..,.r... i'i I .1 wi,-,i»,-M II »•». 

I»i III ./j-l. lmiii K l ut. \\IS\ t Ik- 1 -T). 
III«- «cUll'lwtialllirn-WrlcIli li lii.li. II /II viil. i. 



dnnli WaiekM an idma analxt. (lMclwnny,l 
In Abl'e Brochurl- .Medni | DI«M WalclWD tewfhraa «Irk Hhr K"'; 
bakaiB* lu findML | Mad '^^jjJj^n'lSi'BmiAiuS'^S^ 



ia Akra] 



;BD>er, T tnUtaAaa , 
nanailH BoAbr 
Ar 



>ii2i} tiuil 
MUO ~ 
. MW • 
IMO - 

> «)acrli<iike k • fiatie. 



' aatlZaaBppamlcBa 4fltd«rlB| 
mai ULIVImuImk. 



OaMfalMMaa tMO aaa. 



Mt» 



II. 



4«N nia(r. 
U Stock. 



IWaflwnUtllnnMaktn rUr • 

wA W PMaMHn III. Cl 

_ .. . - - - „ o,, 

M PorMiMa.llL CL 
WaMa flr u MMaai IL uiid M 

KlTo., nrit • <|mtMalMi owl Awl 

Wiaminr M FKnaaMDI. Cl. mttfQavMataB. 

j INeluilbnireot'n t->OiMlic QbrlKi'll S^im u «tOiaaU 

I «cirirlll ilpr hall>i>ir«lM'ii Wagin .L'nN) Kltofr., 
•ItT |{«iHrblaftarnrii r.uoo uui] ilftiHi kiliigr. 

Zabl der balbpjln»a Wa^n^Mck, 



aikaa Wmgm «Ina «hallwlw Ziic- ; «rMiriaa Wh«« ■ttavmlMiSar «rtWaM» 
■al MaMaw««*!- appant«"» 



nHBk BMNa N0O MNb 1 

iMtKOogr. 
IMt am. 
MW Kttagr. 

$1 



Unn dir MackiDB ixto mm. der 
«;M am. BnHo dar bedeck lea ZMi» 



WM> Küngr. 



Ott baiKklcii irii>i Kihicr.. 

a««i> Kttugr. 



an« a biitakM Wa««a. 
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III. 



IV. 



Grab« FrMikliM«g«o. 



VI 

WuMoraUflgen. 



AuuialUBHireiM iMiiebiutWinMr. Der ' 



DI* bhiwUnBe umä dl* 
ntehl lu Kanllknli 
der apnrrinae «luoi 
IM diiii Mbwatten 




Bvliteb Im Wlnlci. 

i 



wie HrbfllutfibeiKj, 



H«li»li iin Wliilar. Der Sduiee kaui dnnh 



«. t„.l,(llni.-uill v, f». iikl. 
\ .1 ii'lf. 1; dl.' \ In[jiiu:x^ dii-r. t[j flli' 
I.ocomntiv- 111141 in dir Witfmi'iU-mltx; 
(lilireiiilei) tili'i*«. Auf iIlt 'ib«run Kliil* 
hUlUiti l*t vUiif In «Irr Kiflictnitf von 
i» Utcwul^Hctatobobllline IVr <ü* kU 
VifiMliKiele 4' ' " ' 



im 4»r At- 



* m. 

U OL 



l|<irl<..|.txi 
II« m. 



Oelieltot TOD dnaehereliar l/ocanntlv- { Wl* I 
«ibrit ta.WtMertkw-^. ««Iiinrtiiw»- »btiini 




9 m tai Mlnfaiwii* 



Halbaflfeae underige Wa«ni, > an der IMtckte Wann, i 
... ^ o5»w« 



Seile agil ) BaAsr; n t 
dir Mdaa MIniwAada 
Mh alt KHlMkafelMH 
{ nrl.iadlt 




(jto mm- 
^aw Klloirr. 



IMMO Kilogr. 

4000 mm. 



Waeftvrwiiiri^a mltiirbiii F»*>iitiEtK9rKum 
TOffluiQdrii ; dtf wllic^i hallen yimi nUB 
■adetMid, ;m«i Kil<itrr. TraKkrafl UDd 
MM KUntir. £l|pNl(*wicllt. 



I.y-i mm. 
•,■)••> Kll'.gr. 

10 Stock. 



tlliHi UielLKbeibv vuu i> Toaiita Traf' i Kor flir die Wafen M eine 
kiaft faarSknUoiur Ocoalnalloa T«a ' »»luBd« 




m wm I IUMHAnilnrQMfMlMttLM»nBlMb 
^ iMHgt I mA «kfs UliiMi bnU. UM mk. 



KUocr. 



IS 
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Nr 
77 



DtopNittoa 4er RMer ■nd Acba«a. 



I. 

Vitziiiiii Ki)(i. 



II. 

Kontchat-h- Uviden . 



Die Rldcr dnbm >k li 
IjiKir ailMoMdanlVr 

I VorrtclitimMi am EtiwioUm dn Acluwa 



Ii'ii Ai liMin : >llr Di« Mder ollivn toi d« Adi»« : die Li 



oi»'iiniiK<'n«UK«<'ili>1li iMdlidm •Ich iiu*>«rlMll> <lrr iiailvr. VarrSE> 
Igt » lu»r/li»ltj ilir Uitifi, taagia muu ndlkicu BmMIwi der AeltMB !■ 
lu i 41« Carvn iM utoM v«rtiMi4«B. 



I 



78 Radar. 

7» ' ItedNtfen. 
80 LDUfBAdi«. 



8S ° TjiirnwJMlen. 



^ admMtlMnj« ^^«MMtiMy I^Titain Arbclh «chiiiM«li«nw^<jtehwrtd«r (tjtm Artnlk 
IU«U, IBO vom breit, incl. «ptukrus. | FoMeUUU. IM lam MHI, UmL apokrudt. 



niMpliurlinilice. 



ä3 Art <lvr !^vlllllicrun|;. 
M Munlennctaftel. 

W I AH ilpr Anflap» dM WaiptaliMMiM «if dm 

bOrhiicii. 

M VMhii. 



Von OlMIU 



Voa oImb und von imlan. 
CM. 



iO| die uuip.*)>*iltr]i li«l>«ii Trul 
gcitctiiilc Rabinm. 



lidOl 



m Br«n«e. 



yjcf A. IlM- J-: -le- 
rn (h^^i-n Kcitcti 
»iri'l- tftrni n i'l- h 



Un inhm li.Mli* II HiitKfkrIU »-ItJO AcJiMT inll 
\ <Mi ln-hl. II It' ii Bivtli*- iinK^hrKrht. 



kli'>ts« vuii raiiM'll"'''^ druclun. Utf« Klit- 

.riolituviftMbr.i ' - 



nrnmaklutze drttckeu. 



II ili '.l lAlir«I'lk>H'M 
Iii I!r«n 

iin Im 



und BenBBqaolIcii der Vtagm. 



» . El iriid om detaUUrle ZeictamuiK der IxMMoolireii j 



VrUn vM Actinra hat die Lowimotivpy 

LaC' 1 - - l U uml WiwwmtHiii! 

a l'^t r Kfiwl ein wrtiojil MKOieiKliT? 

b) Ein Ki-wi>iiiili«her LooomotivkeMl? 
Mit TletvcUgetn oder nnxlem ftnwhüitonT 

e) I.i<'(rt <lii> Aelmi- .U mcDk ii rtdutwinldlg, MUpk 

|iarnll('l 7iitu i i\v\nv'f 
(xier liiliU't tliuiu-llM' <-in<-n nn<l<.Tcn WildMl mit 

demaellwn, rcnp. wvJrhon'/ 
d) Wi« hoch aoll dar nladrigale WaaMHlMd aaln 

bai Tartiaataa Kaaaalf 

M d«tt aob b. baaaicbiMtm KcaaelT 
«)ma «tkaootdar LoatmotivflyiNr dm tiehti 



Tiiiumi,n|.i-iL i aMUtavi'«iim4^s.iM.«»ftuvii. «%.!-*. 



z»«i. 

V«rtlc*l. 

IM^ Mab van 
CUwMan 



Z«cL 



Uvwübnllcbw IjOcoinotlt fc M n l mit vt«nck|gan 



I 



— . -1- - - . krlni-n F.iiiria" ai:l il.il W» f im il ~<,l^-.'i, l.il.K i . i.iil I i ^'. . < i.',ailil«l«l«>!r, weil 

gm X'BBWiMnna aoi uro •UHJiiecmwn »i«- tmelbt aciUkli lu d«i Mltt« do» Ktaiel» il«r<. iii* ». kJh h m ilir um-- d« Kewla »n- 

L gutjraclit IKU 



(taugen der ituimr | 

I) lat EiniichtanK vuriiandaivtuit m wrlünikTn, 
daai «IhMUd dar lUut durch den Dmnpf 
Waaaar inik flbaqieriiam wM und in die 
Dampfeyllnder galangt? «vmt wie kt diese 



«■brtr 
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III. 


IV, 


V. 




VI. 






Unha VrtilrirhaniiMn 






l»k niih r .1, -11,-11 ifi ti <l, li Ai h^. 1 , 
ird-jih .-hl.! I-. I .l-i; Wn.^r- 

Itll <l<'r (JlliI- |tl"!', JI A-i.ll*'' fi*-' 

Itif lMK> ' 'll/i'! i.i.- I .1. 1 -.ü: :i. ti 
(tiltorw&|fi II hl ti. i ilp-i ll:vi]' 1 n vnin.' 
aaaanlMMb dcradttcti. Vurriclitubgi*» 
wmm zwUmtm FtiMliHwi dnAtbaw im 
4M Oama alokt vottaailaa. 


Di.' IC.A.irr itr.'h.'ii h uiit' .Irn A>'h«rh: 
illr Al■ll^, i.IaK' r ilt>:.i, t..l tii-n ['.■r-..i,fi- 
y( L^t'i- & '1 * "f"! r Ii I U iHi it Im'I ijr ii ttilCtfr' 
wjit;' ■! ni M rlmll. ,lrr UK.1. r VorrUh- 
Ii; '1 '*«H*lt*ii Klii»l«'|lttii »Icr 
At'lt«*'ii In tlh- <j^y^wi^ii<»i| nicht Tor* 






!SiePiSJS&*dMttMMi!*"' "* 


MwliMimmlir TW «w mm Dmd^ 


Ki hiit- iicu.i^riUl.T fiir •.ll<- < I Ii r.'i vt 114:^1» 
i <'ii i :*-! iiiiii [»iirt-huiMi. . , --l;- 1, Ii. 1,- 
rjküi.-r dir die Ccmoncnva^ca vuumkiduu 
UaivlunMMr. 


XclMhagiiiMi4er vm 4W mn Itanch* 








llMMUI»Mm biittliif|.J||nfffeim 








CrlMrlwh, M am kitU M. »pw 

knua. 




KMtN^ tttUtn, ndlt i«»ia«krait 
tiMl Bf ifkmi. 


Kmril 


iCh,fOnn brtU lML«*wlmMh 


<*u«iii'i?i.'h. 








<IU«rl4<1l. 


Tbdlt BofeKiuu, UwiU CmnMtlllaai- 
■MMU. Ilalii ItMi«iim MllOüivMl. 


Broiler 


WeUiUMtaU. 




W«l«imiall. 



Vn «tah 



IH* Ptrfa»nirtcaa mJ die W 
wa^ai hak«« TncMam. die «flbiMni 
Wagnt ntrhl. 

BI«tlM«rn der Penunenwixiiia loi« inm 

ir««rn Mu iiiiii Ulis inil OvIllliiKca. 

WIcMVitnisii-klicj-Kiilm Ulf nmn*- 
M-bctlffh lind ItHl intii brrlt Ulxl 
Je & diokrkljtK uikI Im ioui litte KurclMU. , 
UteBnmiUMHariiauuMjedeavfavtm , 



fei dir 1 



I VoB oben. 

I iM. 

DI« Per*»nniwag(n lutbcn TnmMoilt 
die Udlsmscn nklit. 

BUHMn d«r Vw»amm<nmai I 
Un« I» Blill r»ii 10 num DkwS dl 
(teliAUKe. 



Vo« dbwi und Tiiii unti-i> 
Gaaibleulcs JdlnenlM. 



Vdb ubeu and %un w 
<MtT«nM. 



DldfHMMBWIflM Iferf 

^ — 

nt». fr. 



WtoMVMnwKRM, 



IMv Waitni *ii»tl Inn Jcr Iii 
»lirtk K«|j>at; die 
Iwbeii aw» fiel. ttiMl dk 



dir Alli.' W*«rii Kind uill gewttbullclien { to 
di,. Hn iMMin aii>sr>UI<rl. die BremBUOtU! : 
ruMiii aul «llu iUd<'r und auf bddcu I 
Mtcii dcrMlbm; al* aiml vou Uiui- 



•Ib4 ■« « Wi 



«kB. 



1 



n» ü lMw Wdna k«i4*toii <M Hk., 



I. i.Bd. Tir. LUX, 

f.» 



Fl».». 



OnrAbaUrlwr LMOBaUvkeaael njt 



Db Acha» d«« LaiiKkenirlii IKyi (in- 
Mild mm Olfiw, der Keai ikaalnr »Irlit 
Mtral auf dar IliciwrIiM.' und Ut dir 
nMikaalendwk« niul aacli der Keanr- 
kaflWBMIila^na/aad fvm das (ileU 
' — 1 von * »• SO- «tfitdin. 



le, FanarlualfOL 



ZikL 



OewAkalieher Lnrornntlvkuirl, 
ndUl Mr. « L'twaa al>«rrlelu4l4 
Xr. 1, k • (•klK' Nr. W) fj DÜI V 
FWMCkaatea. 



DfeWi 



kaWwk MUd 



. CM 1kr.UCrDI. 



IM m flwr Okarkaal«, Kcucrluatau. 8v uiu ttbfr Olierlniite, Keaarkaalen. 




' M M l »tkiiiUialyr anUllf h am 
ijn 4« KcMda aBS*l>tacl>(. 



Dvnli Wi 



Ud Vniblr- : Er rkMal l 



Uli- 



"- b«fit>- 
I.KItvkt 

.1. ii-tit- 
l-i i ilt 

M-llilr 

ml;. 



An HlflV i'liii • riiiiniif-. 
dcj^lrh «iiril.- ^. rliUi li-.li 

dlT Hkll. tll, |l->. lllllku-l. Ii 

■vkiRir K iri.i III.-..T Kn-trn l 
ili-'lil /tliiAi'tMt I t-iii -Itint, 

aurKti*rl]raul>l4jo U>'KilJi»I..rl(..;. 
trl«t rin«« CntiuuunkatlniiAri'nn-i ^ er 
bunden. wiUrlwo von rliiuui ».Ii, r.n 
IColire uiuscblixaM>it wird, anf :i 
oberer Haute »k-h MriKliihe oiib r «ii h 
v«r«etate8cb]||» iKtliidrti. <r<4cbed<iii 
DaaifT den Eialrltl In daa l'oiuinanl- 
«Mta. IMm« Vorrich- 
_Jriril,nMh ■atrMwaKiff- 
[ MWniatM^ Mdtitm aln baann- 
' MM« nUlt «nlall. da dai Mit- 
— T«a WaaBW baupl*«efaUeb 
M lUMm WaaaarataBd v«r> 



iH«fai Harkiir lUr . 
MWIIitiBd in der grün- \ 
tm TAi1i«mMfidea SMgiui«. 

IWi i'.i't Tyi'r, liarh n-i-lclu-r «He I.iH-'o- 
uiotivcn r, t und ^ ir*-bHllt sind »'M 
t^fr hM\f r.-N.Tl*au d.T fViKtliiii'll**- 
iil5 I>A II |<r:.aiLiitiI.-7 tll.-iK'ii, I1.-1 IIa- 
Tiii-i- Ni , t iri hl il*T IJatittif all» litT 
(nvi li-lt t Kti ll. um uiiteri'El I-Jldr .!(-♦ 
hi »«. l- in . i:i lii.lir. dnrch dl««" llb.'r 
iliii Ki^^.1 In .1.11 |»t>ni liiiil IT"! Villi 
ila hl .J.II «'vlli ili-r, B.-I dir l.-tl1.-il 
(■ iii.lrii: liiiii iil. ll.l .1. I IHiiiiif n ... km, 
1I1.1 Ii lil.l.i ii -Itll iilcli l.i I 1, r .T..!. 11-11 1 
KllltIcillUUK, Wl'liu dan dllejk vranMr i 

gat war. Mm «mmUIbImi 



Watneniatid*. 



■iMe Ib iir kailkMMa Baku uimI weUa, 

4W WmNT Ii «taM MB N MM kSlMTflSkC 



l>(.r T^iitii)if uird -Jeiii kl.li.i-ii IKiui. 
äb«!r .liT t> II- iki'l.' . Uli ' iiii:ii ii. Nur 
lii-l Fahr- n .nil * -iII- r Ml'..u* rsiuK ',b^'i 
iik-ht Ki-Mlli:. -Iii. r IiuiMlifKitaiiKUiiKI l't 
■-In Mltri Li^ II s .1, »«».-r U iiii rkbar. 
Hei naraialnu V<irliillni«a«<i ntcbL 



-Ii-, . 



i|ti 1 DitMii.rduiiic anm'lirui-'it iiu.l 
Uurtti »Iii Kiiiif.-rrubr vt il.ui.ili:ii, 
in rol||;i! itkiaer Itnrkbrli*« Vorrlchlvug iat 



I 
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Nr 
»1 



1'" !• 11 tS *' •»• 

MitH<'lclii'iii lln-nniimliTiiiU-« inl lifr Ki'kki I jfi hiüxl ' 

SiiM \ i r-n. iii' L'- iiiii^ lit «lardlt-r. «j«' viol < u'uiclit 
tlli-üi- mit filirlii < Icwirliltlli ili' ilcK liri im 

uiatoriiilM ilurcluM'linitUuHi vt-nlampn wenicni' 
«ramt weMiM war dM RVMiMiit? 



Piuit'iiHiotii'tt <l*'r l.ooitiinttivt': 

I.; Breite? 

c) H'Umi? 

<])On»iNi- <l<-r K<i»ttli«i»' in uiihrttini UillT 

0) Dimlt- lloisflitdif! in l^iuulrutiuvtem? 
f) Uktyte der Sied«rolm swiachra itm Rohr- 

wkndear 

r) Inoanr IHuchmewer d«r Bhdw p lu wy 
h) äimmiai VucduMiwr der Bjederohre? 

1) TUM dur ttUdenilu«? 
k) Innert' lictallndM der »QwIcnitirB ia Qawtafr 

nn'lirn? 

I T' 't,!! Hl iitl.ii lic in i^iiadintini '.i I II ' 
m; i>au;i>f8|>uniiuii|; i,l"elH'nirui'k die Attuo 

■phlM) In AtuMfitamat 

lO K«)lliaiidiiK'hnu'<«-»'r in MillioMleni? 

a) Konieiihak in Millimi-li rn 
|>) Riidütanil Ton MilU- kh MitU- «U-r h.mlnrliHi'n!' 
<l) DiirciimoHfRT >\vt 1 jitifnlilcr .«.'Vi-nt Tlwil^riiiler) 

derlxicoiiuiüvc-. (.'«-nK'Mi'n in licn LMUldlSB? 
r) Oawiclit dar Locomotiv« lo«rf 
s) Gtnridit dar LoanmititM Im dlMutfthlsn Ai- 
Ktander 

t) VertheilIUl«derLaat«llrdi•A<iuMl^lllndSalM^ 
ruhigen Zustande. Vordendiae Kiloirr ? 
IlinU<ni(-)ino Kiln^.? evimt M{|U>Is('Iikc Kilogr. 

II (IiMiilit li^ ii.:lt"fi\lirtcn llri'nniniittllalii? 
v)<><*wiHit livi !inti.'i'f<ihrti n Wami'm: 

v'i Zur K< in l-i'i Lsuns;, 
v*J Für diu Lufilirenu«!. 

n I KnafMbertMBttiig. 

•) VeberaelattnirVetliMtnlaB (wisch«« der Kmi- 
I belwd^ welche (llrMt durch die nainirfkiolbeB ' 
gcteiehvn winl. un<l <Um in die ZahutaiKr 

^ eingrrifcndcn Zalinnuli-:' 

; Kuwint «ritirlil, liirr/.ii rini >'k:.-Yr yn f''"'u 

in wclflifT ilif IhirrlimriKi r ,li i Tin likn irii 
«iiT < in»i'ln<'M 7m!--:-.i I- r in MillinM li-rn, mi 
wie llUi-ll <li'' '/ inl ih r Z:,lnn i im'« jcitcn 
, Kadr« rinyi-' Iii ii Ii. Ii -ImI 

b) Walebea aind dio i|u«nKbnitlMUineaaionaa 

des 

paar 



Vitsnn-maL 



II. 

Komcliach- Heiden. 



Mit MIHnkolilai. 
Kall» aav«tlft*t%eD Pmbcn •iiit<=*'<>UL 



Hit Httliikuhlni. 
•->>,• TlicUe ^^■*Ma. 



HadM «nf der KwbcJvell« 

<K*n in 



{ 



Bade« 



■ iniii t>[am. 

f)Mr. liiia, 
<i,hS— ti,!ti(. 
tM. 

ijmm. 



11 1. 



l.i'l. 



1«. 



600. 



IMt 



• I. 
let. 



Zur Ketti'ltpclüUiiK 19<«> Kllutr. 
Far <Ue Lunbranu M» KOogr. 



1 Ti : 

Tiii.liruil ->J Ziihne 
UguiBgw « Uwidb. &. fUL TmL LX\ U, Fi«. U. 
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V. 




VI. 


XiUaiibaqiar Bduk 


1 Ofciier Zuhnnril 


Nta. 


Grabe Friedrich« 







I»k- Kct'^l TvcrJiti Hill «»«.traiwr Kohlnn 
K*^li«li1 . wovon i Horliii . nütnllcli 
Z«rli-4in^- K<ilili' niid »olclhfi von den 
(Irai Wtlrxi lt'iH brn liFwcrkucliaAcn in 
G^brmticli sind. wurde» Itn vtr- 
BaaKuo Boniitcr Vmuctie ailCMWlt, 
uu wtlahra (tek «rfclMa kKdMi 
1 Bltagr. Kokli L •<»«• tjSmm. 
~ I magr. Kolik It awi*4H 



I Kllöirr. Kolilt-Vf-nlampft diin-htf hnilt 
lU h (.* KU'iitr. W«.-. r -|„ ,i, II Wr- 



H.i&rix tK' Vrrdanipning uacb •< 
obftchtiiujr vom JftJir 1BT7. AU 



rem WO I 



St tnm. 

10 11)111. 

IM Btflck 
4i,n «n. 

4M «Wi- 



ll 1. 
>l,li I. 



Uubtkaniit. 






41 mm. 

f«. 
n. 



bnucb im irauMn Jahre IMtiW daacaMI 

: find.'! II Ul II KivlilriiwrboMknrtFMr- 
I Ml - III. I, f' » ;»^fmKUciBr.aiid hlonacii 

Ut dl* Vtidampnu« t,1tlkdk 



1 (tlMT <■ 

MI. 
IM m- 



10 t. 
II.« t. 



UabckMint. 



VcrtbeUaug lüeM bekitiinL Zienlkk I 



lIM 

IM 



Cbtm m 



I 



1 : I.OfU. 
■almMaiiKaitrIrlirad : II Btaat 

1.0^ in ItnrehiQMMr. 
liTonnKm Zahnrad: Vi ZahDC luid MDtnm 

l>yrcbaK«^r. 
KtaiM« Zaluirad: » Sthm uai «IM 

OB «» «ai U l MWLl I . 



KurMwtlliurad nru >i,<i .um 

UDlifCruolzt - 

/abnntail^iimit iii".i 1« 
au-i:' iitit.rt l;i.'i 
Ii.-; Iiull..' Z.iliii ll. l .1.1! 1,,- uiKiitlvcn 
>i iirt'.i-i. l.l» jt !vt KU Nitrhinhi'ilcD aii 

Itrri /.iihl:l-i. lliT lUl.l. V V (1 1 ^T-'H .lllimrn . 

■ II.' /a I. Iiiiiini; i. itfl /Ulm.' L r li.iil. r 
drr l>.r-.m >1iN f. w likt v .hs Kr"ff*i»li« 
bin Sah iii"- lili -« ..ijiiii Klliim. »iirllfk- 
(Ti'IrKt 1i«t Hiiirt .(110 UritulIrnuK dir 
Ziliti*". wi K Hl- lim; nullilff i;fTri>rd*li 
wirr, " linlr V'-li-'i r.(ik'<-ii, imir-liiElh lir 
(ii trii-'i..' iMiixriilrt'li' M, - i .In** » ii'ilrf 

l^aDX urur ZaUiilUclitti «iiicliiaiidcr- 




i 

I t M. » : 10. 

loiTkcUtnlM TrWbnul: >< iUhm mmt 

itM ZakailaafcntflMm4M ifif> m I>uri'biiu>*>«-r. 
IMrclllimMr &n TbfUkMiH» Traii«nii»iii.)n»rBd: T«l\B4 mm IHluh- 

■u-r aiM iai« ttrt umto eeg»- lucsicr. 

■VN u ^ KMiiea Bad: U1M mm UarckBNiiMi'. 

M 

m > 
» I 

"CrKdöMb . . . . '.''r M*ai| 

II« <ll' >,■. (,■. Ii WArtik-i »UrkaUj Ali- — 
iillUuiik' k. iiii' t-nijiikl.ar- 11 Naclitlw'IIr 
liat aod dir fUrii.- 'I' i ^Iiiv l Iii« "uch 
clicn*" tmIiIa: wi. ^1. l: Imhi^vlir i*t, mU i 
Ix-i Btwlilll • U.t.i.l.i v -.i .'.li'flvTl 
dir Z«lll>l-i'l' I irlii.li •t. iis j inlii Ali- 
I Lt^tinir iTtriipt :i, *m \ er iiiliKi l*' llll 
VTMtli'ii I3iui-i':i f> • lK'i''*'t '1** Im 
i.anjt'"i l itii: xsJiüMlfi. Ammt^ünK vim 
i; rnii, III." (>oconiotlVff Nr. 1 h*l bi'l 
ri^m; liMHNi zurllrkjrvb'iftL'D Kiluiiwli-l tl 
1 iniit AtiuntzunK. d)<^ LiKrtiltiMlIvi» Nr t 
rund yiiHNi Klliini. i'irio Aliiiiitxuiii; 
v.iTi -2 mm tttid kauu dahrr *-ln /aho< 
riidiiyNt«lil bis iloiN)«! Klloni. beoaUt 
worilrii. li^rliatfnii dürfte» dii* kb'lMft I 
(Ivtrirlir clnaii rrUlii r rtw« Ii. I 4I>IIW I 
KU um. inr AiuwccbaluuK svlaJiaeo. | 
I I 



ll.l t 

MRiinf rniirii iiimI ilHnr. 

Vurderafb«« (,1 t, 
' tMt. 



«0 
1« 



IT : M, 

7tt,i« mm. 
Kail Thidlkrciiidtircbii 
l'JiJUi uun. 
Tbcilttug: «0 : 



Zaliulirrllc l'jo nun. Dlf ko Im nKtlkrrt» 

mm. navli 6 .lahrrn B( mm. 
Zaba*laia8««irMl imiu 3> mm, aaigtiiDlxt 
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Kr. 



1*^ f II <' II. 

Kt wird uui SCekfanung <icr iCabnfunn. neu 
and aiHg«iDtit, «miirbt, aowfe tun it|M-Kiclk>. 
doreh KkiiMii «rilatwte N«tiieii fib«r den 
Und der AoMiulaimg, M ««lch«m eiii NaHi- 
I dar ISttliiw Tiwynomman «iid. 



AM, CS* im Baitakficn. 



■in. 



II. 



hrr»;» sW'lll ' un'l « 



all' v.„.t .Ii» 



/.^ilitiriult'i 

1 



' KOr tlf« FaJI, .ia«h .Iii Znfkiuit iiiiM .ins 
Kchlieaolit-Ii auf dieZ4ihnMant;o. Huivii ui • . Ii 
tuiüit aiii'h liiirrli ilii< AilhUmon iIit Ixtcomv 
tivrit.lt'r ittif <lif Scliicnon UliertraRMI «bd, 
weiden folipwde Fragen geatolit: 
dl} Wie iit dar Uedwoinmifl, duroh mdCbM 
Z«hnrad und Triefand glekshaeitir In TU- 
tinkeit KPTCtit wanlenT Ke vkd mn Zricb- 
nuntt und «tagchcnde niiwiliiiiib—g |a- 

d") Wie >rn'H.t i-il .lir |,iiiktii. Ii vi i h u Iii.' liillV- 
reQS jmit^rlj.'ii «U tu 1 hm-lim« SK.'i' .Irr uuf 
den S' liuTii ri laiif.'h.i.'ii Tti. lii.Ki. r un.l 
dem Tlii'ilkreiiHlurcJiuiuiuwr dt'n gleich- 
settiK wiifcemtei) UhntiHlenf 



I d*) Wur bei <Ipiii V<>rmti'lii> ili»r TrtebriMldareb- 
UMMner Kn'iMNiT ihIit kleiner lU« dCT dot 

tlieUkrelMe de* Zahnradeef 
il*) Weteho BcoiNHditanim worden dabei go- 

iiiiii-btlF 

U>. I»t vpnmrht, «iii- Trii-lirUilor, ri'K|i. .lern) 

I{i'if>"ti IUI 1 Si ii.il. ii.-iH» :°llitn«iii>x' uIh.» 
mit uii%t'r.4n.l< rlitii. ni luin'liim-i'wr lii-r«« 
•l^ll^n ' und mit wcicliim KrTuliii-r ot\vT 
wi'iin nictit, Wflrli." <ir(kndr st.-li' n ili in 

e) Für den Kall, daaa die Zugkraft entweder auf 
die ZahneUage oder durch Adhlnoo ao/die 
fSchleaenflbtflragM wird« wlfd ttu 
imd Beadjreibuiig der fiinnclitiing 

Ilandhabuni;, novrie mn 
Upwilhrtinif tTSiicht. 
Kid.-r Uli I A.ii-rn. 

a) Urelu'U di«> KM'lcr hiHi auf dvn AvltM-n cxler 
iiild ide ftal ndt dMudben Twrtwiiidffl? 

Ii: Sin. I .l;.' l-.lufllli. hi':; ilt-H l;.! ). -. rl lilidri-rli 

.xli-r koniwh.' cvcat. wiv virl livtnt|{t div Ver 
jniiuiinx diM PnTThmiiMMH uf W am Sad- 
bmllc? 

c) Wi« groM iat der DwdmwaMr der Bldar i» 

der LaBWche 
^vnt Imitiliiddie 



TlMnlfeaatoM. In n«a«t«T SeU iIb4 «tle 
KloMii dtr KorMadtM mit FbMvkwkroiMt ' 



■gel. 



II. 



Micluiiinmu* für 

-''.i'( 1 w iir.l.- I Ii I I 



1 . 



k:ariK Ulli A.ltii- 
tiuir.l.mclit uati 
! ' i.rn.'lrif.' vom 
Ti ii 11 r Ali iiÄi ii tl' : I I 'U rai i i.t' lui.I zwar 
Ktt.d^n Vi^iO.-ru.'li^f imil I'ri. l.»Hl:iir»(! K'l-'icllr 
I*cripbi*rl.-if. M'bwiiivll(tk. it ti.>sltc*"u tuiil iiticll 
B«liclMm Eckupiidt oder getrennt un vdelMin 
•lee¥ ^" ' 



■•VanWaaag da 1M| taafW 



Uanivii 

nmehll 



Rtrvckfn irird .Uu Mltrln»nd<r- 
I bcnntit. ■iknileni nur auf Ht/rckrn, 
DBliei:gaii|$ von einem xum aoderw 
Dar üMkaalMmH 



IW» BMar drikes ikb tlf d» AekMB. 



I>t« lUhtor aiiwl mit d«u Avbwti feit verbünd«. 
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tnriK 
Uilt. «rixd 



■ \Kt Uurmden MlirlM>» «^Iti- 
zur üfguUrnng gnclinUvn. 



■Mb kdM Ertümatia ' 



V..r.n..|, ini-l- \,:,„ufn akWJ« lu Jahre 
liii'^' i. I . I 11 ! Ii. -i-r M&M-liln« wurd« 
die \'. rniiifti IiiiiiL' .»ii^'> «trebt, die 4 Trmn«- 
iiii^'>i<Mi*rAdrr drr »chwilzi^rl^clicai llcrg- 
iiui*chli>i; wricfallvii um! <\a-> >A>' Kad d«r 
KurtHrl<r4<l1e dlrni in «la* /«l'H-taitgeiimd 

citiRli^Irni XU UtxmMt |j r iin-il il^KQAtMT, 
das-« die Narlithfllc ilh-^^i V i-t> InfacStmip 
. Kr^ascr tiiu«l al« die ViHlhi^itc. Daa ttateff« 
luwl brinri den Dcliiitc bU loa obere Bad 
I «ad M wtr nk-lil Iwkaniit, dua der SokiiM 
, «o acbiKU und irrfliidlUrli alle Bcliintan 
i IH 1 %I. M dM> niMi «nrdltM ItaHtMMi 
, ant fefi% Ml mkoa mm dw SHbt dir 
' aniii« TMlami gmonje» ww. 

nkthatcTemalauaac nr AH 
I dwHUnikollMiu, wlthwdMkl 

MaleDiiachUiiftnd ■«■ adt bw. 

auch dl«- Zabnatenm uaaiuNlabarii vw^ 
itraK >V<ldMii If I die JUirllcli« Abmha» 
di'r KaLiudlilw 'jinin, ale wM alao BMb 
lAjkkrtgan Bttrtab BMb vom U>itmnMla, 



Ulis Zülirln. |in>'l «umiul ii ^'ni^i-i. ii 
TnuiAmisaUiuanuieru «ümI aiu TUi^eJ- 
■riMaatdhi, i" ----- 



IM. kl.ll..!. /.„I,:,.„:[:l 

hroucc, dk gnuacu 



^u- riiuaili«) 
aua «iuMfAlll. 



I«P- I 



IM.. Zahi.ri.il«: I,-. |.t i:,:t .;. r. 
drr A.'.luUl.iii-*i.i.i. i- .t.ju h Kuiij^rl- 
tftaiiKcu in V't'i t.ii.dusitc K'rhraclil. 
Auf ilvti HlnM:k>'ii ohne ZabiiNlanici: ar- 
bei».! ilti'Maxrhliwal« n im' Adlili>lini»- 
maM-hlhi., Hiirdrii /,ahii*tai.Ki'>i«trt.<-k*'M 
ftia AdhH^loua- unii Z4t)iiiradnia!.4-hll»e, 
Daaa mii d«-n ZahiiHtamcru dk* AdItlU . 
dun wlrUkh lur UeltunK kuinmt. Ist 
' ek kwbat'kM. Bei itllniUnai 
W«nir md kd varttUuilM- - 
(alekl «• jToaMin) Sog- i 
dia HMcMne «omr ' 



iMlenirebe ab 

üae, «Uli ihr 

dl» «MHm rtaakaa dar 



SataMtknd« bwMirt« crfcttrUeh iat 
wefccn Aea am (t ntt |fl6iiaiaB 

inii'Mcrn dir AdlwsUlMtfiar 
d«ii TtvIlknUdurrlniMMr «M 
XahutrlcbradM. 

■nrlüintrit 1'nittaudc Ut iiuchiiaa 

»■f Satte unter Kr. ' ' rwillinbi Ver> 
dar Zakaitanvmatkck« 



I Vtm* 



t>lo TrU:l»rÄi!i*r wan n urnprilnullch A nim 

ß»flrr, aU rtk bvl rii'titiffrin KtnicrUT dca 
lonui«-^ in dip Zatinstaupre liiitra tcin 
Mllen. l>lr-r ItirrrxiK irar iiai-ti 3>it)K^ 
rlfcmOeiiTauclie " u und iiach a><krl(«u 
* —tmm, i, k. dtaTrlakrMar waraa «MC 



rS^aaa aa tmt ^ 



tivr IVnn'hinrKKrr tlfr AdtiAalnimrJid^ 
tat um.! rill. ».-r..a-<-ral» diTThrllkr»!»- 
I durcbme5N<-r <l<s /ahnradrü; die Ban- 
daKi^a bind aus (!u8HH(ald. 

' IXr Hvtriab iat wMirciHl der Haault 



In l<<strr< in hallx-n .lalirr Iialte die Ha« 
I alnrn uhr unnthtci-n vlbrtmMlaB 
OanK 



Ute nim au/i;rJi:Ki<^i neurn Baiida«an \ 
tan aaf TTi nun l>iirrhm-->»r «hndlA^ 
waraitf iie MaMlitne uli der ruhig IML 
SakalDt cupMabnunrarth. 



U« akkt 



Vi» Tatdaran Bidar (betia Baariika««ant , IMaBlUkr diakca akk anfdoii 
aiad Mf. Am Aekaaa CMlgtMU, dia | Ua «MdM AAaa tat Mfc dik 




; lua udar atad ntt dao Ackia« Hat aw< 



Ctrca muL 



CT» m. 
tu mal. 



«,& nun. 



Skbe oben utttar d>. 
m itHQ Ma T« (i«T»). TU (UM9 kto t 

US Bin. 
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•} Wie «ind dto Acbwn gdagert, iwuiclim den 
Itodcnt oder «Mwrimlb dcnelbenr ÜMt oder 

QfitBd KimridttiHiim mieliniQbt, dandt die 
Acbrnn (oder eiiie denwlhcn) In de» Ulele- 
cnrrcn «Mi ladtal «teilen können? ovent wie 

ixt die Einrichtung^' 
g) Conotroction und Material der Bider mit u- 



I. 

Vitioan-Riiii. 



II 

BocMharti'lleiden. 



h; OmMriK-tkiii iiivl Mali rinl lU t li.id, i luii inf 
RvniKPnr'n deift-n? 
! O Maeht eicb M «olciien Sadern, welche »ich 
auf der Acta» «beben, Kdgmg mn Aohwlfen 
j der Flaaitache üi Mheren Mmib bcmerkliar 
I ele M MoMico, wddie feit mit der Aehnc 

vtrhunden «iad? 
CoiMlnictlon itpr ArhoenbndiHpn. 

«) Sunt .ii.'r-.-lli- ii .iir«H-t lulcT inittfl.'it TraKrtHtern 
Ulli tjH-<iiiHiiivK««ii-ll<* verbuniienl^ 



h) Material (li>r Adinenbachnen? 1 

Ol Material ilfr l av-i r-. hnaloir:' * 
<1) Art ilt-r SL-hiii)>'ruiiK un«) de» Sctunienuatorialaf i 

Trmcfiil<Tn, i 
t)Sin<l <li«- I.II- > ■ r -U-r beider Adteen mit . 

Tnt4rfi'«l<*rn \ rrlmndi'n ' J 

lij tjiiiil die« KautfM'-Jiui'kcyiimirr i' sinruirccIomT 

Btettfedem? 
e) Wi« groMt tat die fteakong, welche die Feder .1 
dinrh die IMmMi« erieidetf \ 

I 



UrtMn« n. 

y.n ninl um 'Aeicimung uad Büdmihl 
Bremiieinriclitangea gebeten: 



Arbdrlnltr. 



8cktik«ert4<T ArbiMdV. 



dlmt, dl* rcrdtn alt 



der : 



Ej Sinti 3 Hl 

■J. t'ric1|.itilltrpm*e auf der Kiirtu lat hne, 
a. KrlcllDiwbmiiae mui der Torderni Lau?- 



Welei» BnnMinrIcbtnnK wir.) wlbwil dir 1 
fVthrt abwllla tnr KrtiulininK <)er Geacllwin- 

ili«k<.it iM'niitrt!' 
Ii] KhIU ilii-it eine l.iin)in'iiiM- ist, wie grom iat 
iliinliiu'linittllcli rii T \\':i««i!rvevlmiwli der> 

wifM-n Ixi i-innr Tlittlliihrt / 



tet 

Ute iMflbiem* 



l;:.tl.K 

U( wutnilicbn Art wll tUlMlK<>iii Hclunlcnnatarial. 



BUtcrrikra. 



a-M»! 



I. LaftbroiM. 
I. flaagwcrkbMknilineMB. 
a. Kloliiirme «kr db Lm 



Dia uuati 



IM Ul«r rar I Kllnin. 



» M L-' ii.lai.r.'f'iri III-.' '..11 ( ';.ati'liiT an Im»- 
nutrrny cvi-nt. mit wiiiliciii Krfiilu'cy 
d) Wvli lip lin'inm'inrii htunK wini mni raru lii'H 
Anhalten niap. im Falle der Notb bennlat':^ 



c) r.' i l'.n Tii-i'ti. ■.m Ii'Iii' .Ilm h Üi ihiin^' :.iif « in 
Bipt.T -■■lil.ifcM.I'-i Till ih- Mirk. VL ,111^ ». Ii licm 
M.il'Tl.ilr [m--1*-1h'Ii fiii- UnMUMimr-ki-n j* iiui'h 
vii. V i' I Kiilirü ii r('K|>. wi<'Vi>l Kili^melOTimll» 
»n ilicxllwn «Tnrurrt »unlcii? 



I l>l* MnbmnM l»l n. I iKt^r uuit ovil aelner 
1. X. ei» LäMmiM IkI ditMT HawUa* a». 

I at'WMWl«'!. 



.'Ilx'll 

.hl 



Iii.' I.nt'll n ir.T i |. T IS. l i;i I. krinnl.- 
• .(li .'t ».-r l-Ti, ri..-li.|.-ni .Ii.- I.iin.in 
k.»inii..-.i -i. Ii..r r i.i-tniirl w..ir- II- j 
l.l^jM il.-t \V,. li.. : v-al./ f.-iii!o...-i , 11 

wie Uel Ix. l-'ltati.il. f. Iti. L..tif.r»'iiL5* Int lib«. 
haapi dasr der «i'<i-i>ill< hxi. <i 
iaalaa> HyHii-iikii. uii^if.-ttii 

l'apiwihalx. 



tili' LiiflbrmH dnrrli <lrti KUbrvr (iihI <1I*' 
(tenpraktackoabmaM dwvb dn Utiwr. 



tloli. UicDrenabackmdtrI.aatrIlderwilrdi'O 
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■■■MS 




MhM. 

3. rtfclioMbmBi« laf Im 




Mleht bMiMclitet, idMir nur wtar KcHns. 
j IM« Fadara wirken flgrnllkh nur «In 
BalAnripr«; dtfi MftHhIn« Ahrt >rdocb 
TcrbAltnlinnJUil^ «ehr Haofl, nur man- 
ftcn tlLe ßlellc bcif^er nutcrhalten wrT- 
, iln al« M daa ^wMMillflfi (lull- 
infctM TateBuaMna. 



WtaMTTtrbniMh fitr dl« Lall* 
Mrtft pr. TbaUkhrt an M , 

" " 10"' 



DI« vorhanilnoeB ISO Rlla^. f«nfl|r«n 
für t TbalrAhrVn. D<«iitworl«r lui(- 
A. KuulM hat (lUi UaMhiua xilb«! an 
«l«»«la«a Ttm gifthr«« mtd hfa««hl« 




w«r4c» «Ml I DI« 

naM« In An- 
Dimllch dir I.nn- 
dt« nrai Prlctiont- 



! aar Tar- 



I 

PapixlhnlL IHaRmiMlMclnadarLaiif- Dia Br*ai*bMlua baalalian aaa Und«»- 
r^Jrr Warden nacli MirfckyUglMi HOBO hnU und kfiniM« dlvwlkm lilar Ifuco 
KUom. durch ABweedUMt von cco- kla lS«m Ktloai. niaekaa, «Im ana* 
trUcbm BdUcen crMliC~MiMl aber 1 «(wiclH«!! 
dann aar Mach «-•••• RJEib r ' ' 
Di« ilaclMn d«r KarMaÄÜMakl 



IUI «taMT TbaUkkrt war M Xll«tr. Da* 
)i«ir<And« (Mt** aU I« Ular labalt 
ward« daahalb «o ahga la J w ^ daa« daToa 

IM Uta ta ~ ' 



Dar ItnlblMAa dir Irftflbrnnn« mar<u- 



Or|tn flr XÜMalMbi 
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Nr. 
9S 



1*"' V Hfgc n. 

LeisUmK der LncomotiTea: j 
a) SStdit oder Mhioiit dia LoanDatiTa dan Zi«» 
rrap. wcrdca lag- und SdüetMOiiadiin« «!• : 
gleich ani^andtT 

Xn. l'nttT Zug wird verelantlfn "lio jtlplrh- 
l>i'r<*r>lcrten WiM!«'n. iilier ohne <\i'- 
rriiiiiiliv«- 



Vltnra-HBL 



mit gli-irh- 



nrhi<'>>t "ine I,>wiiiiioiivi- 
.'»l< i>."ini.' iIiT ['ishn vm . 
fHri]ii;;< r t li -c li»in<lit'ki it, w» air^'. <laM der 
Wiilrratüud UiUgiich darcb ilic LooumatiTo 
nml nicht zom Th^ durch dan anROHammcIte 
MoUMmt dm ZogM (Ibenranden wird? 

c) Weither l-'iillui)f--;ii l 1' i I i'fryliniier wild 
fiir 'lii M' l>eii!4unfc' any. ui'inii t-' 

d] Mir wi'li'lier Siaggoirliwinilii.'kfil wird 
grOMKtv Ldalnag anmseflkbrtr 



c] Wi'lfhfH (ii'wii'ht l'.-' iiiiii.iit' riiil v,ivii »Iii 
)liniiur-<rliufnink' ■ im Zul'. s Iit huI» t> l.u 
icichnetcn Art gi-lusuciit/ und «ieriel Liter 
KaMbpciMwMMr tiai dun «rtturdeilidir 

fi Wi.i. iii-s iivwieht Brenniiiaterial uml wi»-ricl ■ 
Mtt'i' S|K-i.>ifwAii#er mm Kcmd «renlen liei ii 
eiiii'in y.niii- \ »rbcieiohiieler Art Tcrbravcht '! 
SU der Thaltthrt? ] 

g) WHche» ist die Zahl der im Laufe etuen 'i 
Jahna faeHSttetui SSUfft und «ferid Xmc 
kOonetcr wnidca Ton denadbcB iiirlidciirrii^':' 
(Anmerkune.} Es «in! Kebeten, alli- mir i .Uilir 

beiOKlirhen Anaalion fflr .las leUie lit- 
leidini'riil. i:> tr i' i hJ.iIii' r.-i iliHClWa, dttMD |. 

h) WcK'ii. - iM <h.' <'t -iuiiiiit(ald der tat diMm 

Zogen IjcfiiriUilin W agni 
aufwttrto;' aliwlirtw r 

i) Win groM ist di« äummo des EigCDfewichlm 
der liefllnlvileii Wegen 

nnfwUrU' !i)m<irtx? 



IcJ Wii' KitwH i>il tliti> (lt'h:iJii!iilK>'H i<'lit r^m». iliu 
Anuhl der IVrnoni'ii. mit u>-lr)iciii ilie oubg) 
tion irhiK tt-n Zn^fc l>elaili-n «iiri'ii 
aufwärts? aliviart«' 
Ii ! ■ - »t dii» UurHi die !,<«.•< mioiiTitn l*- 
j I ilruU'ilaat MmmtUchrr ZOge nntor • 
.\ntMi.:u. i.iiic!. <i<-wirble« voo 70 Kilag. pr. 

l'i-r«on »iiruiti-tM? alivtrlaf 
Wi.li hi.« (^iowicbt Bremmutcrial int tt'\ vor- 
nU'lK-iicli'r Ztat^aMag von den Ixioouiotiven 
%-i iliruD.'ht im Oanxeo? ond pr. ÜU(;UlcNn«ter 
in. I< ir. liKchnitt Ton BorK- und Tbolfahrt? 
(.Vniiicrkuny ^ K« t»i| hit'rtK-i voranssreseUt, das» 
jcilvr ZuK Villi mir i iii< r l.<K iiinc.itivc hofiirdcrt 
»iinif; wiiltfdii-si' ViiruUNHcUiiiik'iiiilil jriitn-f 
ffii. Ml «I Irl pin-tin. .liiZahl ili'fZnt'i', wcJclip 
iliirili ?w..i l....i.iii.i!iN..n >M-fi>rdtTl minlvii, 

Uteta r livxolulfm iui(jt-lMrn <u wollen. 



Asi"K. .-1. 
Tiitn Iii' 
l'ir.Mli.l 



>l>vhiu< Urfindrt 
IbalwirU. 



'ti'le I.ix-olnutU'c 
Wagt'» . . . 



Kl! in. hli« d 
(itcl^ukg von sw^M. 



19,5 L 
l.l' t, 
I.II (. 



ILM'llHIl' Iii 

tlitlwiru. 



4» I ZuAfcKtiibl excL I^uclHuulivb 



» KUmb. pr» 



»-M KUoft. pi. KOon. 



M-IWh(iem 
■kttUai 



Z<icf- 

1TI04.» KUkIII. 

r..:'rii'l.hjulir is;:i.i 
■ t'':.li rl Z(l«t: 

I. titül nitiii U 



\ llliuiii-l' r 

ViUuuU'Rini Iii iii'l .Mir : I. 
^'ilznllU-Klllll'[l■t tu. iL 7.i::i: 1; 
VItllHiU-SliilT.lli-.ii. tiri.l /un rk 
Vll«(i»u-Sitiiir.l III .; r.i-tK'k . 
\'ltxitHU-Kiiln. Ul i! /iirtifk . ■ 
Kakbad-Kutiti und »umck . . 

AoMMama AkurtnaiMH 



31 

1« 

M 



JIM» PtnoD««. «l»«U KUafT. Olllaf. 



Circs »0 Kilo 



l'Ur dMI I i. In Kult (Ir l f rllfr» wilhrfnd 

I aiaHonlneuA uiul lii'r Ttialfahrl werden pr. Tm 
im Oumh cina tm Kllnitr. KakhaanknuWh^ 
lM|*»ttms Buf. uh.liib 



y.ne». 
IMoa Kilon. 
(MiWMlaarU») 



aSMtt. A«MM*lt«M. AbwMeUWki 



WMu PurtoMn. 



m 



Oln* LM«aaH*|«*i«kl tailTMS 



«hör. 
■ liliivr. 



Im 
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ui. 
JCafalmbciger 



Ute I<oMmM*t fgktoM im i 



IV. 

Olfcner MmndtMlui. 



Die IjocobioIItc MUrhl M dar 
taltft d«i Zm dud UMI Um M der 
TluütelirltiMliniOMU Snc- uodSdltab- 
ümmUimb iDgWdi wtnmi aWk« u- 
«vNdtl wC Mad muck dl* tagw 
ricMawm 4w Wa(B niiM dMf «1^ 



!Mf ji*»r Verbuch i»t bin J<-tJtt iilclit gt- 
inarht wonlüii, (Lm ilic i^im«!« HUl^iiiig 

1 ; 10 ]n iwi'I iitclit iii-a'iiinfnhiliiifi'n- 
<l*ci Klrt-i-k'-ri s ml :iH:' m ufd :A6 m 

I.or.iiii.itl\ , II iii«i KU 't'f. Aiil . ä;i. r 
Ht. iiriiiic 1 - ] ■ r-ii^lj /-i ti.r-.i trrii In; 
Stmiilt* •ein lt<-j K« hl*, ti vor^irrt-jf Ii 
»Iril mit IW—tuv KUugr., *icr Vfmutf 

1 alt UM UMriMiiasef*i 



(irabe PHediiditMgcn. 



VI, 

WadamiUlngen. 



BW ^lem Zafitandr de« KcsmIm. ao- 
laniCe er frrl von Krli*»erfl) KeBiM'lHtrtu- 
anitctxtuiirrH l*t und Ih-I Kill«*in !*p»'l'*f- 
wa»«*iT tifnirdi'fl )<h1«' Ma-^chliH' mit 
rforr glflchrinnlKPn C4i'«rhwlndl^kc-lt 
v.in " KU im. lo dcrStcIsttOK lot^ ■".«. 
''liii'ii Zti^ von A 1 " " ' 
Wü,K-ii, 

.{ Wugcn >i ^ t • . 

ICS l'n-iioui'ii Ii 0,01 t 



Oairkkt d^r I.nri>mnltv« 
llsngirewlclit . . 
■ I Kxpaoidoi). 



U t. 
II.»« t. 
MM t. 

m.n t. 



(fekhUftl. 



(•■rwiUrt ttml lo t lu Berc ood wird 
dl«*« l,«l«(i]nff ftacli errrlrht; «nf lieti 
XttbimtAnf^nfttrnrkrli ftirdi-rt dir Mb- 
«vhiiH> hfl ^ttrm llrrnnniAl^riBl auch 
tt 1. y^nirr *tnd Kanhlitirli IH ( zu 
Thal nll a g«bremal«n Ton * Wag«a. 
_ wird n Thal «ta Sw tm 



Ci'lri'iliiillrli lAiTil KiluRf. Db' I.i-<-"11imHv* 
Icolllittt Ith Maxlranm rlrca Kllijur. 
auf It^.w M.'iKune trhlclirii. kdanta da» 
M »hm mar In tJ, ui (it'ThiriiidWBatt pr. 
vcriiarmi, weil dl«- Daai|ii^Md«» 



«<i' . Fillliiii^. 



Ii- k ''ibi* Hlr i-i/^i^ Kl|i>»rr. Z'ijr»r* wli-tit fi,:;t; Küllniijf. 



Ott*« (rr»>Bitt(r lilr* i^txt Vfr*llfhtc I.rl- 
«tllliie wird In der ICi-K* ■ tiiit k Kiloin. 
()(>«rhwlndi(tk(4t mHiicf ilirt lilltir l-e- 

«ondcrK fcf5sHiif.-ti \'. tit.i|ii usvii, in- 

IWCcm Kr«i, l, KMt.-rH. hiril.niiiit. Wlirda I 
Mkon Uli jiu.h ilii' (■i'»liivlodlgkdt | 
Vtfu lt> Kllinn. erreicht. 



Uli' P.illiWl-V<.r.)rdiiUiiK >. In. IM a|i< 
UailmaMn'.vliu sii'IIkx' It in i!ri /.ahu- 

litAHgt vi»n i,'. II) iir. S-rtiliiilf — 5,4 

KUom.dJcfitniHle vur. Errekhan lakae» 
•Ml • KHmu dlt MMta. 



I FOr cineu 7.nit <u Bitk iiud la Tbtl 
, d«r BBi«i bi ImtlrliiK'^Mt Art ImI. 

[ItMirtaa ««rdtn 



RuiKttMirU 
.»MllJiagr. 



In liiclil »iM'/.i.ll i '.url,!. l, Ii- Ulli- 

»chloe nilitl irnC (o füllt, iii K. -i-l v.iii 
iilH'tl ab Ul;il »li.l .U • h'i '^.T wi.lii.:ii| 

d«r dn* ^ HliiuUu damnuloii Tbal- 
fchrtdMii« 




(NtICM Ucwictit mit 1,1 m pr. tkcuiHle, 



Im Auritrljcrn dorrli du: Zalili«tauge macht 
die MaiH-tilnc Uüti Kurbeliimdrehuugesi. 
I rndrrliaii« «Cankrl 0,1» . 1,« = OSM 
Knagr.OanBi; «iMdBBMMtMidwIta»- 
«ttB« M» . «,m- m Kflair. Wnair nad 

I** - fl KlV^fr, BM.ilcihlon 



Kein BrauituiaterlaJ «nd keüi üauipf, 



UM mie »mfmttU. III* Sog* al 
tm.bj» - »1» zosUMBi 
(IMrItbOabr l«t».N|. 
JÜÜ.HI 



»: ij*/ Personenwagen. 
nt I.owrya. 
lllt Wasfler-iraKen. 
Daaaelb« abwtrta. 

AirfWKrU •• abwitrt«. 

nranti kuMkf. — 17 T» t. 
U«M - = sist. 

ktm • ^ ««931. 

in Mol. 



Aafarärta xioc Abwkrt« 




AoArMittBMI;. 



ttmu 



tut 



n;o Wag«. belad*n. »«3 le«r. 



Ebeiwo. 



.100 Kltmrr., pr. Zagkil»- 
I«,» Kllogr. 



ohne I^')OMm-itlv(jewU-ht 
aonrtrta 17 W!S I. Abwärts I« Kt L 



Im Gaaien wurden In der IMOer Be- 
IriebaiWTiode X».4 t Slelnkuhlen oder 
auf *»« tWdwarth derselben r«<]nclne9 
Bolz xur AnhcixanK Tcrbraneht. Kj« 
«nMUll milliia pr. £ii«ktlaDMlcr M,1 
KOogr. flr ]Mi|^ odar TkaUUict. 



Wn Waffen wle^t dnrvlu^hittttllch : 
•afwara Hi«KUogr_ abwaria moo Kllogr. 
OalMrt aaMrti wntlM KOagr^ 



I Oaiiien «ICixi Kilogr. Strlnkül 
pr. Sncktlaineler i(>,a KUofr. 
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LlMf. 

Nr. 



ViUnsnRifd. 



II. 

Rorachach-Beiden. 



ii)\V1eTicl i(i«nniiuiU;rUU ii<t nuM««rdein vor 



titBncbt ; 



ABhetoen der JLooomotiTeoT tax 



tf) Wierlei Uter Vom 

nuf finer fW-ivfalirt? 
auf «>lD«r Ttiklfahrt? 
ft. KflooMlar im Oordiidinlttf 



oj Wi> ^'icl ScIuuiomMtorittl und von welcher ] pr. Zagkttonatar 



l>ex KDb^L'nverbrench lam Anlirlz^a atn^^lnt 
la <Mf»tt Zaldaa all «BiliiUai lu Mda. 



-. TMAriwtmUtar. 



Art iiiO» n < llo LoomMäveiii wthrMid dM JlÜUM 

Terbraodit: 
in 

aiidpr.&wkilpniM>rr 

p) Wieviel lyocomotivcn Ifslut <1ie RaJm, und 
wieviel waran dmvoa f&r die sab I beseich- 



mmSm.' 



«M nad 0^ 



Im 0»»»cn mr dif M»«TlilrMii n«;i Kllortr. Otl 
■ad m» KUosr. Ittr Z»harM«r. 



im Winter ■tattf 

«•vcnt. 

q'; Ist der Winter-Betrieb Bcbwicriger •!• bei 



r) Wieviel ZOge aoArittB tnd 

wahrend der Ik>triet*M.'it durcli<iclinittlii-li pr. 
Tajr von ein und dvrwdtwa l.ocuiu<.>tive h*- 
f"r<l*-rt? lind wi*'viyl 
Dienet in Anspruch? 



■)Wddiea iM die 



t) Wieviel XDometer 

tiv>^ ii<>vor <lie DiiotpIkallNintng» 

U) \Vi'!i hi-i i'<t die CiinntriK'ti'iii und da* Mate- 
riid der Kidhün und Kolbeariojiey 



r Duapf 
rial wild 



v}Wto M dl» 
iKiüien? md «ddiw Schmia 

dlUU Mi»:liidt!' 

K« « ird t™, Rlrirhe Fhiffen wie n nnd 
V auch iK'inKlii'h di r M.'iiriiii^-i.ic liiclu r ru lip- 
antworten und lu vermerken, oh deren Dieht- 
hattoac bcMüdei« 8cliwiei%k« 



r)\Vii-<ii l Kilntm l'T iliindlimft ■iiic l.nr mix jj 
live, ttiM ilte /.;dii)ruitiir fm*Ul ui-rticn müs- j 
wn, uml »war: ji 
«-*} du in die Ziihntitunxe eingreifende Zatill- i| 
rad? II 
w*)die Voriogettderr 



Wlil 



f btotlihiH. 



Wi ^r hi a^i" i>cl 
Wftren. 



laUUMic rrkchtct, w«aB eoiMt dir (.''xiatmctiMi 
dwMaMÜMduMraiB 



Hibtt fcj. r i|.J._-l_ .lurU: J.::. ] llll-l.riln.i 

twdeti Uliis«ii *u» üueieiMU. 



kdl3> 



aa Wlikaoffi 
llek aack vthrtnd dt* nriBtwiin ailt LafI» 
aMMMtsitneh, mu von MMcblaaalMiMclw 
RlaH «MWtmlri ward«. Ei Ist flr KollMn aad 
irtiiiiTiir ein irrmelnBcliAftltcbfüi HduaiaivittM 
Vorliandni and AT>«ir4<liruii4r«i> von öi 
•ewuhl nmK\t d^it K<ilbpi>«U iiacb den C 
1 k«ot«n Hill Vmtllcn. wrlrh« durch di« t, 
I witlfro Dnu-kdlücmii •|ilclcii. lier Apmral 
wlikt bei allnt FiuiclfiHicsi »\t.\ua, Kilwla Oil 
dj^toj^aadjiyM MtoMdM Dir^ 
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m. 


rv. 


•e 

V. 


VI 




Ofenwr Zahnnulbahii. 


Grabe FrwdrKfaMM^M* 




t>«r B«Mrv«dlHi*tl«t \u M«<*r Inb»- 


Ist In obig«)! \">r>J-»U:|l lll|..tirlS'-||, 

aack <t<r V«rt>raacb (Ur dl« kieliw eiu- 














Mt lAtr nr B«l<kfart, iMUtarftr 






Dil ABBahaii ia Via«a 10 «) MIAiB 

aar aw daa Beategcm der Zahaataaura. 
IHa Tbalfahrt erfordert luaerhalb der O*- 
IftO* kein tpalaewaaaer, n drraalben lat 
aber auch auiTlaadl dar aurixoolalcn fiabn 
xa rechnen. Bit fW der Maacblae pr. 
Berg- aad Thillhirt darehlaafene Weg lat 
• HM Bt. Waaa nun pr. /.iiKklloaNtar 
tu KiiOp. Baille V. rliraui-ht Verden, ao 
brmnekl Baa Doppelfalirt Kiiogr. Dar 
vnu dia Thalmirt im oblaren Bliine aa 
KIlaf r., die Borgfahrt tl KQogr. 


mikbM, «TSir *r. IHmu 


UtoMte Iii UMr. 








- 


Im Guuea tn KOogT. OlivrMil, 

IM - Rrlliuil. 
Emma nir die MkJchliirnthuU*, 


lim KUofT. (uicl "'-ml— 


Die MaieiiiBa verbranchl dia Waeba: 
14 IHtfr. «iBUIIlaalKea VuleaalH naa 

Munteren voa TcMnd 

■ad ZahoatUMir 
• < bcUea lfiniil||>iliilT><M« 

ei aar BaSMMa« *trS^ 

e • l'.tr i:. um, 

l • lall.-. 

t • FaUvoUa. , 






»hrnmnUitm, vttat« all* im Dtaiut« 


1 I^JCOUloUvi 1, Ml! vikrrJi ini Ji.lirfl 

UM « fttOek «hwetiutliid tai DicML 




itininHta. 










IlMOftrM MliwlMia«ri 41c ainckc 
Tor4k«Mhrt iwgitoBgi gwgW^ 

BitiMbilalir IMt wwdtp pr. Tm 

«law Loeonotl** m « Ztgo borg- 
«•rtl «dar a Z*n ItiatwCrU bcmnlrf t. 
IHMUr Dlnul afaunt 1 ttnndcn ( Min. 
MnUla Aa^nck. 


U»a Iwl hier dia (MMmacuttc, da» 
derBalrMi IWaHr mtubitmm «bro 

Umato al> bei }e6tr gtnMaSSAtD A4- 
htalombahn. 

fU iiit Imnutr elon MaMbloe allein ftlr 




Ja (Tarsl. tnfß Mir. Ut- 


i Zan an Berg und m Thal beladen 
mit Kohlen raap. I^ra aaf der ganxeo 
fttrvcke. 4 ZUjre beladen mit Abalngaa 
aiu dem Po«li«rerke «ur Erbrelleruag 
<l«r Dtmia« und Vnteehalinnir der 
Stiacka; leer oder mit Brurhati^ltifii 
beladen anrHek. Ihenat eon hin fi* 
nach Abxog von Frtlhattlck, Mittaif 
und Veanar »'rt Btuode. Emng au 
TbaL Konleams tu Barg, Kleasti« aaf 




den n*.^mlBsliren Verkehr Im Dlrnalc 
und macht tUum Im Durc)u«hnitt U'is 
ZIlKe pr. Tau; ffir rlite Kalirt ber«- mid 
Ulilinrt» wird 1 8innde irvbraaclit. 
teDaTCbachultt Hiebt die l^icomotlTa^ 
MMm dan ngcimtulKen Dlowt hat, 
It HHrri-n tan Oiaatl. 


Mlfadia atnaahUaaalieh dar Wt mm 
MÜäädarWacMa aaf derBerglaalla««. 




tat MMw ZCiien wmU «iMlIazl- 
■aMMlkwlDdlgkeit von llUaM er- 


t.lKOom. die 8ttiiide nach rnllzrlTer- 
ordnuiuc: T— » KU«ni. nath Aii-Icht 
da* Baannroftara, lueeulcnr A. Kuut», 
■aluil» 


M ai t«> atcaada — • Mttm. fr»<iiaila 




reicht. 






l(Hb £lir*cJüeglln« Ton 5000 Kltan> 
loa tNualiidiadM. 






Ko]1i«n]cArp«r aus AUh1;ri:'*-<. fii !» zt«tI 
Thellm li<«t«brnd. l:iiu: i i- l.,i«t.. 
«(•«n (W»l«iipiM), »clir»K K'Mlillui, 
welche durch «Ulbierft* Hpaitnrlnir« au- 
^pr4!>iit wurdViu 








Die RchinJeTlinp der Dunpikolbwi gj^ 
»rhkhl dareh eliir Bcluiil«i»4iiiilM- 
tUDK ani tlilinmUDdi!. weleb* nltUll 
dinctan UcBipriK dta 0<l noHi den 
Gyllfl4flffw tfelbt. In di*r Mttb* der 
■cliIcIwrkMlCDdi-cke) bräDde( «l<-h 
•iiB9erdeiu noch elitc HcUauwccJu-r' nebe 
Rehinierrur. Die liurixuiilal llrKCnden 
Duoiifwhlcber ilud «ii« (lutneiten 

aUhl Tvttaadok 


Die Scbmlerrorrirbluniien alnd die all- 
icenieln ablieben. Iiaa ä<-bnilennater1«l 
iivJ in der Benrnahrt (VI mit l>ampr 
dnrch einen •pexlellrn liOectenr. dnrcb 
wcicbi'n bei allftltifretl \'enitf^>rQil|evn 
anch Waaaer elnireeprilat wlnl. Daa 
Material der Hteuoruiiicaacbleber lat 
IlartKiia«, Rehmleniii« die allK^nflii 
aiillcbe. DI« IMcbthaltnntt hat nocli 
nl« bwiHMlar» IMmteriainitea Tcntr- 


■tchauwecker'a Apuaral auf dem obatt- 
lletteoden Sehleberkaateii ; doch (eallgt 
die«« BcbmleTang Tieirach nieht nnd 
renaa dann dnreb den Kaaerra^lelamlsr- 
apparat am FQhreratandaf nalttelat 
deaaen Oel durch Dampfdruck lo den 
üchletierkaalen getrlelwu werden kaUD, 
anteratutat worden. 

Btaiitwortung nicht müirlkh, da die 
ftcblebnrkiMtf Ltlt-^-Vi»! niihri-nti «1» r ^- 
roonatllchen Iltitrlflttwilt nitrh r.lrht 
absanammcQ warden. Dia Dkbthal- 


Die Bclunieranir mit 01iv?ii8l Ri'ücliieht 
rar beide Cyllnder mlltelxi < 1 :i e r ISrtiniier- 
bOrhae vom FOhreratand« «an Der frlache 
Dampf In^ibt da« Oel In die K5hren. Hier- 
durcD werden auch die brancananftclilebar 
aehr Tdrlhellbail gMelunlert. Kaehdcaa 
viir iwcl Jahren die «bi«« SchmlerbilebM 
nr:fvhrai^lit worden Ut, et) werden nun 
dld ><ehl>'lier vnranaalchtltcb ebeiiao lang« 
IMaaat Umn alt dia Knlbcarlaca (Mhar 
H«r iialk a« iawl- 


Mite aMotwotteag v«a Wt. ti. 


Fa aind wAhrend den at'it derBelrlfba- 
erfiffltnng Tcrfloaaenen 7 Jaltren nneh 
kalai« VarK*l*8* adn Zabnrldar aaa> 
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IfiO 



I^uf. 
Nr. 



F I* a IC e n. 



i X \Vi I. li, n \V.-.' ■ii:ri hhuift cini» lyDiMiuotivc. 

t ii 'Iii' Ziiliiirmlc! Ulli h/oarlicitot »Piilcn miti 
i fs»'ii ' Ull i L*''lit 'Kitivi Iii ili r /.a[L]j>l;''k*- 

I Tvrioreni' Beiilu Kragen fUr w' und w' at lie- 



III. PentHuL 
^ Welche« Punonal wird aaater Locoaiotivfahrer oml 
Hdatr tat BtglttMmK «faiM Zutw TCrmmdtf 



IM j" Wim-icl I/)CMinintivfl^hnT nnd IftiKcr und wie- 
viel «togbugluitungabeaint« ainU ObtirhMI|it Wr- 



101 Worin besteht «Ur DICIWt 
i licamteny 



der Zngtaghitnngi- 



m 

104 

105 
tOB 

tOT 

108 

100 

110' 

in 
IIS 

m 

114 
11« 

110 



I C. BetriebnliOHten. 
I ») WifCa. 

K'iMtoii »liT ^V;lK't■IllllJt''IllaItnlJ;,^ 
Srliiiiifr<'ilvt'iliraurli f(lr dif \S"u),'«!n. 

1 

[ Kasten d-UnUntimltunga. dos SchmiMuis der Wi^gan. 
UaterliaKiutg und Emta dar Zatbnrtdar. 



ILoft' 

KostoaderPnferinlteiisderDaiiipflnnicaiLSeliSelMr, 

(ici<anun(k<iiit<^n ile« I>(>x>niotiv<lipniit«( ind. l'nter- 

hultung und Sctunienmg, aber md. Heitang. 



Hi^jünn^kcuiten. 



II 



Wi 



1 1 w o ifU fi lw to n . 



dtOL dee 



D. Terachledeaea. 



L 

VitxniRi'Kiiri. 



II, 

RorKharh'HeiJen. 



•MMMinkrtr, I 
, «Im W rafanr, M 

W 



brt nv Mf dl» 



Ol« Tran«mluloo«r*der wlgCB n*cb M Ui 
MWio KUvm. «In* R«nii«i«w*fthc AbaaUaag 
■ock aleht nod w«rd<ii Hefa dlnu r Mt 



1 OMMtawiaBr lai WW^ « 



«MIIMHini Mi Pinna 
raajpimfpattik 



jir .r»l.i : I jrc» li>«0 
( Ifta T't K/C4. 



»irre«. 



'. Jtkt UM rm: 



JptUlJ«Ut nur tint Flkukermalla 
Der Crfmtx «Iiioh Hkiipi 
i«*«-taw fn*. koatcu. 



Wia 

WM 
WOWfMa. vr. 



IMO Km.; pr. ZagkUamgUijBcrs- autlTkal- 
fc fc H j aiW Viaa. 



pr. J»hr lOW 
pr. Zankllomctrr i>,Oi Pro. 

pr. J»hr »M Frc»-: 
pr. ZvgkUumewr o.iM Fr««. 

Dr. Jtbi NM l'ret. ; 
pr. CagkllonnMr 0,11 Pres. 



lOM aa dkVtnIntotnMiMi 
OatartwKkon« niittaM aal 
MOckc* bewirki. 



Digitized by Google 



151 



in. 


IV. 


V. 


VI. 




OfinMr Sihnradbidin« 


Grobe Ptfadfirtniym 




Ua BMer «tmt titi Jeltl iiixli ukhl 








aMhgnrbclivt. iiiraclitu kIimI iDiiMMa 






aocwtrcbi »ordon. 









Für Jeden WagcD ciii Xirc3aM:r. 



1 EtaUnuv«nla>i4, 
I 



Tu timt Klii- nii'l At^^e» Ijcf^il«"-"*!) dt-r 
I'un-uiftcr--. r>- rwni ti Miift' i!. / streck*. 
U«<U(jiuii|t <l<:r Brruucn, l'uUcii itiir 



Hrücr Ik*;1' K*-t 
fOliri-T , weit Ii- r 7Mk-Ji 



.tl\nilKM Ulli) 
/itu i'iii Zng- 

I. dir flTfXnSä- 



AH t'httüu W&icuu l>*»orgt. Für Jeden 
I wultoran "•««• kiiiMnUn da 
Braam. 

Im SMMntr »tiid < L«eeiii*liTfl|]irtr, 
von dtn« A»r «In« <l«n noiMi IMUchl- 
ndlcn Dleiifft UitPt^ un4 4 Hf^xnr Tor- 
tlKnilefi. fttabilr» ZuKhcgkitunfcipfirao- * 
Bai Bind nur 3 Zuicfubrer. Jrducli auch ^ 
I dln« ii«> vuui I. April bia 1. Kuvbr., ; 
Om Ukrig* rmoMl »Ird bmIi Be> j 




Im Wlntt-r blf^ibi-n nur ? I. icn![i.iMv- 
nihrtT. 3 Htist-r utid vhi Itmii-' r lur 
dk BOthwciidlgoi) Mctwrstitnui. 



'l':r WiiK'-ti !ii b'5clit'niMi . <11.' FracM- 

:>rll.lllC Alt/l)lnl'.|JM'tl IIIk] ul>£Ull^Vrß, 

dir W. irli.M tu «t. llm; all dun Knd- 
i.lli'.kt. :i i1c<- Kuhn. zu klitcu 

ficim Kill- ujid IJktttdcu der Waifen. 
die Wa^L'D XU »cbifilertni uitd bi*lin 
Kotilfii- und WasMTiiehini.'n iler M«- 
achbien MiilUllcb n mIb. 



Ird Vttn dflMB sMadlfMi 

' IVt^od»! b«»t>rf:l 

kMtot Mineralr.l cum l'rvj.« von SB 43 11. pr. 

l«i Kll' icr . i>r WaifLukllumplpr o.ati 

KU. .Kr, 



pr. Zu^kilotnrtrr 3.H kr. 



VattTtaallaagduNUak Uabtr pt. Jahr 
Kor 0* Kvftaa dar WuHrkwcbaAu«. 



POr W W 



«MM VlHL 



KMlt TOflM»ld«D 



IM tt.; |<r. Zu«kU.<in<rt«r kr. 
Mscb kaiiw Kmloi. 



Koulcti .1. - Kiltihva--. r» pr. ZuKkOO» 
metrr TlmUiibTl kr. |da> WaiiMT 

IHi«U! j.t Kulilkm.-Itr i! kr.j. 

ZalnirildL'r liHi II. LudbreniM m II. ; 
auaUDUKB pr. ZutckllniwUT t.t KU<j«r. 



Xl^'c Uliii Jahr im 

Kluiin w-Mi a. 



«.Hr» B. ; pr. ZU(;knuiiiet<.r s\l kr. Dk'W 
K'f^tfi» i>i..r.1*.i» 'l. li ^ .1 M-iK-i'Tii, Bubald 

IMT It.j iir, ZiiiCkll .:ii.lvr 13 kr. Xacb 



n.j pr 

rMtnMii 
41« Wm< 



■ug <l«r iieuva Mtug <rtl4 



'MacrvcrHorgunj 

klMtCD. 

pr. Jahr .-.»e lt.; 
pr. Zu|fkll4iin«tcr 4^ kr. 

pr. Jahr .s 8. ; 
pr. ZiigkikiiiMtor 0^ kr. 

iir. Jahr IM» 4,1 
pr. ZuKkiliMMlir IM kr. 



KIchl ritthaiKim 



«agcn iir. 



WMh» • lllo«r. 



Wb 



WH 



n«0 M. I«c« OMn. 



AbkIUiu« au die UOUUiiylaia«. 



I mmr Mi I Mmt. 



rflrW 



«NlLgr. 



IM Kna«r. OHvwM k M. 0,1*. 

Circa w» M.; pr, Zugkllnmi-ter U. o,li. 

i>tttiNlMK«ia«m. DwBrutsk«M«r 
wM mM. r 



nr di( Xahnrldrr iilnd au 
Tenrendet. 



ZabandlBter hal ta ng 
aehmlOTBatcrlal 




pr. Jahr I749.»u M. 



pr. Jahr «law KUogr, Kohlen k M. «,M 



ilnuta* aalpflihft. 
mm H. loeo WaaMraUs(<n. 

ABachlou ao dk UCttcusleln. 
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HO ! 



Dorfen zur BewlUli^ng von Manoen iiaterverkehr 
9 b» S 20t" rniwitlBlhw «iwinirodw gnhtngt 
nit LonnurtlfHi to MitlB 4w 



Ml 



in 



and poUwükiw VctaehiUltn. 



in 



134 Hat «UoHpigMiiMtion «ich iMwtbrt? 



Ntrli d*r Erfi))rui4t »IihI T. ic^molivcn mli ; 
hortiontoltn K«a«t!li> ilii^tnlutu mit vn-tlcakii i 
vonrndtlMn, w«U »U ifr-ao*u wmal^^teMiB 



El fM|^ Nitli ];rg,L(i7[;i^K«xügc in ZeiUll- 

■täoüen von & iliuuteo. 



Btojeictjk. 



Di< Waant irr AdhIaloBitNilin tftbrn auf <tk 
Z&hDrmabahn tthftr. nancntllch Oilterwagcn 
VroBMr Zahl. Dal>ri Int vurxcichfielMiii, da«a 
autMr der Locoiaallr« a'Kh inlnilealMit ttm 
ZahnradbrauM sieb untcrlialb der Adbtalan«- 

talT - 

Die Ac)il'b«wtlchw. wtlcboslpli iiKht IwwUhrt 
liatK-n, Alnd durrh dlti Ton luüp«clor Klof»» 
luervl convtralrtcn ZKhriNtknir**^i^''i{:b(;n tti<JI' 
weiw; er»etit. — Pnibevr^-i-' -i-i l < r; , ^iu^r- 
■chwclUcn verwendet, ui'i <ii'' Un\ u'-"'Nw»>ilitii 

arif ilU- AilhiLKloiiiihiihn lll>rrK'' U^^n <n können^ 
Ff»lfrn crhalLt-n; wurJt (le^hilb die Z«iiD> 
m'JbrMiiM! in eiiitu btiauaUcTcn IlnliiDcu k^''^'- 

IM Vcrw*n<timR von I^comotl vfti mit »J t 
Kugkritft wtrd rj* fnr ta\Mß*ig i>racliCrt. bu zu 
:i l.<ir ii:ii')tlveii ia clikcm Zu^ xu wrwendvn. 
1 ür z«rtH:kniAiil|rer wird fs» hIkt Ki;)ikll«n, 
Kiur z i.<>ct»iiioUvifn mit k u t ZiigkraiH {<v«n- 
liKll aacli mit 19 t) Zngkraft aniuwondvo, w»- 

100^ ttldgans durel^i^flbrt werden kOaMfe. 



Dar lUnffol boModinr >> wtjjj»»ghy_Jftf ö«r 



Dur BetrUb wlril v>ir. cin<m Itcti lcb*chcr kc- 
Mtat, dM Uciuilach« Uiout «rlrd von Cacf 
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fti rwi k'?trei»nffn Srrvv-kt n v. in Jf^ti'^m 
•cfaweiloo «nUcrnt; diej« (Jtrcck» Im- 

■ VMi 1 ; « uA 1 : M. 



E» i«l in WlTlrthlili. da«« bei r Ai- 
ruhrt-ti uui( Auluilt4;it uihI fttil itlhii 
(VrHllwf^ ti-M-Iti nnf;lricbr luanrtiiruch- 
bfthmrn der Knppcliiii^ct'n uud ^lir%«<' 
vurkoaunrn. ZulttfulK wird ilic Vct 



Iii 



Ii- 



KW. I. 



J. hl.lt. 



1.. 



Iii llh Ml- 
■.1111 i-ulH*tlfr illv /.il- 
il. * f^arizi-u ZuiTp« In 

.'ilno liLr ^ich mit ll»r<in Zil(r- 
VMI I La«MiN.tlV«l (I aaikr tlRlIc dan Kinfalirt>.>tlk'k |ia»irl. udtr 
■■d 1 MB Bid^ CHWlm. «. im ai<- Zuhn^UnK-' w--tl In die 
ll.'rU.iii1»]p v(.«ljUiK**rt Ut, da«« dtcg«- 
riidi' In dl4! Xahnniann clnbhciende 
LoK-omotive Im t^taiida HtL ri« 
Zug ■Urin III fulin-n. B» Ut 
, nuUilir. «"cD dl« t<0COB>otlv«B aloM 
•kber In die Z«lnMl«B>* dnfelifMi« 
I w«nn ti* gvKlialMa wvatn. E» hahm 
•Ich k(lM l'cbulaUbide gewlct. wenn 
Tor die LaeomotlT« ( und hinlef dto- 
Mlbe t Vrmtat RMtelll wnrdMi, WM 
; »Mraail d« DkMi tMEuIi tbivc 
I kt. 



E* |tt)t«a rar die Beb» die Hntlm- 
■mi#»D der Eta«ub»hi>-lletrWhanrd> 
nvoK« lAHOwelt der be^oaden Clisrftk- 
Mr dir itata ufelM .AbantohaagMi er- 



DiRrh PDUad-T«nHniDaiis ge^eljene 
BeelinminiReB: I) IN* MmMM «Mbl 
•lei* tbalwftrti. D Alle Wasen nll*- 
wo Brnnwn babtn md mllw*» die«* 
Vitt AMa«*«ii )odp« Xn^K auf ihre 
Wlrk*iiinke-It antenurht wrnim. si 
l>er Zog darf nnr all« -urch-* Waiwn 
tie»li'h«n, v.ju vr«]ch«u t mit Bivtiif^riL 
be.*t-tzt «iiid. ii Via Aiir't^-Iiaiiff der 
in eluvin Zilu« TPrbunileni.n Wawern 
lull** «o t-tiiKrrirbtpt ««-in. ila..:* di. 
Wugfn auf die «flirnitllcllc Fahrbahn 
iiW-hl abcTKebcQ kiViiufiii :. Vit' Falir- 
^iMibwindlickelt darf lKicli>ltiit.. tH'Ire- 
^uauf dt r A<llii>l"U»b*hn s m pr. Sw., 
auf der Zaburadbkha m ft. lec 



An dir «i lli.' -Lhl iiii I'lirtt ir_ nul- 
r\f - nl!.- ll|._--|-tjvr.'i^— iiMiiiiMtll.ar 
|. Ii I I i. iinl-l. htiK' ; .1. i-. II..' .«'..|i>it 
1. I 1 I -.-..1. Ktnt;.-i. f'ilf :1. I; Wti- 

m 5ii;u'inli<-ii »I l*t It.lii 1 lu t •tj«jli>-<..llii>* 
elvfilhrrr Iwitfw !>♦■" . fUr admini-lra« 
tivc liciicbiintr «^n Hlalli.ri'ilirl. Auswr- 
d^ui »lud li'K'h I l.oc'.titi.tl« Hlht«'!' , I 
Heller und 1 Ulrni^r aiiKvi>t''llt. !>•• 
Ubrtge Pifaonal 12 l.>.<.>ui.<tlvruhrrr, 
a B«lnr» 4— Kobleidadvr and Putarr^ 
a Zii4((UDrcr, «— « Brewirrt wird nach 
Bedarf aafMtoDt «ad eailaawo. t'Or 
41* ob«ra Badatattnn wird «bi Ckefanf 
engacln. FHT dt» BabB- 
g aai Bewidunc tlad 
I dir Betrleb>perl«d« 4 Bynt» 

^nacalelll, von welch«« d«t (bw 

■Ii T«nrMMr niiiclrt sad mit im 
Mfton «ad.daa w«li*r »t 

Gut m 




i E« worden Kohlr.acr»panil . — , 

1 I^DWllhrt IMe ciriltefubrieli Zut^Kilder 
I ■uUeii <iie Kilt«. h>lialtiin|C df? Lix-O* | 
»Hitlvdi bi'irlik«!!: da- PerAi>iia] bauet ] 
' dii'6<' ZnK*Keideir ein, ff>-nn die Ix*- 
; Bi'.llvr aiMver Dfiii-t K'''H'nini"Mi wirr- 
dea muk-. 

I Allmneiaea iU dl* Orgauitallon Ulo 
dHiUMlfM T«rklllBlMaa «at- 1 |rt> 
•piitihnd- ; vor 



ganze F.inrit-'litnnir Fiat Kich bii 
(ml b<.wll!ir<. iniil i-l >ler tlrUbeO- 
vorüland durtbaUK luiikdeli inll inr 
Anlage wid deni Bttrltb. 
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Es liegen Mitthei]uiiu<'ii vun G Zahimdbohlieil Vor 
uud zwar sind dieses die fo^nden: 

1) Vitsnau-Kigi mit nulirenD Zwiacbenatationen, Läng« 
6,9 Iti Kilom. mit dner AnnrächateUe bei Kaltbad 
von I,S04 Kü'Hu Lünne: noriiüilf Sjmr: 

2) I{orM.-lmi-li-ik-iik'ii mit einer ZwiücheiititutiüU, Länge 
6,726 IQUm».: die Bahn benutst eine AdhUnonntceeke 
der Vereinigten 8<'liweizeHKi!ir.rn \<iii 1734'" I -finge 
mit tS''i*a Maxiniai-ät«iguugi iiurntule ü^mr; 

3) KidJenbeifer Büm bei Wien (Nusadorf'Kahlenbcrg), 
Lftnge 6,500 ESom., wovon 5,0 KQom. doppetg^cisig; 
nonnale Spur; 

4) Ofener Zuhni-udlmlin ( Ofen -Schwabenberg mit 2 ILiltc- 
Btelten), Länge 2M1 Kilom.; normale Spar; 

5) Biihn der GrutK- Frti i!rir li--i>gen, vom Liigeq)lutz bei 
Ahl uu der Luliu luicli der Urubc zwischen Ems und 
Oberlaluutein, LKqge 2,600 KilonL ; es gehört dazu 
eine AdlittflionMtreeke von 1,9 Kikm. Liknge; Sptir- 

6) Bahn des HQttenwerks WaaNRtlßngvn (Station der 
Bahnlinie Stuttgiu-l Nordlingen), Lftnige 0,t<07 Kilom., 
woniti -ich A-llni^iioi-jr!. von zusammeu 1,663" 

Lunge uii!-clilies.-^en ; S|iurweiti' 1 



Bahnban. 

I'lunun« uipl ruterliiiu, r)ir Kpni' iil'r« it^ l>i ^i.'if.'f Im i 
der Ri^i-Bahn 3,5"*, bei der Ueidener ßahu 2,9 — 3*", der 
Ofener Bnhn anf der oOhien Bahn 8,5" und bei Konstliauton 
für den Tut' ilau o.'A"' initer Si.'hwrll-u.ilu rknnti' i;ii--f n'i 
4,4"; bei der Kahk-nlHü^r liahn für die awxiglelsig« Sirutke 
7,8"'; bd der Bahn von Friednehnegen S,5" (mmnaQ tmd 
l" (Uajdnuun), und l« i il^ r Wa-scmKinpi^r Bahn 2,6". 

Bei der Ofencr Bidiu 1*1 (ins GIuih un dor Bei||;bahn in 
daa natfiriiebe Temtn edegt, ao daaa dna Brmilerung gegen 
die TlmUeite hin i&r du iweüoa Gleia baUg betgeatellt werden 
kunii. 

Die Entfernung der Gleismittcn betilgt bei der Xahlen- 

bcTgcr linlin l", )>ei der Ofeiier 4,ö'". 

Z>ir l'nti i-tütjiiin}; de-i ()lHTl>iiue« Hiud bei den Bahnen 
mit uitrnialer S]mr M hief ^'e.-tellte iSteinsWae angebraehl und 
awar bei der Ueidener Bahn auf der öteiguog von 90 ^«o in 
Abständen von 80", bei der Rigi-Bahn nnd der Kahknbeiger 
Bahn von je 100"> und bei der Ofener Bahn in der HaiimBl- 
gtcjgung in AbaUnden von je 150— SOO". 

Diese StdniStae sind anf der lUp-Bnbn von gewOhnüchen 
jjii>^»eren Steinen lu r^estdlt, Ix i der nei<lcner Biilin lie- 
irageu die Diuiensioueu der Steinquadern 1 X^t^ X0,3"> 
und diejenigen des Braetiatebuntergnutdea 1,5 — 1,8" im 
Cuhu-i; l»ni der K;ililrii>.. r;.'er Bidm hind die Steiiisiitzf' rtwa 
jcbin gfueg einem QuaderytUck von l"" Liiitg« und 0,25 



bis 0,oO'" dii'k; liei <|it Ofencr Bahn wnd di» Steinrätze 
unten 1,2°' und oben 0,8*" didt und enthalten ein Quadet> 
stfiek «on 1,2" LSnge und 0,6" Dicke. 

Auf der \Va->emlfin;!er Bahn ^iu'l eii.ln iie ri'ihli- v.ui 
2,5°* Länge und 0,3" Dicke in Abständen von 100 — 200"' 
zur UntefstBtiunft des Oberbaues eingerammt Seitdem an 
den früher iHwi-^rtesteu Stellen wfitin- PHilile linp^lil.n.'fn 
üind, evheiiil dm jidirhehe Wandern der tH-hwellen höchsten» 
lO**" au betrafen nnd das rdatiTe von «nem Sieaa mm 

I ander»'!) luK-hstetiH 2""". 

j l)ie Buhn vuu KriedricliM>egcn liat für die UutvnttUtzung 
I de» Oherhuues keinerlei Vbriwluun^n getroflkn. 

Kine Veriinderlichkeit der Hiclien'ti ! 'i/r li ^ 0'ifr'>niK"% 
I L-t l*ei keiner Bn!m lieotmehtet IMe Kij:i ilulai hndet den 
I Grund bierfQr ilarin li.u-s die R-ihn mi gut wie keine Kr- 
M'büttcrungen erleidet und daM da« Rc^nwasner gut und 
)>chnell nhlüuft. Die Ofener Bohn liemerkt, da«8 die Stein- 
MH7.1; Milmld nur ^uu^r Brhotter angewendet und für guten 
AbflusB des Wassers gesoigt sei, nur bis aar vollständigen 
Oonsdidimng der Bahn Vortttelle dailneten. Nach starlccn 
Regen^'ü'':<en werden die kleinen Seldummtheile aus dem 
I Sdiotter au die Oberfläche gebracht, bilden dann Schlamm- 
(«licke und verhindnn den Abfluss des W es s e n » ; dicee Schlamm* 
Kieke müssen Mtrjrfitltif! iH-^eitipl «eiilen; l>ei fif>lideni Unterliau 
und gutem Schotter kutitet die ületminterbnltung sehr wenig; 
wenn im Frflhjahr vor Wiederbcfiinn des Betriebes die Balm 
in Ordnunp pe)ira<-ht ^l i, hnKe man l>ei iiunnaler Witterung 
2'> — 3 Monate laug uichtä daran zu thun. 

Steigungen. Anf der Rigi-Bahn liegt die Länge von 
-'.0.'' Kili>tH in der Majtitnal-Steijriiiip vnn '^'O" ou, auf der 
t Ueideui-r Halm diu Länge vun 2270 Kilom. in der Maxinial- 
I Steigung von 90*fM; anf der KahlenheiigerBahn die Unge von 
(i.lM") Kilnrii ii5 i'.'T Miixiiiin! St' i'_'mi:r wm l'Mi" .i^ nnd auf 
«k r Olener Bidm die Länge von 'J.. '.'>>'>'■'• Kilom. hi der Maximal- 
Steigung %'on 10S,5*/«s; übrigen» liegen diese Bänimtlichen 
I liiihneu (wenn man von den Endf^talionen aljsiilil in >l-:-is 
) ungen .\uf der Ofener Balm konunt auf offener liaiiii ii;id in 
<l( u Kn l-tatiotion dieStcigung Von IJO",«», unil in den Sehiebe- 
weichen die Steigui^ von 54*,oo vor; dabei sind die Ciefiilb- 
bruchpunkte tlurch vertirale Cur\'en von SöG" Radius ver- 
mittelt. Die Maximal Steigung beträgt auf der Bahn v<in 
Friodrichssegen lOO'/o» und auf der \\a.ssendtinger Bahn 
T8,H'';oo; die I.änjn>n in dtessn Steigungen lielrugen 582 und 
re?!!. TSO"*. Im Ganzen lietriigt die Uinge in Steigiuigen 
bei der Bahn von Friedrichssegvn 2172'° und bei der Wasser- 
alfinger Bahn 17S0" die Länge in der Horiaontalen 330 und 
resp, Dil üaiiirii <1it verticaler ri'l't r^'a:i;:~cun' 11 an 

den Breciipunkten lietrageu bei der Bahn von Friedriclueegeu 
800— 400> bei der Wasseralfinger Bahn 86">. 

Curven. T*- r Miiiin.al Iladiun il( r Ilridi in r Baiai lie- 
triigt 120""; diu übrigen Bahnen mit uurmaler Spur halien 
I Radien von 180"*, Jcdooh iat hei den Sduebcfweiohen tind 
deren An^r liiauaen der Olbier Bahn der Ourveniadh» nur 

, 100" grot». 
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Die liinRc «ler Rihn in Comn 1« triif.'t 

bei dar Rigi-Iiahn . . . 1,724 KUom. 
• » Heidener Bahn . 1,200 > 
» » KiihlenlKTRfT lUilm l.Tö" » 
I » Okata Baha . . 1,783 * wovon 
nf 100» Radin« 50" 
> 180* > 1454 ^ 
» 8S0* > 279» entfaliim. 
Die giflMten Steigungen der im Vmvrtelwnden genannten 
Ilnhni'n fiillc ii auoli in «ül- Curv.n Pir-c Itnhnm winclcn 
• in den Curven keine 8purerweit«nuig aii, ebenso auch keine 
Ueberlidhnnem, mit Awnalinie d«r HeideiMr Bahn, wekihe 
urvpraiif.'Ii< h keine hatte, aplter alwr eine tMn» von S""" 
eingcfuiurt hol. 

Auf der frekn Stredra beträgt bei dar Bahn wn 
Fri(Hlric'1)sec'f!c-n der Minimal-Badiui 100", aaf den Endpudc* 
ten GU und 40» 

Dir IfiüiuaMladiuB der Waaaaiatflngar Bahn hetilgt in 
der Adblaiantbatin^rct-ko so<" 

Bei der Balm von Frieiiriihss«-}!«'!! \kii>-i% 1128»" und 
bei der WiifuwrolfinKt'r Huhn 1230" in Curven; die Rlidkn 
von 100<° konuucn bei entern Bulin in Steigungen von 
40*'.M, diejenifgen von 120* im Steignngen von 49*/m vor; 
auf der WiMserolAnger Balm U^m die Curven in der Steigung 
von SS^^/M. 

Die Bahn von PVied ri ehaa t g e n hat für einen Radina von 

U5 eine .SparanreilenuiK von T""'" unJ eine Uoberhöliunit von 40** 
120 > > « 10 > • > > > 70 » 

UM » » > 10 > 1 • » > HO . 

40 » » > 16 > ^ > > « 100 ^ 

angemndet. 

Dil' WiLafsf-ralfinpor Bnlin iint k''inn üehertiöhung Und 
nur Erwi-iterun|?en der Spur hin zu 8""" i^iiijrefilhrt. 

Laufsrhirnen. Kr Hjdincn mit nomial<>r Spur h«l>pn 
fjchiemüi vnn KO""" Höhe; die Kopfhrcite betrügt bei der Bigi- 
Balin 40™", M don i}hriiz«>n 49™"; die lebteren geben die 
Stegdiek» «u ri""", ilh Fnc-V.rcitp zu 75"" und die Uingo 
zu 0" an; das Gewicht pr. laufenden Meter betrügt bei der 
Rifii lünhn 15,75 Kikigr., hei dar Heidener Bahn ca. 20 Kikigr.. 
In i <l< r KnhK itlNnipir Bahn 18,6 Kikgr. vmi bei der Ofencr 
Bahn IG Kilcgr. 

Die Bahn von ^judncliaBeiEeii hat Schienen von 95"" 
ITi.Ii'v '.0™" Kdi.n.r' 1"""" St. t^lti'kr wv\ f.'™" Ki>^ 
breite, die WaMu'nillinger Balm gfwoliuliche Schienen; die 
enteren sind von Btahl, die letsteren von ISaen; enilentriegen 

SÜ Kil'n.T., I.'tztrr.' :l2,r, KiL/jr. pr. M'tcr. 

Eine ntilrkeri' Abnutzung als die U-i gvn'öhnlicben Italuien 
vorlnimnimde und munentiieh ein Stnlnaa dea SSahnatangen- 

botrichfs n'if Ii ■•;<■ Afirm(7Unf; lint sieb ni' ht jr-rrict ; 'l.'ix Zabn- 
rad srheint ir.u U Annictit dt-r Offner Unbii da« .Schwanken «ler 
Pahnengo ni verhWcm ond dadurch die aeftliche Abnutnmg 
der Schienen zu vennindem. 

Die Srhient-n rtehen hei dor Heidener Bahn und bei 
der Bahn vnn Frindrichaaegen in d<T X( i;.ninjr von 1 : iii, 
iMi den Übrigen Bahnen verticol; sio sind auf den Schwellen 



mit Hakennägeln und unter ni^ h in l" "i lii.li' r W't-i^v mit- 
telst Ijuchen und 4 LaaciMnechraul^n klV^ti)^; da.'^ (iewiibt 
einea Tji.«chenpiu»re« beträgt bei der Oft-ni-r Bahn 2,8 Kilogr., 
diisj<>ni);i' i|<t 4 Sehrauben (i.h Kiluvr I'ic Laadien der Ijahn 

: von Friodricliaaegein aind 460 ™" long und wicfn pr. Stück 
2,7 Kilogr.; die laaehenadtHniben «ind 20<"" dick. Der 
idtwebende SUh-m i*i auf keiner Bahn aii>.'enendet. 

Zahnstange. Die Zahnstange wird bei allen Bohnen 
dmvh 2 aufrecht gealelHe, U-fömige Eiaen getnldets in deren 
aiifri ' lit ^-ii li'-ivli' lind peifpn einander Rericbtt te St<-pe die 
schuiixleimirnen Zähne eingeiüetvt sind. Die letzteren haben 

I bei den normalqiiirigen Bahnen eine Uchte Ubig» von 126"" 
mnl l iii' n t nipezformigen (iiierM-tniitt von .'5i'.'"'" Hiilic, "i; 
uburer und 54"" unterer Breite; die Zabutlieüung bctriigt 
100"", die Lbig» der rinaelnen Zahnetangenatfleke S" mit 

efamn fiewiehte von .51,7—5.' Kil'i.^'r 

Bei den beiden Muhuialitpurigen Katnien iiabun die Züliiie 
eine lichte Unge von 120"" und einen trapeziUmiigcn Que> 
' sf^hnitt von 32"'" Höhe, 29""" olHn r und 47'""' unterer Breite. 

Die Zahntlieihnig Ixjtriigt Iwi der Bnhn vnn FriedriehsiH">!en 
I 100"" und heider WanwndtinpT Ilidin so"""; die lünpe der 
' ZohnstongfUBtücke ist bei der Bahn von Friedrirhanegnn 3" 
und liei der Waweralfinger Bahn 2,f»5R". 

Für die Curveiiiitrveken «..nl^ n r.if Eisen TOf dem Ein- 
nieten der Zähne gebogen und die letztcnn ao gerichtrt, 
dam (de radial cur Curve stehen; jedoch hat man bei der 
\Vafwr;ilfin^rr Bnhn, weil liei derfellii-n auf der Zahn>^t«n>:en- 
strecke der Curvenradius 445" beträgt, die Abweichung in 
der Stellung der Zfiine vemachlfamgen kJtnnen. Bei der 
lUgi-Balin ist in lieriii ksirliti^nni^; 'Ii i' wr^chiedenen Inan- 
spruchnahme des £iM.-nstückei> diu Kntfemung de« obersten 
Zabnaa vom Ende hei jedem ZahnetangenatOeke kleiner ala 
diqenige deH untersttni Ziihne« vi»rn imteren Ende. 

Eine Uoberitähung der Zahnstange über den I^iaufschienen 
findet aich bei der Kigi'Bahn und der Ofener Bahn nicht, 

d;ii;<i.'<'n lie(jct die Mitte der Züline l»-i <!■ r Knlili'nlx-rjter Bahn 
gleich hoch wie die Laufschienen -Oljerfliiche und bei der 

I Heidener Bahn 70"" Ober der letitem», waa durch die Lage 
der Zatm-itaneen Seitniflu itf auf Ijinjt'^ hwellen. die auf die 
Querbc'h wellen uufgckuinuit bind, erreii-ht ist, wilhrend bei 

I den übrigen genannten Sahnen die Zahnatange dinct auf 
den QuerMehwellen ruht. 

, Auf den lieiden schmalspurigen Bahnen liegt die Zithn- 

I Stange wi. dasa die Mitte der ZHhne 70"" über der Ober- 
kante der Schienen rieh beflnrlet; zu dit-seni Zwecke sind nn 
den St«j«ien gusscitieme äättd und zwi.«t'hen denselben Holz- 

I UGtaa unter die Zahnstange auf die Qnench wellen geeettt. 

Die Bt-fci'ti'.nini; di r Zahn«tan)r''n''tUekf t'i^(->ii<-ht Iwi den 
nonnali'iiurigcn Bahnen mittt-Ixt nn den End- n uuter|n?iegter 
j Laschen und mit Schmuben. Bei der Hip itahn fidkn auf 
I je<les 2Iohnstnnpenftflek 2 Ln-" hen und IS St-lirauln-n . Iw-i 
der lleiilener Bnhn 2 Laichen. 12 MuttcischraulN-n für <Iie 
Sti.-<i- nii'l >^ Ht.l/,-i hr.uil"-ii für die (^ucniehwellen , auf <ler 
j Kohlenbeigcr Bahn 2 Laschen, 8 Lappenscbmuben für die 
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iMehen und 10 Robaehnnbe», auf der OÜHMr Bilm 10 Bola- 

Hchraulicii vor 1H5""» Llng». Bt-i »lor Palm nm Frir-Orichs- 
acgen iliiutu zur IlcfeMigUliK jede-« Ziihn«tang(>nstiirkes 8 
dmeh die Schwi-Ili'u gehend«* Miiticnich'rou)>on, bei der 
WnKspnilfinppr Buhn 12 SdiraulK-ii uiul zwar ja 4 an jednn 
Sto^?■ und je 2 auf jeder Mittuls-hwi Uo. 

Die X'ertlieiluni-' lU-^ Schubes dir Zidm-tiiu;w wird bei 
der Bigi-Bahn, der KAhlenltetger und der Ofeuer Bahn dntch 
ja 1 unter jades ZahnstangeiMtOck genieteten Winkel bewiilct» 
welcfaer aich g^en eine Schwelle legt Bei <1er Ileidener 
Bahn aind die Laachm unter den SlSaaen in die LansschweUan 
eingalaaaen und ea gehen bei jedem Steaae 4 von den Mtitt«r 
aohnrabcn dimh die Lanir>*ch wellen liinduri'li; die l<t?t i. 
Bind, wie Ijeieit« oben erwibnt i»t, uuf die (Quetsch weiieu 
auffteldlmmt. Bd den Bahnen von Fricdrichanifieii und 

AV!i--ii-.<ltiiii;. Ii wii-l ilir Viitlieiluiig di's ScIiuIk- dt r Zahn 

BtAitge tlurcli \'uix|>rünge an den giueeiavnii-u Sütielu, welche 
Bich scttcn die St^wdlen legen, bewirkt; die Bahn von File- 
dricli^-^CrTf n wriiilf f rdem n<K'h anpenietete Winkel an. 

Die ZulaihUtigi'ii liabuu »ich übemll »ehr gut bcwiilkrt, 
eine Abnuteong denelben iat noch nidit an cometatlien (bei 

d' T lii.M l);i!in n:i'-li lOjiihriufni und U'i der Kjihlcn'K-i-v'L-r 
liiiliu liiu h i jaluifieni iSetnebe, Ijci der HeitWuer lisüiu iiwli 
11000 und bei der Ofener Bahn nach 13822 Zflgen ). Ks ist 
joflixh auf der \\'uhM-ralfin[;iT Bahn ein Angreifen des Eiid- 
zaliiie-* einerJ Zalmradstiiekes l>e<il«Klitet. wenn eine Vei^eliie- 
bung vi.n 2""" und mehr vontekommen wnr. 

Auch die Befestigung der ZahnMan^m hat »ich gut be- 
währt. Da« Schmieren der Znhn»tanpe geschieht mittelst 
couMKtenter Schmiere (WHgenfett mit tirnphit ivr.M in l)d 
der KatüenlKiger Bahn, belgischea Wagenfett bei der Üfener 
Bahn). Auf der Rigi-Bihn wird alle 8— 14 Tage einmal ge- 
helunicrt; auf der Heidener Buhn luil d*'r Bahnwärter die 
trocken gewordenen SteUea so oft, wie nothig zu ecluuieren; 
auf der Kahlenbevger Bahn wird jeden Tag von je 7 ZShuen 
1 ui -'jliiiii'-rt liei heiklem Wetter öfter'; uuf der Ofener 
Buhn wird je nach dem Wetter 1 — 2 Mal pr. Woclie ge- 
Bduniert. IKe l&vten daa fldimiereoa be t r ag en auf der Hai- 
dotier Bahn 112 M jn- Künin und Jahr, auf der Ofener 
Bahn 3,15 M. pr. Kik>ni. und Muiiat; das bchmieriuatehai 
der RIgi-BBlai koatet pt- 100 Kil<er. 40—48 M. 

I Si hmiereu der ZalinstnnRO gewhnh auf der KtIih 
von FriMlrichasegen früher von ilsinU und zwar vvurde unter 
j« 5 ZUuMO nur einer nach Bedflrfidaa geaehmieit; jetit 
ninl die Zahnstanfce jrar nicht mehr pesehniiert. »nndeni nur 
ila» Zalamul niitteUt eines Tuche», welcltett diu Oel durch 
einen Do ht am^ugt. geltmucht wild hiciiu pr. Woeha 1,5 
Kilogr. dickfliiä.sige!; Vuieanöl. 

Auf der WA!«<<er:Llfmger Balm wird die Zahnstange 2 
Mal pr. Woche mit T:d>:, in welchem Ilan aufgelegt iat, ge- 
•ehmiert; daa Schmieren geachiebl mittolat einea geialuiten 
SHmkolbena, wekhar dem Zuge ToratHÜlllft und »uf «alehien 
die .'^elimiere aun einem Trichter tumhUkaft. Daa Scbmiann 
koetet pr. Jalir und Kilom. 160 H. 



1 DU AnaehaHtangakoaten derZahnatengen halm pr. btufen- 

' den M'-ti-r h^'tpapen Iw i <ler Ileiiiener Bahn r,i 21 M . Kei der 
I Kaldenin ij;.-! Bahn 2U M., bei der Ofener Bahn lud. Be- 

fc'tiL'un^.'^uiiitel 85 M. und bei der Bahn vom FriadHehaac)^ 
j 20 M Bei der Wu^'M-ralfinp.'iT Bahn hat die Ziihnstuniren- 

slrceki- '■'>'.> M. |.r. laufenilen Meter melir als die gewöhnliche 

Bahn geko-tet. 

Ein&hitstücke für die Zalnistang)' sind Imü der Heidener, 

bei der Kahlenherger, bei der Wasseralfinper uud W-i der Bahn 
; von Friedii< Ii- ' n TOrhindcn, wtihn nd bei den Übrigen 
I Bahnen die Fahrzeuge nur mittelat der Zahnatuge bewq;t 
I werden nnd dieeelbe deshalb nieht verhnaen. Bei der erste- 

ii'u l>etr«et die Länge 3" und rulit clu.s Kinfahrt-^tück atif 
I Federn; bei der zweiten Bahn betriigt die Lünge 4,2" lud 
I ruht daa i$tück nicht aUf Fedem; ea kann vielmehr mitt^ 

Ul li. I in l iti" I'utzgni'ie hcmntergelassen werden. Das Kin- 
I iiilirtetück war bei der Wnitiieralfinger Bahn nach K. Abt 
I «Die 8 Rigibnhnen» TaM 1 conatrairt, hat aleh aber »k 

etwas 7.n si liwud. i r« ic^;. n mir! mii^i'^te durch 2 unti u an- 
I genietete \\'iiikelei6eu vctsttirkt werden. Auch »iad an Stelle 
j der Blattftdem ttitikera Spinlfedain angAnudit. DSaWaeaer 

ftlfingor Bahn iK-mcrkt ferner da"^ d.i-^ l jiif:ihrist-;ick t^nmmt 

den» ersten ZahnstanBen-tuek aul einen kruftigen .Schwellen- 
j roat gelagert werden mu.<ii<ie. Daa GewiditdeaBbfthitatUekea 

iK'träst 1>ei dieser Rihii (l'i Kilfier. ]>r. Meter Bei allen die- 

.^en .\noriluungen ist d.is Kinfahrtstück mitteilt eines Char- 
: niers an die Zahnstange ang<"«hl<>ssen. Mit diesen Einrieb- 
; tungen üt man zuirieden und können die?*e Kinfahrtstücke ohne 

»•orherigC!« Anhalten von den l<oromotiven jw^sirt werden. 
Schwellen. Die Quersi hwell< n Iw -tehen Ih I den normal- 
I apuiii^en Bahnen aua Eicheuholz von tl.l&O" Breite lutd OiloO" 
I räckc; äe liegen in Abstanden von 0,750" (i-on Mitte m 

Mitte l; bei dt r Rigi Buhn liaben sie eine Uiqg^o von 2,100", 
' lM;i den übrigen von 2,4W". 

I IMe eichenen Quervchwellen der Bahn von Priedrirlnaegen 

.sind LS"" lang, die Mitt. l^liwrllrn ;.""u;iddi. Sti>~-ehwellen 
I i&,g4cin fiiuic, gic liegen auf der Zatni.''taiigentitretke in Alistän- 
I dan von 1** (von IGtte an Mitte gerechneiy 

Die hölzernen Schwellen der irdfmger Bahn haben 
, eine I^ai^ von 2* und eine 8tiirke von '*jit°™, »ie liegen 
I in Abatbiden vwi je 1*. 

Tiii- S hwellen sind bei den ri«<rmnls|iurigen Bahnen 
behuf \enlieiluug dcis tjehulie* duit:h ijtugtchwellen ver 
I bunden, und zwar liegen (Ue letatenm bei dn Kidenei 
Bidm in der Mitte iititi' .1,, Z:Elin<l:iii;,'r (Hohe l;'0, 
Breite löO'"'"}, bei den i;l ii::' U liuiiueii nu den .Seiten. 
', Auf der Higi Itahn hat man die ursprünglich angebrachten 
I hülzenten Laugiichwellen auf Stellen von über 10U"ji>o Steigung 
, durch Hnrh gelegte U-El'<en von 80""" Bteghöhe crsetit, welche 
I mittelst Lisrhen und H(ilz»ehrau>>cu bei'.-ti^i -ind. Auf dar 
Kahlenbergcr Bahn sind die I^ingwhweUcn theilweiae mit 
Schntuben, ttwilweise mit NRgeln befestigt. Auf derOfener Bahn 
hat man V>ei Steigungen vnn mehr als P.i^",»» aufgekämmte 
Langüchwelleu von Taiiuenltolz angewendet in Längen v<m 
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C" ( Hohe ISO, Dri'ite I-tO") und «U«wellp<'n mit ZW"'" Uugvn 
Nägeln lief«:stigt; die Buhn liiili diwu ('ou.struoliüu Air eiuu 
unvollkommene and ist der Anf^idit, duin ontn ttlcr tlivtie Lang- 
ei.linellen auch vim Ki('li<.-tih<ih luT}rf?itellt «ml mit MuHer- 
tKbnuibeu befestigt oder durch enteprecheudas Prafilflimn er- 
««tat «erden «oIHen: rie erwShtit dabei, dan auf der Zihn- 
radlioliu von .Salgotarjaii die Ijiii);><ohwc>lk>n duich 6,4" langet 
Stäbe Zoreaeiten, welche an dem Stoase auf täaet Schwelle 
neben einander fibergreiftn und mit Hohaehnuiben befteUgt 
and. peliiMft werrlen 

Die Waiswr&lfiiiger lialui tiat keine Laiigi-ch wellen; auf 
der Bahn von Friedricbanegw sind dieselben nur auf den ge- 
uüDiten nriii'ken an^'r ^rru hi ; bei der Ste^tUg xoo 100*/m 
hüll man ttie llir c-nlbulirlicL. 

Gegen das Faulen der Schwelten wendet nur die Hui- 
dener Hahn ein Mittel, niliulieh d:\< Th»(>n f. (Icn-iüwn im 

Beseitiguni! vtm Schnee, Aul' der Kijii lialin winl im 
Winter nicht gefahren; auf der KahlenlM-rjfcrBahn, welche au»' 
nahia^weise. und auf der Heidener liihn. «flehe re^'elniiif-^iL- 
im Winter befahren vnn\, und welcl>e Iwide unterhalh der 
Zalin^taufie einen l.iinp'kniml zur Aufnahme von <lurchgq- 
drüi-ktem Bchnee besitsen, ist der «wischen den Schienen 
liegende Schnee nicht hinderlich; die nieelianisrhe ncseitigung 
geht nach Mittheiluiij >lri H' iii' ucr llidm Kiehen r vor idch 
als auf gewöhnlichen Bohnen; die Kahlenbeqter Bahn hat ein 
Zusammenballen des auf der Zahnctang«» liegenden Sehncex 
xwix'hen den Zidineii des Zahnnuh-i Ix-oliachtet 

Wegübergänge. Auf der Kigi Babn sind über die Wcg- 
übeigintre böbeme Deckel iielcfrt; zum Proludten der Spur 
rinnen «-iüi! dutn i linlzmn Hulki'n läntr- di'ii T..iiif-. hiriien 
gelegt. Dies« Schutxvürridituugeu Imbt-u uii-h gut hcwährt. 

Auf der Reidener Bahn rind nur bei einem HanpMber- 

ganpe die Knniile mit Holz liel<'n zül'i du kt. alle iihripcn niud 
ottVn; nelx'ii den J^utt-chicucu eiud Leitiichicncn für die iSpur- 
ifnnen an^bracbt 

Anf der Ktih.lcii'ioiiri r Bahn «ind nf^Ken di u L.Tnf'^i liienen 
Hirlierheib'höher angebracht, was für den «chwachen AN'agen- 
verkehr genü^'t; die Zahnstuige wild anf den UebogVqgDn 
nicht gedeckt. 

Auf der Ofener Ikihu liegen neben den LaufDchienen 
Leitschienen und ist der Baum nriedlMn letsteien mit alaikea 
Bobleu almelegt. 

Auf den ZshnHtangenglrecken der Bahnen von Medrioha- 

segeii und Wamerelßnßün kninuien Wegübenriinp« nicht vor. 

Bahnhof-Anlagen. In Vitsnau (Bigi-Babu) liegen 7 
Haupt- und 2 Saekglefae: ferner rind dort 3 Drebaefaelbcii 

und 1 Scliii iH-liühtic Vorhanden. 

Heidener Bahn: In Heiden eind Ü Uauptgleise, in 
-WienaeihteD 8 Haupt- und 8 SaekgleiBe und in Rocaehaeh 8 

Hauj)tjflei-i> VDrhimden. Die Cilei.M' wan n friilier srinnntlich 
durch techicbubülmen verbunden, jetzt biud die wichtigeren 
mit Wefadten aoegiatatlet 

KnV.lenb' nrer Tt:ihn: In Nur'^dorf i^ind 6 "H***^ «imr 
öchiebebühae verljundeuu üleis« vorhanden. 



OfeniT Hahn; I>ii' Untere Station liat 5 und die olx-re 
2 Gleise, welche je durch eine .Schiel>ebühne verbünde sind. 

Auf den Bahnen Von Friedrichssegen und Waase^ 
alfingen kommen In den ZahnnUagenstwcken Wriuhwiiuilageo 
nicht vor. 

Weichen. Die Kipi-Bahn Iwsitzt eine .Vusweiehestelle 
von 1WJ4'" IJinge; auf derwlhen liejri'n die Gleise, weldie 
mittelfft Schieliebühnen verbunden idnd und in einer Steigung 
von 200— 2r>ti'';oo lieften, in einem Abstände von 3,5" von 
einander. 

Die Heidener Bahn hat mehrere AusweicheeteUen, too 
wekdien die llnpten tSr 8—4 Zßfre anneldien; die Gleise 

i lic^n dabei in Steigungen bi«i zu 40" oo und sind <!,7"' von 
einander entfernt Die Verbindung raittekt Schiebebühnen 
hat in häufigen Störungen Veranlassung gegeben und sind 
ih -'1;:ilti ni'iu rdiiiif.-* mehrfach Wi'ii ti<-M nu niviau aiiircvvcudct. 
I welche in der Werkstätte der Vereinigten Schweiaerljohnen 
' an a g eft lut shkl mtd afeh sehr gut bewihran. 

^'■ \ der Kahlenl»ei^er Balm lift'cn die GleiM' der IS" 
langen Auüweichcgloiite in der Horixuutalen und iu einem 
Aheland von 4"; der Badina der Wäehetwittwen bctrfigt 
ISO"; die ■\'rT>iindnnp diT (ilt i«c r-''"*chieht durch Schieln'- 
bUhueii, welche von der SeliweiÄeri?chen Ixio<nic>tivfabrik iu 
Winterthnr angefertigt lAnd und sich bewährt haben. 

Bei der Ofener Bahn liegen die Cleisie der 170" langen 
I Ausweielieglei*e in einer Steigung von .')4" .>o und in einem 
Abstand von '5'"; nie Hind dun'h versienkte Schielx'bühnen 
I mit einander verbunden. Von letiteren hat jedes Stück im 
I Jahre 1873 7000 M. gekostet; sie haben sich im Allge- 
meinen bewahrt, jt'^loch war es immer etwas» whwierig, ein 
.'^:> schweres, auf melin ren Gleisen in einer Steigui^ liegendes 
Object in lichtiger Loge ZU erhalten, beiw. wieder in die 
richtige Lage iuriirkz\d)rinpen. 

Drehscheiben. Unter den normakpurigen Bahnen be- 
sitzt nur die Rigi-Bahn Drehsdidben. 

Die r.a';in vi.n Fried richssegen hat eine Dnlisclnil ip ftir 
die liucouiutivc mit 12 t Tragkraft und von gewöhnlicher 
Gonatroction; dieselbe ist von Vögele in Mannheim gdieftrt. 

Die Way>^<T:drmgor Balm bentrt nur fBr die Wagen 
kleine Drehscheibi-n 

Betriebsmittel. 
l Wagen. 

A. Perfonenw :i;.;vn. Alle Wagen And vierräderip, die- 
jenigen der Rit^-Bahn haben keine Buffer, diejenigen der 
Kahknbeiger imd der Ofener Bahn je 1 Bufifcr am unteren 
Knde, aluT keine Zugapioimte; diejenigen der Heidener Bahn 

I Buffer und Zugnpparate der Nonnulbabueni die Wagen der 
Kahlenbeiger Bahn haben auch je 2 Nothketten mit Kantp 
i Kchukunterlagen 

Die 10 Wagen der Rigi-Buhu »iud offen und nadt dem 
Amerikanischen System gebaut; sie haben nur 1 WaftHM^asae 
mit 9 i\WT gestellten Bänken 4 6 PlRtic. 

Volt den Wagen der Ueidener Bahn isiud 2 gaia ge- 
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«.•lll<l^,<<■Il und 7 Imlltoflen«: der eiiio il. r i-txdTi-ii hat 8 quer ; 
gtwWUt« Bänke und ümA 8 Pfeiwnen 2. und 80 3. Clasae, ; 
d«r andere hat 6 quer gentvIHe BSnke und einen Gepäck- | 

r.iiini, IT fn.-.-'t 10 Pcn^oiifii 2. uml Ü ! ("Iü^m'; v.m .Icn 
luiilij^t-fdiluKieiu'n Wngen Miid 4 ^tiick mit f> qiu-r gi'vwlllen 
Binken and eineni GcpBcimnim aingcetattet und fineen je 
10 PeTSKincn 2. mifl :', Clasee; die an<U'rn 3 enthalten 
9 quer gwttflllu liuukt- und luis«en 54 Punsonca 'i. Clutisc. 

Die 18 Wagen der KiihlenbeT|»n- und die 10 Wegen der 
Ofpn<-r Biihn halwii je <[iii r ircMt-lltc niiuki> nr.'! f;i<si'ti je 
04 l'orsoncu; die LT>»u-n.a iiaLicii 2, tlie letrtcnii nur 1 U'a>ji'n- 
deeae; alle dieae Wagen sind halboflfon, nümlich an den 
Stirn-citcii mit (ilnsfi-ii^-tt ni vi'rs< hl(»^scn. l>n<l :in ii Laii^' 
siit<-[i oUiii; joilm h ki'Uiii-n am li ili<- k-tztvn ii iiuku Ituulcaux 
veiw-hlwi^cn wcrdi n 

Die liingc- der \\'i4:(-ijkjiat<'n botriigt bei der Ki>ci-Babn, 
der Kahlenbei^^r und d«T OA-ncr Bahn 8.72'", hei den- ge- 
achlOMenen Wagen <lc'r II('i(]< iii'r Itidni '>,\)0"' und Ik-I den 
balbgcachloBMOien 7,80*°; die Breite alkr Wapcn hctn«).'! 2,90 big 
S,00". OieHSbe der Wi^nkaaten tx trä^t U i <lt r Rigi-Babn: 

in dcT Mitte 1, ',);»■", an den Seilen 1.84; 
iMi den geachloeiienen Wagen der Heideuer Buhn: 

in der Mitte 2.15", an den Snten 2,00; 
bei den halhL-, -<lil..-senen: 

in der Mitt« 2,12"<. aii dcu leiten 1,07; 
bei der Kahlenbeiger Bahn: 

in der Mitte 2,12*, «n den Seiten 1,07} 
liei der Ofener Bahn: 

in der IQtte 2,84'*, an den Seiten 8,78. 

IVr Ka-Ktand iH-trii;;! hei der Itij.'j llnhn .... 4,2* 

b«i einem ges<-hli»MH>nen Wagen der lieidener Bahn 4,0* 

» dem antleni > i > » » 3,2 * 

> den hüllNiffenen < > 1.2 > 
» » Wagen d<T Kaldenhei^Ker Ikdm .... -1.2 • 

> » j Ofener Hulin o.O 
Dae £igenge«-ichl der Wagen der Rigi-Babn io« 4000 Kilogr. 
deaeinongeacbloaBEiien Wagens der Hddener Bahn 6800 > 

• ftwlem » ^ > » 6000 » 
der balboflinien Wagen der UeiUener Balm . 5500 * 

* WaiRn der Kablenbeit^er Bahn .... 4950 > 

» > . Ofeiier l!atm . r,{«n\ 

Die Bahnen von FrieciriciiHsegcn und Waseenüliiigen be- 
■itaeii keine Penonniwagen. 



15 (iiiterwiijfcn Suinnitliehe Wu^'i'n nind \'ierriiderig 
und bei den nomuüapiuigcn Balinen in Beiug auf Buffer 
und ZugapfNunfe «rie die Pennoenwagen der gjeidien Balm 

einjrerielitet. f'ie .''i N\',it'i ii d^T Hipi l!,diii . liii' vi^ r der 
Kahleuberger liahn und die 2 d«r Ol'euer Uftliu «ind utieu; 
die Heidener Bahn liat 5 oObne und 8 gedeckte Wagm. 

IHe Hau|»tdinien!<i(>nen der Wngenkaaten aind in der 
l'ul^indeu kleinen Tubelle enthalten: 



iiiiii.- 



III III m 

liei den Wagen der RiKi- Buhn :< .■.Ji> e ■>:!) 

» » • > KahlenlMTxer lialiii . J.ttN) it.tuW 

» ' Of.-ner Bahn .... <.1H«| 2.«V1 O.aw) 



• > otrenen Wii^ n iler Heidener Balm 4,TüO 2,400 0.MO 
> > bedeckten \Vim;en >ler Heidener Balin 4,S50 8,3M 

KaatenbObe der letitera an der Seite 1,H0b und ia der Xlti» 
MM«. 

Die Tni)ikmft lier Wahren ist 5 t Vx'i den Waj^en der 
I Rigi-Bahn und der Kahlcnlteiger Bahn, Ii l liei den Wagen 
I der OfSmer Bahn und 7,5 t bei demjenigen der Heidener Bahn. 
Ih r U.-i<lsuind iht ^M-i den Wagen der R^'Bahn 1,8" und 
)K-i alicM übrigen Uuiincn 3*" groaa. 
Dm Eigengewiebt betiigt 
hei den Wagen der Ri|ii-n:Uin . 2000 Kilogr. 

> > > > KahleiiU-rger Bahn . . liÜtK) » 
» » > » Ofener Bahn .... 2500 > 
1 I offenen Wnjr'n der Tliidener Rahn » 

> » bedeckten Wogen der ileidciicr Ituhn 4öO0 * 
t Die Bahnen von Friedrichaaegan und WaaaenlilngBn be- 

Hitren zum Tnin;-']Kirf vtin Malerialien i.fTene ei-ernn W;if;en 
und mar die ersten? :i4 und die ieutj-re ;it> Siuek. Die Ubcr- 
i laaten dendbeo aind muklenfiinnif!. bei ersterer Balm 1,480, 
lioi letitcrer l,4r»n"> lanji; die lireite i.il U-i lieiden 1,400'". 
die Uühc i^in iler Mitte) hei der erstercn O.K'iO" und bei der 
letaieiai O.eoc». 

Am den Wagen In'ider liuluien sind eluKtisehe Zug- und 
StoeeapiiAratc (Je 2 Buflrr «n jeik-m Ende) angeiimcht; die 
TniKkraft i.-l Ui beiden 25(K) Kilopr. 

Rüilcr, Achsen, Federn. Bei den Wagen der Hei- 
dener Bahn inul bei deujonigen der beiden aohmaigpurigen 
! Ikthiu i; .-'it;« ri liii- Räder fest auf den Achten, bei aUm fibd- 
gen Balineu drehen eie sich auf den Achsen. 

Bei den meisten Wagen sitien die Acbecn]iiK«r fluaaeilialb 
der Rüder, nur hei den (iiilerwiij.'en der Rigi ltidin, iler OfenMT 
l Balm und der Kahlenbeiger Bahn aitien aie «riechen den 
j mdem; jedoch bat die letalere Bahn aueb Wanerwagen, bei 

welchen Bie ntueerholh der Ruder xitzon. 
[ Einrichtungen cum radialen EinatcUen der Acfaaen in 
I den CuTven aind bei keiner Bahn Toriunden. 

Der IXirrhmcfWer der Rüder hilriiirt hei (]rr Hici-Bahn 
i G60, bei der Heidener Bahn 820, bei der iCahlcnbeiger Bahn 
i 640, bei den Gfltenragen der Ofimer Bahn 620 und bei ihren 
j Per^iiueiiwup 11 S0(i™n, fenierbci der l'.n'in \ i. Friiflriehssegen 
, 4S0 und b«i der WwwenUfinger Jkitu auo Die R^-Bahn 
' und die Hndener Bahn halten Bpeidieartlder (letalere nach 
Arlterneheiti •^", -1^ ni die Knldeiilx'rtrer Rnhn und die liei 
den achnudüpuhgeu iiahneii i9chiileng\u«irüder, die Ofener Bahn 
I Speidteoiider für die PenoneningeD und Sdiakaguaariider 
fiir die Giitenvnpen. Die Radreifen sinrl von S(nhl 
Die Breit« der I..aufüiichon incl. 8]>urkronz lieträgt 

bei der (^ner Bahn 80' 

» ■ Rigi-Rahn 100 » 

> > Kahlentieiger Bahn . . . 108 > 
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M der H.id.-iur Bahn .... ISO""" 
» > Friedrichseegener Bahn theik 90, theila 105™", 
» » Wi mwa lfinger Bahn . . 95"". 

DiiB LaofBÜche ist U i ilrr Hciili ni r Ikihu und b«i den 
betden •ebimdapittjgen Bohnen konisch, bei den ülnigBn 
Bahnen flyHndriseh. 

Dil' INTsoncnxTHgcn der Ripi- Halm, der KaUcnberet-r Bahn 
und der Ofener Bahn haben Tragfedem. die alteren Wiegen 
der Heiden«r Buhn luiben KimtiichnlninteTiagen, die neuef 
itiiiL'- iiiiificl.iiutrn Trii^rfnlcrn. XHv riii(cnvjii;i'n dt r UiLT-niilin, 
der Ofener Bahn und der Kaiilenbuqscr Bahn haben keine 
Federn, jcdodi »faid bei letitem' Bahn die Waaeenngea mit 
Fidi rn nus<:i-<t;itl. t I>ii' Wilsen der Ilidui von Flfedrich» 
i^^g«n und WasMiFttlfingeu haben keine Federn. 

AUo lafterbOchsen abtd von GuMeisen; die LoRemhalen 
V'i der Ri'iH-Rnhn von PliOf'])liorlm)iK'*, l>fi der Hi'id'-ncr und 
der Ofeni r IJahn von Buthgu;«, bei den Persionenwagen der 
Kahlflobcrgir Bahn von Bothgow mit WelnmetaQ auage- 
gOBüen, ihri'ii offenen Gfiterwn>jcn von Rothgus!* und l« 
den \Va*«i<TttaHL'ii von \\'ti««netall ; bfi den M'npen der Batinen 
• von Frie<lriehs.«e}ren und \\'iii<seralllu;;en von Weissnictall. 

Geachuieit werden die Achsenla^r l>ei der Ueidenur Bahn 
und bd den Bahnen von Frlodrichtuiegen und ^VaK•^>mlfingen 
von unten und vna oben, l»ei den übrijfen Balnicn von oben; 
das Schmiermaterial besteht bei aUen atu Gel, und iwar •wt- 
irendet di^ Bahn yoa I^nedndiBeciKen eonniMtentca Mineralöl 
und difjcnigr vmu Wa.«i.'M»nilfinjr(.Mi Olivenöl 

Die BlaUfedc-m sind auf der Ueidener Bahn und bei 
den \Vaimirwa({en der RaMenbeiifer Bahn mit Oefaingen aua- 
|.'f>t«ttel, Iwi diti iiliiu'iti Huliiiui iiirlit, Hi(> -litMl imf cler 
Heidener Bahn 1,030*", t>ei den K-ruuueuwagen der Kalilen- 
beiipir Bahn 1,010", bei iliren Waaranragen 0,940" und bei 
.der Of.-ncr Bahn I/JOti'" knie;. 

Bremfsen. Die Bremaeo, mit welulten auf den noruial- 
Bpoiigen Bahnen •bnmtlidie Wagen mit Ausoahine der 
fitlterwrigen der Kahleii?"^n^>r Buhn nu%'f>tatffl 'intl. «irki-n 
niittuL-'t der Ziihii!4tange und fiiu':' am \V.ig«'n nniri-liraihten 
Zahiinide.«, Das letztere i»t l>ei den Wagen der Rigii-Bahn, 
der KuhlenlMTpiT Bahn und der Ofciier Buhn auf einer 
Waffenachtie (bei letitenir Biihn auf der olx'ren Achse) auf 
gekeilt and iat auf beiden i^itcn mit BremaHcheilK>n ver- 
bunden, gegmi \rdobe von lieiden Seiten BremBkliitze uüt- 
telat Bremaeplndel und Hehel gi']>re^ werden können. Bei 
den Wagen der Heidenicr B.-k)in tat daa Zahnrad mit den 
BreniBiicheiben auf einer beiooderen sniaclMn den Lauf- 
aclieen gelagerten angebracht Die BivnuMcheiben 

^iu.l ;iuf dir KuhUiiherp-r B)»hn 100'°" hreil und mit je 5 
keilturmig gestalteten Rinnen verwlien. Bei den tiuterwagen 
der Oftner Bahn iat neben jedem Zahnrad nur 1 Brenmobeibe 
angeliraflit. I!i i der Bidm von FrinIrirli>-..j;. K -ind alle 
Wagen mit gewuluilicheu auf die I.Aufnuler uirketulen Bremsen 
auageetattet, bei der WaaaeoUqger Bahn nur 4 W^pm mh 
derselfien BreniM-, wolr )ii< (i bti gei l i a atuh nur flkr nuBHgeivBim- 
liehe Fälle TOigeaeheu ittt. 



I)i4< Breni!*kIotzc j>ind bei den normali^purigen Bahnen 
%-on Hulz (Wi der Bigi-fiahn und Kablenbeiger Bahn von 
. IVppplholz, bei der Ofener Balm von LIndenlieltX l>ie Bahn 
von Frie<lrieh.4.'^'>fen verwendet giiweisserne BremsIclQtie, irdeba 
an beiden äeiten der K&dcr angebtacbt sind. 



Bezugcquelle der Wagen Die Wa)p>n der Rißi-Bahn 
■ Bind in den Wericfitfttten der Schweis. Cen'tnübahn zu Ölten, 
! diefen^ften der Kahlenbergcr Bahn und der Ofener Bahn in 
der IleniaWr Waggoufobrik ^tebaut. Ihe Pemnenwn^n der 
. Kablenbeiger Bahn und der Ofener Bahn haben je 5600 H., 
I die Guterwagen der Ofener Bahn je 8S00 M. gekostet. 

B^i il<r Balui von Friftlriehswegen halten die älteren 
I Wageu 650 und die neueren 550 M. pr. Stück loco Fabrik 
I in QuedünboiB gdraetet; die Wasaendfioger Wagen sind im 
Hüttenwerke angefertigt und haben die Selbetkoeten 450 If. 
^ betragen, 

II- Die I.oroiiiotivi n «Icr Z:i)i nradhah neu, 
Nimmt man eine genuhuliche Locoutotive und setzt auf 
deren TriefaeehM an Stalle der Bbenbabniider BieoMefaeiben 

■ idcr Z-thnritdiT r-lrr ir^i'ud andere VorriehtuuReii. wclrhi- ivr 
Uehertr.igun^ lin Kraft auf eine feststehende Arbeit.«!) larliin»- 

I dienen und liin^t die auf dnem Fundamente feettu.«tell<'nde 
y>yx)motive im UehriRen tmverijndert. w hat man eine «tehonde 
I)aniJ»fma.-iihine. welche Ihm pleicher Kollx-npcfehwindipkeil 
wie die, welche hie al.s Ijocomotive im ZugilieuNte hatte, mit 

I denuelben Aufwände vim Brennmaterial auch die gleiche 
Arbeitaietatung, wie froher im Zu^dieuAt. x'crriehten wird. 
Brinj^l man Iwi dieser Dnnipfnia.*chine eine Trnn^niiii-'ion 

j an, wek^ die Kraft auf eine im LoconKUtivgeateUe geeignet 

I gelagerte Wolle mit Zahnrad ttbertrfigl, macht die Bbaehine 

wii il, r ün'liil und lü^rit dii^i Z:ilinr:ul in eine fi'.'illiejiende Z:din- 
I Stange greifen, eo hat man eine Zahiund-Iiocomative, welche 
I phmftitlä hei deraelbcn Kolhengmrhwind^keit, mit demselben 

.\(ifu:o'.di' .111 liriiniM.riti'i i.d . ;.'l. irlir ArlM-it.^lri-'tui'.L' wie 
1 früher als Adhii»*ions-li»Kioniotive verrichten wird, wobei uach 
Übaaagabe der Uehersetaung der Zahniider die Geechwindig- 
keit kl'iner und die Zugkraft cKn^fr i-l RfUistvi'n'filudliili 
I unter Berückwiehtigung de» Verluhte* durch den Rcibungt«- 
Widerstand, weldien die Uebaitragung der Knft auf und 
durch das Zahnrad veranlo-Kst. 

Ef folgt hiurauH, liasi man die Itei gewoludichen Ijä'o 
mntiven hctrrfiV der VerhiiltnisM> zwiM-hcn Cylinderinhalt, 
Heizriüehe, Uo.<<ttlitche, Kolbeugewhwindigkeit. Kxhan.-^tntöflf- 
nung etc. gemachten Erfahrungen direct auf die Zahnrad- 
Ixmtinotivc ülK-rtragen darf 
I Von einer spelieilen Bc«ichreiliung der am^gefQhrten Zubu- 
I rad-TxMomntiven wird hier ahftp«>ehen, weil dieeelbe bereits in 
vorzügliilier Wti<e in dem fünften IWuide von Heusinger 
von Waldeggs Handbuch der speiielleu Eisenbahn -Technik 
enthalten ist. 

Nach di'ii lii-li'T kiiiiir. i;' '.\'iiiK-r,i-n Ergelmi-'^en hat 
die UeberNctzung und Ausübung der Zugkmft miltelM Zahnmder 
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nirpoiul SUirtin;.'*'!! voraiiliKiKt uml innorlinll) <\>'r nw* clor Natur 
«ktt ZohiuBdbetriebes rieb eigebenden CivachmnUit^lagrenaen 
hat di« AmflUirang: dmsolben nicht mdir Sdiwierigkeiten 
geboton, als der Bt'tricb einer p-w« ilmlichen Ä*lhSi*i'innl>iiliii. 

Die Frage — Ii^t d«r WmU.Tbi.>trU!b adnricrigcr oIm bei 
gewöhnlichen Eisenbahnen f wird in den hierbei befindliehen 
Fragt.'lwtintwiirt'Hv^i n v.iii zw. i untiT il' n ilrci ui l' Iic 

ftucb im Wüiter UlrinUn wcnli-ti, vcrueiiit, von ciaer lnjaht. 

Chuis besondera verdient die dmeh kngjUuige wd wn- 
fniipr.-ii h'' Krr.il.niii-. ii . i nirM ii.. Si.it-.c Sicbethut doB Zahn- 
ludlwlriclieH luTVoiTii'ltubca zu wcnicii. 

Bai 0ebiiK8biihn«n mit Steigaagen, wie mkite hier in 
FnicT konuncii. ist ilir SithiThfit in orstcr I.ini«' vnn il.-r 
Zuv<'rULs!«igk(.'ii der Ün-iiij'iiutt«-! abliiingiK: difw wir«! unter 
VnniuwwlxunK todclloser Constrttctioncn begrenzt, bei den 
Adliiij<ii>ii><1xiliiicn durch da» Mnits?« der >rl< it<ndi n KeiUung 
zwL^clien Rad und Schienen, lici clcn Znhnnidluilincn duR'h 
die Festiftkoit der ZidniKtiuiKt- nn<l der Zalmniilrr. 

Ef lüetet Iceinc Schwicrigiceitcn die Diniengionen der 
Zahivtt4uif!R unt! der Zahnrüder ao su wählen, dam in dkn 
gawuhnlii licn Füllen du» in seiner Drehung durch mmpri- 
aiirte Luft rcgulirte Triebrad all^ ittr richeren BeigabfUhrung 
des ZngoB ansieicht, wfihrend «n oder mehr loec in die 2ithn- 
>*t;inp' cinincifcnde und eventuell 711 linin-ruiii lüid. r fiir 
ollu atuüctgcuoiiiiliciien Fülle eine lutch imiktisciicu IkgriiTcii 
abaolote Sidierheit iiewHhron. 

Dil -., r fini I r Si. ti. rl.' i1 Ih'I ili n .\(Ili;hionsh;ihiu'n 
nicht zu tmiclteu. iJiu gluitcndc livibuug tsviH;bcii liad uud 
Se}iiene darf erfidmuigemiariif nicht höher ab lO*/« derLaat 

p'hn iii-'tcn Riidcs ^rereilniet wenlen. H<-i Stei|;un>;en von 
10"j(> wird K>nach mitunter «chon die vcnugemde Kraft fehlen. 

Fordert man, dam diese vw a O ger n de Kraft mi w lwtona 
' 30 rli r (Jisiiiniiitlii-t den Zug»* lictniiron n>1I. wn.« hei Stci- 
jiunjien vi<n 4u" 110 und mehr xvwi»> nicht zu viel ist, S4> er- 
vk'ht m h unter der Wmuaictxung, tUi^ --aninitliche liiider 
idier Falirzeup' pehrenist werden, nh Hirlierluit.-'f.'n'nie für 
den AdhüjiitinÄlx'trieli dit! Steipun^t von 1 : lö = Wi'ii";«). 
Nur bis zu dieser t,rvti/.f knnn -MHiit 'Iii- I 'iiicumni der Ad- 
hMoo al aa h in mit der Zabaiadhubn in Frage kommen; inner* 
halb deiaelben wird led^^idi der Koetenponlct darfllier ent- 
scheiden niüs!<en, wekh«* der beiden Sjnieme im gegebenen 
Falle den Vonug verdient 

Bei Ermitthmg der Kosten der Zagtaaft ist ftatsuhalten, 
chiKs unter Zujfknift diejenige Kraft zu verstehen i.«t, weklio 
bei der Zahnnultjahn in dm TbcilkreiM», und bei der Ad- 
hBaionebahn am Umfange der Triebrider dinct die Bewqrung 
de8 Zuges iM-wirkt. 

£e bleibt somit die auf ikwcguu^ den Meclutiiiiuuuit dea 
Motort verwandte Kraft gani auiaer Betraoht Der Motor 
ht nur n>«'?i n]~ W'ü^'i'u nnxusi'hi'ii und bildet ab tokbcr 
einen Tiicil des zu Uiwcgcndt'n Zuge«. 

Die Leistmig der Zngkmft bei der Bergftdirt bealeht in 

der Hebung d'-« '/.nur- und in d"r frlw-nvinfimiL' de.« von der 
£;tvigunj< unabhiingigeu W iden*tajid«i der W agt n auf derdurch- 



fahn-ncn Bahnlängc, welche unter Voranasetcung g!< i< h<T 
j CtuvenverliiUtuiMe den auf lioriiointalen Gleisen i^eich ut, 
I Kur der lettte Theü dlenr T^eistung mum mit Hfllfe 

von nicht puiz fesi«tehendi 11 C« lli' ii iit. r. licrcclinet werden. 

. bleibt aber g(^n den ersten mit aimluter tiichcrheit feettu- 

I Rtellonden Theil na gering, dam aneh die nach pr a l tth e b wi 
Kriiiittlnn.'iii L'Ki—trMi Si'h«aiiktitiL"-ii ^l•illl•- f ■<4-fli( ient6n daa 

. Endergehn üit< nur unerheblich Iw.'cinfluij.sen können. 

Theilt man die vorstellend beaeidmete Leistung dmdi 
den in l{rr)iiiiin2 i?efimr1-,tr-n W'r^ ilfr pH —fTfahrf , erhidt 

I inan die wiihn nd dertielb«n dun-hschnitlli<-h uuxgcülile Zugkraft. 
In Nachatdundem iat miter Bmttogowicht des Zages 
i!ns (re-'.'unnitgj'wicht des-HcIlten also iiiel. I^Koniotive, nnd unter 
Nutilii.-l diL" (iewicht der lielii<leneii Wjigen aln» exel. Liic«- 
niotive verstanden. 

Ueecichnei Q tltm durchwhnittlich hei den TJerufnhrten 
bcfiirderte Brutlogewiclit in Tonnen, h die «1 er!>teiu"-nde Ihihe 
und L die Länp' der Dahn. Iw idi^ in Kilometern. f*i\nc n 
den Widentanda-Cwfficienteii der liuriaontAlen Dahn, «o ist 
die dmehsehnittliche Leistung der Zugkraft auf einer Beig- 
fidiit M«Q(h-rnL) und die dafür erfofderiiche dttreh* 
adinlttlfclie' Zo^kiafl z in Tonnen 

z = Q ('];-:- n ) 

1 In Nachstehendem ist m IkiüokidehtiguDg der >'orkom- 
I menden Gurren n» 0,006 angenommen. • 

r>i'imi;i(!i-l Ijtri^t i\:T .Viifw.'inil fiir die Zut'lei'-ti.iiji: 71 
beHliuinien und zwar ist daliin zu rechnen das aufgewandte 
Brennmaterül gans, weil es (allerdingB exelnBive der spBter er- 
wülmli ii \c1h nl'i-fiTi;-' T- ' nur fnr ilic ni rrfiihrt vi-nvniidt 
wifxl; dius Schniierwutcrdiü, die lie^iamturkcc^tcn, die Ki^i^ten 
der Bedienung der LooemotWe sowie die Vernnsung und Amor- 

(i«;itinn il'-s Prei«-« der I.<K'n)ri(itive je zur Hälfte. WcH Sie 
glei<'lüi)ii.>sig Air die Thnl- und t'iir die lii-itrtnhrtcn aufgewandt 
werilen. 

Die Was^-rhaltung knnn a\* für beide Systeme etwn die- 
»elbe für die Vergleichung l»eider au-^wer Annatz bloilx'n. um- 
wunehr nlü nieist die Imahm Vorhiltniase für deren Koatcn 
entaclieidend sind. 

Theilt man die oben bezeichneten Aufti-endimgen dotvh 
den bei den Beijrfahrten zurii« kii> Ii ttcn Weg, so erhült man 
die AuAreodui^Een pr. Kilometer und wenn man diese wieder 
durch I theilt, so ergeben sich die Auftvendungan IQr die 
Einheit iler T.<>istunp;n, als welche eine Tonne Zugkraft anf 
einen Klbnieter TransportlAnge angenommen ist. 

I Ans der grOsten bei einer Bergfahrt beflSrderten Tjuit nnd 
di r hfiirk^ti ii Sli iirung <ler Buhn ermittelt sirVi dl'' fn-c^-ti' 

i geübte Zugkraft der Looomotive, welche uut Z bezeichnet 
werde. 

Aus 7. knnn för jfd- S(ri</uii|.' da« zuläKsiv'c nmltope- 
wicht des Zuges und daraus durch Subtraction de« Eigenge- 
wichtes darLoeanuAiva das dorKutdast leicht pefbnden weiden; 

wobei zu licachtcn is1. dnss die Anf«i t:d>in/f t; :iNri r»i< h die 
Kosten bei dcrw.Uwn LtK-oniotivo und derselben Zugkraft stets 
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die (gleich«! bleiben, einertei mf welcher 8toifciing die T^eistunx 
Wllbnulit ttiril. 

Ala Maximal -Uucfa windigkeit fQr «Iii- Zalumulbahnen 
werden je niwih dem MMiHie der Btcifnin!; 5 — 10 Kflometer 

pr. Stumli- unxiiiu'l)tii<-ii wiii. Kinc irniMH r. ( Ji m ln\ iii.l;^.'kcit 
aL» 10 Kilometer dürfte, aucli ab^gmehcu von den Foixleruugen 
der Sieheilieit, nicht im Einkbnfp mit dem PHnsipe der 



Ziilitir.idlmlini'ti ritfhiMi, dftt-n Vdrllicil « -i iitli< 



<lor i<uir 



ken UelxmetziiDg der von der ÜonipfiiMUichinc auiigettbten 
Kraft, welche eine entsprechend fcvinfto üufseochwtndiffkeit 

nothAVfnflij; ir.nrVit. ?.n <Tichi»n isf 

Kit iKt xiuu|[clx'ii, dann die (iiwhwindifcki'iii ii auf );li'j<')i' 



fteneigtcn Adharionübahnen tun etwa 70"/» grfieMr und aomit 

dif Zaiil «liT fiir siilcli<> Kiiltiu-n ondomfall« crfcinlprlichen lyoco- 
motivon imd des H^^^lii-nongspennDalii um den gleichen IW 
oentntx Rerintter anp^nommen werden dürfen. Dienern Vortheile 
•*t<')it uIht liii' ^'n))*«Ti' Nulz Zunknift ih r ZüliiinulUihiM ii uikI 
bei Cülertügcn aucli die zuläangc £repaniiBB am Breuiaer- 
permnale gejtenüber. 

Iti iiii' Iif il^'i iiilcr TiiImOIi' piii'l ;ni< di u Fninciilx'iuitwur 
tungcu die- zur Berechnung dvr Werthe M, z umt Z nach 
voratehenden FVmneht, inwl« der Attfwendimgea, «rfiwderlidien 
DatiMi, ?ai\v< it di< «. tlH ii p ri lit-n wimlen, nebst den BnuUar 
ti'ii diT Jtit liiiuiiL' /iir-.iimni'nuwtellt. 
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Jllhriu'h Ix-rnriliTt«' NiiLiliii"! 
(Zugip-wtcbt i'xcl. l»i-i:*uiutiv-v){ 

AbmU der tag» pr. Jshr nach Jeder RleiitmiK 

Ihirrhuohnittliche XntjtIttBt \<t. Zu(t, aufwart« Ti mupn. 

tifwiclil «liT «lifiintfilhiircn I.wmiiutivf in Tonnen. 

Ilun-ii<iplinittlirln I!nill..,;i-u i. litl 

i'inc» l><'iTf«ufl»iin'n>l< n /.tii;i i« ij in T'inn'n. 
:Zu);t;t'Ki<')>t inol. l.iK'iiiniiiiv«- | 

UOh«itiliKerani der Eiulstationcn in KUum. h. 

Unge der Strecke ia KUom. I» 

Lciatani; der ZuKkrsIt In Klkm.-Taan«l X = *l 
(h + nl.y, n = 0,001 

DardiM'hidiaidMZiiwkntftlBTomu«tesQ|^+ n) 

M w i mal-Bwitlflgewlcht ^Incl.Kt y fBgMrichtderlwO''»» 
motiTe\ w«tch<« ilitw'llir filier dieattifcaleBleiKiin»; 
kann Qb«. in Tonnen, 



Xtadmel-Stelgin« der Stracke Xmi. 

Maalnwl-%iiiifcnirt, «t-lrli« die Loeuaotive amfilK n 
kann Z » Q (X ■« 4- n} in Tonn«i. 

(IriiMti- /ii^krnfl. wcli-lu' l-i i iUt ilun lci Iminlii In n 
Znt'U'la.utnns; von -Ii r t,iipiini<itivi- iici-.:< i^l't «ml. 
11] T'iiiiH-n 

KuhkiiViTbrnurh |ir. Jahr inrl. UiintMi HiMno 
lÜMiiil iinil Anhi'iwn, in Tonnen. 

ZnckUom. i>r. Jobr (Beer «»d llialiahit). 

■ * » (BeiBtthrt). 

KuliIi iivt rliruiirhpr.Ziijrkiliirii. lirrRfalirt. inTimniMi. 

Kobiunverbrauch tir. Kikioa. und Tonne Ziugimlt 
in Kifc«r. 



Oehcrkmidi pr. Jatir 



(RMinn]) 



I 



In Elk«r. 



Oel for . _ 

20 ' (Mrerliraach pr. Zuekilnm. 

Mft.»(hincnöl ] 
KahiiradiU | in Kiiii^r, 
Oel fitr |jiufiii'liH..n (Rftlnfll) ) 

i)elv«rbnuicfa i>r. LuütuiiiiMinheit In Kiloiir. 
RepnatntkiMtaa pr. LetMongMinheit in Mark. 



83 Annlil livr Ihm licr l.iHNiiii<aivo «rferderlicluNl 

Do|.j*lkolhenlinlii- auf I Kiloni. Kalirt. 

Orfsn nir Eimbahiiircmi. VIII. 8inp|ili-ni«nllMiiil. 
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ll,H 
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0.100 O.lOaö' 0,250 0.0787 0,0»0 o.lOfi 

S(iO 4,i-,3.1 8,120 8,440 6,610 2,4J«1 
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■■l K.>.' ' M- Fi,!l l. r Wit^rw««« 
itl, w««l in <lMn l'rftKi-n^ntwnrt9n|p.n aidil »nee- 
fllMa. MwM umr AbmU ■«MMw. 

n Vitiatn-Hici. va»H *i* im ia<M 

«wn |ia. wM* alcM 41» fHU» «nct* 
fiüina. Ba Ah h ikuHA« MMirt* UM and 
HtMuailu IbiHU aUkl DialM» aumtaa 
•i«4. «ntli 4to aMiaatnwUlM«* ammtm- 
•.trattw 4h Kfi-BaU «MI ««mUMh na 4mi 
Dinkadim 4« fMMannik» akmMa, •ia4 41* 
Purf aKliliUmakI« Ar Lalabn« mt Z^knA aalfr 
i-ir V.>raiiMetB«iig WnckiMk, im 4m (UrduckaHt- 
■ick« Aama4 an Zagknft kei dca Loalitfu 4aB 
k«i 4ta 4a m> »> a li Mfia (Utak nt. 



'I W » . . . f i 1 :'i M tfH n, t>i»' 4nrfh'^>-' it-'irhM 
Zuf kr*rt i*l (bt dtu ga«M L&Qi« 4«r it»kn ^(»ck- 



«ff 

•» takUakarf, 



«,868 



9,088. 8,190' 9,481 j 9,760 

417,6 809,4^ 607,91 Ol/t 964,01 
6>389 I 19908 ' I709G S8T3*' lOOOO > 
98001 I 0110 i 0648 20*8 | «MO | 
0,018« lOJMOO' 0,0609! 0,091 !o,090Si 

9,8 -Jt.:! 



16^ 
i 8070 



100 



,009 



0,00«6»" 



0^19 j 0^7 ' 0.n;il> ii.MStri I 



<>.(>.■)! 

I 0,144 o.Km II H.: 



796 796 t 1698 I 780 ' 796 796 



•tOfi n In .1-m K..lUnTcrVr»u.!ll i«t'iI«rT«» 
Vrturh »lim B.<lrinl>» >1rr f>in} ^•T'Iifr■'T^ DiKi|ifklMeHBa 
für Jie WftM.ir.tattvii.j'Uiiip.i .iip..fri(r-^n. 

*l W A I i r r « 1 f 1 D g » n. In 'hmn Zdiil .iit'l 
•Mk W«|. nitMttell«, «tlcki Mialkk auf 4er 
' " ■aii ia . 



i w a, • n T > Hi HC i'o. Milt.'lit 4<r aa* Mi» 
■ 1 nrT«r»B«ki« t**<ituiM l'ulg<rttit««tt Ivrachaaiiiih 
rur du Stella^ foa IVKK< oka* XakaaMataiiM 
dar RaMnMvkaMib ar. taia livkiaft aa4 III«*. 



t Tlliaaa.atgL 

«•i%naiAa (aa M n al M a M <ar Wagaa. 

'\ K > Ii I n )< rr liioH JUklon iln l 
n > ri F'nn:'i>f>Ai!l. 'Ttii5a^Ti »iv^oceWiMn -..i 
vrTi'mtclt btireckorl, iiaf«|aa akcndaatUfik ^M>44i 

llir Uifitruai Ia ' 
K^fkUna. 



orl , iia«|al 



Waaaarairiaiaa. hr OnriMtaaf 
latrtH ArtaK. atf aaUw «ia ItfaMMM 



aad dar Otlnrtfaadi aa w it kaUai aial, •wda (Ii 
4aa aitki aaf 4a» M a wUta l it larttlfHaal« Wa>, 
dar fanMmUMri aM 4hi VarktliatoM 4aa kri 
4a« laW t i M i W iiii ik aa 
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Dift bei der Venchiedcnheit d«r OrtepreiM fflr Kdhlen 

und auch fiir CK'l )>exii}:li< li Jii'.n'r Mutfrialii'ii iiiilit wohl der 
GeMtrafwand, tMmdern diu QiuuiUtät cntuchridot, t*ind dcrun 
Quftntititen auch f&r die Einheit der I.«ifftang(.-n angi-^ben. 
Alh 'Iii -. Kiiilii it i-t, wie ni^ Iiiual-i hcniiivt'hiilien uinl, eiiif 
Tonne durcU«ciuuUlidui ZugltmA auf einen Kilumeier Tnuu- 
portttnge angenonrntcn. 

I)i-r IciHl'H' Ii :iu:" ilir I,ri-.tmiL' il' i' I.i '.i nin i'ivm Iti i]( r 
ikii;fuhrt vt-rtheilte U*-':Miiuiit- KithWiivcrhruueh fiilhult glek-li- 
Kitig den Vvrbnrocli für alte NebenleisUrnffen und inBbeaonr 
<i*'rf iui' liili ti \'i rliriii;i Ii i (Irr Th;illa5irl, w lrln r (l:ii|tm'h 
ciitstülit, du.'s^ div lAH.iiiiiotivL'ii woJer auf di-Ui huiliKU-ii I'uuktc 
mit leeinu FViUerkavteu ankuuiumi kdnnen, noch bei der Thal- 
fahrt, w'Wihl iuif di'ii ZwiM-lnii5'tatinn(ii aU am Ei)il]>iiiikti', 
uufuiiii; bL'ui diiifcii akli aeibr't»tiiiidi{( zu bfwc-gcu. Dlt alkin 
Ar die Arbeitaldstanf! iiothwenditie K<^iknveTbnitndi irfiide 
Afh nur durch iNTioiiiK'rr ViT^iU'lic fof^IhlclIcT» lassen, wiLf 
aller mit Auüiiuhniu der Üiüui zu U'aüiM'mltiiij^eu, nelelie eitiu 
Item liiiuii^ nach tndicatar-VciMMlwn dtmiiltitiTte, mäA ge- 
schtlan i>t. 

l>ie>e l'm>tände iiiüäsen hei Brurtheilung de^^ aus der 
Talx'll" .«ii li er)i< K-iideii «lurchwlmittHelien Kiihlenverlirauehs 
von 15,(> Kü^gr. für die £inlieit der Leistungen bcwhtet 
weiden. 

Nach den gogi'ln-neii allerUing)' euhr uii'!eniij;eii(len Daten 
int augenonunen, iler Kolüenvetbranoh sei iUr die Zahnrad- 
bahn -LocmhotiTe um SO*ff grSner, als er unter gleiehen üm- 

«tändeii fieh !~ur eine Aflllil-iilll^- lyieiimotive erjrelii u ndnle. 
lAü durclischniltliclicn Keptiraturkoeten Ht«llen sich für die 
Einheit der fjeirtong anf 0,096 HarlE, ww mindestens 100% 
nii'l r al- lioi A<lhai«ioii.-' I/(je<imoiiven ist. 

Ik-züglich (>elvvrl>niui-li« wird e» richtiger seia, ^tait 
eince proccntualen flinen additiooeOen Zuschlag m maelien. 

Nni li den vnrli'^nrnden Ri -nUnti ii Unnii nn{!enomm<-n wer- 
den, ihm» für <lie I.«i»tungM-inheii der Mehrverbrauch lx;i der 
JUinradbahn-LooonMtive fugeaßba der gewÜhnBehen Looo' 
mnfive 0.(i | Kiliijrr. heträ^rt irri"»wtn Zugkraft der Zahn- 

radlKihn - LoiDmotiveu hetrugt 27 — ■iO^jv, bei der Vitzitau- 
Ripi Itahn fnfRiT 45*/e des E^jengraiefata im Dienste. Die 
au» den Fnigenl>eantwortungen entnommenen Ansahen der 
Tabelle, also auch die daran» gezogenen Foigenmgen he- 
dfiiftn noch mannigfacher Ei)>:tinzungen und event Herieh- 
tigungra. Es stellt su hoOen, daae die betrefiPenden Ikhnver 
wahungen welche sich schon der mUhevollen Fiugenheant- 
wortuilgen in s« «lankeuHwerther M'eise untctaagcn IuiIhu, 
andi geaafi mm werden, im aaddichen Interawe durch 
«imdeile Beobachtungen und Mesmngen bei einer genügenden 
Zalil Min Zügen die^e zur voUcu Klsrl^ung nfionlerUcben 
Ergänzungen su liefern. 

Bei dem nachstehenden Versuche eines Veit[|Mch8 der 
Leistungen di r Z;iljiira l I.im odi ti i n uii-I «Ii i- diifiir erfor- 
doriichen Aufwendungen Uiit denen der Adhütuioni»- liovomo- 
tiven, mOaaea daher alle Voibelialte gcoiacfat weidan, velche 
$m dem Voigesagten sieh eigeben. 



AI« grüaste Zugkraft der Zahnnd-Locomotive ad 6 Tonneo 

(*iO(Mj Kilo(tr.) angenommen. Di<w; Zugkred soll zugleicb 
27 *;• des Eigengewichtes der Looontotive im Dienste betragen, 
weldies mmit an 22,2 Timnen annmehmen ist. 

Der Kohlen- und Oelverhraueh, Ntwie die Reiianiliirkiwten 
für die Iieiii>lungii-Eiulicit, werden den vorstehenden Ermitt- 
lungen «ntspreebend angenommen. 

Di-r l'i'ri> i-iiier Z.ilniniil I-ik-nniDlive sei fiir die flewichli- 
einheit der leeren Loeuuiutive um üO'',« liüher, ahi \m einer 
mit entsprechend Tcdlkomniener Biemsebirlebtimg auags- 
rürteten AdhiUionn Tender L(K'<)iui>tive. 

Di« griieuitc Zugkraft der letzteren lietrage 12° • do» Eigen- 
gewlditea fan DiniBlc. IMesH ElfMgcwtdit sei 60 TnuMiit 
.e<) dai's uU> die Zugjoaft gkicb der der Zabimid-Looamotive 
= Ü Tonnen ist. 

Die Qesehwindigkeit sei fQr die Adhitaions-Locomotive 
1,7 mal gnisser als für die Zahnrad -I>o<-<imnti\'e. Wird in 
der Ftinuel lür da-i grüci-le fnrtzujichafllnde Bruttuigewicht (also 

' -, wi» votliin n ^ O.00S «ngfr 



ind. Loooinotive; Q 



I nomnien, «o iitt Q ' 



+ n 



Tonnen und die fbrtsu- 



J+0.006 



sdiBflbifale Ntitalaat, «ddie mit q leap. q, bcisiebiwt weide: 

^ — 22,2^ Ibnnm, f&t 



Ar die ZabimdlMlui q ■■ 



die Adidbioosbahn = 



U.OOS 



22,2 j 

1 



Tonnen. Sei 



bejspidmnise das grüssto StHigiuvnmfalltoias 0,05Mirt 

q = S(!,S Timnen 

% «K 59 Tonneu 
Sei das Leergewicht der Zabmadlwhn-IxKiomotivc = 16 Ton- 
nen, (h' der AdliilsionH-IyfM'ornotive — 40 Tonnen und der 
Preis pr. Tonne für en^terc IHM, für letztere 1100 M., SO 
koiftet die Zalinrad-lvoconintive 2^400 M.* und die Adhäsions- 
b>comotivc 44000 M. - Zinsen und Amortisation xu 8*/« 
jiilirheh an^'x-nommen hetnigcn für die Zahnradbahn-Looo- 
motive 2112 M , fiir die .VdhiLsions- IxK»motive 3.')20 M. Die 
Zahnradbahn- Locomotivc soll jährlich 12000, die Adhäsiona- 
Tiooomotiv« 20400 Kilometer tnrilcklogen. Es ent&Uen mit- 
hin von diesvn Konten auf den Sqgkilonclar flbr tlttara 
0,176 M., für letalere 0,172 M. 

Die Repamtarkaeten pr. Zngkilometer berechnco dioli 

naoh dem Vorfiel H uden 

für die Zahnrad- Ixiooiuotive = U,57ti M. 

iär die AdkMona-Lomaioave « 0,288 M. 
und der Koblenrerbreucb 



Der Fteia ist 

bd fiwior 
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für die- Zahnrad •IxMMOlotiv« = 9S,6 TSkgt. 
für die Adliiiüioiw l/ncimiotivo -— ("'2 4 Kilnpr. 
lU'cbnvt man fiir Fiihirr und Heijtt r uiiirlii h ;5000 M-, bo 
kommen auf den Zu^'kiltimeicr 

Zahnrad Loooniotive a (),2'> M. 
Adhänons-Lcwomotive =s 0,H7 M. 
Bi betiigen «Miut die AntmatantfiA pr, Zogkikaieter: 





Kobk'Q. 
Kllogr. 


Iti'jiarHtur- 
Kusten. 

M. 


Alnortlaa- 
tlnn. 
M. 


Koitrn itm 
M 


Scbinkrtil. 
Mchmrbntiwh 

Klloirr. 


Zahnrml- 


93, Ii 


O.öT'i 


o,i:i-, 


O.in 




AdhiUicMi«- 
1/NSCHUOUv^ 




0,M« 




0^147 





Da beide Loeomotiven 6 Tanncii Zqgknft hRben, gdm tov 

stela-iidr M'< rtlii^ dnrcli c j^heUt die AoftmiduQgen für die 
Einheit dur Zuj^luiritungcn. 

Theih miin doftegen die Werthc durdi q rwp. qi, also 

iTir dir Zalinrnd ■ F.iyvnndtivf diiri'li .SO.S und für die AdliiUions- 
Locomotivc duri'h Ö'J, «o crjjifbl hich folgi-ndf ZuKanimi-n- 
atellung der fibr die Tanne Xutz](U(t nuf der Beiglkhrt pr. 
Kilomt't' r ? rionlrrH<-hcn Aiifwi'iidutit'i n , ^-'i •nflfbcn nii lit 
ülKirsfliL-n wiTdca ilarf, daim da» Kuhlcmiuajiluiii tlcn Auf- 
wnnd wtUtrend der Tlialfiihrt und für die NebenleiBtaiigeu 
mit eiithiilt. 





Ki.-v:-. 


Kl 'r.-ii 

M 


ZI»««« nixl 
AmorilM- 

M. 


M 


Ni'>i!rl--r'il. 
M ' ■ 1 1 riiL iiuch 
iti Zulittmit* 

l-.H- iLlUlllVC 

Kil.igi. 


Z:llinr:l.l 


1,US 




0,0(12 


0,(K)2S 


o,00Mr 


LooOBMlIiTe. 


1,067 




0,0029 


0,0021 





\yW'\ Iiiorin für lOO Kü.ijrr. Kohlen 1,50 M. und IBr 100 
lulogr. Gel 50 M, gerechnet, m) ergebt sich für 





Kolüai. 
M. 


(nr- 
KoMtn. 
H. 


Kinoni n, 
Aaiortl- 
MiUea. 
M. 


Kn«rci) 
d« rur- 
MMta. 
H. 


^biiiicnil. 
Mfhr* t'rbmucb 
der Zaimrmd- 
LaeonaU««. 
M. 


M. 


• Zahnrad- 
Locomotivi*. 


O.OlßJ 


o.oooc 


0,002 


0,0028 


0,00 M 


0,02«« 


AdhnrioiiK- 
LocoBM4lve. 


0,0168 


0,00«8 


0,0029 


0,0024 




0,^21)0 



Nimmt man statt 0,05 ein Stei^ninpivoriiiltaii» von 
0,06 aji, HO findL-t man in dmclben Wei^e die Stimnii' der 
Kosten für die Zahnrad-Locomotivc = 0,0351 M , üh die 
Adhfcions-I/womotive = 0,0362 M. Die K<it<tcn wenden ^ii li 
alao bei ttirkeno Sleigaiiflen m Gunsten der Zahnrad-Loco- 
mothre. 

Dju* ii)irijc<'ns ilio lienutsten Daten noch f«'hr der genauen 
Fe8t8teUung bedürfen, be\-or die Berechnung der Kosten einigen 



I Anspnidi anfShmillariglnit madien kann, ist schon genflgend 

' hers'orpehoben. 

. Die Rechnung wunle haupu<iielilieli ungi^^ullt, um ein 
I s aci hMehe a VBd n gewinnen, wekhes diejenigen AnAMndnngen 

hervortreten Ifl«*!, auf der>'ti i,i?niuie Krmitthinfi vnrznjrsweis« 
I Werth eele^ wenlen mu.«M, und dies ist erreieht, du tiie 
, v<ir-;i hi-i;i|e ZiiMitnmensbeDong keinen Zweifel dariilior üUat, 
I dai!is die Aufwendungen an Kuhlen, Sehmieröl und an lUpAr 

raturk(wti>n von entscheidendem Einflui« auf die Geisnnimt- 

kfK^ten üinil. 

Werden über diese Aufwendongsn genaue fieabacbtungen 
und Vemidte ang<>^llt. m kOnnen di««elb«n ideichzeitig 

<iariilier aufklären, «h rt-'p. welehe X'erlK'j'MTUnjn'n der Con- 
struction sur Kostenherabminderung führen werden. Die bei 
einielnen Bahnen erheblieh unter den Mittehrerthen ge- 
hlieU-nen AntVcndunL'i ii In-si-u ■]]<■ M<i(.'Ii -hkeit «ilclier Ver- 
bcsHerungeii und damit die Kndwrunj; eines weiteren Feldes 
für die Anwendung der Zahniadfaiihn emaiten. Bebpida- 
«eiae wird auf .Ii. "Nfiltl.' iliiiii: .l. r Hid-Bahn i.'V-ite 
hingewiesen, wuuach horizontale Uicumotivkesticl 25 — SO ^jo 
weniger Kohlen und auch weniger Reparaturen erfoedem ala 
I verticalo Kwwl. Auch niöpe erw.Mlint wenlen, dasK liei 
' Bahnen, deren Fahqdnn irriissere Zwir4:lienhiume «wischen 
den einn^lnen Zügen lässt, die lüngere' Fahrdauer nidit in 
(ileieheni Verhtihni.''!'e e ine VennehrWlg der LoOOtnoUven Und 
j deji I'ersonab* erforderlich niaelit. 

Kh ift Iw'reit.'» henierkt \wnlen, diiss nicht zweckmässig 
S4'in dürfte, U-i Zahnradbahnen die Ucschwindigkeit von 10 
Kiloni. jir. Stunde m tiberschreiten. Selbst für wiche Bahnen 
mit Maximal !^tei):unpen VOQ 0,100 Wd darunter, wek ho be- 
I attnunt aein möditen, dem pnann Vericehr au dienen, dürfte 
' efaie Jüudmal-Gcadiwindigkcit von 8 Kilom. pr. Stunde v6ll^ 
nnsireii'hend und zwcnkmÜHüig «*in. I^l die dnrelif.< hnitllielie 
j Steigung 0,05, so entapricht jene Geschwindigkeit immer 
I noch der yrni 90 KihnL, welche nuf AdliMoiudMbnen nüt 
durehoehnittlichen Stc^oi^n TO» 0,030 hflehatena aoge- 
I wandt wird. 

Bei Zahnndbohnen, welehe in direeter Veririndung mit 

A.üiiisionslwbnen lictrir!«-!: u.rdr'n. knnn .lie TV nutxungs- 
lahigkeit der Looomutive für beide !ä>iit<>n)e, alt«u fUr go- 
I miachUin Betrieh, von entaoheidender Wiehtigknt worden. 

nildet die ZMlmnidKahu mir eine Ni lx iilinic drr .\dhiUions 
Eiscnimhn, so nu'^n die in den Fragen l>eant wort untren bc- 
I aeichnete» Bihriehtungen der Zalnnadloconiotive. welche die- 
; wIIr» befiihif.'i ii. ^ich nuf uewöhnlicben 'R-ihnhiifen und Weichen 
ZU bewegen, notiidurltijt geiiii>,'<'n. i^dl aix-r die geniiwhtc 
I T>ocnoKitive mit Nutacn im Ziigdienst auf längere Strecke 
als Adliäsionsmaechine itrb<-itcn, so ixt die erste Fordening, 
<\a.<t< der Zahnradbetriel) (nicht bkw der Eingriff in Äe 
ZalniKtanf.'e. wndem auch die reliersftxxnif; ) vollin sufiwndirt 
I bleibt. Dies wild mm freilich durch die Gonfltniction, bei 
I welcher die ZafanradMredke noch eh fweitea engerea Oleis. im 
' (ianzen alat» vier Seidenen erhält, erreieht. r)ieM>!l>i. t niLi liri 
j aber noch dea wesentlichen V'oizugs, daw auf der Zahnrad- 
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sinx-ko Ix'idi' Arten ilcr Zn^kraftciitnicklunp oliiif ncjrciiHfitifji' 
UultiiMlcruiig gUiichicilig wirki)u küiim-n. Da|{Cgi'U dürft« die 
Seite 8 mh 3 der von Henn Rit;ir*nbsch zar RiTiMr Am- 
stt'lliinu Ii' i;iu-:.'i'p-lM-ii<'n nnx-lnin- kitrz rnväliiiti ('imstrurtii.n 
mit 4 t'vUiidcru, uIh> zwei für den ZuliiirudlK'tric-l» und iwvi 
iur den Adhüiiionshetrieb, indche völUg ODaUiSiigiff von da* 
iiiuli r uiül mit i:i - i rvli iii u I)!iiiii>fzuK itunm'ii arlK'iU'ii, p'i'inix-t 
Kftii, nlk'U Aiil'orvItTUUgt'it tur den groewn Verkolir 2U «nt- 
■fwcehem. 

Üi-jj],;. k^^■ri■<■• !■> ki-i'ii -i Aii-^lninl. ' Im" Hi'<'li*<kuiil>l>'r 
AUii!isi<,iu.'--'IVii(i>r- l^«iiiiii>tivi' Villi fiiiii öiJ T<iimeu Gewicht 
mit Triobi&lom von 1" Durchnu'WitT zu eomtrairen, «ekhe 

ihm (<i'Mli\viii(li';k' it vmi ■'12 Kilom. \ir. Stiiiule ikh'U 
linc liruttoZu'^krsift tt.OS iliRw ( !«'wiili1cn, lünü von 2,4 
Toiim ii iiiiwii kill. i l iiuT Zu^'j:r-< hwiii(ii^kMt VOn 8 KUam. 
wild mithin die Leixtuii<;.sillliitjkiit dv» K^'hcIii einer mlchen 
Loconifitivf nur lU d«'rj»migeii, wie sie liei 32 Kilom. C«e- 
sDliwiiii)i<.'ki')t in Wirkung tritt, aui^i uutzt. 

Durcli zwei veitere Q'linder, welclie mit entapiechender 
UeljctwtninK Ai» Zahnrad lietreShcn, Innn sanach mit Sidier 
heit noch liiis 2' «fai lif j> iier Zugkraft des AdliüwionHlK'trielics, 
ako eircu 0,20 de» Locomotiv-ti«wichte8, = 6,0 Tomien e^ 
wngt werden. 

IHr Ilaiii]>fiii;i>i liiiic <Ii'^ Ziilnir.iiil)t'trifl>fs wunlf circa drei 
DuppelhüUe lM.i linc-iu lA>j>i>«;lliulje der Utunpäiiasclüne de» 
Adhänonsbetrielies m mnchen haben. Die BxhaitBtion wird 

nls<) niriit irliri„-i-.iL' \virki'!i, .ili« r In'i (!■ r n Iii ;/.l!iirlir, 

weiche das an^enuniuiuiie Ixicuuiotiv-Uewiclit zuiämt, wraUH- 
aiohtlidi atnreiehen, den ntftldgen Dmnipf lU eraea g Mi. 

Ist nun fiTW. r ijif jiKis^tc Sti-iguiiu 'Icr in FnidC 
koinniciKlcii Jkilai KKT Oll, so iTjfifbt h\<\i ;iiih (Jit Funnel 

y h 

Q =■■ . -— — , worin Z = 0 -j- 2,4 = 8,4 T<inniu ' = U.IOÜ 

imti II ^ .'> zu KPtzvn sind, die griieste BruttolaNl, welche 
die Locomijtive iK-fordcm knnn - so Tonnen. Davon ao 
Tonnen linroniotiv GcHii ht, IiIiüm ii für dif Ziiglast 50 Tonnen. 
Alü" .<nij:uiijf. ii niitt r lliO'y.i.i «inl der ZatimadlNtlieb cnt- 
aprechend geringe heau»prucht und lK>i 8te)<ninjien von 25 "/m 
wild nelinn der Adldisiombetricb altoin Koringer, um den lie- 
/.i'i> tiii<-icii Zu;;, um) znnr mit ver^irtteeerter Geschwindigkeit 
liventucll Im zu 32 Kilom. pr. Stunde weiter xu Kduiffen. 

Wenn nun Mich der xeniale Constmcteor der JSaliniiKl- 
liaiiiicii, Hi ir Hinveiiliach . niKli nicht in der ulik-kUclien 
Luffe gfwctwii i«t, ulk tieinc Ideen auüTühren zu künnen, eo 
liaben doeh aeine triMher^ien Aaafulminiiien darchweg w> gut 
di-lii jMi'siiiaÜL'. 1 1 lUitint'iii^sr riils^m» licii, dü-r. i r. Hriiu die 
Gelegenheit hidi iinn bieUit, iweifellün uueh die Aufgabe, eine 
Zahnndlailin für den gnmea Verkehr n oonatruiren, in be- 
fricliy. nd' 1- SW -'-r l..<i n winl und Jttler Tc<-hiiik<T, der feine 
Wi rk, mit .AufiiiirivMiinkeji studiert liat, wünscht gewiaa, 
da.'^s ihm dicM Auixahe recht bald tMUSU werden und er 
endlich den wohl venlir'iit<'n Lohn für «■•ine mit so lic 
wuuderunjfiKwerther Au/«ilnuer und Knergie dunhgeführtcn 



ArU-it. h iiinlci, iii.:iL'r und d:i.- nirlii t r-t in apMwer Zeit 
j andere da ernten, wo Riggenbach geniiet lutt. 

Betrieb. 

1 A. KuMten deu lietrieheH. 

I Die Bepaiatur und Unterhahnngakosten der Waiien incL 

derji'nijren Theilc. «( li lic s) .i ?ii'll für den IHi ii-t nnf drr Zaiuf 
, radboliu erforderlich »ind, Itat uuf der Koi^cJuich liudemr 
I Bahn pr. Jahr ein» 800 M., daa Reinigen deneliien cina 

■10 M. fiekiwtet. 

Auf der Wac-eniitinirer lifihn hat iliu* Corrigiren der 
I l4ge der Zahnstangeni«tiicke circa üO M. und die Unterhai* 

tun;; unil Reparatur der :'>•> Wiifreii cin-u (jOO M. pekt-wtot. 
I (Von den iiliripen Ikilinen liegen in üi-treH' dieser Unter- 
I lultunfffikoeftcn s|i('7.ielle .MittheiluniEen nicht vtir.) 

Zum Schmieren der Wagen verwendet die Heidem-r Ikdin 
, pr. .Tahr circa 80 Kilogr. Mtu^-hinenöl A 0,70 M., die Kahlen- 
I Ix'nrcr Hahn 21S KilojrT- Mineralöl h 0,i;2 M., und die 
'■ Wnw«mlfinger Balm 3»U Kilugr. OU\-enül & 0,75 M. Der 
! Verbrauch an MineralBl betrSgt Ixi der Ofener Bahn pr. 

Wa^eiikilonii ter O.02.'» Kilogr. a O.fiT — 0,75 M.; deijenige 
I bei der Balm der Grube Friedrich8at>gen Ittr 18 Wagen pr. 
I Woche « KilojT- 

Die < Jesanimtkosten pr. .lalir fiir rlie rnterhaltnnc der 
I Wogen incL Schmieren betragen bei der Heideuer Bahn circa 
' 880 M. und bei der Waceeralfinger Bahn 900 M.; Ar den 

Zu^'kilnrnet<T IwTi'. liucI 1h lauffn Hi.-h ili.:--i. l1i. n Ii- i drr H.'j- 

dcner Bahn auf cin-u Ü,U5 M., bei der Ofeuur iiahn auf 
I 0,037 M., bei der Kah1enbei|Rr Bahn anf 0,067 H. nnd bei 

der Was.'^eri.inin'iT nnf 0.12 M. 

Auf Hüuautlic'heu Bahnen And die KmIcu für die Untw- 

Iwltnng der Zahnifkier von den Laoomotiven bisher nur aehr 
j gering pcwes'n: der Krsjitz eines Haui>tnides fiir die I,txtv 
! motive der Hcidener 14iihn würde circa SüO — IKiO M., der 

jenige der beiden Rüder der WaaRndfinger Locomotivo ind. 

Monfirnng einst SfK) M. kneten 

Die HandhahunL' uikI Tiit'.rluiltuiin der Luftlircmse an 

den I/Momotiven h.i' v den Kosten fiir die Rcediaflbng 

dcM KUhlwOiweni keine benondereu AungalK-n erfordert. 

Die Ausgaben filr «In« .Schmieren der Zahnrüder haUn 

Hich liei der Ofener Bahn auf 332 M. und fiir das .Sehniiercn 

der Luftbrcmae auf 140 IL pr. Jalur belaufen; für beide 
' Gegenstände nimmnieh idnd pr. Zngkikmeter 2,2 Kikgr. 
I Hinenilöl verhniu<ht. 

-Bei der Ueidener Bahn ist dos fQr das Schmieren dieser 

beiden Ol^ecte verwendete Od in dem weiter oben für daa 

."^thmiereii der Ixjeomoti^ 111 :iiii.'c„'t !" U' i! mit i-nthaltcii; ilas- 
^ Milbe 'M bei der Wa8«eFaitiqger finlm der Fall, wobei bemerkt 
! wird, dann IQr 6it Zahntfider aUehi 80 Kilogr. Oel Te^ 

liruiieht sind. 

Die Kosten für Keptuiitur und EriMta der iJampfkolben 
' und Stenemngsachiefaer weiden für die Ofener Bahn zu 88 
bis 10-'» M jir I>-i(omotive und Jahr, lUr die Waseetalfingor 
, Ualni zu '10 M. iuigcgelicn. 



Digitized by Google 



165 



Auf iU'T IIvidciuT Hahn l>'tra)ji>ii die ('.(KamtutWiou 
de» L(Mxjino4mUcnt>te» lUOOOM. pt. J»hr, di^onigen für die 
Heisung 5850 M. (pr. Zugkiloineter im Mittel Ar Berf!- und 
TbnUUirt O.'.Vl M i. für \Vu!*»<i rvc-r!<orj!iiHR nic ht« (ila taufendu« 
Wim« rarhandeu islX lur daa Schmierou d«ir Loootuotiven 
800 M. (pr. Zugkiloraeter 0,04 M.X für das ReiiuRen and 
Putwn diT LMXniii>tivfii 1540 M i.jir. Zugkilomi tiT 0,0'5 M.) 
und für die GeeaiumtrifiNUUtur der Looomotivcn 2400 M. 
(pr Zugldbimeter 0,14 MA 

Auf <U-v Offner Rilui lial» n dir <li'snninilkiwt*n den 
Looomotivdienst«>> biober 7Ö-10 M. U'trugvn (pr. Zugkilumutvr 
0.68 M.): «« witd aber «ine betrtchtliche Vennindeiung der 
Kii'^ii ii crwfirtot, j^jKiM die i.i-iu' Wivw'n^'rHUvmif; mit I'<f 
»er«ni Wawer (liitrirtc-tu I>)iuiUWttsi<vr) in ttelrifU gi>»uut m.-iu 
«ird. Die Waflwrmoijcimg hat lnblMr 27M> M. pr. Jalir 
(pr. ZuKkiloim ti r 0."2:'. M ' pi-k<i^itft ; kOnflip «inl «ii- nur 
440- — M. konten. LW Sclunienuaicrial der i^Kuviiiiotivt-n 
hat pr. Jahr 104S U. (pr. Zugkilameter 0,84 M.), da« 
Putzen und Rpinicfn drrsciltfn 12S ^^ (pr. ZujikilunirliT 
0,10 M.) gckoBtvl. Für diu (ic.-'aniii.lri imnitiir der 4 L/xo- 
naotiven iot pr. Jahr 350O M- ipr ZuRkiloiiK-ti r o.29 M.) 
nufißef^oU'n , man cTwart<'t nairii dor Virweuduiig IweBenO 
SjMiiwwihficn« fini' VonnindiTunj; diwor K<»iten. 

.\uf dtT \Vik.-*^fniltiii>;>r Hahn Vwtragen die Kitten für 
die Unterliultung der Üaiupfkolben und Steoenuignehieber 
90 M. pr. Jahr, die Kosten fnr andere Repanitnren 800 M., 
für dii- H<'i2Ung .'>."j4,40 M. und liii' I>ihnc des I^Kiunotiv- 
iUbren und UeiierB 12ö0 M. lüe GeBammtkocften dce Looo- 
motiTdienrtes belattfea akh nttf 2298 M. (pr. ZiigidioiiMtar 
auf n,Hii M ;. <I:m Sduniamalerial Ar die LoootnotiTe Imatet 
pr. Jahr iHO M. 

B. Verochiedenea. 
Der Preis einer neuen l/iftonwtlv'e tmrt 

a) bei dt-n ii<inn.'iU|Hint;( II Rihncii 

4OU0O M. (Rorschach-Ueiden}, 
38 500 > (Otm\ 

b) b«f den schnuiUpurigen Bahnen 

26400 K (WKSMMlflngea, looo WericX 

22 400 > (Gnibc Friedrichaaqjtn, loc» OltenX 



Ein Amchlnaa an eine gewflhnlidw Adhlaionabahn findet 

nur Ih'i drr Ilfiili-ncr Rihn {und r.war an clic Ven^ini^rten 
Schweixcrhahncu) statt; diea^r Anschluw tvird ohne Unter 
brechnng der Fahrt mittebt des ebistiadien Einfahrtotllekefi 

Vifworkstcllij^t und h' li dir \V;i^i n, iitinc d.-w.« dir P' rnux n 
uuuiiBteigen nütiiig haben, udtr das« die Güter untgtkidcu 
ifciden, fiber. 

Rfi di(-'<rii Hetrioh i-t vor>;i'wlirirlHTi, <l;i.-<s aii-».«(r dfr 
Lncontotivbrtnute sich n(K:h nündwtcns eine Zaliurodbn.-iUM> 
«ntcriMdb der Adhialombahn-WaKcn baHadto moM: «• b«k 

«teil n'H'h k<'in \'cirl'idl >Ti'i|;iii-t . \ro1rhor dicao VoDellrift ab 
UDzuliingiich t-rnchviucn lai«)en könnte. 



YW\ dfu ln'itii-n «chiualfpurison Biihufu lindet i-in \n- 
1 itchiuw der Zahnradbahu an die Hütt<'ngipiM' mitt«--l8t cla«ti- 
! acher EinikhitBtfielce alatt; derUehcrgang erfolgt ohne iii^tend 
weli'h«- rntfrhm'huuf! diM' Fahrt. 

Bei der Bahn von Friedrich»M«^n die AdhüMionK- 
stncke 1,0 KIktm. lang und hefarlgt die Ifaximal-Ste^ng 
49*1»«. '»l i di r W;i--rniltinL'< r Hiilin hat die Adfiii^ii 'n-Jlrr " kr 
eine Lünj^i- von 0,08 Kilom. mit einer Maxiinal-.Stciguiig vuu 

25»;«. 

I In Hctn-ir von Ver1)es«>rungen, welche in Folg« von Er- 
fiKhnin;.'i-n im Ik-trii-lM- t in^i führt xind, ist /u erwähnen, Aut» 

j uuf di-r ileidener Bahn die ächiebebühnen-Weichen durch 
ZnhubtanKen-Wcichen (nach der Gonatroctioo des Maaehinen- 

j Iii-|r K'.usf), weK-lii- -i< )i KUt iKiwührt haben, twlzt »ind, 
daee auf denelb«n Balm ^beweise eiaeme QuerMifawoUeu 
%-ervendet sind, um die TAi^Kthwellen tu b c a e itiii cn , da» die 
Wapfcn mit Ftilcni vitm-Iii'U ^ind, «ax für dfnii l'rlnriranjr 
auf AdhüMniwtbnhnen eich uöthig zeigte und dant« demgemäiw 
die ZahnradbrenMCQ in beaoodefen Rahme« gi^afteit «erdem 
nm->!rü, ffnu-r, das« auf der <>fi iirr fliiliii vrr^in h<w(i~(.' uuf 
2 Stm-keu rou je 100"* Liünge und in Steigungen von 30 
and lOO'fM die LängBchnrilan entfarat «OKhn aind 



Di)' Frage, ub ctt für culSmig erachtet winl. zur Bewäl- 
tigung eines Man nen vc r k dini 2 — 3 JEGge der t^ehriliichliphen 

."^tiukr iiinijlttrl:i;ir aiii'inandrr ni'r^'hlo-i.^^cn in sr.jUri Wri-r 
ZU Itefiinleni, dai« einzelne Locomotiven t^ich uiilteu iui Zuge 
bcAaden, wird ron den Verwaltnngen in venchicdener Werne 
beantnorti't. 

Die Ueidencr Bahn liiitt die X'erwenduug vua 3 l^ieu- 
mausen mit je 6 t Zngkmfk in 'einem' Zuge -vertheilt IBr 
«iit;i--iir, claid>t joliK'h, dasf <^ zwockniils-iijrcr sei. nirlit nirlir 
alfi 2 l.ix'omotiven anzuwenden, wulxi j^Wh eine derstcllien 
12 and «ventuell auch is t Zu);kmft hei^itwn MSooe, sodaan 
im Canzen 24 t Zugkraft vorhanden sein «-iirdon. womit Viei 
einer .'^teij.'unp vnn ICtO'.'o» allen Anfonlenmpen entsprochen 
werden könnte. 

Diu Ofener Bahn hält es für bedenklich, eine Looomotive 
in die Mitte eine» Zuges ni stellen, da hehn Anlhhrpn. lN>iin 
Anhalten and auf den GefülUwechwIn echiidlirl« .'^t<>s-<- ni> ht 
an vermeiden «ein wUrden. Dagqim ist sie der Ansicht, daw 
es ndlMg aai, eins LooomotiTe anr die SpitM und «ina an 
chis Ende des Znfcs m setaen, wobei beide anniktippdn aein 
würden. 

Die V erw a ltu ng der Bahn der (Jmbe Friedriehflsepsn 

liält <li< in Frapr -t< liriide Itrtiirh'runfp'weise fiir mlä^^-iii', 
wenu entweder Jede ikliM-hiue für eicii mit ihrem Zugtheil 
die Einfthrt der Zahnatang» passirt vnd ahn die Znsammen* 

Stellung des Zuge* erft auf der Zahii'^Iinitrr ■'rfi>\\:t isirr wenn 
I die Zahnstange bi« in die Horizontale liinein hi weit ver- 

HngMi ist, dm» «ine MaaeUne den ganaen Zug mit d«D 
I lieideii andern Maschinen rOine denni Mitirirkung in die 
1 Zahnstange hineinziehen kimn. 8ie Iheilt dabei mit, daaa 
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wach \hron f'rfnhruntffn o-i kcincin An-tnuilf- iinfr'rlic(.'t. wonn 
vm eine Matwhino tt uikU hinter diciM.-lbc 2 Wogen gestellt 
«ekhn. 

Dio Uigi-Bniiii (hrilt mit, tlam Locomoüvoii tpit horiion- 
talen Kc'ss4 lii Ath iHsf.r iHwilhrt liaben, als sdchi- mit vor- 
ticalen Kciitielni cnttcrc verbrauchen 25 — 30*/* venigor Kohlen 
und erfiNdem weniger Reparaturen, ib ktitew; aueh kfimien 
bei ihnen die ZabniSder plSmut gehalten werden. 



Ocsetiliche Vonchriften sind der Verwaltung der Uoidcner 
Bahn nicht ertheilt; für die Ofencr Dnhn gehlen die allffemei- 
nen Beutinunungen der Käwnbahnbctriehe-Ordnttng mit den 
dtiroh den betonderon Charakter der Bahn gcToiderlen Ab- 

weicIiuiiK'i'n. 

Für die Bahn der Urube FriedricluMgen gelten die fol- 
genden poliseilidien Vondiriflen; 

1) <li<' >Li.s('hin*) m\m «ieh Ittel» am unteien Ende dea 

Zu^ befinden; 

2) jeder Wagen nraaa mit einer Brenne venehen enn und 

niUN>i die gute Hri-i'hani'nlu'it diT letzteren vor drin AI»- 

lassen Jedes Zuge« durch eine I'mbc omurtatirt nrenlen; 
8) kdtt Zug darf mehr ah S Wagen fähren nnd müaaen 

2 dei>o!l>rn mit Ftrt'ini'eni !"-^( Si^i m Ii,, 
4} die übrigen Wagen müssen .-mj auigCKtclIt itein, dai« tiie 

anf diB eigmtlidie Fahrbahn nioht übeigehen können; 
5) ilic Fn)irvr--<-)i\vinilipV<'!l <l;)rf rmf diT AdliiisirüiHtinhn 
und iiuf der /-dinradliuhn 1,0"" pr. Setuudu {II 

KSbm. icq». S,5 Kiloiu. pr. Stunde) nicht fibefsteigMi. 

Der Betrieb wini auf ilor Hpideiipr Bnlm von einem 
l!f'trieii> C'la'f poleitet; der teelmi.-ielie Ilctricl» winl vnn dorn 
Chef des Zugdicnates der Vereinigten Sclimiurbahnen geleitet 
und beoufitichtigt 

Bei der Ofencr Ber>,'lxihn «teht ein Diroctor an der Spitze 
Ein OberloooniotirfUhier beattlaiahtjgt den Fahrdienst. Auaeer | 
dem ist noch 1 Statfcnwdief, 1 I/Mamottvfuluer, 1 Heiaer | 
imd I Diener nnßuKti'lIt. N:u'li liiilurf werden weiter ver- 
weudct: 2 liOoomotirfUhrer, 3 Heiaer, 4 — 6 Kohlenlader und | 
Putier, 8 ZT^hmr, 6 — 8 Bremaer. Auf die Saupon werden | 
für <lie ol)erc St.ation i'in Chef und für dir üafitiuiiterh.iltiiuf; 
4 \Värt«r ongagirt, von welchen einer Vorarbeiter fuiigtrt 
und mit Hülfii der andneo Wbtw und der nadi Bedarf ein* 
gmtdlten Tiglöhner die Gkiauntariialtung beaoist. 

Zur Rndelmig von Skainniiaien gewUirt die Hddener 

Bahn Er^|i;inii-:i- Atilheile und I'rfinden i^'i * MVni rUnlin Kohlen- 
I'niniien und Zugng.'lder; clie letzteren liezm-eken die Anr^nfC 
zur thunlieh^t sorxfiUtigen Unterhaltung der iMOmotivco, in- 
dem je<ler Fidirer die Zui^'^elder einhtti^l, wi Innge seine Tx>n> 
niotive wegen iiuthiger Keinaraturen ausser Diennt i«t. | 
Die Higi-Balm und die Xablenbeiger Bahn geififann | 
keüic Pr&mlea. ' 



Untorbai). Ein» KioDenlireile von 2,9 — 8^ genfigt 
für normalspurige Balinen. 

Bei solider Baoanammn^ und gutem Bettangsnmteiiil 
i sind «Chief gestellte Stdnatttace Kur Unterstlitzunp des Ohtte- 
baaes nur da nüthig, wo eine Bewegung des UnterlMUiea 
in Aussicht zu nehmen ist 

Far gute Abführung dca RcgenwMaen nnd gute In- 
•itandcrhaltwig der betreffenden Einrichtungen ist Senge 
7.U tragen. 

IMe Unteriuütung der Gleisanlage erfordert hta eonao- 

lidirtt r P.alui mir M.lir wenig Arl>eit. 

Curvcu bis herab zu 12Ü^ Radius hab«n sich be- 
wahrt. 

Sehienen. Die .Sehienen erleiden !>ii <l.ii Z.Hlitirail- 
bahnen keine htilrkere Abnntzuiifr n]< )>r\ ilin t^cwnliiilirlicu 
Bahnen und äuitaert der Zolinätiingenlietrieb keinen scliäd- 
Behen Einfluaa anf diese Abnutnmg. FOr die Befast^ung 
der Schienen t,'enri;.'i-u dir <.'i \\'."ih>ilii tu n Mittel. 

Zahnstange. Die bi^lierige (/uei>t auf dex Riji^i-Bahn) 
angewendete Coroitruction der Zahnstange, sowie die Fotm 
der Zi>)nu'. deren Befc "itigung und deren Stellung in den 
Curveu, Imt sicli vollkommen bewiihrt. Die Abnutzung 
der Zaiuistange ist (gute Schmierung vuruu^esetzt) eine 
auHserordentüch geringe und erfordert dalier ihre Unter- 
haltung si lir wriiifj Kenten. Die Befifitigung der Ziihn- 
slangeuiitüeke unter eiiuiudor mittelst untiTgelegtiir Laschen 
und SchtMiben, sowie die VertheOung des Sdiubea der 
Z)ilin.«tjinge dnn'li nngeniet4'te Winkel, welche sieh '^v'^vn 
die Qucn-cliwdUen legen, oder durch feste Verschreubuiig 
mit den Quenchwpllen hat sich bewahrt. 

Für den l'i lirr^nii}; von der gewöhnlichen Buhn auf 
die Zfilinrii'll'iil II IjuKi k ,-ich die Einfulll■t^^tül'ke, welche 
aus einer Zidm-taiige mit etwas abweichender Zalintbeilung 
bestehen, die sidi aüttekt Chtmiier an die feste Zahnstaitge 
anschliisst und im Uohrigeii anf staricen Federn niht, 
gut bewährt. 

8ehwellen>Unterlag«. Bs empflehlt sieb, die Quer 

sc-hwellen durch anf denselben iM-fesligte I.angj'cliwelleti zu 
verbinden. Als Material für letztere bat sich Holz nicht 
bewahrt und wird an Steiln dessen ESsen empfohlen. 

Beseitigung von Sehneo. Nach den Erfahrungen 

macht <lie l?e-ieitigung von Schnee keine .'Schwierigkeiten; 
die meclianischc liesc-iti^ng geht i'iebercr vor .«ich, als 
bei gewohnliehen Bahnen. 

Anla^'e eine?« Li'lngskanid-« unter der Zalm^tange 
zur Auüiuiime von durchgeilrückteni Schnee emphehlt sich. 

Weichen. Abiweigungea können durdi Schiebe- 
bühnen und durch eigentliche Weichen hergcstdlt «ttdan. 
Sehielicbühnen bewftliren sich im Allgemeinen; wenn sie 
jcducb in Hteigungen liegen, stösst «iie Hau<lliabuiig der- 
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eelbeu auf äc-livnerigkriten und x t^rdioiit dcslwlb die Au- 
wendung der c^n« vertiefte GrulK'ii fun(-tionireudenW'Meb«D, 

Hrelclil* f-icli KUt lM.willirt IhiImti, licacliliing. 

Wagen. Es liabcu sich suwulil Wagen, U-i wckhiu 
die Rttder kiee euf den Achflem aitaen, ale soldie, bei 
weUlicn sie fest auf)L,'fz<i);i'n siml. livwälirt. 

Für die Bremsen eiuptichlt sich die Benutzung der 
Zahiutange, indem entweder auf eine der Wagenachsen oder 
auf eine lifsonrk-rü unter dem Wagon uugt'hnK'hl«; Aclise 
ein in die Ziiluistiuige tin^iffn<Ie^ Zithnnid «ml iin finor 
oder an jeder tstitc desselben eine Ditnisschcibu aufgekeilt 
und die letstere in gleicher Weiae, wie ea bei den ge- 
wüliiilii hen Hahn<ni mit i|< ri Wflgeuitdem geediieht, durch 
Bremsklötze gel>renu>l wird. 

Kao)i den Mdit'rijjcn F.rfalininjjiii sU'Ucn sidi die 
Kosten der Unti-rhallung der Zahnräder an den IxK-unio- 
tiven »ehr ni»HlriK; nudi die Unterhaltung der Luflbrenisen 
erfordert sehr m-riii^'c Au>){alH'ii. Elicn«> i.-t auch das 
Pfhmifren der Zaliurhder niclit ki>»t~j(iL-lit; (bei der Hei 
dcner Bahn kostet das Sehuiieren der Locumotive incl. 
Zahnmd pr. ZugldkaNter 0,04 M.). 

Der Preis einer nonualspungen Zahnradbahn- lv<x'<iino- 
tive von 6 t Ziigkraft ist tu 82 — 40000 M. angegeben; 
deqenige fllr eine sdinudqiurige «u 23—27000 HL 

Der.AusciiluM eiuer Zahnradbaliu an eiiie gewöhn- 
liche Adhlsionabalin ndttdst eines auf elastischer Unter- 
In^'o ruhenden Einfalutstückea, sowie der VclKirgang der 

Betrii'lisniittel von einer Bidm auf die andere lässf sieb 
ohne alieu Anstand und ohne futerlaxtliung der Fahrt 
beweriutelüjfen. Bei dem Uebeigaoge YOn Wi^^ der 

A'lbiV'-inii'jlialiii :.\r.' Ii Zaliiinidliabn (jenügt < - feine I/h-d- 
tnotive von (i t Zugkrutt vorausgesetzt;, wenn in dem Zuge 



1 auf diese Wagen mindestens ein Wagen mit Zaiuuad* 
bremse folgt 

Oi> für den Olx rbau die \'er)>induug der Querscb Wellen 

' «iureh l.lllip'icljuellili liiiri-liailK nütliip i«t. cv-rtieii it i'Aviifel- 

I haftj jedeufuLIs sind die auf der Ol'euor iiulm m kk nieni 

Maaaastabe abgestellten Versuche mit dem Fortlassen der 
LamsehwidkiD-YerlNndung saibr beaditenswerth. 

. Wagen, welche von der Zahnradbahn anf eine Adhft> 

sion.sbiibn illMTj;eben sollen, nrissfii mit Federn au.«ge;itattet 
sein; es cmpiiehlt sich, liei ihucu die Zahnradbreuise in 
besonderen Rahmen cu lagern. 

Hinsichtlieh der Frage, ob es zulässig sei, zur Bewäl- 
tignng von Maasea-Veriidir 2 — 8 Zttge der gewöhnlichen 
Stiirki' iiiiniittellnir aneinander gesetd(H«en in «olclier Weise 
I zu betordeni, dass einzelne Ltocumotivcu sich niitten im 
I Zuge befinden, weichen die Ansichten von einander ab. 
Die IvüMung der Frage winl endgültig nur durch pmkt^bft 
Versuebe gefunden wenlen kiinnen; dabei wird anch SU 
prüfen sein, üb nicht an Stelle der bisher übliclien Loco- 
molivcB mit 6 1 Zogbaft sdclie mit 12 und mehr Tonnen 
Zugkriifl angewendi't weixlen sollten. 

Auf joden Fall kann es keinem ^\jistünde unterliegen, 
auf einer Z^hmadbahn Zlige sieh in guat, kunen Abständen 
einander folgen nt lassen. 

PoUseOiehe Vcnchriften wordsn sidi auf die Stellung 

der L(>f<inif)tiveii im Zuf^e, auf die Rejrniiznng der Maxi- 
mal-lklastung und der Maximal-Geschwiudigkcit, auf die 
Besdiaflfenbeit und die ZbU der bedienten Bremaen und 
auf die Sicherung der Bahn vor dem Ilineingerathen un- 
I gebremster Wogen in dieselbe zu besciuttnken liiUien. 

I '/ak Er/ieliniLT eines ("(kdiiotni^elien Retriel.eH cnipfiolilt 

1 sich die Gewfthrung von Ersparniss Antheikn uuii PrämioQ. 
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